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Tractat von Madrid vom 25. April 1(>21

wir derselbe den 2(i. Mai U!2 l den Abgeordnetender drei Bünde von den beiden französischen Ambassa^»^
de Montbolon und Gucffier vorgelegt worden ist.

<M>n l>» ^Ivnt. I<»n. V. üA^.> klurc'ui'i' srn»^»!». '!'»>». 10. lSß.

1. Erstlichen daß alle Sachen sollend widerninb in iren ersten Stand gsezt nnd remittiert werde», ^
wvl uf der eineit als uff der andern Party. Daß dieselbigc ice Kriegsmacht, so sy neulich ufgricht,
schaffent und denne nach daß Jr Catb. Majestet ir Volkh, das sy uff den (kränzen des HerzogtumbS
laud, das Veltlin und Grafschaft Cleve» anstoßende, auch abschaffe, inmassen daß kein ander Kriegs»'
daselbsten verblybe, ußgenommen das jhenig, so vor disen leisten Unrinven da warend, und deßglychcu l
lent die Herreil der dry Pünten im Veltlin, Grasschasft Cleve» nnd Wormbs allch tlum.

2. Zum Andern daß von Herreil Püntncrn ein algemeiuer Pardoil gfchechc umb alles das, so sich ^ .
letsten Ä.'vvenlenten zligetragen hat iumasse», daß die Ilnderlhancn deß Landts Beltlin, Grafschaft Cleve» "
Wormbs uimmeruiehr sollend noch mögend au ireni Lyb noch Gut umb alles das, was sich in discr
sioil zugetragen, ersucht weder molestiert lverden, und nsf das Cnd hin solleild gedachte HH. Plintiil't »
das, so zuvor geschechen, iil Vergessenheit stellen. M

3. Zlim Dritten die Religion betreffende im Veltlin, Grasschafft Cleveii und Wormbs, ist beschlösse» ^
aceordiert, daß alle Crneüweruugen, so sich syt Anno 1i>17 bis llff dato zu Rachtheil der Catholische»
ligiou möchteut yngefüert syn, sollent uffgchebt und hinweg gcnvnimen werdeil. ^

4. Zum Vierteil daß die Herren der dryen Pnnten söllend die gebürliche Vcrheissllngen lind Eidtsä?^^
thun, so in semlicheu Occasivueil und Geschafften gwonlich gebracht werdent, zli Erhaltung alles
hiervb aceordiert und beschlosseil ist, und sollend sy gemelte Verheißung und Eydtschwur in gut
scher Form geben denen dryen fürnemmeu Personen, so im nachvolgendenArtickel erklärt lind gcuamff' ^ ^
uild der aller Christenlichste König, lvie alich die XIII Lobt. Ort der Cydtgnoschafft uild Walli-
Viehrerthcil derselben werdent verheissen solches alles thun zu hallten. .,j-

0. Zum Fünfften das der Cath. König solle unverzogenlichenden Herzogen Albert seinen VettcG ^
sieren, daß er den President des Parlaments der Grafschafft Burgund, oder ein andere fnrnemmc
cierte Person lls gedachter Grafschafft gen Lucern schicke, llff daß er sich alda llff das förderliche»
lasse, jedoch uff das spätist und längist den letsten MonatStag May, in welchem Ort gescztc Nä»^^.
Person sich verfaulten soll mit Jr Bäpst. Hcyl. Legato lind Herrn Ambassador deß Aller Christels'. sil'stluup
Königs, welchein dailu Jr Maj. gefallen Wirt, zu übergeben alle gcgeinvertigc conccrtlerte luw ^
Geschäfft in Volilzug und Executiou zllbriilgeu mit diser Meinung lind Erklärung, daß alle alten P»G"
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Tractate», sv mit dein Huß Osterrych gmacht worden, und insonderheit mit der Grafschafft Tvrol, sollent
«en und observiert werden.

6- Zu», Sechsten daß die fürnemme qualificierte Person, so Jr Fürstl. Dnrchlancht Erzherzog Albert
hen wirt uß der Grafschafft Burgund, soll ein antecipierten Bricff mit sich bringen, von Jr gemelten

>rjtl. Durchlaucht an den Herzogen von Feria, ine dardnrch zu berichten, daß dise Gschäfft allerdingcn
!"»iacht und vollendet shcnt und daß er in pnnoto und angcnz in die Exccutivn bringe den Bcvclch,

^ "»fangen haben, und das alles in sein ersten Stand ynstcllen, wie es
^ diseui gewesen ist, welchen Briefs er angcnz dem Herzoge» von Feria zuschickheu wird, nach Bolnbrin-

gu»g der obgcmältcn Sachen, so im 4ten Arlickhcl hieoben vermeldet sind, und hieruff soll Jr Cath. Rtaj.
^ Herzogen von Feria ußtruckhenliche Ordnung zuschickhen, die Execution und Anstellung unverzogeulich

' dolubriugen, und Alles in seinen ersten Stand stellen, sobald er von Jr Fürstl. Durchlaucht berichtet Wirt.
. ^ Zum Siebenten daß die Capitnlativnsoll von Jr. Allerchristcnlichstcn Maj. ratificiert werden und

^tificativn soll zu Paris dem Marggrafcn de Riiranc/') Jr. Cath. Maj Kriegsrhat und derv resi-
^rdiuari-Ambassadvram srauzösischcn Hoff übergebe» werden, und das so bald gmelter Herr

" ^assvmpierrc alda Wirt ankhommcn syn.

^ ^ Achten und Letste» ist geschlossen, daß von diser Capitnlativn zwo Cophcn sollent gemacht
^ ^ie eine uff französische, die andere uff castilianische Sprach, beidesameu undergeschriebcn von gcmcl-
selb'^^" Bassvmpierre, Grafen von Nochepot. und Regent Caymo und Sccrctari Cirica, damit die-
^ ^ ^"pien beiden Dheilen übergeben wcrdent, nämlichen die frantzösischc dem Hr. Secretario, Ivan

und die castilianische gedachtemHerren Bassvmpierre. Geben zu Madrid den 25tcn Aprilis
^ ilnderscl'ribcn

Bassvmpierre, Dufargis lind Regent Hieronimo Cahmo, Joanu de Cirica.
z» gegenwärtige Articul sind uns von Jr Majestät in französischer Sprach zugeschickt und am End
»nd ^ullation untergeschriben: Brulart, Sccrctari gedachter Majestät Commandamcnten und Staudts,

tütscher Sprach vcrtollmetschet De Montholon. Guefsier.
Bei Tu Nä'iU^ Mn-al-cl.

S.

Capitulation das Veltlür und Bormio betreffend.

t<»22, ls». Januar.
Ka»«o»Sarck,>» («raubundc».

^ e E»nvenoic>ne trä snu Naestä,
^^nori ckslfg ckue (?risa o (!acko et büßf-

Nu^onfoickt, ot guotti ckslla ^ uttellina
^ ^untuckg cki fZormio.

Nach einem deutschen Druck vcn 1V2L.

Bberkomunß vnd Capitulation cndtzwischen der
kön: Alah: zu Hispanien vnd den Herren der
2. Pündten, deß Grawe»- vnd Gottshanß Pundt
vnd der Herrschasft Mavcnfeldt, auch deren aus
dem Beldtlein vnd der GrafsschaffrWormbs, Anno
1K22 den l5. Jenner zu Mahlandt auffgcricht vnd
beschlossen.

255
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Usl lloms dslls. L^ntissimÄ et Indiviäug Irimtg ?^ärs,

?iMuoIo st Lxirito L^nw st dslls. Vloriosissima

Vsrxins Ngrig. A.msn.

Ls8sndo notoris Is glksrgtioui, sollsvgtioni 6

movimsutä snossduti 1'gnuo 1620 nellg VgltsIIiug

s Dontgdo di Ilormio dgllg pgrts dslli Dgtlrolioi

dslig dsttg Vglls st Dontgdo oontrg Is Dessls

Trs Ds^Irs Drisg Dgdö st Disos Drittnrs, st Is

sauss cli sssi, slis disdsro ossg8ions all' 1118.'"°

st Dessl."'" 8ig'' Don Dome^ Lugrs« >11 Di^nsrug

st Dordovg, Dusg di Dsrig, in uams dsllg Z1gS8tü

8ng per clikssg st giuto dsllg Rsli^ions Dgtlro-

lieg ^.postolieg Dnmgng, st protsttions clslli

ksclsli Dgtlmliei dsllg dsttg VgltsIIiug st Don-

tgclo (Ii Ilormio. cli sntrgrvi dentro son l'grmi

di 8ng Ngs8tg, et Is oesgsioni elrs dopo liü ts-

nnto 8ug Dos''" cli pgssgr gvgnti gd gltri pro-

Ars8si, sino g riclurrs Is L08S gl 8tato s tsrmins,

in olrs si trovgno di prsssnts : st lrgvsudo vsclnto,

sono8ointo s provgto Is dgnich äs8truttioni, in-

c^uistudini st rsvolntioni, slis prossäona dgllg

Ansrra st clalls dissordis, inimieitis st mglg

vicingn^g; st ds8iclergndo tsrmiugrlö, gcguit-

tgrls s 8onirls priuoipglmsuts per g88io»rgr,

prottöAAsrs, mgntsusr et gnAumeutgrs dgllg

pgrts di 8ng Idgs8tst st dslli tsdsli Dgtstoliei

dsllg dsttg VgltsIIiug st Doutgdo di Lorinio, Ig.

RsIiZions st 8gutg tsds Dgtlrolieg ^rpo8toliog

Romgng st Ii dstti Dgtstolioi st Ig lumng sor-

ri8pondsn^g st lg guists, non 8olgmsnts pgrti-

oolgrs, mg universglo dslli lie^ni d'Itglig per

msüZio d'ung doug, rsgls, sinserg, rsoiprosg, Is-

dsls s psrpstug ogpitulgtions, eonventions st

gooordo: t).uiudi ö, slis 8i sono trgnsksrti g gusstg

Dittg di Zlilgnu Ii inkrgsoritti ^iu6g8vigtori e

Drosurgtori di Nous'' Iiis'"" et lisv'"" Vö8eovo

di Do^rg st c.slls Deselss dus De^Iis Drisg s

Dgds st dslls 81^'^ di Ng^sntslt per nng pgrts,

st ^li inkrgsoritti ^.mlzgseigtori. I'rosurgtori st

Dsputgti dslli 'Ire ?sr^sri dsllg VgltsIIiug st

Im Namcn der allcrhchligistcn, linthc

Dreyfaltigkeit, Vater, Sohn vnd H. Gehst v»t> ^

hlorwiirdihistcn Jnnckfrawcn Marine, Anic»«

Diewcil iiuu menigklich bekandt scind die

rmigcn, Vercnderungcii vnd Erregunge, die sich

Jahr 1620 im Vrldtlein vnd Grasfschafft Wvr»>^

degeben havrn cnthvischen den katholischen selbu/

Thals vnd Graffschafst vnd den Hvchgeachten

Pnndten, deß Graiven- Gvttshauß- vnd zehc» ^

richten Pnndt, also haben die Ursach derselbe

Anlaß und Gelegenheit geben, dem Hvchge'bvu^

Fürsten und Herren, Doms-- Kugrss ds

vnd Dorclug ^ Hertzvgen Dsrig öto., daß ^

Aamen Ihr Äön. A!ah. zn Errettung vnd HM ^
Eathvlischeu Apvstvlischen Römischen Nelligivu

Beschntznng der Eathvlischen deß Veldtleins und

schafft Turins, sich mit Ihrer May. Kriegs

dahin zu begeben, haben auch Ihr Excell. fehr»^
Anlaß bekommen weiters znschreiten vnd die Sach'

denjenigen Staudt vnd Wesen zubringen, da ch'

anjetzv befinden: darauß man dann genügst" 's

sehen, erkeundt vnd verflicht hat die Schade»,

stöhrungen, Rurühe vnd Verenderunge», die v»

dem Krieg, Vneinigkeilen, Feindschafft vnd böser-»

paurschafft herkvmmen. ^

Dervhalbeu man gewünschet, svlch Unwese» ^
cndern, zu stillen vnd zu demmen: Insonderheit »

ausf Sehten Ihr May. der betrangten Ec. .

deß Veltleins vnd Graffschafst Wvrmbs, die Aclich

vnd H. Catholischen Apvstvlischen Römische»

bcn, vnd besagte Catholische, als a:>ch die yutc^

yjla»'

Ler'

respondentz vnd Ruhe nicht allein ihrer selbsie», ^

ertrewlichc"s

ttel

der gemeinklich aller Reichen in Italien, durch ^

einer guten, aufflechten, redlichen, öertrewlG^

getreweu vnd beständigen Capirulation,

vnd Verglich zuversichern, beschirmen, erhalte»

vermögen.

Dannenhero sich in dise Statt Maylandt

haben vnderschribene Gesandten vnd Anwäldt, ^- ^

Hochwürdigen Fürsten und Herren, Herrn Bff



^ntiiäu <ii Ijniiuio ciu8cuiio cu» procura et uuk-

I>a8tuuke «teils luru Euunnunitä e l'upuli,

^>ne evnstu per ^li in8kru»ieiiti et atti «teile

^oro äepututiuui, clie liunnu esiditu in kurnm

butentiea, et e^senäusi pin vctte per multi ^iurui

8u>nti»tt uvuiiii Luu. Dccellen/a cun la pre8eii/u,

^nsvntimento et upprudatiuuv «ist Li^>' Dario

^^«ielli «ig N.niteui, «tet Donm^iio Leeret«» <tt

(tes-n-en. et ctet Lvr"«> Li^>' A.rcistuo-1

^t'"1«Io, et «let Li^ A1s88iru«iro Vakielii, Dopö-

^ Lue ^1ts22u, Lersin88imu, uiuiiiüue ^»>-

^eietei-j lueiläeti e <p>e8k«> ellkkto e«»n procura

^»kkorikü tiu8tento, guaii soni» intervenuki a

et

tuttl
^ ie 8u«tette i^iuute e 8e8st»ni e krattato

8eriainente, et et iun^o, tinainients te
^ ^eui-zg

^rti ^
« eiu8cuua «ti e8se per guei clie ti t«»cca,

koecare rmpetti vniuentc rekereuäo voiou-
ri->

br 8poutuneameuts et «ti certa 8cienkia,

Ubera et U88 «>tute voluutä. et

^I'ix

'"'?Iie
IN og'NI

^e>ip

e piu etenio mollo, otie Iiamio pokuko

dossouo, seny venutt nette oapitulatione, ec>n-

e oontrette ee^uente.

«tj ^ ^^^ut«» Xoi Don I'ilippo IV per te ^reeie
Da8ki^iia, <ti Imsens, «ii Arrazgoii,

«jj ^ ^ Civilis, «Ii Dier»8aieine, (Ii Vorteilet,

itv.erre et «teile In«Iie etc.) Duca «ii iiliiano,

^'»v, ^ Donie^ Leere/ «ti I'i^ueiwa et Dor-

^l?>^ ^ ^I'erie ete., (Inverneture per Lue
<tue8te Ltet» «ti Älitene et 8»o Dapi-

!-^Nkrete in Itelie et in 8»o Reel iiome.

Üt

'vtte. w Dun (liuvenni I'iu^io et» ^eperniunt,

^«U)v gj «i'^gvivgie, Dauouico äeiia (te-

^ ete «ii Doira, nroeureture «ti ^lune' Iii etttevmv '

'e8euv<> «ti Dozra, et
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zu Ehur, und der Hochgeachlen zwcpen Pündtcn, des

j Grawe»- vud Gottshaußpundt vud Herrschafft Map-

cufeldt au eiueiu, vud die verschribueu 0tesaudteu,

Ainväldt uud Verordneten der dreyeu Drittel deß Veldt-

leius vud Graffschafft Äormbs, jeder mit Vefelch

vud Vollmacht seiner Geineiudt und Volck, wie erscheint

aus; den Vrieffen, Patenten vud Vrknndcn ihres Be-

fclchs, die sie in bester Form aussgcwisen haben.

Darüber dann sie mehrmahlen vnd vil Tag vor

Ihr Excellenh zusammen kommen seind, mit Vemilli-

«guug und Gutheissung Herrn Carl Strvdelcins von

P.'ontani, Kay. May. vnd Ihr Hochfürstl. Durch¬

laucht Crtzherhog Leopolden Gehaimeu Naht, vnd

Herren Alexandri Vatielli, Ihr Hochsürstl. Durchl.

Mundtschenck, bevdcr Abgesandten zu disem Ende mit

vvllkomncm Vefelch vnd Gewalt, welche allen besag¬

ten Zusamenkunfflen vnd Handlungen behgewohnt,

Vilmahl ernstli«ch ist di»eurriert vnd gehandlet worden.

Also haben sich die Partheveu jede für sich sclb-

sten, vnd svuil als sie berührt vnd berühren mag,

I'08poetivö vngezwunguen, freyen Willens, mit ge¬

wissem, offnem, vollkommene» Wille» vnd Wissen,

auch iu der besten vnd sichersten Form, als sie im¬

mer können, zu diser Eapitulation einhelligklich ge¬

schritten, vnd die V.'erkomnuß, wie von Puncten zu

Puncten hernach folgt, vnderschriben und dengelt.

WIN Philipp der vierdte, von Gottes Gnaden

König zu Castilen. Leo» vnd Arrago», der zwehen

Licilien, zu Jerusalem, Portugal, Nanarra vnd der

Indien, zc. Herhog zu Maplandt.

Vnd Wir Herr (luiue/ Luuie/ >io ^i^uei-o.a

et Eurlluii., Dueu «li I^eria, eke. Ihrer Köm M«w:

Gubernator in dem Hertzogthumb Maplandt vnd

dero General Obrister in Jtalia, in deroselben königk-

lichen Namen.

Vnd ich Herr Johann Flugio von Aspermont,

der H. Schrisft Doctor vnd Thumbherr der Hohen

Sisst Ehur, als Abgesandter deß Hochwürdigen Für¬

sten und Herren, Herrn Johansen Vischoffs zu Ehur.
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Nsi Oanätriotiter Oiuvanni Limsons Olseiim

ooms ^mdasoiatars st Orovurators st in noms

äsils Asnsinl Os^a Orisa.

lilinistralö (Giovanni ltsrolitsr in noms äsl

Oommuns äi Tissntis.

Oanätriotitsr Ouoio äs Älonti in noms äsl

Oommun granäö äi Oon^anoii^a s Valls äi 8an

I'istro, ai prsssnts Oanäama äsl ästto Oom-

mnns.

Oanätriolitsr Oaspar 8olnniä a Orisnssl: in

noms ciel Oomniuns ^ranäs äi Hans st äslla

l?'oppa.

Mnistrals Oaspar ü. Oadal^ar in noms äsl

Oommun ^ranäs äi 'VVultsnspurA, sopra 8«sso

st I,ax.

llartolomso Olunta 8i^°" äi lio^un in noms

äsl Oommun Aianäs äi ?1sm, lio^un, Oamet,

Ilosntrnn^ s lemin^.

Oava^lisr tlsor^io äs (lsar^i in noms äsl

oommun ^ranäs äi Valäsrsno st 8ssamo.

Oanäko^l (laspar a Lodausnstsin in noms

äsl Oommun Aranäs äi Nosano, lilontuAna,, l'a-

savia s Tsoliapina.

Oava^Iivr Oiovanni Antonio Oioisri in noms

äsl Oommuns ^ranäs äslla Valls äi Zlssoloina.

lliirAsrinsistsr Ors^orio OmAslbsrA ü. Zlos

in noms Asnsrals äslla Os^a Oaäsa.

8tattko^t Oeor^io Oamdser in noms äslla

Oittü äi Oo^ra.

Oapitan Nksoäosio llrsvosto in noms äsl

Oommun ^ranäs äi llis^aia.

Oanäko^t I'ortunuto Oiuvalta in noms äsl

Oommun Aiunäs äi Ouestnuu in lomiasoa, st

Ortsnstsin.

Ounäko^t Ousio Lcarpatsto äi Ilnäsr ^Vsr-

A«n in noms äsl Oommun ^ranäs äi Lorssts.

Älinistrul ^Volk^anA Oiuvultn. in noms äsl

Oommun ^ranäs äsll' LnAsäina Luperiors.

Ainistral^mdrosio äeOaäossli in noms äsl Oom¬

mun Kiunäs äi llui'Ao^no st äi Odsrva.^ äi Loxra.

Wir Laiidtrichter Johann Simeon Flori»,

iltamen deß gemeinen Grawe» Pundts.

Ich Amptinann Johann Berchter, in itiame» ^

Geineind Tisentis.

Landtrichler Lnci von Moni, in Namc» ^

grossen Geineind Lagnetz vnd S. Peters Thal, ^

Zeit Landtammaii daselbst.

Landrichter Caspar Schmidt von Grünegk, ^

N'amen der grossen Gemeindt Jlantz vnd Grub.

Amptinann Caspar von Cabalzar, im Name»^

grossen Gemeindt Waltenspnrg, Bbersaxen vnd

Bartholome Planta, Herr zu Ratzinß, im Na»^

der grossen Geineind Flembs, Ratziin, Damet,

trlintz vnd Temintz.

Ritter Georg von Gergi, im Namen der gr^

Geineind Rheinwaldt vnd Siinbs.

Landtvogt Caspar von Schawenstein, in

der grossen Gemeindt Thusis, Heintzenberg,

Tschopina.

Ritter Johann Anthoni Gibri, in Namc» ^

grossen Gemeindt Mosaxer Thal.

. Bürgermeister Georg Gugelberg von 'llloß,

Namen deß gemeinen Gottshaußpnndt.

Stattvogt Georg Gambser, im Namen dcr^'

Chur. ^
Hallptmann Theodosiils Prenosto, in Namr»

großen Geineind Bregell. ^
Landtvogt Fortniiat von Junalta, in

grossen Gemeindt Fnrstnaw im Tumblcsch vnd

stein. j„

Landvogt Lnci Scarpatete von Bnderucrg^''

Namen der grossen Geineindt Sorsette. ^

Amptinann Wolsfgang Ginnalta. in Name"

grosseii Gemeindt deß Obern Engadeins.

Amptmann Aiiibrosi Cadosch, in Namen der g

sen Geineindt Bergan» vnd Obersatz.
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^linistrals Lbritiano cko8 in nemo ckslls
Vioinanüs.

^oässtiV Lliovanni Antonio ^näriv8a in n,»nö
^'onnnnn Avunäs <li I'»8cbik>.vo.
^inistrnl ^Idsrto Lapvllo in nemo cksl Lom-

'""u picej^,^ Bivio et ^Lvar.
^ntti ^mliu8oiatovi st Vroouratori spseinl-

^ntg sigtti, noininati, cloputati o ckelsAati ckalli
^8n<n'j 0i-<Z8iäsnti, Dancktriobtor, I'nrAoiuabtri,
^^uizti'ali 6 LontAlisvi ckolls 3ns DöAlio <4ri8a
^ cii Die nslla listbia 8uporioro per or-

^ bt inanclkvto S8pro88o ckolli dÜA'^ Lupsriori
^ 6 «ullotto Lommivnitäs I'opoli in virtn ckells
'^nti 3i eiusobeäuna cki S88ö.

Antonio CluAöldorA ä ÄI»8, ^Vin-
^»eiatu^^ii>.tnrs s Nroourators oon8tituito äulli 8iA''

tg^" ^ ^l^entslt, oomo oon8ta ckall' n.tto an-
^ leg no8tro inanäato vt proonra katta in

^ M68ö cki ^ovembro cksll' anno
6» 1621, ein; Ivaddiaino pro8ontat», llrinatu st

i>3lato gyn Ii t^illi ckello äetts Do^do.
anooia Xoi Livpitn.no Liovanni Lni^^iarcki,

Vsn<Z8ta, Dottor tiizieo, ^ranvo8ooZlutio,
^ ^ Neanee8Lo Vsno3tn, Cliovanni ^.ddonckio

l^oren^o Daridollo, Cliacomo ^.nto-
^r> ^'^'^^^ino, 1'ocle8tä 6i ZlordeAno, et Löpi¬
tz ^ ^wvnnni Zlaria I'aeavioino, 1'ioonratoii

^'ckati ckklln. äetta Valtellina, et Xoi I'vete
- I>>u„ ^Izsenroni, et Dotter tisico Vadia^av

Vroonvatori äel Lontacko 3i Lornvio.

?r - ^^^^srivinente. Davencko den oon8ickeratoevnv

^noc>S88i ooms8opia re8tnno Ali aniini et
Ij^. ^ ^ guelli äells l're DsAde et Ii LatNo-
<I> nella ilettn. Vnltellin-v et Lontnclo
I>r« ' iivnto ineontrnts, ede 8e dsns 8i 8ia.

31 ovinponerli et NAinntarli, non 8i ö
Vc>N8SAuire, anri 8i ^ eononoiutto, ede non

»n ^ solevationi, alterationi

Amptmaiuv Christian Joß, in Namen der 4. ^)tach-
banrschafftenZitzers, Triimnis, Jjß vnd Patz.

LandtshauptmannJohann Anthoni Andriosa, in
Nauien der grossen Gemeindt Püschlaff.

Amptinann Albert Capaal, in Namen der kleinen
Gcincindt Stalia vnd Aaferes.

Alle Abgesaivdte vivd Bevollmächtigte Anwäldt
hierzu sonderlich erwählt, ernamset, verordnet vnd
geschickt dnrch die Herren Präsidenten, Landtrichter,
Burgermeister, Amptlcuthcn vnd Nahtsherren der
zweyen Pundten, deß Grawcn- vnd Gottshaußpundt
der Obern Nh'etien, dnrch außtrlickenlichenBefelch
vnd Ordnung der Herren, gantzen Geineinden vnd
Völckern, in Krasft ihrer besiegleten Pateuten.

Vnd ich Anthoni Gugelberg von Mooß, Gesauter
vnd Anwaldt, verordnet vnd geschickt von den Näh¬
ten vnd Völckcr der Hcrrschafft Mahenfeldt, wie sol¬
ches erscheint ans dem öffentlichen Instrument vnd
anffgetragncn Beselichs vnd Gewalts, so datiert vnd
geben ist zu Jlantz, dcsz abgewichnen 1621. Jahrs,
welches ich hiemit vbergibe, verwahrt vnd besiglet
mit den Sigeln besagter zwehen Pündten.

Vnd >vir Hauptmann Johann Guicciardi, Jacob
Venosta, der Artznch Doctor, Franciscns Mutio,
Doctor Franciscns Venosta, Johann Abondio Torello,
Johann Baptist Schenardo, Jacob Anthoni Mala-
gutzin, Landtshauptmannvon Mvrbeng, vnd Haupt¬
mann Maria Parauicin, Anwäldt vnd verordnete
Procuratores deß Veldtleins vnd Graffschafft Wormbs.

I.
Vnd erstlich: Weil »vir erkendt vnd wvl betrach¬

tet haben, daß durch die Auffstündt, Verändcrniigen
und Verloffenschafften,wie vbgemeldt, die Äemüther
vnd Willen zwischen den drehen Pündten und den
Catholischendeß Veldtleins vnd GraffschafftWvrmbs
also widcrwertig stehen, daß, vbwol wir mehrmahlen
ernstlichen Beselch geben haben, sie auch cndtlich zu
entrichten und zuVergleichen,hat doch solches gantz
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8oluinente non 8i pnö 8per!rr, elrs in nlonn tempo

s' Irnlrlrino «In reeonoiliars et »nire, per>> elrs

o^ni Aiorno pukrü nrulirr erö8oenüo piü il «ZisAUste

et In inaln volenti^ ctre In memorin ckelln ästtu !

8oIIevntioue et Is ennse üi 688a Irnnno snu8nto

et snn8nrnnno nelle cketts ckne UikAlre (4ri8n e

(lnile et kZiZ"^ <ii N^entelt. I'oreici inckotki et

per8nn8i ^li nui et ^li nlkri ri8^etkivninente clnlle

8iiäette enu8ö e rn^ioni, et aoeioslre Ii kecleli

Lntlrolioi ckelln Vnlkslliiur et donknäo cli Uoriniu

xo88.nno Lockere e vivere son vAni trnuguilikü

e znrse, znincipnlniönke in gnsl slie toosn nl

libero S88ereikio clslln UeliKione Lnkliolien et poi

nnoorn nel ^overno ksinpornls e polikioo, st per

S8eu8are et svitnre nnovi rcrinori^ Aiierre et in-

guietnckini Irnnno Irnvuto per t>sne Is clette «lue

Iwglre (4ii8n et Llncke et 8iZ^" <U üln^sntölt cli

venire nslln ri88olnkione 8öKu^nte. Ut ooni noi

Ii 8>uletti ^.inlrn8einkori et I'iocnintori ckelle clette

ckue TiöKlre et 8iA"" in norne «Ii tntts le 8niletto

dominnnitc», et cli sin8snnn cli e88s, 8»vi I'ozroli

et lrnlritnnti, 8i eontentinnro. eon8öntianrc> et olrli-

^lrinino noi 8te88i et le clette no8tre 0!onnn»nitn

et I'opoli, slre clnl ^iorno clslln clntn äslln prs-

8entö daziitulntione innnti et in peipetu» tcittn

In Vnlls ckelln Vnltellinn et dnntnilo cli Uornrio

et 8uoi Gerrit er)', et le donrnrnnitir, Uno^lu,

Terre, Uopoli et Ilnlritnnti in S88n cli gunl8ivo-

^lin gunlitn, preminen^n^ eonclittione e 8S880,

elrs cli piS8önte vi 8i trovnno o vi 8i teovnrnnno

in o^ni teinpo nvenire, Iinlrlrino cln re8tnr lilieri,

S88enti st triorn clel ckoinini», ^inri8>Iittions^ po-

te8tn, nntoritn et 8^iK'^ ckelle äette «lue Ue^lre

<4ri8n et lNrcke et cli IVIn^entsIt, 8enün slre

re8ti pres8o cli loro nlennn 8orte cli ckonrinio, ne

e88ereitio cli ^inri8clittione, »e nclmini8trntions

nazzen In reliAione e nltrn eo8.n toeokinto, ö clipen-

äente «In S88N. nv in c^nel elrs tosen nl Aoverno

tenipornls e politiso, ^inri8clittione eivile et

oriininnle, «> nlonnn sc>8n «li^enclents ö emer^-ento

kein Verfang gewinnen mögen, sondern ist vilnicbr

gespürt worden, daß nicht allein kein Nachlaß zu lM

fcn, daß sie sich dermahleneins wider vereinig»

oder vergleichen, alleweil ihr Widerwillen wegen dc>

Äuffjtändt, so sich erregt baden vnd noch von

zu Tag erregen möchtei', zwischen den zwcyen P>>^

ten, des Grawen- und Gvttshaußpnndt vnd dcr

Herrschafft Vlayenfeldt sich insknnfftig verinehrc"

wurde. Derowegen seind wir zu einein und anders

Theil re8peetine dnr.d obbeineldtc Ursachen,

sonderlich damit die Cathvlische des Veldtleius

Ulrassschafst Worms mögen gemessen vnd in

Friv und llluhe ledcn vnd deHarren, die Catheln^

Nclligio» vnd derselden freven Udung, ivie auch

zeitliche vnd politische Regiment veranlaitet vnd

wegt worden: sowol auch sehrnere Unruh,

vnd Aufflanff ad'iuschaffen vnd zu vermeiden,

die zivcn Pnndt, der Graw- vnd (PottshanßPu"^'

vnd Herrschasft Rlahenfeldt, für deguem vnd g»l ^

achtet, zu disem Schluß zukommen, wie hernach ve^

Vnd wir die obdenandte Adgesandte, Procnni^'

res vnd Anwaldt diser zwehe» Pündten und

schafft Mahenfeldt, im illamen aller vdbeschrid^

Gemeinden, jeder derselden vnd ihrer Völcker

Inwohner, einlvilligen, dewilligen vnd verdinde»

selbs, desagtc vnsern Gemeinden vnd Völcker, dal? ^

dem Tag diser gegenwertigen Capitnlation fürohin

zu ewigen Zeiten das gantze Thal deß Veldtleiin' ^

Grasfschasft Wormbs, dero Gepiet, Gemeinden, öleck^^

Dörffer, Völcker vnd Inwohner, was Qualitel,

hens, Wesens vnd Staudts svie seienj, die sich

darin» dcfinde» oder zu allen Zeiten darin» dcsin ^

werden, sollen frey sein, entlasseii vnd entlediget ^
der Herrschasft, Jurisdiction, Geivalt v»d

desagter -. Pündten, de? Grawen- vnd Gott-l'^

pnndt vnd der Herrschafft Dahenfeld, also daß

nichts verdleide einicher Gattung Gewalts oder

der Jurisdiction noch andere Regierung, weder

die Religion noch anderer Sachen, die dieselönge ^

rührendt oder anhangig seindt; so >vol auch



^ 688a, ns alls sntrati, re«I«Iiti, äatz, ^adslls,
^eti^Hi^ pe«IaMi, impomtioni «', altra gnal8i-
^'^lio 8orks «Ii entrata, rs8tan«Io Is äskts «Iiis
^6^iis ei 8i^'^ «Ii Äla)'snt'elt 8en^a alsnna rs-
^VKtisns «Ii «Ilikto, «', ra^ions, clominio «lirekto
^'prsmo, eoprilno ns ntils, clis Iiaddino tsnnto

^^ä»io imitamsnts o asiiaratamsnts, <> in nitro
I^Ikivv^Ij.-i. mollo ebs I'brlipiiio ^o88ö«I»to >'>
^breiinto, «', «?bg in tempo aleuno pokö88sro

^tsnäsre nslln «letta ValtsIIina st Eonta«Io
^^srmio et loro Dsrro, st nelli I'ozioli st IIa-
^ ^uti «Ii e88e, st son ebs nisnno «IsIIi I'rote8-

^ 6t «Ii rsli^ione sontrnrin alla sncletta da-
^i,o8tolisn liomana p088a mai Iinliitnre

^ 'lomieilio st linlntotions ksrma ns in nitro
"> 8e non ooms si «lirä «In I)N880 in nlounn

" Ino^o «IsIIn «Isttn Vnltsllinn st Oontnäo
"rmio. >It in oontirinntione, a)>i)roI>ations,

^N8snti>nento kli tntto il siicistto Noi ^m-
l^'oourat0ii 8t)prn. nonnnkvti in viitn

. ^Ukleiij no8tri innniinti s ^rosurs, obs bad-
' pressntnto, st «Ii gnalsivo^Iia nltrn soin'

^ng badliiamo, et »8Nn «Io «Ii S88i sin8-
»i>«) gl .

^ noi st tiitti in oommuns, 8i sontsntinino
^»«letto. Ilennnsinntlo «Istts «Ins

^i^^" «Ii Zln^snt'slt 8i ooms per tsnors
^^^^6nte Xoi 8«>oi ^miinscintori o 1'roou-
^ ^avenm rsnunointo st rsnuneinmo nä o^ni

8s,^ ^^6xlin rn^iono, «Iritto, «lominio «lirstto,
kiv, i" "^^6, nttiono, ersäito st nltrn «inal-

^ 6orte «Ii pretsntione, oirs lo «Istts äno
' ^ ^>>^norin Irnve88sro ö töns«8sro, «'> z«o-

»v,. " ^nsrs ö pretenäero «Ii i>re8ente <» noll'
8t tntts Is olnu8»ls piü knvorsvoli
I>'888 ^'^I^^6 st 0i>i>0rtiINö S0M6 8S ko88Sl'0 08'

^ ^iskinrnto in guesto Lnpitolo.
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das zeitliche Regiment, politische Jurisdiction, so wol
bürgerlich als criininal oder einigen Dings, das der¬
selben anhängig sey vnd dannenhero fliessen; der¬
gleichen auch weder an den Einkommen, Nutzbarkei¬
ten, Zöllen, Waggelten, Weeggelten, Ausklagen, ond
was anders Einkommens ist, dann sich gcmeldtc zwen
Pündt vnd Herrschafft N««lycnfeldt dessen alles ver¬
zeihen, ohne einichen Vorbehalt ciniches Rechts, Fiir-
ivandts, Eygenchnmbs, oberster, hoher oder nützlicher
Gewehrschafft oder Ansprach, die sie jemahlen genutzt
vnd besessen haben, gemeinklich oder sonderlich, oder
in was Gestalt sie dasselbige besessen oder geübt Hel¬
ten, oder zu je was Zeiten in besagtem Vcldtlein,
Grasfschafft Wvrmbs, dcro Flecken, Völcker vnd Woh¬
ner praetendieren möchten.

Daß auch fnrohin nimmer kein Protestierender
oder von einer Religion, die der Eatholischen, Apo¬
stolischen, 'Römischen zuwider sey, darinnen möge hauß-
halten oder beständig wohnen, anff kein andere Weiß,
als allein wie vnden von ettlichen Ohrten deß Veldt-
leins vnd der Graffschafft Wormbs geredl soll werden.

Vnd dessen alles zu Bcstättigung, Gutheissung vnd
Bewilligung haben wir obgenandte Abczesandte vnd
Anwäldt in Krafft besagter vnserer I efelch und Ge¬
wali, die wir vberraicht habeit, oder was Gestalt an¬
derer Comunssion, die wir habeil vns dcro gebrau¬
chende, jeder für sich selbs vnd in gemein, bewilligen
alles Obgeschribene vnd ronunsioroi,die zwei: Pündt
vnd Hcrrschclsft Mayenfeldt,wie durch Inhalt diß
wir die Abgesandte vnd Anwäldt rommsisrt haben,
vnd renunoisrsn allen und jeden Rechten vnd Ge¬
rechtigkeiten, Eygenthumbs Rechten, Obcrherrlichkciten,
Nutzbarkeiten, Vbungen vnd Schuldigkeiten vnd allerlei)
andern Praetcnsionen, so die gesagte zwen Pündt vnd
Herrschafft Maycnscldt Helten oder hielten, haben oder
praetendierenmöchten, jetzt oder ins künfftig, mit
allem fürständigistcn, weitläussigisten,nvhtwcndigisten
Clauscln, als ob sie anstruckenlich in discin Capittel
begriffen vnd erclert wercn.
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Ii.

Dt per alouni de^ui rs8petti et pi» strette
vincele, kerzia st eerrelieratieue di pace et e8-
servanda delli preaenti Dapiteli premettiame, et
«i eliliglname uei Ii eudetti Dreeurateri, Dein-
mi88arij et Deputat! della detta Valtellina et
Dentade «Ii Dermis et ddle Deinmunitä, Verre,

Dopeli et Ilalntanti <Ii v3se, et di eiaseuna (Ii
lere, ebe la detta Valle, Dentade e Deinmunitä
daranne e pa^aranne e^ni anne 25000 eeudi da
24 I?as2i per send» di mcmeta d'Imperio et il
valere del seude si lialibia da reguläre 8ompre
eenterine al eerae vere et reale die Iiavera

nella padella de! sals del lue^e di Dala nel
Dentade del Virele in tutti Ii tempi e terniini
delli pa^amenti, et ee8i tutte le aerti di Neuste
e'Iialdnno da valutaro al eerae clie Iiaveranno

nella detta padella del aale, et il pa^amente 8i
Iraverä da t'are annualmsnte alle dette (lue De^lie
Dri8a et (lade et 8i^i» di Na/enkeldt reepetti-
vamente in d»e termini di eia8vnn anno, eieä di
sei in sei mo8i deoerai et inatnrati, clie Iiave-

ranne da eomineiar ä eorrere dal priino ^iorno
di Denare di eia8eun anne, des il prime anne
in .lant, et il 8eeende in Dezn'a, et oentinuande
8ueee88ivamente, et alternativamsnte un anne in

una parte, l'altre nsll' altra. Dt per evitare
e^ni 8erte di eenludene nel mede del pa^a-
inente, 8i tara alli Dreeurateri die 8aranne le-
^itimamente eletti e deputati dalle dette (lue
De^lre (lri8a et Dadä et Di^"" di Na^enkelt, le
c^uali 8»ranne tsnute een8tituirne un 8ele in neme
di eia8euna Ds^a et della 8i^'^ elie Iiaveranno
da trandsrird a .lant e Dezn'a per riesvere il
denare et kars la rievvuta, et dar la eautella
neee88aria del paxainente per aicure^^a del
guale d ebli^aranne la detta Valtellina et Den-
tade di Derinie een atte st in8tr»inente a parte
et een le elau8ule st aelennitä adite e nees.8-
8arie.

II.

Ziiiu andern, viid von wegen etlicher billiche» 'ch
wegnnssen vnd zn steifferm Bandt, Starcke vnd
kräfftigung des; Fridens vnd Haltniig gegcnwertig^
Punctcn versprechen vnd verbinden wir vns, die^

bemeldte Amväldt, Befelchshaber vnd Verordnete ^
Veldtleins vnd Graffschafft Wormbs, deroselbc» b"
meinden, Flecken, Volcker vnd Inwohner, vnd i'0
jeder derselben wegen, daß besagte Thal, Graffs'^
vnd Gemeinden geben vnd bezahlen wollen vndl
lcn, alle Jahr und jedes Jahr besonder 2',000 ^
neu zn 24 Batzen, jede Cronen Reichmüntz, v»d tz

v»d
aailss.

,i>e»

sich der Werth der Cronen jeder Zeit halten
richr werden nach dein wahren vnd ehgentlichen
der da sein vnd werden wirdt beh der Taltzpfa^'^

d-r
in der (Praffschafft Tyrol, in aller vnd jeden
vnd Termin der Bezahlung, also daß die Torten
Mnntzen gewebret sollen werden nach dem
sagter Saltzpfannen, vnd solle die Bezahlung

lich den besagten zwchen Pundten vnd Herrn ^

Maveiifcldt, re8peoti»k zu zwcheii Zihlen jede? ^ ^
erlegt werden, nemblich von 6 Monar zu ^ ^
solle dieselbige verloffen vnd verflossen fem, die

sollen aiifahen von dem ersten Tag Jenner U
Jahrs, vnd nemblich das erste Jahr zn Jla»V
das ander zu Chur, also forthin nach vnd nach

eil«

>ii>l
eines vmb das ander, ein Jahr an einem ----
das ander an disem Vnd allerlei) Vcrwu

rr»»ie

vnd Unrichtigkeiten in den Bezahlungen zu
verlch

iic>r

Pi»"'
solle man den Anwälden die von den zwcyc»
ten, deß Grawcii- vnd Gottshanßpundts u>^ ^
Herrschaffl Mavenfeldt rechtmäßiger Weiß ^
vnd verordnet werden, wie sie dann
von jedem Pnndt vnd Herrschafft einen alle»'
ordnen sollen, die sich gehn Jlantz oder Chur
sollen, das Gellt vnd Pension zn empfahe»,
geben iverden, die Quittungen zu machen ^
geben, mit recht gebührender und nothwendigd
sicherling vnd Bekandtnnß der Bezahlung. ?
Sicherheit sich das Veldtlcin vnd die
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^>>e i

III.

08pr«'88!«> patt«) «^ (wn«liti«>no,

onsu, (.'Iic ilnlln pnrto «It'IIn ValwIIiu!« ot

""i-xlo ,Ij IZoinno si rit!ii«In«8e il pn^nmontn

" llottn annna pvn»i«in«z ll«z 2ö(X>t) «eixli «'» l-i

<lj ^88!, p^i> tro inosi «lap«« >»!>t«iraw

""e»„ tvi'miue, in tnl onsn «pirati Ii «lvtti tor-
"ürrini siki

»w

°°nv

sia tonutn et »lili^irti« ln Onmoiir «Ii IKi-

> e«>me noi il Iii« l'olili^kiiniw «Ii pruprin et

8«.

I'l>K!>ti «lülla Valtollinn ne «litllu Cninern

pnneip!«! «Zolcktoro eon Iv ren untie ein »gute

^ ^ ^uient^ «- tin'ti, e preinsttinnw «Ii pa^nr prxn-

^ento illln «lvtte «luv I-«:^Iro et bli^P« «Ii liln^on-

^ ^ «lettu i'utu pnrto «lelli 25ilXlt> seudi «lel

^tt«> vulln'ö, «lellu «^uule unäurnnnu eroilitori,

Pus8uti Ii «iotti tre nie»! tuttuviu nun sar»

^ ^illin», in tul oaso «jia unuuiu tunutu In «lettu

^lilunu n pn^nro ullv «leite «lue I-v^lio

''' ^uz'vnkelt l'intvresse «li einquv per

^ «I'unnu por tuttu il toiupn <le-

^ '' ^ I el>«' «leeui'i'erü «loppo spirnti Ii «letti tre

"in«, M' nliettivu et reule pn^ninont«, «lellu>

^^"tv
. pn^nmont«, per piu «lelli trö nie^i euinv

«Ii

ä«tte.1
^ «Piuntitü «luvutu. I'it eile sin leeitu ulle

ue Il,e^I>e et d>i^''^ nel «lettu eusv «lel re-

''tZ'Mti ^

' ""Ueein>

>>>un«Iui'e srü tutti luiu «lue «lepututi

t nun piü, u >>ue8ti> tlittü «Ii lVIilnn»

^'^^^iture il «lettu pu^!>nientu e 8utti«Iuttiune,
^Uflnv) uUil t'nrunno nel

<>i »'inu l^t

^'^'ti zxli Oiktiuli et (luinluttieii elie l.uverunnu

^ äellu vuniluttu «lel «lettu «lunuru «lu Iv-

8^. «lellu Vultellinu, euine «lu Älilunu,

lur uvis«> ul Nugistrutu «> l^li-

i>« « / ^ l>iiitp,z^ eile unn»ini»lrurü lu ^iu»tiliu

'""NN.

^ ' ^^unu et i» I'u«eln!>vu rispeltivuinente se-

' teiupi elie Iiuverunnu «lu pu^ure per

Wenns absonderlich durch Briefs vnd Instrument

mit gewöhnlichen vnd nohtwendigen Llansuln ver

schreiben werden.

III.

Mit diser außtruckenlichcn Condition, daß, so sehr

sich die Bezahlung diser jährlichen Pension der

250VV Croncn oder der Antheil derselbigen nach

Berfliessuiuz jedes Zehls dreh Alonat auf Sehten des

Beldtleins oder Worms verweilen soltc, daß alsdann

die Cammer zu Mahlandt diesclbugc zuthun schuldig

vnd verbunden sein solle, wie Wir, der König, sie

hierzu selbsten verbinde», als den rechten Haupt¬

schuldner, mit dem hierzu nothwendigen vnd kräfti¬

gen Bcrzig vnd Clauscln, vnd versprechen Wir solche

Bezahlung den zweycn Pündteu vnd Herrschasst

Aiahenfcldt aufs jeden Tcheil der 2ü(XX> Cronen au-

tgcnh vnd ohne Hinderung zuthun in dem Werth, wie

sie dessen ansprächig sein werden, vnd so dann auch

nach Verfliessung diser «I Monat die Zahlung weder

von dem Beldtlein, noch der Cammer zu Maplaud

ersolgete, solle alsdann besagte Cammer schuldig vnd

verbunden sein, von Verfliessung diser ll Monat an

bis zu würcklicher vnd chgeutlicher Bezahlung der

ausstehenden Summa vnd Ansprach solche mit ü per

centv zu verzinsen, vnd soll den besagten zwehen

Pündteu vnd Herrschasst 'auf solchen Fahl der hiuder-

stelligen Bezahlung zugelassen sein, nach vcrfloßncu

«I. Monaten, wie oben gcmeldt, aus ihnen alle» zwen

verordnete Ainväldt in dise Statt Mahlandt zu

schicken, die Bezahlung vnd Entrichtung zu sollicitie-

reu, derv Rehß, Kosten vnd Zehrung in ihr Crcel-

lenh ttutachteic stehn solle, vnd so mau die Ampt-

leuth oder Cilaidsleuth, die den Befelch haben wer¬

den, da? Clelt zuverführen vnd zu vberlifsern, so tvvl

j aus dem Beldtlein als von Mahlandt ausmahuen

vnd erfordern wirdt, sollen sie, die Pündt vnd Herr¬

schasst, schuldig sein, renpeetiiiä je nach der Zeit

geh» Cleve oder Püschlasf, an welchem Ort sie

durchziehen, sollen Befelch geben, daß man sie mit

j solchem Cilahdt versehe, wie es sie genugsam bedunckeu

2ü6
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oiasouno 4s111 4stti lus^Iii, 4sl tsmpo 41 4stta
soinlotta, psrslis p»88ans prsvsllsrs 4s11a 8<:»rta,
vis ä 1»r» parsrä, psr asmsurarla sin» a .lant o
do^ra, st 4a111 4stt1 4us luo^lil 41 dlilavsnna
s lussliiavs avantl lavsrä 4a S88sr a risi^o s
psrlools 4s11s 4etts 4us T>s^Iis st 81^"» 41 Na^sn-
kslt in tntti Ii sam 41 Inrto, raplna » altra 8»rts
41 4<4», rl86rvata seinprs ä 8ua ÄIas8tä st alla
iiiia damsra 1a ia^1»ns 41 rlpsttsrs 4a11a 4stta
Valtslllna st dsntaä» 41 Bsrinin tntt» gnslls ollö
liavsrä pa^atn alls 4stts 4ns ds^Iis st ^1^""
41 Kla^sntslt In 4ikstt» st psr sa>i8a Isr».

IV.
Lt in son8l4srati»ns «lslla 4stta annua

pensisns 41 25000 8on4i promsttiamo st 8i »III-
^Iliamo ^oi 1s 4stts 4ns I^sAtis st 81^'»" ^1
Na^snlslt 41 pa^ar »An'anno slnosra, rsalmsnts
st von stlstta st 8LNZÜI. sovsttlons alsnna all'
III"" st lisv'"" Vö8s<>v<> 41 do^ra 1a 8»mina vis
1s pa^ava, st sra tsnnt» pa^arll annualmsnts
la Valtslllna st dsntadn 41 llorml», 1a gual si
a4»88lam» s oarloblam» psroll^ tosoa ä n»i psr
ra^isns 4s1Ia 4stta psn8lons 4s11i 25000 8su4i,
sks 1a 4stta Valls st d»nta4» oi pa^arü. annnal-
msnts ssms 8»pra, st cssi »sssi'varsm» inviola-
bilmsnts.

V.
Itsm LSNVSNASNS 1s Parti, vis l'ra guslli

4s11a Valtslllna st dsntaä» 41 Lsrini» st guslli
4s11e 4us Iis^Iis tlrisa st da4^ st 81^'" 41 Na^sn-
kslt vi Iiablila 4a S88srs, oonssrvars s inantsnsrs
lznona s rseiprsoa, sinesra st rsale amioitia, vor-
ri8psn4sn2a st lznona vioinan^a, psr4onan4o8i,
vom« eon la prsssnts oapitulations 8i psrllonano
et rimsttono I'nna parts all' altra v1oen4svn1-
msnts in Asnsrals st in partioslars tntti 11 4anni,
ra^ionl st pretsntionl, osis liavs88sro ö pv8S88srs
bavers in tsmps alouns psr oau8a 4s1Ia sollsva-
tione et Suerra, ooms 8»pra, o altre attlsni eri-

wirbt, selbiges nach Ilanz oder (5Hur zu versichci»
(5s solle auch von besagten zwehen Orteu Clcvc
oder Püschlaff fürtcr das besagte Gelt in Gefahl
vnd Berlurst der bevden Pündten vnd der Herrscht
Rlahenfeldt sein, auf alle Zusäht Diebstals, Raul"
oder andern Betrugs, mit Vorbehalt seiner M>>
vnd seiner Cammer, vo»^ dem Veldtlein vnd Graß'
schafft Worms allwegen dasjenige widcruinb ei»-
zufordern, was sie den zwehen Pündten vnd Herr¬
schafft aus 'Mangel der Bezahlung von ihretwcg""
erlegt werden haben.

IV.
Von wegen und in Betrachtungder besagt

jährlichen Pension der 25000 Crvnen versprecht'
vnd verbinden vns wir, die zlvcn Pündt, Zehc»-^
richt- vnd GottShauspundt, dem Hochwürdigcn
sten vnd Herren, Herrn Bischoffen zu (5hur, jährl^'
getrewlich, redlich vnd würcklich ohne allen Fürwa»^
vnd Borbehalt zu bezahlen diejenige Summa, ^
ihm bezahlt hat vnd zu bezahlen schuldig ist ge>ve^
das Beldtlein vnd GraffschasstWorms, tvelche
hiemit aus vns nemmen vnd laden, weil sie ^
betrifft wegen besagter Pension der 25000 (5ro>>^
die das besagte Thal und Graffschasst vns jährig
bezahlen werden, vnd also wollen wir es halb"
vnuerbrechlich.

V.
(5s verbünden vnd vergleichen sieb auch die

theven, daß entzwischendem Beldtlein vnd Oraß'

schasfr Worms, den ztve»)en Pündten, Graw-'
GottShallspundt. fürvhin erhalten und behalte»
werden gute vnd gegen einander anffrichtige

Eor-

respondentz, Freluidtschasftvnd gute Rachpaurscl?"^
allen Widerwillen hiemit verzeihend, wie sie da»" ^
Krasst diser Lapitulationverzeihen vnd nachlalsi»
ein Theil dem andern in gemein vnd insondc»
allen Schaden, Recht vnd Forderungen, die su' ^
vnd haben möchten, zu was Zeyten es werc,
wegeil diser Empöhrliilg vild Kriegs, als ob""
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partivolari et privnto, ein? p'ckos^erc» tonoro
uni contra ^1i ultri, iuteutoiui(>8i porä 4eile
üi'inunuli 8ulanwntö, et nel restante 8 IueI)I>i

esservin' ii onntenuto et ,Ü8po8t" üu Iut88«>
(lapitoG 15. On eke per,'» Ii ti^Iineli äe

^«ttz^!,^j ooli^iono cwntrnrin ullu Ontlu»-
^pc>8tnliea liomunkr ileil' nno et I'ultru 8088»

^ tenevtt eti>, et n«>n uneoru uäulti, guuli ro8tu-
-0 teinp» «lelln sellevetiene et rest-rnc. tut-
iiell^ Vnltvllinn et t_!»ntuck<> >ii Iturinio, 8i

4.1 . 1'w>> <5,. ritener in «lettn VnIIe et t ontncie
eäueur in iZvmiiuuij, Vlt»u»8torij, luu'plli pij

«t
° ->It>-
Parti
wentg ti
'Nv

"nente ulevnrli entlielienuiente,et eke I'unn
e n«»n pu88i» ne ävizln» «lirsttn ne iniiirettn-

rre, ne perinettere elre »in tätta nlouua
aanme Ke8tiie, iiev!>8tetiene,'> nitre «innnn,

PN»«» flenne ü prez-iuiliti» v (liiniu» ckoll'
parte.

VI,

tr, ^ ^ trntüein, evnnnereij et «pininive^Iin
nl ien^e et al trnvers» niiinn tntnimente

tnnte nlli nutnrnli et luebitunti «ielle 'lette
5>vr
äu,
«t ^e^Ile (?r>8!< et (inrie et «Ii Nnpenleltu^Ii

Nn ^apnini «ieiln Vniteilinü inentre llubitu-
«ine I^e^Iie et cki Nn^en-

et p inin, eeine ü cpieili ckelln Vnlteliinn
aitinin ,ij Nnrniin, vieen<iev,iinienteper Ii

f. ..
Ie ^ e Ine^iii «I'nmliickne ie pnrti enn

' ^'^I>e e inerenntie et tnnte per Ii ven«Ii-
per Ii eninprntnri, o»8> ull' nnilnre

^ ''^"rnnre. (Inn ein; pere nun 8i eontrn-
^Nv parte nlounn, ne in nieun macko ->I
kew enpitnlnt,» «Ii 8<>prn in prepe8it<> «lelin
^al,p ^ pe«snne Ii 8iß^> 8»<lilitti et

^^^e «iette äue I-e^Ire et portnre
^aiteilin^ et dontnäo «Ii liermie Ie I»re

ensive et llelensive, et <p>l>n<ie nndernnne
^I?ie et iV envnllv, nncnru Ii nreol)»ßti «In

^i.a

' meldt, oder andern Criininal oder sonderbaren Hand-
lnngen vnd Sachen, welche ein Theil gegen dem
andern haben möchte; doch solle diß allein auf die
Criminalsachcn verstanden, mit dem Vbrigcn aber
nach Inhalt vnd Verordnen des in nachgeschribnen
15. Capituls gehalten werden. Doch damit die pro¬
testierenden Kinder vnd dcro, so einer Religion, die
der katholischen Apostolischen zuwider ist, seind, noch
von jungem Alter vnd nit mannbar, gleichwol
Alans- oder Weibsgeschlcchts,welche in wehrendem
Anfstandt im Vcldtlein oder Grasisch äfft Worms
bliben seind vnd noch bleiben, sollen darinnen be¬
halten vnd in Kollegien, Klöstern oder andern geist¬
lichen Orten, oder anderwegen zu dem katholischen
Glanben aufferzogen werden, daß kein Theil weder
heimlich noch öffentlich thun oder gestatten solle, daß
der ander Theil durch Practiken weder feindlich
angefallen noch verwüst oder beschädiget werde, wie
dann auch kein Theil den Paß zu Nachtheil oder
Schaden des andern bewilligen solle.

VI.
Vnd sollen die Gcwerb vnd Handlungen, wie auch

allerlei) Wandel vnd Durchzug den langen vnd
drehten Weeg gäntzlich sicher sein, allen Landleuten
vnd Inwohnern der 2. Pündtcn, Graw- vnd Gotts-
hauspundt vnd Herrschafft Maycnfeldt vnd den Ver¬
witwen ans dem Veldtlein, so lang sie in besagten
Pündten vnd Herrschafft vnd dero Landen wohnen,
wie denjenigen auch, sdicj im Veldtlein vnd Grafsschafft
Worms wohnen, gleicher Gestalt durch besagter Pündt
vnd Herrschaffr Landen, Flecken und Oerter mit
ihren Wahren vnd Kauffmannschafften,svwol für die
Verkäufer als Käufer zum Ausziehen vnd Wider¬
kommen gehalten solle werden; doch daß in kein
Weg dem zuwider gehandlet werde, was oben der
Religion halben vberkoinmcnvnd capituliert worden,
vnd daß die Herren Vnderthonen vnd Inwohner der
2. Pündtcn vnd Herrschafft mögend in dem Vcldt¬
lein vnd Grafsschafft Worms allerlei) Wehren zu
irer Defensiv» und Angriff tragen, sowol auch, wann
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ruota, et non possano ini<Ia.r oon essi !rreosiiiz;i

pisi äi sei persons nnite et per o^ni treppe;

et «piansio entrarannc» nslle tsrre innrats siano

tennti oonsiAnnre e laseiare cletti arooIniAi «In

rnotn alle parte; et nslle nitre terre non mnrnte,

mn npgi'te, ^li Irnlisiino sin eonsi^nnre n^Ii Irosti,

et Insoinr nslle Irosterie sino nl pnnto, elie lin-

vernnno sin pnrtire.

VII.

Oire Ii Protestant! espulsi sinlln Vnltellinn

et dentale sii Iloriiiio, gunli Irnnn» lieni stnsiili,

eensi, entrnts st rssisiiti nelln siettn Vnlle et

Oontnsi», et non vornnno vivere entlrolieninente,

eoms osili^n In. 8nntn Olliesn Ontsiolien ^Vposto-

lies, Romnnn, sinno tennti nliennrli, venileili «',

'perinntnrli eon persona ontllolien nel tsrinine

sii sei nnni et Irn tnnto Ii sin Iseit«» «Ii poter

ansinrs e stnre nsi Ino^Ili, «love Ii possssiono sine

mesi sisll' nnno, sind nn insss per voltn in siit-

ksrsnts tempo, st non «Ins inssi enntinunti per

nllitnrli et nsiministrnrli in sno llsnesieio, eolti-

vnre le tsrre et rneeo^Iiere, estrnllsrs et siispo-

nere clelli trutti e ronilite, et gussto ssn^n le lern

ino^Iie et kniniglis, et Ii Aentilsinoinini possnn«,

eonsinrre sseo nl pin sine ssrvitori,, von eks per«'«

entrnnsio nelln Vnlle st nel luo^o siove sinve-

rnnnn Ii suoi Iisni et nllsin, sinlilzino sin prssen-

tnrsi innnxi il Oonsols sislln tsrrn, aooiö elre

llnsisiin notitin sislle psrsons, elie entrnrnnno in

siettn Vnlle, et siel teinpo siell' nrrivo, et n»n

lZi pernnettino sii stnrvi piii <Ii gnsllo esis se

^li oonsssie; et mentrs vi stnrnnno non possann

tnre esssreitio nleuno, eontrnrio alla lieli^ions

Ontlnsiien ^.postolien IIomnnn, pusilienments ne

privntnmsnts, ns ciar sennsinl o ne tsner Iil>ri

proliilnti cinlin 8nntn (llrissn Ontsiolien ^posto-

liea lioinnnn, st lnesnsio altriinsnts s'llnlllzin «In

proeesier eontrn cli ioro per termine «Ii zZnstitin.

sie vber Laad vnd zu Roß raisen, die 'liohr

Fewrschlvssea, doch nit mehr als li Personen p»»^

mit selche» Rehre» i» euier Treppa wandle», ^

wa»» sie i» vermaurlc Alecke» kenime», selche '1^'^

e»der de» Perle» lasse», a» ander» Olle» al'ck,

die »it vermanrt, sender» esse» sei», sell'igc dc"

Wiirthe» vl'ergede» v»d deiiselbigc» vbcrlasse»,

ans de» Pnncte», daß ste wider hinweg ziehe»

VII.

Daß die ans dem Peldtlei» v»d der 01rasfsch^

Worms vertridene Protestierende, welche lig^»^

Güter, Zinß, Rent v»d Einkeninie» i» besagt

Thal v»d Graffschasft habe» v»d nicht cathel»^

lebe» wolle», wie darzu die H. Cathvlische Ilp^'^'

lische Renusche Kirch ecrbindt, solle» schnldi»

selbige innerhalb 6 Jahre» gegen Latholische» ^

sehne» zueenvende», verkausse» oder verta»!^'

entzwische» aber solle bemeldte» Persohnen

»nd ztigelasse» sei», an selbige Ort zu ziehe» »>'d ^
lvvhne», sie besitze» zwe» Monat ini Jahr,

»eniblich jede» Monat insonderheit vnderschid^

Zeit, vnd nicht an eine»! ander», solche zu verleg

vnd zu verordne» z» ihrer Wolfahrt, die Gütct ^

baive», die Frücht vnd, was gewachsen ist,

sanible», nut sich hiniveg zuziehe» vnd dar»»t u

ihrem Beliebe» zu handle». ^
Diß aber solle beschehe» ohne ihre Weibe>

ander ihr Hansgesindt. Es solle auch kein

»lehr bev sich habe» als zweit Diener, jedoch " ^

daß ei» jeder, wann er in das Thal oder

er seine Geschäft zu verrichte» hat, anlangt, >u>' ^
bei dein Amptman» desselbiae» Orts erzeygr»

anmelde», damit er rechte Wissenschafst der ^

meiide» Persohiien habe, die in das Thal

ivie aiich die Zeit ihres Ankommens, damit >»'

länger alldorte» als zrigelasseii ist, verbleibe»- ^

iveilc» sie dorte» verharre», sollen sie bcy

Strass »iehts veriibe», ivas der CatholischG

stolischeir vnd Römischen Religioir zuwider sei»

weder heimlich noch ofsentlich, Item daß 1^ '
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VIII.

^ Iiis guslli «IsIIn Vnltellinn st Esuta«!«) «Ii
'u>»io n<>n ^isssin» in ms«Io ns in temps alsnu»

^I">nsrs, ns lissnntsis ulonn nnuvn ilA^rnvio,
" ^klsisllu purtisslars «lillls psi'sons «IsIIs

^ttg li-s^Ils st 8iA^" cii ^l.^sntsit st Inr«>
'^^iti, m-V sks In Andelln. impsstn, st sks »i im-

llnlzyins ssmpre «In S88sr ^snsinli st
^ partioslari «V guslli «IsIIs «Istts «Ins li-s^lls

IX.

^ ^I^s pg,. zz Izsstinm«» st ^rnssinn, ssrkliiii,
^'"^!?Ils st s^ni nltrn. s«>8n, ells 8i intrsclurr««. nsllu
i ,') (Isntntln «Ii I<«>rmi» «InIIi 8>i«I«Iitti st
. 'l'wti «IsIIs «Istts «Ins ü-s^Iis st 8iß^" «Ii
^^i>nksl^ tnntn.pso vsmlsrli, psrullitarli >'> nl-
^ ^nts onntrnttnrli nslln «Isttn VnItsIIinn st

«Ii Hominis, ssins nsr s<m«I«irrs cii trau-
°>t«> ->,1 i. . .
^ ^ altes pnrti nsn sinn« tsnnti Ii «Istti 8i^"
i«I,. «IsIIs «Ins I^SAlis et 8i^"" pNFnr «Intin

b^r In «Istta intrnilnttinns.

X.
^ '' ^utti Ii llalzitanti st 8n «I«Iiti «IsIIs «Istts

^ dn8n st tln«lsi st 8i^'" «Ii )I-«^snksIt
^ ' ^ psrms88<« extrarrs «Iniin Vnltellinn

>ii ° «Ii IZormio st «InIIo tsrrs o Ino^Iiiin -
"^Ul tsmp«) n 8 »«1 dsns^lnoitn 8SN2N

nlonn «Inti» «'» ^nbslln stnttn In

^ IN ^ - vin«), slls Iinvsr-mn«) bissAno psr
I>^. «IsIIs SN86 s tnmi^Iis loi'o st n«in
^1«; us mnnclni'I» ncl nltrs pns8s lusri

^ I^s^lls st 8i^"" äi ^In^snislt, nsl
et ''uns pruos«Isrs sinosi'n st i'snlmsnts,

"uinmsttsrs frnnäs; et Ii Lsn«Inttisri 8N-

kein Aergernuß geben, auch nicht Bücher bey sich
haben, die vvn der EatholischenApostolischen Römi¬
schen Kirchen oerboten seind, im widrigen Fahl, da
sie darwider handlen wurden, sollen sie nach Gestalt
des Bbertrettens gestrafft werden.

VIII.
Daß die ans dem Beldtlein vnd der Graffschafft

Worms in kein 'Weiß noch Weg sollen oder mögen
einiche sonderbare Beschwerd, Zoll oder Auflag auf
die Leutb der zweyen Pündtcn vnd Herrschafft Mayen-
feldt schlagen oder von ihnen einfordern, sondern
daß die Zöll, die da auffgesetzt seind oder auffgcscht
werden möchten, sollen gemein sein vnd nit allein
aus gesagte Pündt vnd Herrschasst fallen.

IX.
Daß anff das Vieh, Unschlitt, Lcder, Schnecken

vnd alle andere Ding, welches von den Lnderthonen
vnd Inwohnern diser zweyen Pnndten vnd Hcrrschafft
At'ayenfeldt in das Beldtlein vnd Graffschafft Wvrmbs
gefnhrct werden, so wvl solche zu verkauffen, zu ver¬
tauschen oder mit denen im Beldtlein vnd Graff¬
schafft zu verhandeln, als auch sonsteil nach andern
Lrrcn zuzuführen, besagte zwcu Pündt vnd Herr¬
schasst vnd dero Bnderthvncn nicht solleil schuldig
sein, einicheil Zoll wegen solches Durch- oder Einfüh¬
ren? zu bezahlen.

X.
Daß alle die Inwohner vnd Bnderthonen besag¬

ter zweyen, des Grawen- vnd Gottshauspundt vnd
Herrschafft Mayenfeldt, wol mögen und Macht haben
sollen, aus dem Beldtlein vnd Graffschafft Worms
vnd dero Flecken vnd Llrteru zu alleu Zeyten nach
ihrem Wolgefallcn ohne Bezahlung einigen Zolls
oder Paßgclts ein solche Biete Weins wegzuführen,
als sie zu irem Brauch vnd Haußhaltungen von
Nöthen haben werden, aber denselben nicht fehrners
zuverkauffen oder. in andere Landt ausserhalbder
zweyen Pündt vnd Hcrrschafft Mayenfeldt zu ver¬
schicken, iil deine sie dann auffrecht vnd redlich Hand-
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rann» tölluti porkar keäe in »»ritt» ürinata «In!

Aiuäivv ministro <> oikviitls äella »ua terra o«n

il suo ^iurament», vbe In tat persona «'» personv

vbv anäerann» n levar il vin» et quelle anenra

all' uso äv «zun Ii snrn «iestinat» sinn» verainente

et von etketto suääiti et bnbitnnti neile «iette «tue

I^kAtie et 8i^'" «Ii Naxenkelt et vlie il vino sin

äestinato nl proprio uso ioro eome sopra.

XI.

(Iiis resti in arliitrio äe inervanti, vlre vonänr-

rann«» «'» taranno v«>n«1>irre o^ni »orte «Ii nierean-

tia äa gunl si vo^Iia parte a «juesto »tat«, «Ii

Ailano, overo «la guesto meävmo tltato alla volta

6i (Isrinania, Xnstria » altrove «Ii pnssnrv et

karle pnssnrv, eonilurre e transitare per Okiavenna

<> per la Valtellina, eome snrü «Ii Ioro liliero

et nssoluto I»eneplacit».

XII.

(Ibv sin pvrmesso n tutte le persone «lelle

«Iette «lue Ls^lm et b>iA"" 61 Zlnz'vnkelt «Ii tar

paseolars Ii Ioro vnvnlli e Iiestiami nei Iu«»^Iii

eommuni soliti ü paseerv nslli piani «lella Vnl-

tellina et n«»n in nltri, per«» «piest» s'intenäa me-

«liante il pa^ament» solito et usnto prima ilella

sollevatione.

XIII.

Li piü si permette, ede tutti i Iivni, entrats,

lefisati overo äonationi elie turono fatti äelli

I'rotestanti per ainto et »oventione «Ii Ioro Ni-

nistri e I'reäieanti nella 6etta Valtellina et llon-

ta6o «Ii llormio, et 6ei 1««<»Aln nei «zunli esssrvi-

tavano la lor«> rvli^ionv, possnno lilieramente vsssr

estratti e jsoänti ünlli «letti I'rotestanti.

len vnd damit kein Bctrug begehen sollen. E6 s^'

lcn anch die Süumer ein geschribenc Brkundt, von dc>"

lliichter, Ministral oder Amptmann des Orts besig-

let vnd mit dein Geliibt besteht! et), mit sich brinß!"'

daß dieselbigc Persohnen, welche den Wein abhole»,

als auch diejenige, zu dcro Brauch er verordne!

verführt wirdt, >varhafftig vnd im Werck

tboncn der zwcycii Pündren vnd Herrschaffl Mahe"'

seid seind, vnd der Wein zu ihrem eygncn Gcbra"^

dient, wie oben gcincldt.

XI.

Es solle auch allen den Kausleuthen, die Wahl!"'

was Gattung sie seind, vnd von was Obrt sie ko>"'

mcn, in diß Hertzogthnmb Nlaylandt oder ans de>"

Hertzogthnmb nach Teutschland, Oesterreich

änderst wohin führen werden oder führen
lasse"

werden, frevstchn, selbige durch Eleve oder durch

Beldtlcin z«i passieren, schaffen zu passieren, versaht

und verfertigen, nach dcro freyen v,id vollkonin»"""

Gutachten vnd Wolgcfallen.

XII.

Allen den Persohnen vnd Bndcrthoncn der

Pündt vnd Hcrrschafst Mavcnfeldt soll zugclaltz"

sein, ihre Roß vnd Vieh in den gemeinen WaV^'

der Ebenen des Beldtlcius vnd nicht anderffwo I'

wahdcn, jedoch daß solches geschehe gegen gebüh^

der vnd vor diesem Ausstand gewohnter Bezahl

XIII.

Es wird auch zugelassen, daß alle die ^ ^
Einkommen, Verschaffungen vnd Berschanckungc", ^^
geschehen seind durch die Protestierenden zu ^ ^

v»^Auffenthalt ihrer WortSdiener vnd Prcdikantc»

besagtem Beldtlcin vnd Graffschafft Wvrins ^

denjenigen, da sie ihrer Religion geübt habe», ^

mögende vngchindcrt weggezogen vnd von d"s"ll

Protcstanteil genutzt vnd wie andere evgenthümb ^

Güter veralicniert, vcrwcnt, vertauscht vnd

kaufst mögen (siv) werden.

/
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XIV.

kl tutki Is liti, ^iullitij ot vuu8«z dvili, ob«;

pkksen^g pemlono et «i movvranno ö intsnte-

^nno vivilmonts «1'«zntr<> «1'nn arm» ä venire tru

^^^elitri I'rotestirnti «lelie «leite «Ine I^e^ilö

^ ^8^" «>i lil^vnkdt, .'» espnisi «lalla Valtollina

^ ^«wtiul.» äi H.mmio, et parti oolari Onttinliei«lol«

8«> 81'iettn Valtdlina et Lontaäo et eenver

wo «1^ eonoseere, «leeiäere e terminirre per

liklk

^ ^ui«iil>^ «i.i ,zs8er noininnto «lal Ksr">"
I^s,)^,M,^ ji Inrvern «In inre In snn

enim nelln terrn «Ii !?Iim«Irio per «Istto anno

^ ^'^Lrn «Iii emnineinr ä oorrere «lal ^iorno,
. ^ ^ettn ^imlioe nrrivnrü. clentro «IsIIn Val-^

^ ^-^ern plennrin ^inrisilittione et nnt-

ti va L'MDsvere, «ententinre et «Inrs I'eii'et-

- '^'wtmns, p^i-,') I'netore sin venut»

r>v» ^ 8^^^io «lentr» «lel «lett«) nnn>» et

^ ^ P'issn metter mnn«i «Ii trnttnr «Ii vnuen

^^^^^vne nlonnn, die ri8 ^nnr«Ii >> «Iipen«In
" inclirettnmente «lnlla eellevntione et

' pereli,'! tntti <p >e8ti restnno 8 «»piti et

^ ««linniente «lelle onu8e et intere88i

^it' oome 8«iprn. (Ion tneoltir et nnt-

^'tti ^ pimliee «Ii poter «Inr enlvi o«m-

^ '^illurnr oonvenientemente «pielli «lelle

^ ^ et 8i^"'» «Ii Vn^-entelt, et o^n'

^^"nn die Iinvern «Ii nnilnre nlln äettn

^1« ,, ^ (lontnäo «Ii Vormio, per nttenäsre
^tte

üb«"!, Llie non 8nrnnno 8tnte terminnts e°'i

^l!i 6 0NU8S: ö pn88nt» il «lötto

''^vernnno «In rimettere nl ^iu«Iios or

et gndlo eliö ei «lies in gnesto enpitolo,

»0 prv^in«Iiti«) «lel oontsnnto «Ii eoprn

^^itoly 5.

. ^ 5utte le «liffervniüs et vontrovereie, oks po-
nnseerv et oooorrers tr^ noi «lelle «lett«

XV.

XIV.

Daß alle die Rechtshändel, Gericht und bürger¬

liche Sachen, die anjetzo hangen, erregt oder inner¬

halb eines Jahrs bürgerlich anhängig gemacht wer¬

den entzwischen sonderbaren Protestanten der zwen

Piindt vnd Herrschafft Mahenseldt oder den Ver-

tribnen des Veldtleins vnd Graffschafft Worms, so

dann sonderbaren cathvlischen Persohnen des Veldt¬

leins vnd Graffschafft sollen erkennt, entrichtet vnd

«geendet werden durch einen Richter, den ihr Hoch-

fiirstl. Durchl. Ertzherhog Leopoldt ernambsen werden,

welcher sein Resident; zu Sondrio haben soll durch

diß Jahr, das ansahen vnd lauffen soll von dem

Tag da besagter Richter in das Veldtlein ankommen

wirdt, der solle volkommue Jurisdiction und Gewalt

haben zu erkennen vnd auszusprechen und die wurck-

liche Epecution zu verschaffen, jedoch daß der Kläger

schuldig sehe, den Rechtshandel in disem Jahr anzu¬

fangen vnd man kein Handt anlege, einigem Handel

oder Forderung, die da berühre oder nachhängig sehe,

für sich sechsten oder in anderweg, dem Ausstand!

vnd Krieg, welche dann nunmehr vnd allerdings er¬

loschen sein sollen, sondern allein von Sachen vnd

Interesse, die bürgerlich seiud, wie oben gemeldt,

mit solcher Macht vnd Gwalt, daß besagter Richter

wol möge srehes Glahdt geben, vnd diejenige aus

den zweyen Pündten vnd Herrschafft Mahenseldt,

auch alle andere Persohnen, welche in das Veldtlein

vnd Grafschafft Wormbs ziehen müssen, ihren Rechts-

händlcn vnd Sachen abzuwarten, gebührender Massen

zu versichern; nach Vcrfliessung aber besagten Jahrs,

sollen diejenigen Händel, so nicht ausgemacht vnd

erlediget seiud, dem ordentlichen Richter heimgeschla-

gen werden. Was aber in disem Capitel gesagt

wird, solle verstanden werden ohne Rachtheil dessen,

so oben in dem fünften Capitel begriffen vnd ange¬

zogen ist.
XV.

Es sollen auch alle die Differentzen vnd Zwhspal-

tungen, so zwischen vns den Pündten vnd Herrschafft
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due liießche et di llln^'eukölt per nun parte,

etnoi altri dolla Valtellina et llontndo di Ilormie

per l'altra per ea»8n de eonlini 8'luil»ldno du

deoidere et terminare aiuiealzilmeute et ex l>on>>

et aegno da due arlistri da esser eletti uno per

parte; et in eas<> di ciisenrclia trü loro, <Ia un

terüo äa e88er uoiuinato et eletto clel audvtte

Ler'"v 8i^ ^Vreiduea li-eopoldo.

XVI.

tllre tntte 1e trau8attioni, eoutratti e di8-

tratti, arditrainenti e 8enten^e ae^uite trä quelli

dello dvtte äue chiö^lre et Ki^"" di Na^enkslt et

cxuelli dollu Valtellina et tleutado di llormie et

loro (/einniunitä et midditi eome 8opra rö8tiuo

vieendevolmente nella 8na koriia et vi^orv, ne

ad e88i ai p»88i per gualmvo^lia eauea der>>^are,

eeeettnati per«, 8empre quelli eontratti, <Ü8tratti,

aentense et cnine aopra nei guali 8i trata88ö et

8i ooinprenäe88ö diretta ö indirettanrente lnate-

ria di Ueli^ione Iloeleeiaatioa o 8piritua1e, tantv

riapettu alla ^inri8dittione, e>»ne all' intere88e

eivile per elie tntti c^ueati 8i al)l»oli8eono et di-

einaruno nnlli; et kuori di gueeti eaai le 8en-

ten^e elre aaranno pa88ats in ^iudieato 8'lial>l>ino

di e88L^aire aalvo la reatitutione in intöKrnn» ä

ein eompettirä di ra^ione.

XVII.

^cneora 8> eunven^ono elre ueeorrendo elie

ae^nano aentenize <> eondennativni da kai'8i per

li Vriliunali e Vlinietri «lelle dette d»e ü-e^lie et

bii^''" di Na^'önt'elt contra aleuno de loro oonke-

derati al)8enti, elre diecino e88er atati ean8a elre

8egaie880 la 8ollsvatione et alteratione nella Val-

tellina, et eontra i loro lzeni 8taldli, eenai e red-

diti, elie poaaedevano e po88edono nella detta

Valtellina et llontado di llormio mann tenuti

li Ninietri et tliudiei della detta Valle e (lontado

rieereati eon lettere aulöeidiali non aolainente a

Mahenfeldt an einem, vnd vns, denen ans Veldtü'0

vnd (Praffschasft Worms am andern wegen

Aiarchen erwachsen vnd begegnen möchten,

sprechen vnd srenndtlich ex l>ono et cvguo abZ^'

legt werden dnrd) zwcn darzu erbetne Satz/

jedem Theil ein, vnd da sie zerfielen, sollen

Hochsürstl. Durchl. Ertzherhog Lcopoldt den

und Obmann darzu ernamsen vnd erwvhlcn.

XVI.

Alle Thadungen, Handlnngen vnd Verhandle

gen. Verglich vnd Ausspruch, so zwischen den zwetz^

Pündlen vnd Herrschasst Älahenseldt, auch

aus dem Veldtlein vnd Graffschafft Worms, der^

selben bleuiaindcn vnd Vnderthonen, wie oben

meldt, erfolgen werden, sollen zu allen Theyle»

derv Krüsflen vnd Wurden bestehen vnd denß'lb^

ans keiner einzigen Ursach etwas benommen we^'

doch hiemit güntzlicch austgenomme» die jenigen

lungen Vnd Spruch, wie oben gemeldt, vnd in ' ^

dzen ctivas gchandlct vnd begriffen ivnrde, ofsc>^^

oder heimlich, das die Religion vnd Kirche»

gevstlich tliecht berührte, so wol wegen der

dietivn als burgerlid)e Interesse, dann solche h»

gantzlich abgethan vnd nichtig erklährt werde»! ^
halb diser Fühlen aber sollen alle die jenigc

die zu Kräsflen erwad)sen seind, exequiert

mit Vorbehalt U'k8titntioiii8 in integral», ^

dieselbe von Rechts wegen gebühren wirdt.

XVII.

Also vberkommen sie auch, daß, da es sich

daß man bcv den Richtcrstühlen vnd Veampü"

2. Pündten vnd der Herrschasst Mapenfelvt

mandts ihrer Verpündten und Abwesenden,

sie sagen, Ursach dises Aufstandts vnd

im Veldtlein gewesen seind, aber wider derv ^

Reut und blültcn, so sie in besagtem

(ürassschasst Worms besessen hetten oder

Redztsprüch ergiengen, vnd dieselben conlei»»»^ ^

den, sollen die Veampten vnd t)iid)ter dcS ^

vnd (praffschasst, ivann sie durch Schrc^'^'
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^ «lirsttu no inclirollaiukuto I'o88o-
^iv„v llvlls «Iskt« »entenzw, >>>.-> .-luc-oi-u ü «Iure

^>-!>c-oi«> uiuto <> lavoi- I>u8tunto, ;>oi-«-Iiu
^n« pi-nntu v «mnmnriumontk! U88oquito soni?'

oo^niliouo «Ii «uru8-i.no .liluliuno ulounu.

XVIII.

Is,^^ ^ inlirovi-rlurv, iimtruuiontstz»<«Ii!«!o,
FUiiäarnnIti et n^ni -«ltrn 8»rto «Ii 8crill»i-!r

^vat-r st ziarliooluro, ooouziirts -rl lsmz>«> «loll-r
^Vvatinns -V «^nllsivn^Ii!« zisi-8on.-r zi-ntiool-rio

«IsIIo clollo «tun li-sglrs st lii^««» «Ii
^ )ontslt, sl -rnsuru -r ^li S8z>ul8i clsll-r V-rltol-
^' > ei olrs «i ti-nv-rno >'« l-«i lruvor-rnno in zrotoi-s

^UiUmvo^Ii^ suminunit-r,'«psi-sun-r zuli-tioul-ri-o
^ llolt-r V-rltsIIin-r öl dont-rllo «Ii Iluriniu,

non vi Ir-rI)I)inu inlörs88ö, öl >ii ciuollö
»c>Vs r,. .

ii-lvnrnnno inlöi'ö88s si Ir-rtzln-r «Ii «I-rr^Iinö
^ ^»lsnlio-r, «iunn inounlinonti ol 8on-',!r «Iii-
' nv littns<Ii,nvnt«> -rlvnnc» rssliluiti »Iii vvri

^ ur <>8sn «> luro m-rnii-rlarij «', zri-vouiirlnri,
. ^ alsunu rönilönlv -rll-r «Isltu z-v8ti-

> 8r-r nnn8ti-e.lt«« «l-rl (Iiu>!iss »r-clin-rriu 8»>n.
^ z>ör nzxni pii> z>runl«> vt ö88öoutivo

gj r-r^innö.

XIX.
^ ^ 1'Kr tutli Ii vrv<Iiti^ sirö «loriv-rna «In in-

pulilisi »veru ziuliiiö 8ö^uiti st t'-rllö
^ k«>>1«!V!>lione aR-rhIii-r «In. zn-««ee«Iei-e

8it>'/^ '0'-^»n«jne (lomnrunit-r,(.'.-rpitolc», Iluivor-
^r»I I'^^al-r z>vr8«»n-r cl'-rmlös «Ins le zi-rrli vi-

^ 'Insuls <!«>nf«>i-,ne -rll-r natura. ä'v88i in-

lui^h ^ ^ ?"Ii?:e«, 1<z «zu-rli s'Ir-rvöi-rnn«)ä'ö88ö-
6>nj ^ ^ tliullioi «»i-«Iinari^, aervanän ^1i er-

^l^tuti tatti et oaeervati al teinpe «le.IIa
i> lere, et aneura eervancin nel re8to

"kllinat,« et <Ii8pu8tu «Ii 8epra.

Hiilsf aiigeriifft werden, nicht allein weder öffentlich
noch heinilich kein Hinderung an der Erecution diser
Vrtheln thun, sondern d«irzu alle die jenige Handt.
reichung, Hnlff vnd Vefnrdcrung,so geniigsainb ist,
Verscha ffcil, daß dise Prtheln hlirtig vnd knrtz ohne
alle fehrnere Erkandtnnß exequiert werden.

XVIII.
Das; alle die Prvthocvln, Instrumenten, Bücher

vnd Bögen oder andere sonderbare vnd partieular
(ijeschrifften, ivelckc zu der Zeit dises Aufstairdts
jemandts aus den gwehen Piindten vnd Herrschafft
Mahenfeldt oder dero Geineinden, wie auck den Ber-
triönen des Beldtleins abgenommen weren worden
vnd in Händen einer Gemeindt des Beldtleins oder
Grassschafft Worms werend, sie aber, die jetzige In¬
haber, darbey kein Interesse Helten (wie dann von
denjenigen, da sie mit interessiert seind, authentischen
Abschrifften sollen geben werden) sollen auch ange-
hentz vnd ohne einsehe Beschwerdt vnd Hinderung
ihren rechten Herren, ihren Anwäldt vnd Gewalt¬
habern wider vbergeben werden; vnd so jemandts
tverc, der sich besagter Widergebung widersetzte, solle
selbiger aitgehentz vnd den kurtzcn Weg durch den
gewonlichenRichter dahin angehalten werden, durch
alle die knrtzestc Execntionsmittel, sonil das Recht
crlehden möge.

XIX.
Daß umb alle die Schuldtfordernngen, die a»is

offenen Instrumenten oder Handtschrifften, die vor
dem Auffstandt gemacht seind worden, hersticssendt,
solle wider alle Gemeinden, Capitul vnd Gemein¬
schafften oder sonderbare Pcrsohnen von bcyden Thev-
len ztigleich vnd insonderheit solle (sie!) procedicrt
werden nach der Ratur besagter Instrumenten vnd
Handschrisften, inmassen solche vollzogen werden sollen
durch die gewonliche Richter nach den Ordnungen
vnd Rechten, die zur Zeit, als sie auffgerichtetwor¬
den, im Brauch vnd Nebnng geweßt seind, vnd im
Bbrigen solle dasjenige, was oben verordnet, gehalten
werden.

257
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XX.

8ua Heeelleniüi durü ordine preci8o alli svl-

duti, eye stannc» » 8tarunnc> in gualmvoAÜa, pre-

siäiv, terra. ü körte della Valtelüna et Eontado

di Lormi«, pereüe nen 8vlumente Uon diano

molestin, ns kaeoiarie UMravio 5 etkes-t alouna

nella vita ns nella rolzlia alle psrsuns e 8udditi

dells dette due I^e^ks et 8i^"^ di )la^enkelt, ä

guali aeenrrsrä entrare 5 prattieare s tran8itare

per In detta Valtellina st (lantada di Bernde,

mn oüe Ii trattinu von e^ni oortssin et Inion

terinine, et 8S karann«? altriinente, Bua Beoell^"

et 8uei aueeeeeri Ii eastiFinnnne.

XXI.

?utte il eontenute, eanvsnutv s stnliilit»

nella sndsttn eapitulatinne s oonventiens st in

cia8ounv eapitelo e parte <Ii S88a premettiaine

Xoi il Ks et Xei il Vs8e<ive di (le^rn et Xei

anenra ^li ^.mlia8oiat»ri e I'roouratvri dells

detts dns Be^üo IIri8a, tladü et 8i^'^ di ^la^en-

I'slt, st parimente Xoi Ii Breenratori e'Deputati

della Valtellina e Enntade di Lormie di v88sr-

varle et S88eguirlo et karle o88ervare et esse-

guire per guelle, olre ü oia8ouna dells parti

tneea 5 tecearä puntualmente, mneera et real-

inönts 8en^a eentravenir nini in punto alouno

in perpetuo in aleuna parte di S88a, et aeeonde

il vero 8en8o dells parele, remote tntte 1e 8ini-

8tre interpretationi; et cn8> In prnmettiain» ä

Die et l'una parte all' altra vieendevolmente

et elie noi 8ndetti ^>nl)a8eiateri et l'reeuratori

la kareine 8ulüte ratikearv, apprvvar e eenlir-

mare di parola in parnla, cnine ^iaee dal 8>idettn

Ill">» et liov""' Vö8onvn di Eo^ra et da tntti Ii

nviitri donnnuni e Dopoli dells dotte dns Desire

et Bi^"" di gla^enkelt et della Valtellina e Een-

tado di Borniie, della gual ratitieatiens, appre-

datiene e oenürmatiene ne mandaremn ä 8ua

XX.

Hertzog vnd Gubernator zu Maylandt »verde»

allen denjenigen Soldaten, die da seind oder >"»

werden in jedtwederer Besatzung, Flecken

Bestnngen des Veldtleins oder Graffschafft Äor»^'

ernstlich Befehl geben, daß sie nicht allein weder

Leben, an den Persohnen, oder ain Gut kein Ü»jtz'

legenheit, Beschwerdt oder Verletzung den

thvnen ^besagter ztveyen Pündten vnd Herrsch»'^

Mayenfeldt, ivelche in das Veldtlein vnd Grafisch^

Worms kommen, darinnen handlen oder durchzieh'

möchten zufügen, sonder daß sie dieselbige nüt allck

Höflichkeit vnd Ehrerbietung lractieren, vnd lverdd'

Ihr Ercellentz oder dero Zliachkrinmen diejenige»,^

sich hierinuen vergriffen, mit allem Ernst abstnül^'

XXI.

Alles dasjenige, was in obbesagter Eapilnl»^'

vnd Vberkoinnuß, in dero jedem Eapitel oder

begriffen, vberkvmmen vnd bestettiget ist, verspd^'

Wir, der König, vnd Wir, der Bischofs zu Eh»r,

die Gesandte vnd Anwüldt der ztven Pündten, ^

Grawe»- vnd Gottshaußpundt, vnd der Hrr0"'"

Äiahenseldt, vnd wir, die Anwüldt vnd Vcre^l^

des Veldtleins vnd Graffschafft Worms, zu ^ ^

vnd zil vollziehcir, sovil jede Parthey berührt ^

berlihren Wirt, ausfrccht vnd redlich vnd darw>^^
keinen Puncten iwch Stuck nimmermehr zu

sondern in dem wahren Verstandt der Worten,

gesetzt alle vngleiche Außleglmgen. Vnd ull^>

sprechen wir Gott, vnd je ein Theil dein ande>»^ ^

daß »vir, vbgesagte Abgesandten vnd Antvüldt, ^ ^

alles angentz wöllen verschaffen zu ratisiciercn, ^

zuheissen vnd bestetigen von Wort zu Wort,

verfaßt ist, durch den Hvchwürdigen Fürite» ^ ^

Herren, Herrn Jvbansen Bischvffen zu Ebnr, ' ^
vnsern Gemainden vild Völcker der besagten

Pündten vnd Herrschasft Mayenfeldt vnd des ^ ^
leins vnd Graffschafft Worms. Welcher

Gutheissung vnd Bestültiglmg wir Ihrer

zwey Exemplar in guter, gültiger Form Z>"



äns tlopis in kornue autsntiva, sotto-

^ttg «i^illats so» Ii si^illi äel äetto Nons'
^«eavo st äells ästts äue I^sZIie st 8i^^" et

^ ^ ästtn Valls s (lantuäo sssonäo Is nostrs

^ ^ns nsani^ö, sio^ uns in Inn^-nn Itnlinnn s
^tra Tsässeu nel tsrinins ä'un msss, vlie Ine-

^ äa sorrsrs äal äi äsllu üiinntions äslla

^sente enpitnlntione, s Xoi I'rosuraturi äsllu

^ellinA st (üontaäa Itorniio pnrimsnts äu-

<i nntsntisn äellu äettu rntiüsntione

^ ^ nsstri (lominuni alle ästts «Ins I-s^lis st

^ tz^oria <Ii Niez-sntslt; et sonsiAnutn sles snrü
ratiüeatisns n noi il Onsa (Ii ^sriu, pro-

^unno, stis nsl tsrinins ä'nltri sei mesi so-

sur-e npprotintn st ratiiisnt.i «In 8ui, Uns-

et vsnntn olis sin t-el rntiüsntions, ns tnrsiuo

^ ^ nntsntisn nl äettu lisv'"« Vsseovo äi
st nlli 88<^>> äslls ästts ä»s I^sesles st

0>»u» a- ^ .
^ » lii Nn^snkslt; st per une^ior sorroleora-

^ ^ ^ iutto il sontsnuto äi soprn ^inriuino «Ii

^ '^^ervnrs, siaö Noi il Ousn äi Nsriu sopru

^ito äsl nnstro oräine äi 8an 6insoino, st il

^ ^ ^ läsv'"° I'rvsurntnri äi Nons'' Vsssovo äi

^ ^Vonto il petto nll' nso äs snssräotti; et
e I'roonrntori äelli Oonnnnni

^'^otts äne li-s^Ies, 8i^>^ s Vnltellinn, tos-

^>!U ^ ^^^urs nslln korinn sulitn; st I'Ineli-
^s^lato son Ii si^illi äi 8>ne IVlnsstn st

P. ^ltto in lUilnno nsl l'nlni?Zio Ousnle n
^ äi r>

^ennro 1622.

II Dusn äi ?srin.

n>nnäntuin «UM l'lxssllsntiM proprinin

l^lnrens Antonius l'Iatoeeus,

lis^ius Dncalis Lecrstnrins.
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wollen, die vnderschriben vnd besiglet seind mit den

Siglen besagten Herren Bischoffs, gemeldter zwen

Piindt vnd Herrschafft vnd des besagten Thals vnd

Graffschafft nach vnsern guten alten Bräuchen, das

eine in welscher vnd das ander in teutscher Sprach,

innerhalb eines Monats, der anfangen soll zu lauffen

von dein Tag Beschluß diser Capitulation.

Vnd wir, die Anwäldt deß Neldtleins vnd Grafs-

schafft Worms, wöllen gleicher Gestalt zweh gültige

Exeinplar diser Ratification von vnsern Gemeinden

den zwehen Pündten vnd Herrschafft Mahenfeldt über¬

geben, vnd so baldt Bus, dem Herzog von Feria, dise

Ratification zugestellt wirdt, versprechen Wir, daß

innerhalb den 6. darauff volgenden Alvnaten solches

alles von Ihr Mähest, auch solle ratisiciert vnd gut-

geheissen werden, wie dann Wir, sobaldt die Ratifi¬

cation ankompt, deroselben Briefs vnd Sigel geben

ivöllen besagtem Herren Bischoff zu Chur, den Her¬

ren der zwehen Pündten vnd der Herrschafft Mahen¬

feldt.

Vnd zu noch mehrer Bekräftigung dises Inhalts,

so schweren Wir solches zu halten, nemblich Wir, der

Hcrhog von Feria, auf den Habit Vilsers Ordens zu

St. Jacob, und Wir, des Hochwürdigen Fürsten vnd

Herren, Herrn Bischoffs zu Cbur, Anwaldt mit Auff-

lcgung der Finger auf das Hertz nach Gewohnheit

der Priester, und wir, die Abgesandten vnd Anwäldt

der Geineinden der besagten zwehen Pündten vnd

Herrschafst (vnd) Veldtleins mit Auflegung der Finger

aufs dise gegenwertige Schrifften nach gewohnlicher

Form, vnd haben Wir es besiglet mit Ihr Mähest.

Sigel vnd den vnsern. Geben zu Mahlandt in des

Hertzogs Pallast den 15. Januarij im Jahr 1622.

Hcrtzog von Feria.

Alis Bcfelch Ihrer Excellentz sechsten

lVlnrous ^ntleoniuÄ l'lutonu«,

liiönigklichcr des Herhogthumbs

Secretaruls.

Besigelt mit Ihrer Mähest. Sigill.
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än Larln 8tr!iäslin äs ^lontani tlrmo in nnms Ich Carl Strödeli von Nionrani vnderscht^
et onms 1'rosur5itors äsl 8sr""> 8155'' ^roliiänsir iin Alainen vnd als Anwaldt des Dnrchl. meines ^
Iisopnlän min 8i^nnrs Iladigisten Herren, Ertzhertzog Leopvldi.

än ^.lsssirnäro Vatiolli atl'srmn in nolns st Ich Alexander Vatielli, im Namen :c, wie vori'l^
poins 1'roonratnrs äsl 8er"'" 8i^'' ^.roiäns!, Nsn- Besigelt mit deren deydcr Herren Sigill
pnlän min 8i^nors. Tie Namen der andern Herren Interessenten v>^

Vnderhandlern,so disen Verglich gemacht vnd anll
(1^. 8.) (1^. 8 .) gcricht, seind schon hier vorgesetzt, darninben vnnötlM

solliche allhero zn rvpetieren.

.In (linvanni t'InAin alz ^«psrmnnt tsrmn in nnms st snins I'rnonratnrs äsl lisv'"" diov»'^^
Vessovn «Ii Lnira.

.In (linvanni 8inis»n Vlnrin tsrm<z onms prsouratni' st in nnnis äella (lensral l^s^a tlris^'
Ich Hanß Berchter Landtainmann nnderschribe diseS im Namen nnd als Vvlmechtiger von ^

Hochgricht Disentitz.
.In Inroio äe Nonts, xiö. I^anätrioktsr äslla ü,SKa (?ri»a 8upsrinra st lwra, lllinistrale st

ouratnre, et in nnins äsll Onmmnn ^ranäs äi lb-nn^anszia et Villi 0 äi 8'" l'istrn lormo eto.
.1» (lasparo 8et)ini<i ä' lirisnsnk, alias I^iinätriolitsr -r nnms ilolla (loinmnnitä,ä' .lant 0 äe^

Cnppa s »u» ('roonratnie iittormn Linns ä' sopra.
Ich Kaspar von Kabalzar underschrvbe dises im Namen nnd als Vvlmechtiger deß Hochgericht ^

tenspnrg, Uebersaxen nnd Lax.
.In llartvloms l'iantii ernin in nnms s sniiis >zrnsiiratnr äsll (lninm. (Iranäs «Ii b'lsm,

llamst, Trin^ s 1omin8. ,
In tlsorKio äs tlsai^i tirinn in nnms s onms l'rnLuratnrs äsl Ooinmnn zxranäs äi V»I^

lisnv s 8ö88amn.
äo (la8par äa 8sliausn8toin tirinn a nnins st onms l'roonratnr äsl Onmmnns äi Tnsana,

taxna st 8avia et Tsclrapina. ^
.In diovanni Antonio diniori, (lava^lisr^ tirinn in nnins st snins prnouratvrs äsl (Inn»'

ßranäe äella valls Älisoloina.
.

<d. 8. des Obern oder Granen Bundes.) Ich Joachim von Cabalzar, Landrschriber detz ^
Granen PnndtS.

.. j)j0>
.1» (Irs^nrii) dnzxsllzsr^ -r ^l»88 tsrmn iir nnins st onms prnsuriitnr «lslla di^lia äs (la ^
Ich Jörg Gambser, alter Staltvvgt, nnderschrib diß im Namen nnd als vvlmechtigerGewalt^

der Statt Chur.
.In (lnpitnnin Tslinänsin l'rsvnst tirinn in nnins st onnis ziroourattnrv äsl (lommnus

ä'llrsAnin »npra st snttn pnrts. .g-
än Vnrtunatn .lovaltn tsriiin in nnms et snins ^rnsiirators ilvl Oninmnn ^ranäs äi

st Ortsnstsin in Tninliassa.
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-?'> vueie 8earpatstto äe vnäervvexen tirme in nome et eoins preeuraters äel Commune ^ranäs
' iZorsstto.

>1» ^Veltl^an^ äuvnlta tirine in Xoms et eoine l'roeuratore äel Ooinmun (Francis äeln. vn^a-
^upsrinra.

^ch Ainbrosio de Cadusch underschrcibc diß im Hamen und alß Polmechtigcr deß Hockgrichts Berqün
""d Oberfatz.

Ich Christen Joß Landtamma der sicr Dörffer underschriben diß in Nahmen und alß Volmechtiger
" sier Dörffer.

.in: Antonie ^n«lrse88ia. tirmo in ncnne et seine prosuratere äel Oemune ^ranäe äi voeetnavo.
^ Vilierte vapell ferine in neine et seine proouratere clel Ooiniin <Is Ilivie et ^.vero.
^ Antonie l?u^sllier^ n ^lee tirine in neine st seine preeuratore äslli oomnni äella 8ix^ äi

^ie»ks,.Zt.

8. des Gotteshausbundes.) Vusiue li (lapaulis, Oatlisärnlie tssäerie 8ssretari»8.

tk, ^anessen Veneeta preeuratore et a neins äella Valtellina aktirine et apredo tutto il son-
Nella preeente sapitulatione, per «pislle vlie tesca alla ästta Valle.

>>'P ^">miie /bereite preeuratore et a neine äella Valtellina tirine et aprolie tutte il eentsnute
dreesnts oapitulatians, per cpielle stis tosoa alla ästta Valle.

tei"ut<»̂
l'iaeeine Veno8ta preeuratore et a nerns äella Valtellina terine et approbe tutte il son-
nella prseente eapitulatione, per quelle slie toesa alla äetta Valle.

f" ^^'vanni f^uissiaräi preeuratore st a neine äella Valtellina tirine st approlx? tutte il son-
^ nella preesnte Oapitulatiene, per quelle elre tecsa alla. ästt-r Valle.

>1 » ' ^^^n^e I'aril>eIIe oome une äe «leputati per In ästta Valtellina atlsriiio et approlbo tutte
^ enute nella äetta Oapitulatione, per zueile slie teosa alla äetta Valle.

Pi>n ^'nn.oeino Antonie ^lala^u^ziini eeme äeputate per la sc^uaära äi ^larde^ne tirine et ap-
^ intte jl oentenute nella prsesnte sapitulations^ per quelle eliv tesea alla Valtellina.

^vtt ^'^vaniii ^laria l'aravioinn seine »no äs äepntati per la Valtellina atserino et apprede
^ Leiitemitn nella preesnte sapitulatiene, per quelle vlie teesa atla ästta Valle

^ ^ ^raneseoe ^lueee une cislli cisputati per tu ValtsIIiua atksriue et appreve tutte it sontennto
lUeeents Lapituiatiene, per zueile siis tnsoa a cistta Valle.

« t.. ^rets Caspare )la8oareni preouratere siel Lentacin cii liermie affsrine et aprove, per zueile
al clette (lentaäe <ii Lerinie.

^niciaear vaeularie, Vetter tieioiv, preourater äel ventaäe äi Ilermio affsrm.. et approlio
'-Nut«» nells preeenti Vapitulatinni. per quelle toeea al «leite Contaäe.

^ch dcm auf Papier geschriebenen und mit allen Siegeln versehenen Originale.
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IiSKN, (üonksäsrntione 6 Gnpitulntionk tri» f
vt 8lA" (ül'wcmi äsllv (luv

lCLL, 15.

»antonSarchiv vl,»r. Der de

Isomö äslls. LkntissimÄ st inäiviäua Irinittz, ?aäre,
?ix1iuolo st Spirito L^iito st äslls. Sloriosissim^

Vereins NÄriÄ. Amsn.

Xoi Von Vilippo tjuarto, per lu ^raviu äi
Vio Iis äi Vasti^liu, äi Vsons, äi ^.ruAOna,
äslls ä»s Civilis, äi (zlisrnskilöiiio, äi l'ortnAnl,
äi Xtivurrn et äslls Inäis sts., Vusü äi üliluno,
st noi Von Vomex 8uurex äi Vi^usros. s Vor-
äova, Vnou äi Veriu sts., Vovsrniitors per 8im
lKusstü in gussto stuto äi Nilnno st suo Vazii-
tuno ^snsruls in Italin st in suo Rsul noins.

Vt io Von Viovnnni Vin^io .'ili ^spsrmoiit,
Vottor äi Kuoru ^lieolo^iu, Vanonioo äsllu Va-
tlisärals äi Vo^rn,, Vrosnratore äi Nons'' Illustris-
simo st 1isv">° Vsssovo äi Voz^ra, st noi

Vunätricäitsr Viovanni Limeous Vlorino soins
^.mbus"' st Vroouratore st in noins äsils ^s-
nsr.il Vsgu Vrisa.

Älini»trnle l7iovunni llsreiitsr in noins äs!
Vommune äi ^issntis.

Vnnätriolitsr Vusio äs Nonti in noins äsl
Vommnn ^ranäe äi Von^nnsxxu st Vulle äi L.
Vistro, al pressiits Vunäuma äsi ästto Vom-
MilNS.

Vunätriolitsr Vaspar tüsinniä n Vrisnesli
in noins äsl Vommun ß^rnnäe äi ,7ant st äsllu
Voppn.

Ainistrals Vuspar ü Valialxar in noms äsl

j. Uaestii Oatkolios v Zlsonsi^ Vosvovo äi
<7rid»a s Viuls et dii<>nnirin <>i .Vlnvenlslt.

Januar.
sche Tili nach einem rrnck von ikW.

In Namen der allerheiligistcnvnd vnzertheil^
Drcyfaltigkeit Gott des Vaters, Sohns vnd Heilig

Geists vnd der GlorwiirdiMcn Junckfrawen
Maria Amen.

Wir Philip der vierte von Gottes Gnaden
zu Kastilien. Leon, Arragon, beider Sicilien, ZU
rusalcm, Portugal, Nauarren vnd der Jitdien
Hertzog zu Ntahlandt.

Pnd Wir Von Vomex Lnarsx äs Vißue^'
vnd Voränlm, Hertzog zu Veriu, sts. Ihr
lichen katholischen Mayestädt Gubernator in
Hertzogthumb Meylandt vnd sein Oberster
mann in Italien in ihrem KöniglichenNamen-

Vnd ich Herr Johannes Pflug von Aspcr>^'
der heiligen Schlifft Doctor, Thumbherr der ho^
Stifft zu Chur, Ihr Fürstlichen Gnaden Hrr^

schoffs zu Chur Anwalt. ^
Pnd »vir Landtrichter Johannes Simeon

als Abgesandter vnd Anwalt vnd in Name»
gantzen Geineinen Gratven Pundts.

Amman Johannes Bcrchter in Namen der
meind Tiscntis. r.

Landtrichter Luci von Aiont in Namen der il ^
sen Gemeind zu Lugnetz vnd S. Petersthal, de'- 5
selbiger Gemeind Landtamman.

LandtrichterCaspar Schmidt von Gricneä?^
Namen der grossen Gemeind von Jlantz vnd u'
Grub.

Amman Caspar von Cabaltzar in NaM



^'»wun ili ^Villtenspnr^> .^»zn'kl8il88o
I.ax.

iiarteloineo l'iantil. >ii lio^nn, in noms
l oinniiin Francis cii ^iem, linüu», Oainet,

^"tr.n,-i e ?emin--.

^ ^!>V!t^Iisi- tieor^i» «ie iteoi^i i» noine äel
">">nun cii Villilereno et 8e.8kllno.

^anlisn^i (>!>.sjmr n Lellanenstein in noine
^ ^ommnn Francis äi Doskin», Nnntkl^na, ^t>>-

« l'solminnn.
stiovnnni Antonio t?ioieri in nomes!tzi

^vnnnun ^inniiö «leiln Volle lli Nö8el«in!l.
^'N'lserinsieter tliezxorie <llnjxelder^ n Nns

^ »oniv ^snsrnle ilella N-exn tlalle».
^tottt>><>-t (liol'o'i» llain^ser in noine llellil

.1! ..o> Cx^rn.
^ ^llpitan llReellosio l'revootx in nxine <lel

^'»nu„ ^nnniv <Ii liie^aiil.
^ ^snilt'o^t Vortnnntx Clinvaltn in nome <lel

""»n>, jzranäv cii Vurntnan in ll'xiniaeekl et

^ I^uoio bjc!lrz».itetx <Ii llncker >Ver-
neine llel Ovnnnun ^ranäe lli Kxrsste.

^ ^>niszir.,1 ^Vnls^tinnii (linvalta in noine «lol
">"nn ^r.^näe llell' Ln^elliinl 8>iz>eriore.

s, !»1 ^inliroeic» >ie Oailnsell in noine cksl
^ ^ ^'k>n«ie lii Ilnr^x^no st cii tldsrvaii <ii

,, ' (llirietianx .Ivo in nome äells
Vieinm.-e.

lliovanni Antonie ^mli'ioso. in nome
^">»nun Francis lli l'neeliinvo.

"»»i ^1l>erto Ciezisllo in nome llel Com-
" piveiol» 6i llivio et ^vni-.

" -^'ndnsviatni'i st l'i'oenrntoii 8z>öeinl-
biij^ nnminati, lle^nitilti e llele^nti änlli
llj, ^ '^^iäenti, I^oncltrieliter, Ilni'^ermeikiter,
«t ^ Conei^lieri «Islle «ins Nie^lis (loies
'i>v«> ^ ^ nella listlna Lupsriors per or-

wanäato S8pi'S88n clelli dii^nori Luperiori
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! grossen Geineind von Walterspurg, Vbcr Sax vnd
I Lax.

Bartholome Planta, Herr von Rozins, in Namen
j der grossen Gemeind von Flambs, Rozins, Damer,
i Hochcntrnns vnd Damins.

Ritter Georg de Giorgi in Namen der grossen
Gemeind von Rainwalten vnd Scsamo.

Landtvogt Caspar von Schawenstcin in 'Namen der
grossen Gemeind von Dussis, Bcrgcl (sie st. Heinzen¬
berg), Stents (n-iias Scavia — Savia) vnd Tschapina.

Ritter Johanircs Nntoni Gioier in 'Namen der
grossen Gemeind von Mesoxerthal.

Bürgermeister Gregorius Gugelberg von Moos;
in 'Namen des Geineinen Gottshanß Punvts.

Stadtvogt t>)evrg Gambscr in Rainen der Stadt
Chnr.

Hanptmanir Theodosi Probst in Namen der gros¬
sen Gemeind Bregel.

Landtvogt Fortuirat Jurialta in Namen der gros¬
sen Gemeind Fürstenaw in Tunblesch vnd Ortensteiir.

Landvogt Lnei Scarpatet von Bnderwergenin
Namen der grossen Gemeind von Sorsctte.

Amman Wolsfgang Jnualta in 'Namen der gros¬
sen Gemeind des Obern Engadins.

Amman Ambrvsio von Cadosch in Namen der
grossen Gemeind von Borgnon vnd Obervatz.

Amman Christiano Jossen in Namen der vier
Gnossaminen.

Landtvogt Johann Antvni Andriosa in Namen
der großen Gemeind von Pnsclaff.

Amman Albrecht Capaol iil Namen der kleinen
Gemeind zu Biuio nnd Allar.

Alle Abgesandte vnd darzu insonderheit erwehlte,
ernanteste, verordnete Anwelt von den fürgesetzten
Landtrichtern, Bürgermeistern, Amman vnd Rätheil
der beiden Gramen- vnd Gottshanß Pnndts in Obern
Rhetia, ans Anordnung vnd anstruckenlichen Beuelch
ihrer aller Herreil vnd Obern von obgemelten Ge-
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äelle enäette Lommunitä e ?opoli in virtü äelle
llatenti äi viaeelreäuna ä'esss.

lilt Xoi ^.ntvni« (zluAelber^ n lZl«8, ^in-
lmeoiators e l'rveurgtore eor>8tituito äelli 8i^"
liiechter, (loneiAlieri, Loinnmnitn e l'npoli äslln

Ng/enkvlt, eome eongtg äi»Il' gtto gu-
tentieo äel n«8tr« ingnägto v proeura kattg in
Ilnnii glli 23 äel ineee äi ^lovemchre äell' nnnn
pg88gt« 1621, vbe chgchchigmo pregentat«, Krmgt«
et 8i^i1Iato von Ii ei^illi äelle äette l^eAlie.

L88önä»8i ^iuntati e ««»Aie^gti in8ieine inolte
volte, e trattgt«» e äieeorg« Igr^gmente 8«prg
tiltto «^uell«, «che 8i ö «Kölln intorn« nllg 8«lle.
vgtione et glteratione eueoeäutn 1'nnn« 1620
nellg Valtolling et (lnntgän <1i llnrini« «Iniin
parte äelli Lnt>> äellg äetta Valls et <ü«ntn«I«
per le enu8v nutnrie eontrg le eeeel^ tre I^ö^lie
(Zriea, llaäv et Disei vritture et Ii l'rnteetnnti
äi ö88e; et nnvarn 8«pra äi tutt« «piell«, «che d
8uoö88« «top« In «lettn 8«11evnti«ne ein« nl prs-
eents; et chgvenä« Ken' eongiäerilta guell«, ebe
piü ennven^n per il chuon« et terin« etuchiliment«
«lelln «Isttn llelizsinne tlnt"' et Kniete nnivvrenle,
Knnlinente e«n il knvnre et nint« «Ii Iii«» Xnetr«
8 ig"- noi il He et noi il Dnen «Ii I'erin in mi«
Renl nume, et noi Ii euäetti ^indneo'^ e l'r«»en-
rntori Kell' Hingt'"" et liv">" (linvnnni Veecnv«
äi Lo^rn et «teile äette äue I-v^Ke llrien et dnäe
et Li^'^" lll Nn^enteit, eon in preseimg, sangen-
tiinent« et gpprochgtione äel 8iA'' dnri« 8tri»äelli
äe Älontnni, äel Lungi^li« Leeret« äi 8. lll'" ll«z-
enren et äel 8er"'" 8i^'' ^roiäuen liisopolä«, et
äel 8ip;'' ^Isssanär« Vntieili, (l«ppier«> äi 8. ^el-
tei«?n 8er'"", nmi»i äue euni ^mchggvigäori innin
änti n guegto etkett« eon prvvlirg et nuttoritü,
chagtante/ guali 8«no intervenuti n tiitts iv suä'"
(üunte e Leeeioni, et eineeuno per gusl eile zrli
toeen e pu«'» taoeare, e«ine ei äirn än chggg«,
chgchchignl« neeentnt«, eonelus«, etniliiit« e Krmnto,
Voine in virtü äeiis preeents c«)neluäinnro, von-

incindcn vnd Polckcrn iu Krasft ihrer aller vnd
habende» schriftlichen Benelchcn,

Pnd wir Anloni <3ugelberg von Ä«'oos;, 0>esa»dtä
vnd Awvalt voit Herrn Richter, Nähten vnd
Gcmeind vnd Mannen der Herrschafft Meveiiff^
darzn verordnet lnth vitsers forinblich aufgecict'^"
vnd gegebnen biewaldtsbrieffs, so geschehen zu
deit ^ 23. des Monats Roveinbris nechstabgelosff^'
1621. Jahrs, welchen wir wolbewehrt atissh^^
habcnt, mit gesa«gter Pnnden Jnsiglen besiglet

Alsdaini inehrmaln in Versainblnngen wcitl^

lig geredt vnd gehandlet worden von allein dc>», ^
sich zutragen wegen der Verenderungvnd
rnng, welche im Jahr 1620 in dem Peldliu
biraffschafft Bormio von den Cathvlifchen geuu'^'
Thals vnd biraffschafft erwachseil ans den bewui^
Vrsaclien wider die Hocheil dreh (den 0lrawen, 6^' "
hauß vnd zeheil Grichten Plindt) vnd dero
stauten; auch von allem dem, so nachgemeldtei» - ^
standt bis anjeho sich verlanffen hat; vnd als
wollbedächtlich erduret, was ;u guter vnd jtaru
sicherling gesagter catholischen Religion vnd zu ' ^
gemeiner Ruh gedienen vnd letzlich mit der Hü^ll
Gnadeil Gottes zum Besten geschehen mochte ^
haben lvir, der Kbnig, vnd »vir Herhog Zll
ihrem KöniglichenRainen, wir vbernielte Ainl'Ul^
toren vnd Proeuratoren des hochwnrdugsten

j Johailil Bischoffen zli (5hur vnd der zweyen ^
des Gralven vnd Gottshanst Pundts, vnd der ^ ^
schafft Mayenfeldt in Bevwäseil mit Bewilligu»!i ,
Belvährung Herren Caroli Stradelli de
Kayserliwer Äiahastät vnd des TnrchleuchtigstG ^ ^
ren Ertzherhvgen Levpvldts hciinlichen lliaths,
Herreil Aleraiwri Batielli Ihr Durchleucht
beide Bcrwäser vnd Aillvält vnd zli discm ^ ^
Ausübung mit Befelch vnd gnttgsammen

Abgesandten, welche zu allen Bersamlungen v»d ^
sivnen zugelassen ivorden, vnd jeder vmb das,
berührt oder berühren inögen, wie dann h^ .
wird vermeldet, cingewilliget, beschlossen, bekrön^



^rti-

ÜIs>
l">0»»m iiinii^iiw frn n»i il Iis ot II 8»d"

vi Vo8L»v» cli (lozrn vi lo dotto

>R^"' di tilnz'onkolt In

^llnentv onpitulntione, o»nvonti»no »>t risidn-

^ V Iinonn, 8i»oorn, ronlo, vordndorn, Iwroili-

Pvrpotun nunoitin, Ivj^n, oonlodorntionv,

^0Nv

°"rrjz

^väy

^>vnti

pnndoimn o H »»N !1 vioinniiiin nolln f»rrnn^

s »mniorn, oliv 8i dirn nolli Onziitnli so-

rospottivnmonto rotkorendi».

lilssoudo dunguo il prinoipnl in»tiv» vi

'^vnii, dl ^ lilnostn. von guostn onpitnlntiono,<!s>^... .

^Vnti»no, IoAv v oniifodorntiono, di trovnr

tb/ ' vtiionoo, sionr» v Iinstnnto «Ii pro-

»Ix

^i-KVi'v, diiondor vi nssiournro Ii iedeli (IntR<>-

eh,. vivnnc, «Ii prv8vniv vi vivornnn» in

^itl Ioin^>i <i vvnirv in iniiv Iv vnnnnunii.i,

v Iu.,^i .IvIIv äeitv dno I^vssliv (Iris» v

v «II lilnzontolt. vi di oonsorvnr,

inunivner vi iui^uinvni-irv I» dottn roli-

^'"Uv et s». feclv OnC" ^p»st>« linn»''» ei I»

e czuioto univorsnlo doli! liv^ni «i'ltnlinz

^ ^»Ulun vvn8ön8v v vcdnntn b stnt» ordinnt»,

^'^uso v stnhiliw, vvniv in viriü «II guostn si

,, vonolullv v stnlzilisoo^ vlrv intii Ii Ontli»-
»ei ef -

^ Vvnnnnncln In snntn todo Ontliolion vi In-

^ et e ^
^ (Airi8iinni, oliv orod vno v vivnnn

^ „v ^ "I.

klndre (Ilnosn (Iniindion ^zx'st.dion Ii»-

gunli !,I pivsvniv si irnvnn» vi per 1'nv-

^ irnvvrnnn» nvllv dviiv duv I^ozZro <>risn

'Uie et In 8^.'" di lilnz-vnkvli vi nvllv ivrrv,

pepnli «Ii Lssv, ovsl por rn^ivnv d Iin-

^ ^»ne e dninioilio, o»?no por irnnsii» linlddn» v

^ Ijt)nr,i vssvroiii» dvlln snn snnin lvdv

di ^ ^^'erv onninrniv nd vssn, nncnrn per <tnvl

"Uv dlrivsv, ()rni»ri.i, Ilnsi.iinli, (In-

^ ^ ^'"Kili 8nori vi nll' ndininisirniinnv dvlli

Knorn.nvnii ei di iniii Ii riii vi nn.dl

^e 8eoond>> In snnin lvdv (!nili»lion, soni^n
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v»d ln'stdtigct, als wir dai'ii in Krafft gcgonwirtigcr

Piindtiniß beschliessm v»d bcstatent zwischen vns dein

,dö»ig vnd vbgedachten bvchgel'vrnc» Bischvffs von

Chnr vnd der zweyen des Grawen vnd 0)otthanß

Pundls vnd Herrschafft Meyenseldt dise hernach vol¬

lende Capitlilation, Vertral, gwe, lautere vnd un¬

gefälschte, erbarliche vnd iniinerwehrende ssreundt-

schasst, Pereinigung, Verbindung, Cinhäligkeit vnd

gute Nachpurschasst in der Forin, Weiß vnd (destalt,

wie in volgenden Capitulen ordentlich wird gesagt

werden ^

I. (restlichen, sodann Ihr Mahestät fürnciubstcs

Vcwegen vnd Jntent ist, mit diser Capilulation, Ver¬

einigung vnd Verbindung zu finden Mittel vnd Weg,

so da kräsftig, sicher vnd gnugsaiu wereu zu beschiitzen,

beschirmen vnd versichern die treuwgläubigen Catholi-

schen, welche atlbereit leben vnd im Künsstigen zu allen

Zeiten zu lebe» haben, in allen (Gemeinden, Flecken

vnd Orten der gesagten zweven des Grawe» vnd

Gottshauß Pundts vnd Herrschafft Meyenseldt ; auch

zil erhalten, helsfen schirmen vnd zu uffnen geinelten

heiligen katholischen Vömischcn Apostolischen Glauben

vnd allgemeinen Frid vnd Ruh der Ständen in Ita¬

lien, ist ans gemeiner Stimm vnd Wollgesallen geord¬

net, beschlossen vnd bestätiget worden, alsdann in

Krafft des gcgenwertigen geordnet, beschlossen vnd

bestätiget wird - daß alle katholische vnd gläubigen

Christen (so da glauben vnd nach dem Gebott des

heiligen catholischen Glaubens vnd der heiligen Mut¬

ter der Catholischen Apostolischen Römischen Kirchen

Befelch leben, welche sich diser Zeit befinden vnd in

kunfftige» in den zwehen Pündtcn, des Grawe» vnd

Gottshauß Pundts, vnd der Herrschafft Mehenseldt,

auch iu den Flecken, Orten vnd Völckern derselben

befinden werden, es seh in Wohnungen oder Häusern,

als in Durchreisen) srey vnd ohne Hinderung den

heiligen Glauben vnd ein Leben, selbigem gemäß,

brauchen vnd exercieren; als auch die Kirchen, Klö¬

ster, Bethänser, Spitäln, Capellen vnd heilige Ocrter,

auch den heiligen Dienst vnd Vbung der heiligen
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olis P088NN0 dirskta ns indirsttaiilsnts in znitzlioo
ns in sssrsto, osvulto ns privatamsnts SS8SV
inipsditi dnlli Ainistri, b>u^>siiori, ?vsdionnti ns
da nleun' ultra 8»rts di xsiLona pudlioa ns xri-
vata et slrs possnn«) Ii t'sdeli (latlxilisi tilnis-
tiani prsdioars s kar prsdiears dalls psi'8ons ap-
xrovats dall Ordinaric» Iüso1s8ia8tiooxulzlioamsnts
nslls loro (Miö8s, Oratoris, OapsIIs, Ilospitali st
knori (Ii S88i in gnal 8i vo^Iia parts st luo^o il
8ncn'08nnt<>>IvanAöIi<> st In ^nroln clivinn st an-
vorn zi<>s8nnn dstti CatRoIioi tanto natnrali soms
ckorsstieri t'ondar Eliisss, Zlonaatsri, 8sminarig s
Ino^Iii yij di gual 8i vo^lia rsli^ions st ordins,
ev8i <Is ü'rati ooms di Zlonaslis axprovati dnlln
bianta Äladrs 0Iiiö8n st gual 8i vo^Iia nitro InoAO
yio st di divotions in tntts Is soininnnitä., tsrrs^
luo^iii s pnrti dslls detts dns I-SAliö (?ri8n s
Eadö et 8iA"" di IZla^enksIt, slis nlli dstti Oatko-
liei xnrsiiV.

2. (Iiis n tntti Ii C'attudisi, olrs vivono st
nsll' nvvsnirv vivsrnnno nells dstts dns Rwg'Iio
st b>iA^" di lilaz-snt'slt st nslls sonnnnnitn s tsrrs
di S88S (oltre ä. gnsllo, (Ms 8i ö dstto dsl litzsro
s8«sroitio dslln rsli^ions Cattrolisa) 8in Isoito
di potsr nnoorn otzsdir st <>88srvnr pnntunlmsnts
il 8nsro8Nntc> Oonsilio ^ridsntino, In IIoIIn in
Oosna Doniini st il tlnlsndnrio Clrs^oriano, «sn^a
vtis 8ö AÜ pon^n O8tnso1o ns iinzisdiinsnto dn
nlennn psrsonil, sosi dslli I'rsdionnti soins dslli
liln^istrnti ns nltrn zcartioolars.

!!. lüt psretie Ii ^lnAistrnti, 1'rsdisnnti st
nitre j,sr8ons in noins dslls dstts dns I-s^Iio st

di ^In^snt'slt ilnnno prolritzito st S8zzrö8-
knnients ordinnto, (Ms In 8nntitn dsl 8onnno
Routstiee Loninno non -da odsdita, rispsttntn ns
xortntols In dovutn rivsrenxn, st slis Ii dssrsti,
Polls ^po8toIisIis st indnlASnös vonss88S dnlln

Sacramenten betreffende, nach allein Brauch ^
Gewohnheit des heiligen catholischen Glaubens »ch
»lögen verhallen, ohne daß sie weder rechtlich
vnrechtlich, heimlich oder öffentlich von den Veü""'
tcrn, überleiten vnd Predicanten, anch von kci»^
aildern weder gemeinen noch Priuatpersou
verhindert werden; vnd daß die glaubigen cath^
scheu Christen woll mögen predigen oder predigt
lassen durch bewärte vnd von dem geistlicheil
verordneten Persvhnen in öffentlicheil Kirche», ^
hansern. Capellen, Spitälen vnd äussert denselben-
was Ort vnd End es geschehe, das heilige C'va»^'
lium vnd göttliches Vlort verliinden. Es soll a»
gemeldten Catholischen, sowohl srömbdeil als i»l^
nlischeii, sreh stahn, Klöster, Kirchen, Schule»""
Gottchänscr zl> stissten, was Ordens selbige
sowohl Mannen- als Frauweuklöster,so vo»
heiligen Mutter der Kirchen angenommen vud app""

biert seiild, vnd das in allen Gemeinde», ^
Orteil vnd Plätzen gesagter zweyen des törawe»
(tzottshauß Pniidts vnd der Herrschafft Blepeuseldl,
es gemelten Catholischenwird gut beduncken. .

2. Daß allen Catholischen, so jetzt lebe» ^
insklinfftig leben werden, in deil genannteil z>"^
Pnndten vnd HerrschaffteilMeyenfeld!, in vG
nieinden vnd Flecken dcrselbeil (vber das, so vM ^
sreyen Bbung catholischer Religion gesagt wo^
zugelassen sey, dem heiligen Tridentinischeil
der Bulla (Icsnn. Oomini vnd Eillsndilrio
viano (oder dem newen Calender) völliklich
horsammen vnd selbige zu halten. Vnd daran l" ^
sie iveder voil Predicanten, Oberteilen, »och
joderff sonderbarer Person nicht gehindert

:i. Vnd dieweil die Oberkeiteil vnd PredicautG ^ ^
ailder Personen in 'Rainen genielter zweyeil Puudl^^^,
Herrsckafft Meyenfeld: starck vnd austrllckenlich
teil, daß Ihr Heiligkeit dem Römischeil Bischoff
horsaiilinet, verschont, noch sein gebührendeEhu
tllng erzeigt, vnd daß die Tecreten, Apostolische' ^
vild Jndulgenzcn, von Ihr Heiligkeit verliehen- '



^titn h>un uou POSSNNO essoro rivovnko UV
per >j kedoli Ontbolioi, ebo vivouo uollo

^ ^ k ^ solnmenko ^li Iinnuo iinpo-
" il potor usnr di esso, inü nuoo prooed nkc>
^''lsti^,, di gnelli llntbolioi, elro lo Iinnno rioo-

et h.^nno vidnto nsnr dolli dotti dooreti,
et indnl^on^o; et essende tntt« guosko

^utra Kr snnka ksde Onkllolion et I'nuttoritn del
I'onledes Iioinnn>> et In liberkn I'Icels-

^tien ei nnoern inetivo et inksnto priucipnlo
^ '^»n NnestiV^ eon cpiestn enpitnlnticine, lezsn et

^ ^tsdsrntiene dl niutnr, snstentnr e dikendere
tit' ^I^'testiV e ^inrisdittiene di Ken Kau-

> et olie Ii suni dooroti, bc>I1o, oenstitutieni,
^ ind»I^en2ö et e^ni nlton eesn dipsndente
^ ^»n Lentitndine, oeine I'ndre, I'nstere et
^ I'e »niversnle delln nestrn Knntn Älndre tlliiesn

Zellen ^pnstnlion liemnnn, sinne oliediti et
^ati, od sinine oenvennti et eenvvrtnti, olie

^ et binporiori delle dette d»e I^e^tie
s'linlzlnnu dn riveonr sn-

iutt' '^^"ilnr e dioliinrnr per invnlidi v nulli
' et ^nnl si ve^Iin deereti, stntuti, le^^i et

nltrn serte d'erdine, oliv sinne stnti tntti
^ ^ennne I'entetiov et 8»n nutteritn et
in libertn I^eolesinstion lieinnnn et il

esseroitie di essn et delli Lntkelioi, obo
er»>il)

et vivernnn» nello dette dne I^öL'Iiv et
^ ^'tnvenkelt et nello oeninuniitn, terre ePipeli '

^ ei esse; e eesi premettinme nui Ii sudstti
'^einteri e I'reournteri, olie si türü, essor-et . .

^ esseo^nirn oeinpitninente.
^>Nr ^ ^ essendesi eenesointe, olie lrü ^li nltri

^e^niti nlln Iiliertn eoolesinstion et nl lilzere
'^iln reli^iene (Intl^elion une di meltn

^ »täte, il rioevere nelle dette
^<Ie / >dueilj^ ,1^^ I>nnne npestnte oentrn In snntn
Ij^ stellen et In Lnntn Nndre (Itiiesn dntlie-

^Pestelion lieinnnn, eesi reli^iesi oeine
et devendesi in e^»i mede rimedinre,
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sellcii miff- noch aiijteiivininoii iverden für die gläu-
bijzc» Cathvlischc», welche in de» gemelten pveyen
Pündten lebe»! vnd nicht allein sie gehindert selbige
zu gebrauchen, sondern auch diejenigen,welche gemclte
Decrete», Bullen vnd Jndulgcnzen angenviuinenvnd
nuhen wölle», mit der Straff angezwangl vnd widcr-
sochten: so nun diß alles dem heiligen katholischen
Glauben und ihr Heiligkeit, seinem Gewalt vnd Au-
thoritct, auch der Kirchen Freyheit stracks zutvidcr
vnd diß Ihr Mavestät cndtlicher Will vnd Meinung
ist, mit diser Capitulation, Piindtnuß vnd Bcrbiu-
dung zu beschützen, beschirmen vnd erhalten das An¬
sehen, Gewalt vnd Gerechtigkeitdes allcrheiligstcu
VattcrS, des Bapsts, vnd daß seinen Erkandtnussen,
Satzungen vnd Ordnungen, Ablassen vnd all andern
Sachen (von ihme, als einem Batler, Hirten vnd
der heiligen Mutter, der allgemeinen Catholischen
Apostolischen RömischenKirchen Haupt herflisscnden)
Ehr vnd Gehorsam erzeigt werden, haben 'wir vns
vergewüst vnd vereinbart, daß durch die Herren vnd
Obern gemelter zweyen Pündten vnd Herrschaffl
Mehenfeldt augentz allfgehebt, für nichtig vnd ungül¬
tig erkaut werden alle vnd jede Erkandtnusseu, Ord¬
nungen vnd Satzungen, so wider Bäpst. Heiligkeit
vnd sein Authoritct vnd wider der Römischen Kirchen
Freyheit vnd dcro freye Vbmig, auch wider die Ca¬
tholischen, so da leben vnd leben werden in gesagten
zweyen Pündten vnd Herrschasstcn Mcycnfeldt vnd
derselben Gemeinden,Flecken vnd Völckern, auffgesetzt
worden. Bnd also versprechen wir, die obgedachtcn
Ambas. vnd Proclir., daß es solle ansgcricht und
vollkommenlich gehalten werden.

4. So dann vnder andern der Kirchen Freyheit
vnd der catholischen Religion freyer Vbung zuge¬
fügten Schaden vnder vns vill Bedenckens geben hat,
als neinblich das Annemmen in den zweyen Pündten
derjenigen, sowohl der Geistlichen als Weltlichen,
welche von dem heiligen catholischen Glauben vnd
der heiligen Mutler, der Catholischen Apostolischen
Römischen Kirchen abgefallen vnd apostatirt haben;

i
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promstkinmo noi Ii snästti ^.»ulmsviirtori st I'ro-
s»»r!«t«,i'i äölls ästts ä»»s I^s^Iis Elrisn s (Inäs st

äi U^snkslt st si «»bliAlrinino, «Ks Ii bÜA'''
et Kupsi'iori äi ssss proliilnrnuno, slis in nissun
tempo ns psr gnal si vo^Iin oausn «'» Pretests
possnno 1s ästts ü-s^iis st 8i^"" rissvsrs, aäinst-
tsrs, snnssntir s tollsrnrs ne cl-vr lissn^n esprsssu
ns tasikn n nissuno äslli äotki Apostat!» «Ii äoini-
siAliare ns Imlätar in ästts I,s^lu; st d>iK"" ns
in <p«al si voAÜn nltr!« tsirn o lao^o «Ii ssss.
Ht in süss, slrs si tasssso il onntrnri», possnno
Ii (lutlnäioi prsnäers Ii ästti ^p«istntu, ssnsjAnnn-
äoli nl ^iuäiss soelssinskiso, psrolls prossäa snn-
trn äi lern st Ii sasti^Iü ssoonäo obs ^1i pni'srir
«Ii ^institi««, sonk««rms nlln äispositions äslli l^nsri
tlansni.

5. I'««riinsnts noi Ii s«iästti .^inbnssintori s
I'rosurntori «Islls «Istts äns I,sz;I»s st Ki^''" «Ii
Na^snkslt prsinettiivms st vi oläi^Innn», in noins
äslls n««strs snnnnnnitiV s popoli, sinne sopric,
slrs I'III'"" st liv'"" Vssv»v«i prssents «IsIIn (littn
äi tlo^rn (il g>»nl pnriinsnts äovsrn tirinnr Ii«,
prssents Oapitul^tinns) äopo sl»s 1'tni.vsrn tir-
inntn, si rsstituir-V st si miintsnsrn s sonssrvnri».
sss««, st ^>äi nltri Vssvovi su«>i snvvsssori nsll»»
sui, oräinnrin rssiäsn^ir nslln dittn äi ll»/rn, st
nslln posssssions st libsro ssssrviti» äsl su» >M-
vis s äi^nitä spisoopnls s pnstoiirls st se ^>1i
rvstitiiirn, tntto c^nvllo, slis ^li s «tat» Isvato st
ossnpirto st ^li toosa äi rn^ionv. kt In. »nsäs-
simn rsstitutinns s'intsnän, slrs I«««I>I»i än. tnrsi st
si knrn -> tutts Is tliiisss, Ulsnnstsri, Hospital»,
(Inpslls, Orntnrij st nltri luoAlr» piz, äi tntto
«pisllo, slis ^sli ä stnto lsvirt«« st »vsupirto st ^li
tosen «Ii rn^>ions, voins soprn; s I'istssso in tntt»
st per tntto s'intsnän son I'^lilnrts äi 'lissntis.

6. IRtto il sontsnuto nslli siinpis enpitoli
pisssilsnti, sin- tr-rttnno «lsll.n rsli^ions st tsäs
Latkolis» st äsll' n.«>tt«>ritn st potsst«'« «Isl Honnno

vnd die»veil solchem endtlich muß vorkommen wc»'d^
versprechen »vir obermelte der z»ve»)en des Gra»^^
vnd Gottshauß Pnndts vi»d der Herrschasft
feldt Benväser vnd Aittväldt, daß die Herren
Sbern derselden »verde»» verhüten vnd verbieten, ^
z»l keiner Zeit, ans keinerlei Vrsach oder Fürtvend»^
Hemeldle Pündt vnd Herrschafft »nögcn annc»u^
zulassen, »litstimmen vnd gedulden, auch keinem ^
dacl)ter Abtrim»i«gen weder heimlich noch öfse»m
Behausung oder Bnderhaltnng verivilligen in
ten Pündten v»»d Herrschafft, auch in keinem a»^
Flecken oder Platz derselbe». Im Fahl aber andck>'
geschehe, sollen die katholischenGewalt haben,
Apostaten zu nemmen vnd dem gehstlicl?en Nichts'
vbergeben, »velcher mit inen proeediere vnd sie si>M
»»«rchdeni ihnie »vird beduncken gut sei», vnd »
Inhalt der gastliche» Rechten.

GleichfalS verspreche»»vnd verbinde»» w»r
r»»^

(z»> vermögen) die obgesagten der z>ve»)en Pl"'
vnd Herrschafftei» RicPenfeldt Ber»v«rser vnd -l»m''
in 'Rainen vnser Gemeinden vnd Völckern, als ebl
daß der hochwnrdigste jetzige Bischofs der Ztadl
»velcher ebe»»n«issig gegenwnrtigc Capitnlation
bestätigen, such, als auch andere Bischöffe sei»^

koinnlen thnn »verde», in sein gewöhnliche än'b ^
in der Stadt Chnr vnd sein Possessio»» vnd
tnng seines Ampts, auch ii» sei»» vvrdrig Äcs»m ^
Dignitet als ein Bischofs vnd Hirte »verde
vnd erhalte», vnd daß alles, so ime geiioinwG ^
mit Gewalt entzogen, vnd was ime von
hörug, »vider soll zugestellt »verde», welches
verstanden sein von Ersatznng allen Kirchen, ^
Spitäln, Capelle», Bethausern v»»d ander» gö^b

örteri» dessen, so ihnen, als obstaht, n»it t'ie>valt ^
halte»» »vorde»». Eben diß se») auch gesagt vom
zu Tisentis.

<!. Wir abgedachten Änlbassiatoren v»»o
ratoren verheissen v»»d verpflichten vns weite»-- ^
der ga»»tze Jnbalt der snnff hievorgehc»»de»»



^vntgiios liomauo, >Ie sno« cleoreki, eonstitnkioni
^ ^ells, «lelli Apostat!« et «Ii quelle, elie toeo:«
^ ^eseovo cli Ooz««'!« et ^.Iztznts ä« ll?isenkls, pro-
^^iti^in«, et ei o^li^Iiinmo no« Ii «mletti ^.mtzns-
^-^ten g I'roe«>r!«t<»ri, elie si piitzlionril per erlitt«»
hutzlig» ,', tutts Is eommunitiV «leite
^kts cl„s I-s^I«s st «Ii ^In^eiikelt, >«el giucle
^ prornekksrü In pnnku!«! esssonklons et osser-

oon Ix,, rsvoentions ckell« «ieoreti et orüini
^ <ii soprn, perol«e ven^üi n nokitin «is t«itti
p^ssnno Ii kscleli (Ikvtil«>iiei nsnr sieurniuenke
^ iitze«'tn (zontsn,^^ nelii «istti enpikoli.

^ ^ I5t se izens eon In provoontione et invn-
knttn nel «uese ci'Otteiirö prossim«» pnssnto

^ ^ontktcl«, «Ii Ij»r»«io, «iovs kurono ntzlirn^^inte
^stiesn et is Oase «Ii guslln kern« et kntt« nlti'i

eile sono uotorij, ckieckero ie I^e^lle ^«iistn
<Ig^„ i«ieo"'" tü«^'' Ilnen «Ii Verü« «Ii nseir

iwrsonn. opponersi ««II«« ckektn invnsione et
een I'nrini «Ii 8nn IKnsstü In ll'errn et

^kn«I«i gz Ollinvenui« et snn ^inrisilittione.
i^io Irnventloln oeenpnko eon e!«nsn e ^nerrn

Potrslzlie d>on Hlnsskn ^«nstnineutepreteu-
^ - eae n«»n tosse reskiknitn; knktnvin eome 1'in-

^ «lelln «lettü. ^nerrn st «ii «znello,
k>re ^ ^ lzNU'In^nnko per «usii^o «Ii essn, kü sein-
<^u>> et inilriiixat«» «V stntzilir et nssi-
^ ^ we^Ii,, 1«« sunt«« keile et Ii«, snntn (Miesn
et ^ -^postolien lioninnn nelln ästtu ll^errn

"^ku<i» gj Eliinvenn!« et n venelixiers e eon-

i>rg tzuonn e sienrn pnos et ni««ieitin,
e«»u ^^8l>«' nitro tine^ elie per rn^ione et
il«,j potrstztze persnuciers II eontrurie.
, ^ Iis in eonsicierutiene«Ii eosi S!«nti et ««insti
bpetti .

^>«»i' ^ 6i«uss, et ueeioeli«; si oense^«>iso!«no ^1i
llix. ' «Ii esse, perinettersino e non iinpe-
^>»1 ' .'istte «Ine i^e^iis tlrisu e liuci^ et
^ «!, ^ ^^^snkslt II potsr ritcirnur e rionperur

^^ie, eke tenevuno e x;o«! evn.no prinin clelln
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(wclche von dein 6ilailben vnd katholischen ^teli.zivn,
von der Würdigkeit vnd Gewalt des heiligen Mini
schen Bapsts, seinen Satzungen, Ordnungen vnd Bul¬
len, von den Apostaten vnd dein, so den Bischosf von
Chnr vnd Apt von Tiscntis derührt, tractieren) durch
öffentliche Mandat vnd Gebot in allen Gemeinden
gedachter zweyen Pnndten vnd Herrschafften Mehen-
feldt pnbliciert, auch völligkli«ch yl obserllieren vnd zu
halten soll angenvininen werden, mit Widerrnsnng
der obgemelten Satzungen vnd Ordnungen, damit es
männiglichen bewnst vnd die catholische» Gläubigen
sicher ihr Freyheit mögen gebrauchen, in gesagten
Artickeln begriffen.

7. Vnd obwohl die Pnndt mit dein Anreihen
vnd Einsallen, welches nechst verschienen Weinmonat
geschehe,«, in der Graffschafft Vvrmio, allda sie die
Kirchen sainpt de» Häusern desselben Fleckens ver¬
brennt vnd andere merckliche Schaden zugefügt haben,
gnngsam Vrsach dem Durchleuchtigsten Herren Hertzog
de Feria gebei«, in eigner Person auszuziehen, sich
ihren Einfällen zu widersetzen,die Stadt vnd Graff¬
schafft Eleuen sampt derv Gerechtigkeitmit Ihr Ma-
yestät Wehr vnd Waffen einznneminen, hätte Ihr
Äiayestüt sie rechtmässiger Weiß mögen bebalten, vnd
daß sie nimmer widergeben würde, nicht destominder,
alsdann die Meinung vnd End gesagten Kriegs vnd
dessen, so durch "Mittel desselben erobert, jederzeit da-
hingericht vnd gelangt, damit der heilige Glauben
vnd die heilige Eatholische Minische Apostolische Kirch
in gemelter Stadt vnd Graffschafft Eleuen desto baß
gesterckt vnd versichert, auch ein gilter sicherer Frid
vnd Freundtschafft anfgericht vnd beschlossen würde;
ohnangesehen alles andern Ends, so mit Fug vnd
Recht zu anderm vns hette mögen bewegen, «Völlen
wir der König (in Ansehen so guter gedachter Vr-
sachen, vnd baß dero guter Ausgang vnd Wirkung
möge erlangt werden) verwilliget vnd nicht gehindert
haben, die gedachten zween den Grawe» vnd Gotts-
hauß Pundt vnd Herrschafft Mehenfeldt ihre Vorige
Beherrschung der gemeltcn Stadt vnd Graffschafft
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xitiSü. d«1Ia dottu ?«zrra di Olliuveniuvot 8uo
Oontado, lovundo I?v Avnto «Ii ^uorra 41
HIao8kü et o^n' --vitro impedimonto, von oondi-
tlons psr<> esxrees-v et non ivltrimente, elve Iiul)-
6ino da osservvvr, c-oinpirs, Auardar e nvaritenere
in tuttl Ii kkmpi ä venire tutto guollo, oke 8i
vvntiene e liigponö nslli oapitoli se^uenti, eiev:

6. (üie nells. äettiv Terra di Okievonna et
8uo Oontado dal di della iirinntione dslla pro-
eente Is^iv et oapitulatione inanti et in perpe-
tuo non vi po88a e88ere ne e88öreitnr8i «vltra re-
Urions in pnplivo ne in eevreto, 8e non la 0!a-
ktiolioa 1^po8to1ioa lioinana, prolrilzendo v8pre8-
8!nnents, eke von p«>88ano mal Ii l^roteakanti 6
di contraria rsli^ione ne Ii üda^iatrati 6 I'rodi-
oanti ne nitro Uliniatro ö peraona pulilica 6 pri-
vata S88ereitnr in detta 'I'errn di Otnavonna et
8no Eontado in pulilioo ne in eeereto altra 8orts
«Ii reli^ione contraria alla tlatlwlica ^.po8toIica
lioniana. I^It contravcncndo p088an<> C88or accu-
8nti, prc8i e con8i^nati al ^indicc scdc8ia8tico
et «In ö88«> caati^ati «onkormv alla di8p08iti«>nc
«le diacri Eanoni.

0. Lt acciocliö 8i po88a eon nia^^ior eien-
rs2^n e puritn oon8srvnr In reli^ione Oattiolica
nelln «lettn Terra «4 Oontado «Ii Eliiavenna ai
ordina et dicliiara, eliv tutti Ii I'rotestnnti et di
vontrnrin reli^ionv ori^inarij di «lettn Terra et
Oontado et guelli, clve vi atavano per Iinliitn-
tione, delilülno nulnto nseirv et dielra^itare «InIIn
dettn Terra e Oontado eon le 8ue ino^Iie, ti^Iiu«4i
et taini^lie 8eniia clr«« ein nec««88!vrio nitro »rdine
ne interpellntione, knetando In preesnte enpitu-
Intione, In gual proinettono, ctve enrn invioinliii-
nvente «>88ervntn; et in oneo di eontrnventione
p088nn«) eeeer preei v enetig'nti dni ^>i«idice eccle-
etivo, conve eoprn.

10. Elie nlii l'roteatanti, gnali Ivanno Iieni
etninli, cenei, entrnte, redditi «pini ei vo^Iia
nltrn eorte di tacoltä nel Eontado di Elnaveuna,

Eleuen emzunemmcn vnd nutzen, darzu »vir vnscr
51riegsvolck vnd alle andere Hindernuß wollen al'M
führen; jedoch init austrnckenlichen Geding, daß u>
künfftigein ^u allen Zeiten nicht anders angenommen,
obscrniert vnd gehalten werde, dann wann in
gcnden Capitulci, vergriffen vnd geordnet :

6. Daß in gemelter Stadt vnd Grafisch^
Clevien vom Tag an der Bestetigung discr Pündt>mü
vnd Kapitulation iil Ewigkeit kein andere, weder
öffentlich noch heimlich, dann allein die Catholischr
Römische ApostolischeReligion möge gehalten m>d
exercirt werden; vnd soll hiermit austruckenlich
Kotten sein, daß jemandt der Protestierenden e'der
eines andern Glaubens, weder Obrigkeit noch
dicanten noch andere Verwalter vnd Personen,
mein oder sonderbar, in gedachter Stadt vnd Gwll'
schafft Elenen keinerlei) Glanben dem Catholisch^
Apostolischen zuwider vben, iveder heimlich noch össt^'
lich. Wo aber sich jemandt widerte, soll er angckl«^
eingezogen vnd dem geistlichen Richter vberantwe'^
vnd von demselbigcn nach Satzung vnd Ordnung drr
geistlichen "Rechten gestrafft »Verden.

0. Damit aber mit mehrer Vereinigung
Sicherheit der catholische Glaub in gemelter
vnd Grasfschaffl Cle»ien »verde erhalten, hat mau ^
ordnet vnd angesehen, daß alle Protestanten vnd dd
widerspennigen ^lieligions Verwandte vnd Ansaugt
in gemeldtcr Stadt vnd Graffschafft, a»ich »velch^
haußheblichen gesessen, von Stnnd an Stadl
Graffschafft ralimen vnd hinweg ziehen mit West' '
Kindern ohne »veiters Einreden oder Verhindc»'"^
alles aus Krasst gegenwertiger Capitnlation, wc^,
sie gäntzlich versprechen zu halten; wo nicht, Ü' ^
sie gefencklich vnd von dem geistlichen Richtm '
Straff angenommen werden, als obstaht.

10. Daß den Protestanten, welche liegende' 05^'
Zinß vnd Einkomuicn auf der Graffschafft
vi»d dero Gebiet vnd Landtschafft haben, erlaub!
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tsrrs st ^inristlittions, sia Isoito s psrmssso

^ potsv kincluv ä i Ino^ki, cknvs po88SiIsrunno Ii

trö volts ulI' unno per rissottsrs Is loro

osnsi s rsnllits st sstrasrls s «lisponer

^ ^iiss, soms ^li pursrä; son slis non si soosiln
"n nisss per valta st siirnu in tsmpi «Iit?s-

st non tr^ inssi sontinuuti; s e»n von «Ii-

slis nII' sntrnr nslli clstti Ino^Iii llvkkkino j

^'«Söntarsi o.1 Eansols «IsIIu tsrra, ossioslis tsn^o ^

^iti,^ clslls psrsons, sks ontrsrunno, st «Isl tsinpo ,
kU'rivc, st nsn ss ^li psrniettn «Ii potsrvi j

piü cksl tsrmins st nsl inoclo snclstto; st >

^ntrs vi sturunno nsn possuno kur S88sreitio ^
^us vontrurio ullu rslii^ions Eatlialio!i ^p>>8- '

Iii) ' ^"wiinu, in pnuliso ns in privatv, ns tsnsr
^ ?rsliil)iti sant.i Eliisso (lütliolisn st il

68ims 8ia .no tsnnti osssrvur Ii I'i -sts8tanti,

0^ ^^uno manilati psr I'oässtä, Ninistri st
Aovsrnnr st nilininistrur ^i >i8titia nslla

^ ^ ?eira <Ii Eki.ivsnnu st altri Ino^tii «Isl 8»s
^t-iclo; S kavsnils il ssntraiis si Iialiliia ila

' ^rs sontia «Ii loro per tsrmins «Ii ^iustitia.

^ I'i^ ^-i psrmstte, slis tntti Ii Koni,

< ^ ' I^ati ovsro «Ivnationi I'atts «lalli I'ro-

, psr aiuto st sovsntions cls loro Älinis-
^ s I'^a- . '

^ ^ ^aisanti, slis tsnsvanv nsl «lotto tiontado
'Isl luo^Iii, nsi cpiali ssssroita-

^ ^ ^ rslip^ions, p»88ano liksrainsntv ssssr
s j»oäutö clalli ästti I'rotsstanti.

Ii I ^rots8tanti Iiakkino äa rsstitairo
"lty «

I« ^'mata 1a prs8snto sapitnlations tutts

^ ^^'lits, sntrats, osnsi, tsrrsni s Koni, slis per

I^uino tolto alls tlliisss, Älonastori,

Ij^- Hospitali st altri luo^Iii pij äs (latlio-

!>vs ' ^ tlontailn cli tlliiavsnna, aosioskö si

'Ii . . T^äers st aäniinistrars in N8v st ssrvitio

liksraments st 8sni?a alsnna sorts «Ii im-

^snto.

^iis nslla rs8titntiono «Ii tltiiavenna cletta

zugelassen sey, selbige Ülrter, da sie ihr Guter besitzen,

dreh Mahl im Jahr zu besuchen, damit sie solche

Zinß vnd Einkommen forschen, einziehen vnd nach

ihrem Wohlgefallen anordnen können, zu welchem

ihnen für jedes Mahl ein Monat, jedoch zu önder-

schidlichen Zeiten vnd nicht dreh Monat an einander

begünstiget seh, mit dem Geding, dasi sie zu Ankunft

an gemclte Örter sich dem Burgermeister oder Ver¬

walter gcmclter Stadt sürstellcn, damit er der Per¬

sonen vnd ihr Ankommen ein Wissen trage, vnd

soll keinem vbcr das vbbestimbte Zill vcrwilligct »ver¬

de», da zn verbleiben, sollen auch, so laug sie da

sein werden, nützit dem Catholischen Mmischen Apo¬

stolischen Glanben zuwider thun oder handeln, auch

keine von der catholischen Kirchen verworffne Bücher

beh sich tragen oder behalten. Zudem sollen auch

verbunden sein diejenigen Widersacher, welche als

Richter, Anwäldt oder Amptlenth dahin geschickt wer¬

den, die Gerechtigkeit in gemelter Stadt oder Graff-

schafst Eleucn zu verwalten vnd administrieren, vnd

soll man Gewalt haben, nach ^orm Rechtens wider

die Vbertreter zu procedieren.

11. Weiters seh zugelassen, dasi alle Güter, Ein¬

kommen vnd Schanckungen, mit welchen die Prote¬

stanten ihre Diener des Worts oder Prädicantcn zu

ihr Rahrung vnd Aufenthalt begäbet, die sie in ge¬

melter Graffschafft vnd andern Orten, da sie ihre

Religion pflegten vnd hielten, (haben) ohne Hindcrnusi

mögen genommen vnd genutzt werden von gedachten

Protestanten, :c.

12. Dasi die Protestanten angentz nach diser be-

stäter Capitulation alle Zinsi, Einkommen, Äcker vnd

Güter, welche sie den Kirchen, Klöstern, Spitäln,

Bethäusern vnd andern Gottshäusern, bis jetzo vorbe¬

halten, den Catholischen gemelter Graffschafft Cleuen

wider zustelle», damit sie dieselben mögen brauchen

vnd anwenden zu Dienst vnd Gütern gedachter Kir¬

chen :c. frch vnd ohn alle Hindcrnnsi.

13. Es soll in der Restitution obermeldt zu
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äi eopr» s'intenä» »neer» eeulpreso il luo^o äi

Lrueie; von eenäitiene perä, elie »Iii C»tllvliei

in eeee Ii»I)ik»nti ei»ne reetituite tutte is Lüriees,

(Ir»teriz e lue^Iii pij een le eue renäite, entrate,

eenei et 0Ani »Itr» ooe», eome ei k äette nei

v»pite1o preoeäente; et ede I» I^e^» äi <I»äe

poee» riouperar st ritorn»r »I äeininio äi Urs-

8»^1i» eepr» e eette von I» reetitntione äelli

armi, olre ivi kurvne tolte et äepeeit»te in (.'Iii»-

venn».

14. Lt perelrv Ii pepeli äi V»IteIIin» riellie-

äsv»ne, elie per lere eienrv^^» re8t»88ö in piecli

il kerte t'»tto »II» riva äi CInaveim» ä»IIi eoläati

«Ii 8u» ül»eet», il etie nei ^.inlz»eei»teri «lelle

«leite I^e^Ire et 8i^'" «Ii IVl»^enteIt äioev»>ne äi

nen pvter voireentire, perelie gneete e»rel>I)ö m»-

nieteete iinpeäimente »I tr»n8ite äell» mere»nti»

et liiere eennnereie, preinette 8. 4Iee^" äi k»r

äietru^Aere äette leite et riik»r I» 8»8t» et e»e»

äsl äette lue^e » V08te äi 8u» :ä»e8t» nei ter-

inine äi äeppe eez;»it» I» r»tiiie»tionö, et

äi preveäsre, olie eudite le inereantie st evm-

inereij v»äine likeri et 8ieuri. Lt Xoi, Ii 8»ävtti

^>nl)»8oi»tori et I'reonr»teri äi äette «Ins I^e^bs

et 8iKnori» äi U»^enke1t 8i eententianio, elre 8»»

Hos'"' e^ni velta, eke le purer», p»88» k»r talzri-

o»rs nn' »Itre kerte »I 8»eeeeerlie »II' intern»,

een ede Ii eentini äel Cont»ä» äi (IIii»vönn» et

8u» ^iurieäittiene eentinuine eine »I I'onte äell»

(Ir»äe in Iieve» ä'^ää» eenterme » ^li »nticlu

venäni äi (Illi»venn» et V»IteIIin».

15. Ode I'elieäien^» e riverein:», olre ei äeve

»1 8emme I'ontetieo Iteinane et » euoi äeoreti,

eräini, die vi et inänl^en^e, 8i Il»lllii ä» rieevere,

»eeett»r, et»llilire et inviel»l)illnentv oeeerv»rs

nell» äett» 4'err» et (Ient»äe äi (ää»venn», et

ei Il»I>Izine ä» rivee»re et »nn»II»re tutti Ii äe-

oreti, etututi, le^i et eräini, t»tti in evntr»rio,

nell' ietese» tarin» e lneäo, elie »ei e »räin»te äi

eepr» nei Oupitole ter::», een I» reetitutione »I

Llcuen auch begriffen sein das Ort Brusio mit Ä>»

goding, daß den wohnenden daselbstcn Catholisä)^'"

alle Xirchen, Spitäln :c. sampt ihren Cinkommen b»d

Zinsen vnd aller andern Zugchördt wider eiugebä»'

diget lvcrde», als in ovrgehnden Capitulen ge'agt ^

vnd daß der Gottshauß Pnndt zu der Herrsch»»!!

Ober- vnd Bnder-Brigclls wider möge kehren vnd die

annemmcn mit Widergeben der .liricgswassen, so ^

genommen vnd zu Cleuen hinderlegt worden.

14. Pud dicwcil das- Bolck ans dem Beldtst»

begehrt hat, daß die Beste, von ihr Mahestädt sol'

daten aufgericht, an dem Fluß zn Cleuen gelegc»,!"

mehrer Sicherheit stahn blibe, welä'cs wir (gesandte»

der gesagte» Pnndtcn vnd Herrschafft Äleyenfeldt

schwerlich verwilligen können, dann das ein sehe"'

bare Hinderung were den durchfahrenden jiauffm»»^'

Wahren vnd freier Handthierung, verspricht ihr T»^''

leucht, gesagte Beste zu schliessen vnd die Slist sa>»^

dem Hauß an gemeltem Ort wider aufszurichtc» »''

nerhalb — nach beschehener Bestätigung vnd z» '

schassen, daß von Stund an die.(iauffmanns-Wah^

vnd (gewärb frehen vnd sichern Gang haben. ^

lvir die abgedachte (gesandten vnd Anwalt las»"
ihr

vns gefallen, daß ihr Durchleucht, wann os

wird gelieben, sie ein andere Beste zu assocor"

v»d

möge bawen mit welchcin der Graffschafft 6^^
vild derv Gerechtigkeit Laildtinarcken bis an

Bruck der Grade im Ausgang der Adda sich orstu' ^

gleichförmig den alten Landmarcken Cleuen?

Beldtleius.

15. Daß in gesagter Stadt vnd

Cleuen die Gehorsame vnd Ehrerbietung, so

Bäpstlicher Heiligkeit vnd seinen Sahung vnd -

nunge», Bullen vnd Jndnlgenzen schuldig zu erM»"'

alif vild angenommen, bestätiget vnd gänhlich '

len, vnd die Berbott vnd Ordnung, ihmc z»»'^ '

lviderrufft vnd vnkräsftig erkennt lverdeu in der ^

vnd Meinung, als hierob im dritten Capitcl g""

net; daß auch dem Bischofs von Chnr all st'i»



V,e«l!ovo äi Eomo äi tutta 1a sua Aiurisäittione
^elesiastiea e spirituale, e äi tutto guello, clre

toeva äi ra^ione e Ali ^ stak» lovato et oe-
°upatc>, come si ö äetto äi sopra nsl capitolo
Vüvt^

16.

per il Veseovo äi Eozra.
?er il lmon' ekkstto e eompimeuto äslla
amieitia, loAa, oonksäerationo e Pucina

^'einan«a pioumttiamn noi tutte le parti vioen-
'^^vlmenko, cke l'nna nan possa ne äelilza im-
l^^Aarsi ne äioüiararsi äiretta <> inäirettamente

äanno, ästrimontc» r>e okkssa äoll' altra parte,
eo» Aento, äenari ne altrimsnts, ue perinettere,

per lg nostre terre s passi, ne äe' nostri
^>äcliti si passu, cennnciäita «> aintn aä alenna
1>^atg gz Auorra äi gual si voAlia natione, ne aä
^tansa ne per servitie äi gual si vvAlia l'rin»
^^pe e I'ntentato, clie pnläioamente n ooeulta-
'"bnte keggg ^ otkesa äell' altra parte, an?i l'im-

eine eon vAni nostro poters. li,t in caso,
peäir,

^ aleuna sorte äi Aente pretenäesss äi passare
äimanäar 1a lieen^a äel passe, saremo ol>Ii-

iinpeäirle. Lt in eltrs vensnäe ä notitia

^ ^l'una <ii nni, 1e parti, per avvise äell' altra,
^ ^ pual si vog'lia altra maniora aleun tratatte,

^uiratieno, maeliinations, assalto, äanniäoa-6hnie. äisssx " cousiAlij, vlie kossero in äanno
i>a parte, saremo eläi^ati aä evitar et

peäir tntte il snäetto sen^a äilatione alenna,
in «zuesto oen vAui ksäeltä, sinoeritä,

. ?^n?a e prente^^a, e tntte e neste ä spese äi
^Naestä.

^1 piü Xei il liv promettiamo, clie oe-

bt jip'^ äette äne I^eAÜö drisa, Laäe
^tt< ^ ^la)'snkelt vsnessero in perieolo ü
P^ ?»erra eon alonn ?rinoips, liepnliliea öAntäte , 1e äiksnäsremo e soeoorreie ?
l^uamente eon tntte ^nel nnmere äe seläati c

et äa eavalle, clie sarä liisexno, mnni mm
^Saerra et vettovaAÜs, paAati eon äenaii n

tntte il tempo, clie änrerk la Zaerra eon-

2067

! licher Gewalt vnd Rechtsame vnd alles, was i„ie von
Rechts wegen gehört, so iine durch Gewalt abgestrickt
worden, wider ersetzt werde, als oben vermeldet in
dem fünfften Capitel slir den Bischoff von Chnr.

16. Zu Erfüllung des guten Willens gedachter
Frcuudtschafst, Püudtnuß vnd guter Rachpurschafft
thlin wir einhälligklich zu allen Theilen versprechen,
daß keiner weder viel noch wenig zu Schaden, Be-
schwcrnuß oder Beleidigungdes andern sich einlasse
weder mit Volck, Gelt noch anderer Gestalt! daß
auch durch Vilser Statt vnd Laudt vnd vor vuseru
Vndcrthanen allem Kriegsvolck (was Nation das sei)
weder aus Begehr noch zu Dienst einiges Fürsten

! oder Potentaten nicht allein aller Durchzug, Gele¬
genheit oder Hülff (so heimlich oder öffentlich zu Ver¬
letzung des andern möchten gereichen) abgeschlagen,
sondern auch mit allem vnscrm Vermögen abgeweudt
vnd verhindert werden soll. Im Fahl aber einichcr-
lcy Volck ohne Begehr oder Erlaubnuß des Durch¬
zugs sich vnderstehn würd zu passieren, sollen »vir
solchen zu verlegen verbundensein. Ferners wann
einer vnder vns, den Parten, durch Verständigung der
andern oder durch was andere Gestalt zu wüssen
kam, was heimlicher Practick, Anschlag, Rüstung,
Vbcrfallens vnd Rathschläg, welche zu Nachtheil der
andern angericht, sollen wir ohne weitern Verzug
schuldig sein, mit aller Trew, Fleiß vnd Geschwin¬
digkeit allen vbermeltenBeschwerden zu begegnen
vnd sie zu vermeydeu, vnd das alles auf ihr Map.
Kosten.

17. Wir der König versprechen weiters, daß,
wann die gesagten zween der Graw vnd Gottshauß
Puudt mit einem Fürsten, Republica oder Potenta¬
ten zu kriegen kämen, wir sie beschützen vnd ihnen
jederzeit zu Hülff kommen wöllendt mit Volck zu Roß
vnd zu Fuß, vou vuserm Gält besoldet vnd mit Pro¬
viant, so vill vnd so lang die Nothurfft vnd die
Harr des Kriegs solchs wird erfordern. Vnd wann
obgemeldteHerren Pündtner vnser Hülff oder Suc-

259
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tra ls äette I-s^Irs Elrisa, Oaäö 6t 8iK"" äi

Na^entelt, et volsnäo esse il soeoorso in äenaro

et non in ^ents äi ^uerra, 1e taremo äare ästto

soeoorso proportionato alla nseessitü per tutto

il ksmpo, el»e äurerä. la Kuerra stl'ettiva per

eompita äisssa, oonservatione e »nantsnimento

äella libertä et paesi lidsri et suääiti Inro.

18. Noi ii suäetto Vesoovo et äus I^e^üs

tlrisa. Eaäe et äi Äla^snkelt oonosäeino e

permsttsmo il passe libsro et sen«' aloun impe-

äiinsnto ns äitkeoltä per Ii nostri paesi st äe

nostri suääiti alle Asnti äi Auerra äi 8ua glaestä,

oosl äa oavallo ooine äa pisäi äi gual si vo^lia

nations eon Is sue arini otkensive et äikensive,

banäisre, inunitioni, äenari s rolzde, elie oooor-

rsrü passar per Ii paesi nostri, tanto all' anäare

seine al ritornare per äitesa äslli stati oonte-

nuti nslla l^e^a liereäitaria äella >8er"'^ Oasa

ä'^ustria et äella Alsesta Oesarea äsll' Iinpera-

tore, et äel 8sr""> 8i^> ^reiäuea I^eopoläo et äi

guelli, eüs äi prsssnte tiene e possieäe 8ua

läasstä Oatüolioa et la 8er""> Inkants llnnna

Isaliölla, sua sia, elre äopö sua inerte pervene-

ranne nslla Nasstü >8ua, et äi tntta la (lasa

ä'^nstria st sneossseri äi tntti Ii snästti 1'oten-

tati rsspsttivainente, een eonäitioni, elie guanäo

eeoorrsrä il lziso^ne ä 8ua lllaestä, evere vorrä

t'ar passar tal ^snte in presse nunisro, balzbiainu

<la essere avvisati per gualolis ^ierni avanti,

aeeieoliö si possa t'ar la prnvisione äi vettova^lie

et altre oese neoöS5arie; et oüe Is treppe äi ea-

valleria non eoeeäane il nnmero äi eento per

eiasenna et quelle ä'intanteria il nnmern äi

cpiattroeeuto, st l'una troppa se^ua lentana äall'

altra una ^iornata et üalänno äa passar eon o^ni

inoässtia, non otkenäsnäo aleuna äei paesani nslla

vita, roliba et tionore, e pa^anäo 8ua Zlasstä Ii

äanni, elre äaranne; e e^ni troppa lrabliia la sua

ssuiäa e Oapitano, elie Ii ten^a in äiseiplina et

non portine Is armi alte, ns maxier guantitst

cnrs an Galt vnd nicht an Kricgsvolck »verde» be¬

gehren, »vollen wir solchen nach gebührendem

der Nothivendigkeit ihnen geben lassen zu vollko»»»"^

Bcschütznng vnd Erhaltung ihrer Frcyheit vnd ihret

gcfrehtcit Landcit vnd Lenthcn.

18. Wir obgenieltcr Bis.boff vnd »vir die Z»'^"

der Graw vnd Gvttshaust Pnndt vnd Herrscht

Meycnfeldt bcgünstigcnt vnd verspreche»»! ihr

städl Kricgsvvlck, daß sie mögen zu Rost vnd zu W

was tliation die sehen, mit ihren Kriegswaffen, Fa»^>

Munition, Galt vnd Gut srch vnd ohngehindcrt durch

vnser Land vnd Lenthen ziehen zu Beschtthnng ^

Landen, begriffen in der Erbeinignng mit dem T»rch

lettchligsten Hatlß Oesterreich, mit ihr Kayserlich^

Niahestädt vnd dem Durchleuchtigsten Herren

hertzogen Levpoldo, vnd auch dero Landen, welche

diser Zeit Ihr ^acholische iviah. vnd die Durchlcuch'

tigste, Hochgebohrne Fürstin vnd Fraw :c. Isabel

sein Bast, herschent, die nach Abgang derselben ^

Mayestädt »Verden zttsallen vnd »velche das

Haus Oesterreich besitzet vnd aller obgenannten

tentaten diueeessores besitzen »verdcnt, mit der ^

dition, dast, »vann ihr Mayestadt solch Volck in gr^

Zahl »vill lassen durchführen, vns etlich Tag

solches knndt than »verde, damit »vir vns mit

vnd allen a»»dern Nothwendigkeiten versehe» könu^

vnd dast der Reisigen nicht mehr dann hundert st^
jedes Gesch»vader vnd vierhundert Fnstknecht zu>u^

d»irchzichen, vnd dast in solchen» Zug ein Hanffeu ^

andern beh einer Tagreist weit nachvolge. Tie

anch niit Bescheidenheit passiere», keinen der Ln

lenthen »vedcr an Leib, Ehr noch Gut verletze»> ^

»vo sie etivan Schaden zufügten, Ihr Mayestadt U' ^

ersetze; vnd jeder Hanfs sein Führer oder H»^^
Hab, der sie in guter Ordnung halte. Sie

auch zu vermehden etwas leichtfertiger Biwrd» ^
keine Bberwehr trage»», sonder»» in Balle»»

oder gebunden »nitsühre». Bnd ob in solche»»



^ loro stieo^nu, mn iinyallate et lehnte per
^lt««rg Izt kneilitä äi gunlcliö äisoräine. I^t es
^ soläati in tnli pnsenK^i cnlninetternnnn seoeseo

Gelitte, staystino äa e88er caetiANti äalli loro
^Psrioei eome sarü äi ^iuetitia; et in caso, cl,o
^cei^ I)i80Ana äsl vivere per äetta ^entn äi
^Krrn, psi> ezzLl'vi enreetin nelli nnstri pnsei,

^ ßablzi äa proveclere änllo stata äi Nilano. Lt
»lsäseimn kncoltn äsl p-leeo lidsro per Ii pnesi

^vstri Il!ti>izino tntti Ii enääiti «Ii Kna Naset««
Is 8us nrmi, nisrenntie, clsnnri e rostlis «Ii

l^al 8i vo^Iin eorts, clis pnrternnnn eoco.
-^11' incontro I^oi il Ks coneoäsina e

^Unetteino il pneeo liliero et een/.n iinpsäimento,
sop^^ ^ stato «Ii Nilano «llls ^enti «Ii

^eirn äslls äette ,I«ie li-s^Ils et LiK'>" «Ii Nnz-en-
^on 8»e rolilie et nrini, coms eoprn, ctis Ali

^^errei^ k;«r paeears nei caei äi ^uerrn hinein,
»ervitio loro ö ä'llleun l'rineipv, l'otentato

^issnnrin, nrentre uon ein il «itkesa äs noetri
ne äelln dinntil 8säs ^poetoliea et nltri

"^»tnti, Oonksäernti, eile ei «lirnnne «In Iiaseo,
^ ^^eäsnäo priinn In licensn äsl nuetro Elover-
^^rs (igi «letto etnto, il «lunle In cenoeäern,

^vprn, pa^nnäc» Iv äette «Ine I.eAtie et
«Ii Nnz'enkelt il vivere, et cen eile Ii eol-

^ ^ äipoitino izsne, nltriinenti einno cneti^nti
^ ^>r«> 8>,periori eeconäo Ii äeineriti, eonie äi»epr-l

^ percllö il nc>etr«> etnto äi Nilnno ö
>>nl)ilg il eoinportnr eiinili pneen^i, elie Ii

et pneei etretti äelle äette äne I-e^Iie
^ln)'enkelt, ei eontentinino^eile poe-

pasenr äne ö tre Iinnäiere ineieine et con
, ^ll ^'»nn ^iornntn än unn troppn nll' nltrn.

«jp ^ ^to oome ei e äetto nei cnpitolv preee-
^ ^ ^ snääiti äelle äette äne ii-eAllö

Nn)-enke1t tlnlldino il pneeo liliero
^ ^ äotto 8tnto con le sue rolllle, mereantie

^k»me eoprn, von olle tutto il snäetto et
Britto et nei inoäv äi oonversnr e prntioar
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ziehen die Soldaten was fahlen oder Misselhat be¬
zahlt würden, sollen sie von ihren Hänptern gestrafft
werden je nach Gestalt der Sachen. Nnd im Fahl
es in vnsern Landen an Proviant, solch Kriegsvolck
zu speisen, würd ermanglen, alsdann sollen wir vns

, ab den« Hertzogthnmb Alchland nach Nothurfft ver¬
sehen wogen. Pnd eben diß obzn«gelassenFrcpheit
sollen anch ihr Blayestädt Vnderthanen mit Wahren,
Gelt vnd Gilt, anch allerlei, Wehr vnd Waffen brau¬
chen mögen.

19. Hinwidertunbbegünstigen vnd versprechen
Wir der König dem Kriegsvolck gemeldter zweyeu
Pündteu vnd HerrschafftBiehenfeldt sichern, freyen
Paß mit Wclhr vnd Gut, als obstaht, durch das
Hertzoglhnmb Meylandt zll ziehen jederzeit, wann sie
es zti End eines gerechten Kriegs zu Dienst ihrer
oder anderer Fürsten vnd Herreil werden durchfüh¬
ren, so sehr solches nicht vnscrm Herhogthumb Aicp-
landt, noch dem heiligen Römischen Stull oder ande¬
reil mit Vits verbündten Fürsten zu Schadeil vnd mit
Vilsers Gubernators daselbsten Gunst vnd Willen be-
schehe, welcher solches mit Conditionen,als ob, zu¬
lassen wird, daß nemblich geineldte zwei« Pündt, was
sie essen vnd trincken werden, bezahlen sollen, vnd
daß die Soldaten sich recht verhaltent, wo nicht, von
ihr» Herren vnd Obern nach Verdienen, als ob(staht),
gestrafft werden. Vnd dicweil vnscr Stadt Meylandt
vill vermöglicher, solche Durchzüg zn ertragen, weder
aber die unfruchtbahre vnd enge Landt gesagter
zweyen Pündten vnd Herrschafft Meyenfeldt,lassen
wir zu, daß zwey oder drcy Fahnlein mit einandern,
doch ein Tcigreiß ein Haussen von dem andern un-
derscheiden, durchziehen, vnd d«rß alle Vnderthanen
gemelter zweyen Pündten vnd Herrschafft Mayenseldt
mit Wahren, Kausfmanschatz vnd Gütern durch ge-
dachtes Hertzogthliiilb den freyen Paß, als ob gesagt,
haben mögent, vnd daß auf dem Hertzogthnmb Mey¬
landt zli handlen, die Form vnd Weiß durchaus mit
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in guesto stato si osssrvi puntnalmsnts tutta
gnsllo, olis si osssrva von Ii lialzitanti >) s snääiti
äs 8i^" 8vi22sri äs Oantoui (latliolioi oonksäs-
rati csn Lua ^laestü.

20. Di piü Xoi il liö psrmsttsino s eonos-
clsmo, clrs Ii 8iA''' s snääiti äslls ästts äns
Ds^lrs st 8iF'^ äi )ln^sntslt possano venir lids-
rainsnts in o^ni tsmpo alli meroati äi gussto
8tnto äi Älilano, purslli! affermino ssn il sno
Kinranisnto, olis sinno loro snääiti st lul.lzitg.nti
nslli ästti passi st in sssi oomprars s oonäur
vis. ssn^a impsäimsnto nlouno o^ni sorts äi ß^rnno
s vsttova^lis psr nso suo st äi sng. oasa, psr
gugnto sinscunn persona, potrg. porta.ro ö oon-
änrrs sopra un' oavallo, insntrs per«'» non vom-
pri per rivsnäers, mg sin psr proprio nso sno et
äi sng oasg, oonrs soprg. Dt äi piü, psr non
kavsr o^n' nna oninmoäitä äi potsr anäar sosl
lontano ä ooinprar solo psr nso sno, psrinsttsino
Xoi il Rü, olrs oiasouno possa oornprars gnoorg
psr nso et servitio ä'altrs persons sus vioins et
äslls cass loro salgmsnts, oon clis porti ksäs in
ssritto äsll' Otkloials äsl luo^a äsl norns st
oo^noms <Ii gusi tali snoi vioini, psr Ii gugli
vorrä oomprars, psrelio non si t'gooig krguäo. Dt
ss vi saranno alonns persons äi mg^ior c^ualita
s conäitions, olrs volesssro soinprars psr l'nso
äi sua onsg äi tutto nn' anno intisrn, vo^liamo,
olrs lo possanu kars st oonäur via Ii ^rani s
vsttovaxlis, ooms soprg, oon oavallo ü daroa;
oon olrs portino tsäs, olrs il sno liisoAno sia vsro
st seinprs oon il pa^amsnto äslli soliti s äovuti
ägtiz solgmsnts; avvsrtsnäo, olrs nissuno äo-
verä ns potrg oonprar-ne s rivsnäsrs ü karns
insroantia, salvo ss ne lravesss liosn^a äalli 8n-
psriori s Älinistri äsl nostro stato äi Zlilano, nsl
lual oaso psr la gngntitü, olis sarä. oonosssa äi
potsr sstrasrs oltrs l'nso loro, si kablii äa paxar
1a tratta ü ra^ions äi sei rsali psr oiasonna
somina äi kormento st rjzpotto äs-

ihnen gcbrancht wcrd, wie es init den VilderthaM»
der Herren Schweitzer«?von de«? Catholischen init
Maycstädt verbündten Orten gebra««cht «vird.

20. Wir der König lassen anch zu, daß die
Herren vnd Vnderthancn der zwehen gesagten Pü«>^
ten vnd der Herrschafft Mayenseldt alle Niärckt aul
dein HcrtzoglhnlnbÜNehlaildt besucheil inögent, soß'^
sie init einem Eydschwnr inögent erweiseil, daß ^
ihre Vndcrthancil sehnd oder in gemelten Lande»
wohnent. <5s soll ihnen auch zu Brauch ihres
allerlei) Körn erlaubt sein zu kauffen vnd ohne Ü»''
derilllß hinwegzuführen, so vill ein jede Person tM'
gen oder auf eincin Roß gcführen mag, allein da»
es nicht auf Fürkalif, sondern für sich vnd sein eige»
Haußbrauch kalifft ivcrdc. Vnd dieweil nicht jede'»
wollgelegen. so iveit für sich allein geh», was?
kauften, bewilligeil Wir der König, daß ein jeder a»
für andere Personen seiner Nachpuren Brauch »
Nutzen kauften möge, wann er von einem A>»p^
Haber des Orts einen schrifttlichcn Schein wird
erlegen, darin die Nahmen vnd Zunahmen derjewl^
Personen, für welche er begehrt zu kauffen, vcrgr^
sein, damit hierin kein Betrug gebraucht werde. ^
aber da etlich Personen mehrers Staudts vnd
wercn, welche ihren Haußbrauch für ei» gantzes ö
wollen versehen, soll ihnen solches zu thun vnd ^ ^
oder ander Vietualia init Roß oder Schiff
zuführen erlaubt sein mit dem, daß sie ihren ^ ^
darbringen, sie solches warlich für ihr Hauß br > ^
tig, jederzeit init Bezahlung allein der
vnd schuldigen Zöllen; hiemit jeder gewarnet s0), _
keiner kaufte, wider zu verkauffeil vnd Gewürb d» ^
zu trcibeil, vorbehalten, so einer die ErlaubnM'
den Oberkeiten vnd Niinistris Vilsers Stadts

landt erlangt hette. Jil solchen? Fahl vmb das-^
ihme vber ihr» Brauch hinweg zu führen erla^
solleil sie die Tratta, als sechs Real von jedem
Korn, bezahlen vnd von andern Körn nach
zahl, so vill der Magistrat wird erkennen. V»d



^ ^rani, eonkorms ordinerü il Ala^istratv
^ ^räinaric»; e»n eile per» n»n si p»88an» oon-

Ij usc> d'altri paesi, sott» pena -rlli
^^^l'aeienti st gnal si v»Alin. parte di gue8t»
^?>t»l» <ji ggggi-x. severamente eaeti^ati eensa
^<Nin <1^1 dsttn Äla^ietratn 8tra»rdi-

»ver» dal ^iudiee della terra ü 1n»^o dell»
di Alil.^no, d»ve delinguerst ü eomnistterst

^^eeg^. pz^ gj liadbinn da »88ervar ßsli
^ini> jn gueeta inateria dell' estrattiene

^'uni sarann» dilti dal dett» Ala^ietrat» 8tra-
^warie jigr evitili' I« krandi, et in tutt» e»me
^ V»n Ii jZi^i Zvi^^eri de Oantnni Oatlxdiei
^^dsrati eon 8ua Älaö8tst.

ist ü ^eonoedsmo I7»i il list, elie Ii
s 8ndditi dells detts dus I^e^lie et ^i^^^

^ ' henkelt p»88ana eomprar, vendere et eon-
^arg nell» etat» di stlilan» u^ni 8»rte <Ii mer-

?il<> ^ altr» impediinsnt» ns Araves^a
kn»ri elie delli 8»liti et »rdinarij datij,

1»zl' '^nd<> eempre il rie» et altri ^rani, per
^ « bavsrst da »eeervar il eapit»1» preeedente.

nneera, elie p»88an» da altri etati e
^"ndnr di traneit» per I» etat» di Älilan»

^Nz )?rani, vettevil^Iie st inereantie
^ '^irkl ^rnvöiiiül, elie delli datij, e»me 8»pra

I) ^^''^nda psi,'> ü gille) et elre Ii ineroanti di
^ sndditi dells dette due ü-e^lls et 8i^'"

eil vendsrle nell» etat» di Älilan», aneor
^ ^l»n si,^ ^iern» di meroato »rdina-
^"' eel p^ii-ment» del dilti», o»me ss koeee

Iziorn» di msroilta et nnn pin; oon olre
^ kdklno tenuti notitivilr lil venditil illli Dkl-ti Älj

I» »' nvn 8s^ll!l kraude. Lt 8S illonnil
«i>'l tenuto il pil^ilr il dilti» dup-

ij^ ^ <lnklndo n»n potrilnn» vendore le
s»pril il mervilto dellil dittiV di Ali-

^'divn >. ^ cilie 8i pilAil kuori delli insroilti

le
<jh^ l) ^ ?e>88iln» e»ndnrre sopril ^li illtri meroklti

"vÄto 8SN2.1 pkl^klr dati» per il trgnsit» dil
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chcr einen oder den andern Puncten des Capitels
vbcrtrette, soll er von dem Magistrat, Richter der
Stadt oder des Orts (in dem Hertzogthumb Meylandt),
da dann einer wird gefühlt haben, ohn alles Ver¬
schonen gestrafft werden. Vnd damit kein Betrug
hierin gebraucht wcrd, sollen die Ordinalen, so ein
Obrigkeit wird machen wegen Ausführung des Körns,
vnd in allem gehalten werden auf die Form, wie sie
von den Herren Schweitzern der catholischen Orten,
so mit ihr Mayest. verbündt, gehalten werdent.

21. Gleichergestalt bewilligen Wir der König, daß
die Vnderthanen geineltcr zweyen Pündten vnd Herr¬
schafft Meyeufeldtaus vnserm Hertzogthumb Mey¬
landt kauffeil, vcrkauffeu vnd mit allerlei) Kauffman-
schatz werben mögen ohne weitere Hinderung oder
Beschwüren, dann allein die gewöhnlichen Zöll be¬
zahlend, jedoch Reiß vnd ander Körn (welches in
vorgebendem Capitcl begriffen werden mag) allezeit
vorbehalten. Wir lassen auch geschehen, daß durch
vnser Hertzogthumb Meylaudt sie allerlei) Körn vnd
Kauffmanns Wahren (ausgenommen Saltz) mit Be-

^ Zahlung des Zolls von andern Statt vnd Landen
durchführeil, vnd daß die Viech-Händler vnd Vnder¬
thanen' gedachter zweyen Pündten vnd Herrschafft
Meyenfeldt ans dem Maylander Gcpiet auch äussert
dem Sanibstag oder gewöhnlichenWochenmarckt ihr
Viech verkauffen vnd den ordeulichen Zoll, als ob es
selbigen Tags Marckt were, vnd nicht mehr bezahlen;
jedoch sollen sie schuldig sein, den Zvllern vmb das,
so sie verkaufst habe», Rechnung zu geben, damit sie
nicht betrogen werden. Wann aber einer mit solchem
Betrug vnlbginge, soll er den Zoll, wie man ihme
äussern den ordenlichen Marcklen schuldig, doppelt
erlegeil. Vnd ob sie aus dein Marckt der Stadt
Meylandt gesagtes Viech nicht verkauffen mögen,
sollen sie Gewalt habeil, solches auf andere Marckt
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Uli' luv^e all' altro, rissrvati li templ äi sospette
äi peste.

22. ^.11' inseiltre nei äelle äette äue Debile
et 8i^''" äi lllazwnkelt seilseäsme e perinettemo,
olie tntti li vassali e suääiti äi 8ua lllaestü
äelle stntv äi Älilane pessano veuäsrs, sumpiar,
estraers v sonäur via äalli paesi nestri et äs'
uostri suääiti, terre, lue^lii et in o^ui parte äs'
uestri äeiuinij e^ui »orte äi vettova^lie äa
man^iar e l>ere st altre rol>l>s e inereantie per
uso äelle perseue et sase lere; et velenäene
luaAßffer gnautitä, si äelllia kare cen lisen^a äe'
8uperieri e äepffi Otüeiali äel lueAu, ävve si karil
1a sempra et seiläurle alle stato äi lllilanu, pa-
Aanäe Ii seliti et äevnti äatiz.

23. tjuanän essorrssse, clis alli 8i^'" äelle
äette äue Debile et 8iA'^" äi üäaz'snkelt in tempo
äi Auerra, seine äi sepra, nella lere patria tosss
serrato et vietate il passe äelle vetteva^lie, in
tal saso ei oontentiamo Xei il lte, äi laseiarli
proveäerv äall» statu äi Allane et altri nostri
paesi äelle vettevaAlie, Avani, sali et vAni altra
vosa neesssaria per lzisuAno et uso lere et äelli
lere suääiti, ineäiante il ^iuste pa^amente, pere
senisa äatio ne altra Aravs22a et sine clie äu-
rerä tal Auerra seine sepra nella lere patria,
seeettnanätt äa tuttu flieste i casi äi nssessitä
nel nisäkino stato äi Allane.

24. Di piü preinettiaine et si olili^Iliaine nei
äelle suäettv äue Debile (4risa et Oaäö et 8i^""
äi Aazwnkelt, olie ssinpre, elre 8ua Aaestll d il
8uo 110061"'° Llovernature vorrä tar alouna leva
äi Asnte äella nostra natione, 1a possa kars per
äikesa äelli äetti stati äi 8ua Aaestü. et äi Huelli,
elre sono oolnpresi nella le^a lisreäitaria äella
8sr""' Lasa ä'^.ustria, äella Aaestä äsll' Iinps-
ratore, äelli 8er'"' 8i^" ^roiäuoa Deopoläo et
Inkante Donna Isaliella, coliis sepra, et äelli

des Hertzogthumbs zu treiben vnd keinen Zoll »"
Diirchfahreii von einein Ort zu de.n andern sä">l^
sein, vorbehalten in Zeit der Pestilentz.

22. Hingegen »Völlen »vir, die von den gc»»^
zweyen Pündten vi»d Herrschafft Meyenfeldt, erla»
haben, daß von vnser v»»d viiserer Bnderth»^^'
Statt vnd Landen anch ii» allen Orten vnser
schafften alle Ihr May, Bndcrthanen ab dein Hert»'h
thinnb Aiehlandt kaiissen, verkanffenvnd allell^
Speiß vnd Tranck vnd ander Wahren vnd
manschatz hiniveg führen inögen zu ihr oder -
Hauß Brauch, vnd so einer ein grosse Bille begeh"
thet, lassen »virs mit Bewilligungder Oberteil o"
Verivalter des Orts, da eiiier kanffen »vill, bese
vnd aiis das Maylandcr (Gebiet mit Bezahliing

dcl
ordeiilichen vnd billichen Zollen hinweg führe»

23. Wann es sich zutragte, daß die
gesagten zweyen Püiidtei» vnd Hcrrschafft Aiapenh
in ihrem Batterlandt in Kriegsschiffen also verl?
sen würden, daß sie keinen Ausgang sich zu l"'0^
tieren haben »webten, iii solchein Fahl
Wir der König, daß sie ab vnserm Stadt ^'cyl»' ^
vnd andern vnsern Laiiden sich für ihre v»d ^
Bnderthanen Noth vnd Brauch mit allerlei'
rung, als Körn, Saltz vnd allen andern
digkeiten vmb ein zimlichen Pfennig mögen
sollen a»ich zu keinem Zoll oder anderer
verbilnden sein, biß daß in ihrm Batterlandt ^
Krieg »vird eiiden, mit Borbehalt der Zeit der
in oben gedachtem Hertzogthumb Meylandt, ^ ^

24. Ferners »vann Ihr Mayesteidt oder ihr
Gnbernator zu Beschütznng Ihr May. Landen^ ^
derjeiiigen, »velche in der Erbeinungmit dein ^
leiichtigsten Hanß Oesterreich vergriffen, vnd
Ihr Kayserliche May., der Diirchleucht-HoU
hertzog Leopoldus vnd die Hochgebor.

^ - vnd te» 'Fra»v Jsabella besitzet, auch zu Schirm
tinig der Schlösser vnd vesten Platzen, i» ^

chic"

Landen gelegen, einen Aufbruch von vnser
thun »völte, versprechen vnd verbinden wir

v»---i-



l^8i<Iij g clie snranns psste nelli äetti
von olie t.il levu nsn sin. m-iAKisre äs venti

sr^ le äette äne I^exlie et 8i^'"

K-lti

'i' >l.i
°'^e„nl>.

^snf^lt, äi nnmsrv äi treoents sslänti per

p»Nj INSS^NN, gunli SINNS vslnntnrij än ri-

'8> eonksrms nlln ^rnnäs^^n st qnnlitn äslgnr
st in moäo, elis o^ni oommunitn ^rnnäe
in In snn pnrts, gnnli solänti sninnna

^""ti nnänvs prsntnmente et ssn^n eooettisns
^Intisne nlennn alle pnrti, elis pnrern ä 8nn

^sstii i» (Zlsvernntsre äi >lilnns et >Ii-
^i nlln äitssn e protettisns äelli sinletti stnti,

s pin^^e, psste in sssi stnti, st äovs-

"N's> f,
ll>>!>I

sssi sslänti servire st nssistere eon sAni
^n et Esters s eon nmsre e teäeltiiz nel
onss, siis ^ 8,,n )Inestü. s nl 8uo (?sver-

äi ^lüiino pnrerä äi knr tnl levn äeiln
'^n nntione, äsvei'iV änresns nvviss, et noi sn-

iäiryj

än ele^ere s nsminnrs il Oslonello,
'/'^I'itnni et tntti xli Otüoinli snpremi äelln
^'^tin et äell' sräinnn^n, gunli psrö «innn

ksnnti n esneeäerln nel terinine äi äiees
Üt Xsi il Iis s il nsstr» Elovernntores

s pntrin äelle äette äns I^si>äie et
^r,j ^ ^^Vontelt, In gnnl elettisns äs Onpi

8uzn>emi Otkioinli äsverä ssmpre tnrsi
, "^^snss äsl Oslvnelln, nell' elvttione äel'äe ^

>>i
8t

^ ßnvern ennsiäerntione äi metter

e>i7^ st Yen' espertn äeiln Aiierrn,
von In snn esperiemzn Ii sslänti in

t^^ ^^ipÜnn, sdeäien^n s re^xi^^^^ e mnn-
7^ ^ !?uistitin st oräini äeiln ^nsrrn sseonäs
^ ßr, """ Imsne NSNN2S äeiln laro nntione,

8nn Zlnestü. resti Iien servitn et ne"«»Iti
^ ilsnsrs e I'ipntntisne. Lt ^si il liö

>! I'N^nrn oinsonn sslänto nrivnts non niens
svn<.i ä'sro nl niese än lire sei Im-

^I-i , «cniäs ' msnstn äi ^lilnns et <^nnnto
I>itlKnî8tit»tions äslln ^>n^n äsl (üolonello, (^n-

^ItHeinli, si snrii ^nells, elis si servn

von den mehrqedachlen yveycn dein Grawe» vnd
Gottshausz Pundl vnd der Herrschasft Äleycnfcldt,
daß er solchen thnn wöge, jedoch also, daß er zu
solchem Ausfbrnch von den beyden Pündten vnd
Herrschafft Mayenfeldt zwanzig Fähnlein vl'erall,
vnder jedes 3(X) tvlann gezehlet vnd nicht mehr, aus¬
richten möge, welche sie nach Ansehen vnd Größe
des Landts undercinandern gutwillig austhcilen der¬
gestalt, daß jedes grösse Commnn oder Gcmeind ihren
Theil daran haben soll, welche Soldaten bereit vnd
ohne Weigern oder einigen Verzug an die End zu
ziehen sollen verbunden sein, dahin es Ihr May., dero
Gubernatorn oder Verwaltern wird gefallen, zu Schutz
vnd Schirm der gesagten Landen, Schlösser vnd Zu¬
sätzen. Vnd sollen die Soldaten allen trewen, lieben
Dienst erzeigen vnd mit allem ihrem Vermögen sich
mannlich brauchen lassen. Vnd in solchem Fahl,
wann ihr May. oder ihrem Gubernawr zu Mey-
landt von vnscrni Landtvolck ein solchen Ausbruch zu
thnn gelieben wird, soll man vns das knndt thnn,
alsdann wir ihnen in 10. Tagenfristen selbigen be¬
willigen wöllen. Vnd Wir der König oder vnser
Gnbernator sollen den Obersten, die Hauptlenth vnd
alle oberste Amptlenth, doch aus der Nation oder
ans gemelter zweyen Pnndten Landen ernamsen vnd
dargeben mögen, welche Häupter vnd oberste Ampt¬
lenth mit Gunst vnd Cvnsens des Obersten sollen
gesetzt werden. In Erwehlnng dessen soll man wohl
betrachten, einen ritterlichen vnd wohlerfahrnen Kriegs¬
mann zu neminen, welcher die Soldaten in guter
Disciplin, Gehorsainme vnd bey gutem Regiment er¬
halte, auch Kriegsbrauch vnd iiiecht nach altem
Brauch vnd guter Gewohnheit ihr Nation zu halten,
sich in Massen beflisse, damit Ihr May. nutzliche
Dienst vnd ihme groß Lob vnd Ansehen dardnrch
erfolge. Vnd Wir der König wöllent jeden gemeinen
KricgSknechtfnr sein Monatsold nit minder dann
vier Goldkronen, jede zu sechs imperialischen Pfunden
Mcylandcr Währung, geben lassen. Was aber des

! Obersten, Hanptleuthcn und AmptSlenthc»Bezahlung
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con 8iK" 8vi^2«ri et Ii tarsmo Zar la pa^a Zel
primo msse ineontiventi nella loro patria, over»
ovn pooa Zilatioiw nelli oonkni äei loro paosi,
essenilo usciti fuori Zella patria e Zovoranno
«siupro esser pa^ati compitamento von puoni
Zenari oorronti al prinoipio äel mess. Ilt poroliö
nells levats sono oonstrotti e nevessitati Ii sol-
Zati Zi kar Kresse spess per le provisioni Zoll'
armi, vestiti, oavalli et altre oose pertinenti alla
Kaerra, si Zovoranno paKar tali solZati clal priioo
giorne, elie useiranuo Zi casa lere, per trö mesi
eompiti; et guando oeooiaerä lieentiarli ilal ser-
vitio, Xei il Ks Ii tarsmo eenäarre Kiuntamente
sine alli contini Zella loro patria et ivi KÜ ka-
remo pa^ars eompitamsvtv; Zandoli äi piü la
paK.a äi äisee Kiorni per il loro ritorno a easa
et promsttiamo, elre 1a Zetta militia sara trat-
tata eon tutts quelle essentioni, privileKKi et
innnunitä, eome si ta eon 8iK" 8vi^^eri clelli
Oantoni Latlrolioi, Zioliiarando, elie il servitio
Zella inilitia liaverä Za esssre oontorme alla Ka¬
tions Dedesca.

25. Ht so in alcun teinpo oooorresse il easo,
elie noi Zelle Zette Zue I^öKllö t?risa et Oadö
et 8iK^» Zi Un^sntelt liavessiino aleuna Kente
nostra et solZati al servitio Zi gual si vo^lia
principe, Repulzliea 5 ?otsntato, elie volesse
assaltar 5 ZannsKKiars lo stato Zi Nilano, pre-
sidis e piasöö Zi 8ua l^laestä, voKliaino esssr
tenuti et oliliKati ä ricliiainar e rivooar tal Kents
et solZati eon riKorose pens, etiannlio Zella vita
et oontiscatione Ze' l>sni, psrelrö al inomsnto las-
eino Zi tntto punto il servitio Zi guel?rineips
ö kotentato et se ne ritornino alle eass loro,
astenenZosi Z'anZare et kavorirs elii volesse an-
Zar all' oilesa Zel Zetto stato Zi Nilano et snoi
presidiz e pia^e. Dt per inaKKior ebiare^^a e
Zimostrations Zella nostra lnrona voluntü. e sin-
oera amioitia, sempre elie oeoorrera tarsi leva Zi

betreffen, sollen sie in dem gleich als die Her«»
Schweitzer gehalten werden. Wir wöllen sie
für deil ersten Monat in ihrin Vaterlandt, oder abcl,
ilachdem sie werdeil auszogen sein, mit weilig
an den Gräntzcn ihr» Landen vnd je zll Anfangs
Monats mit guter, genger Werschafft volligklich ^
zahlen lassen. Nnd dieiveil iil solchen Alifbrüä'^'
die Soldateil wegen Kleider, Waffen, Rost vnd
rer nvthweudigen Kriegsrüstungzu grosten ra

? du'»
!'t

rcr

gebracht werdeil, soll ihnen vom ersten Tag a«,
sie von ihren Hänsern abziehen werdent, für
gantze Monat Sold erlegt werden; vnd wa»»
Vrlaub werden empfangen haben, wollen Wir ^
König bis an die Gräntzcn ihres Vaterlandt^ ^
mit einanderil fähren, alsdann vollkommenlich^
zahlen vnd vbcr das für 10. Tag Sold ih»c"
ihr Heimfarth gebeil lasseil. Wir verspreche»
wciters, daß sie gedachten Kriegszug init alle»
vilegien vnd Freyheiten gleich als die Herren
tzer von den katholischen mit Ihr Mapest. verl»»'
teil Orten begäbet sein sollen, mit der krlüter»^
daß ihr Kriegsdienst gleichförmigder teutsche»
seiil soll.

siit
ci»^

25. Pud wenn sich mitler Zeit begebe, dak
Vits, den gedachten zwehen dem Graweil vnd

piell^
v»-

hauß Piiildt vnd Herrschafft Meyenfeldt etliche ^
fers Volcks oder Soldateil iil eines Fürsten,
blica oder Potentateil Dienst were, der das Hrr' ^
thllinb Aieylandt Willens were anzurennen
beschädigen, lvölleil wir vcrbnnden vnd obligirk ^
solches Volck oder Soldaten init strenge»
sogar bey Verlierling Leibs vnd Guts ver>»^'^
abzllzieheil, vnd daß sie von Stund an alle»
selbiges Fürsten oder Potentaten verlassen ^ ^
ziehen vnd sich enthalten zu willfahren denje>»^^,
gemeltes Hcrtzogthnmb Meylandt begertcn
digeil. Vnd zu mehrer Bewehsung vnd klkllü
vnscrs gllteil Willens vnd steisfer Freundtsch»^ ^ ^
zeit, wann zu Dienst eines Fürsten oder
Aufbruch von vnsern Landen geschehen svllt, ^

dZ'
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kbnts uelli paesi nostrl poe sorvitio d alounIi»; . 1."vcipL 5 Uotentato, come sopia, ordinaiomo
^presz^mvnto alli Eolonolli, Eapltani et soldati,
^ m nis^uiul manleia ne in aloun' tonipo dlrotta

wdirettainento vadino in ooinpa^nia di ein
^esziz 5 vretondosso in gnal sl vo^lla lnvdo >ii
^«altar ü offenäei-s In stato di Nilnno, suoi pro-
»>dh
et Pla^^o, iinponondo loro 1e medosiino peno

^^ooutandole riAorosamonte in caso cii eun-
^entione et nntitioandoli guosta oonkodora-iivllk

per
^ti

viilj^ntorig., aoviooliö in nissun tsmpo ne
uissnn prstesto tali (lolonelli, (lapitani e soi-

Tallinn« d'adininistrar lniona Aiustitia et
Pili ^ iinir Is iiti oon o-^ni tzrevitil et al

^»n^e termine cie guatro inesi.
^lir in easo, olie nel prvArossn del tompo

^ ^^eresze ö oeoorressv alouna dilkeron^a, oon-
^ evntentione ö protensione trä ^loi ii

ie dette due I^oc;1io et 8i^'^ di Naz'enkelt,
i>k-chi)

itrj.
^oo «In eleg'Aöre e nonnunre guatro ar

possano protondorni ne allo^aro iAnoraniüa.
26. pgz, i-jgpgitio dolla korina di dooidoro ie

eontroversie e ditierenzs, olio potossoro oo-
°^rere trä Ii sodditi d'aintzo Ie parti, kablzianio
^elu8c> e statzilito vioendovolinente, eire ii reo,

lluello, eire sarä diinandato, llalztzia «In esser
^^enuto dall' notore nel luo^o doli' tzatzita-

di evero nel luo^o, dove sarä
^suito ^ oontratto 5 II kattu dolla diikoron-ia.

^ ssiudioi eosi doli' nnn ooino dell' altra
p^rtg
Reeder

wir den Obersten, Hauptleuth vnd gemeinen Knechten
auStrnckenlich Bcseld) geben vnd sie hicmit gewarnt
haben, daß, wo ein Volck das Hertzogthumb Meh-
landt, sein Platz vnd Zusatz anfachten oder schädigen
wölte, sich niemaln in keinen Weg solcher Gesellschaffr
vermischen vnd beystehn sollent, alles beh Vermch-
dnng obgenanntcr Peenen vnd Straffen Leibs vnd
Guts. Vnd damit solcher Obersten, Hauptleuthen
vnd Soldaten keiner möge zu Entschuldigung be¬
gangnen Abels-) Nnwisscnheit fürwenden, wollen
wir ihine diße zu beiden Theilen angenomne Per¬
bindung fürhalten vnd zu wissen thnn.

26. Vnd da zwischen vnser beiden Theilen Vn-
derthancn chiißhandlungen vnd Anspräch entsteh» vnd
entspringen thäten, ist lauter abgercdt vnd beschlossen,
daß allivcgcn der Kläger den Ansprächigen suchen
soll an den Eichen vnd vor den Gerichten, allda der
Allgesprochen gesessen, oder an dem Ort, da der Miß¬
verstand! vnd Zwietracht sich wird vcrlauffen haben.
Es sollen auch die Richter einem jeden gebührlich vnd
fürderlich Recht halten vnd aufs lcngst innerhalb vier
Monaten die Parten aller Irrungen entscheiden.

> eise duo per oiasouna parke rospottiva-
^ukg^ ^ guali dovoranno ^iuntarsi noi luoAlii
^ ^riov ^ Olnavonna, oioö in guollo delli sn-
1^^^ ^ ^ iuo--ln posko nollu skakv, dol guale saru
pr/c^^ ^^uvenka, Ii guall arbikri dovoraono,

^endo il ^iurameicho, Aiudicar oon loro son-
^ lluolle^ p^iei-ü loro Aiusko et llonesko.

^>rso, elnz fossero disoordi et nAuali nellipllr.
l-l

^ lmtzlnano da nominare due altre per-
clasonna parte, et dl esse eleg-Kerne

27. Werc aber Sach, daß vbe-r kurtz oder lang
zwischen Uns dem König vnd vns den gedachten
zwepen Pündtcn vnd HerrschasstBlepenfeldt weiter
Spän, Irrung vlld Zwhtracht erwachsen würden,
solleil vier Svrächer, neniblich zwceil für jede Partey
dargesetzt werden, welche in die Stadt Sorico oder
Cleuen zusaminen kommen sollen, als in dem (der
gesagten zwcyen Orteil), da dann der Span herflies-
sen wird. Vild sollen die gedachten Sprächer bei
ihr» Eydeil, die sie darumb zu Gott schweren, richten
vnd, was sie recht vnd billich wird beduncken, erken¬
nen. Sofern aber sie, die vier, sich gleich theilten oder
zwehspältig würden, so sollen zween andere für jede
Parthev benennet vnd von selbigen ein Obmann
durch das Loß gesetzt werden, welcher dann schweren

260
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uno ä 801'te per 80pra arlutro, il guale preee-
dendo il Kiuramsnto, eome sopra, lrabbi da di-
etiiararsi del suo vetc» et parers et quelle, elie
prevalera, 8i lralzbia dg. mandar in e88eentions
emninaments nel tsrmine dslli guatrv mesi,
eome 8i ö dette nslls ditlersnss delle persene
partieelari.

28. 8s glenns persans delle dstts due iLs^lis
et 8iK"" di Ug^entelt venssssro enndgnngts a
Aglera, eonssAnandols noi delle 8vdetts I,s^Iie
et 8i^''" oonüni di 8ua Älassta, siano tenuti
Ii 8»c>i Zlinistri et OKoigli goesttarle e mandarls
glle Agiere, guali Älinietri et Otliciali non eigne
tennti gd altro, oliv a lar Ig rioevuta dellg eon-
ee^na, st ünito il tsrmine dellg oondennations,
ei possano rieupsrars et riterngr glle oase lere.

29. Li eontentiaina I7oi il Ks per special
Gratia e dsnevoleniig et per ma^ior forna s
eenesrvgtivns di guesta amioitia, eonkederations
e IsAg, di dgr gnnnalments a oiaseuna delle
dstte due I^e^lre Llrisa et dellg Lade nella liorsa
ovnnnuns inille cingueosuto dueatoni per eias-
euna delle dette due l^e^tie, oompresa lg 8i^"
di Aa^eukelt, li guali s'bgvergnno da pa^ar nelli
lue^iii di .lant e Lozua vieendsvolmente o^ni
anno, devs ei karg lg Dieta e eon eanditione,
elie depo entrato il denaro nel lere passe, la
eondotta sine alli detti luo^lii eia g risi^o delle
dette due Iw^be et 8i^''^ nelli easi di kurto,
rapina e dole. Lt olis li pa^amenti s'liablzino
da tars nelli tsrmini, forma e modo, elie ei fg
alli 8iA''i 8vi^Z!eri dslli Lantoni Latlmliei eolli-
^ati eon 8ua Zlaesta, et elie il tsrmine eominei
ü eorrere dal di della ürma dellg preeents oa-
pitulatiene.

39. Lt per elie ei vadino allsvando s eres-

soll, nach seinem Gutbedünkcn zn sprechen, vnd,
also gesprochen wird, beh dem soll es verbleibe» ^
gäntzlich gehalten pnd innerhalb Pier Monate», ^
ob, ansgcricht werden in der Form vnd Gcst^
wie von Spänen der Particularpersoncn
worden.

28. So von den gesagten zweyen Pündtc» ^
Herrschasft Biahcnfcldt etliche Personen ans dir
leren erkennt würden, ist abgeredt, daß sie,
wir die gedachten zwecn Pündt vnd Herrscht
an Ihr Mahnst. Gräntzcn sie verfertigen, vo» ^
Verwäscrn vnd Amptlcuthen sollen angcnomme"^
ans die Galeren geschickt werden, welche Vcr>v"l
vnd Amptleuth verbunden sein sollen, v»s d"
Schein des Empfahens zn vbersendcn, vnd nicht
tcrs, vnd daß sie nach verflossenem Zill ihr
nation lvidernmb erlediget werdcnt vnd zn ihre L
vnd Heim kommen mögent. ^

29. Wir der Konig durch sondere Gnad
Guthcrtzigkcitvnd zu mehrer Erhaltung vnd ^
nuß gegenwcrtigerFreundtschafft, Vertrags vnd ^
bündnuß, wollen jeden den zweien, dem Grawe»

Gvttshauß Pnndt, järlichen Kronen 1599 in il'-^
neu Landtssäckel geben vnd für jeden Pnndt »>^
Hcrrschafft Mehenfeldt so vill bezahlen lasse»,
Pension alle Jahr umb, jetzt in dem Flecke» ^^
dann in der Statt Chur sollen erlegt werde»
Angeding, daß, sobald gesagtes Gült in ihre
wird ankommen, bis an gemclte Ort in der zwe?c"

.. .

Pündten vnd Herrschasft Wagnuß soll gelhsce. . . - Kll!"
den vnd an ihre Vcrlurst sein, im Fahl es

sollen die Bezahlungen in den Zill, in der Fol'"^
Gestalt bcschchen, als wie sie mit den ^
Schwvtzern der catholischcn Orthcn, so '"il ^
Blähst, verbunden, beschchcn, vnd soll von
stätcr Eapitnlation das Zil gemelter Bezahl»"^

39. Vnd damit die Jugent der Herrn P""
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^endv nvlls virtü, reliAioue eliriekiauu ei lektsre

^ kiFlinoli dei 8iK>' Elriscmi, Xoi il Iis karemo

^8are il «tipenäio neoessario ü "tio eeoluri

du ripurtirei krü le dektv «lue I^e^Iie

la detku 8m>>" di Äluxenkelt, uceioolre ven-

u etudiur in gueetu cittü di Äliluuo «'> in

^iU'ia eon 8tipendi» unnuule di eetkuntu eoudi

^ ^ei lixg l'uno ei»8oun ecolur r<>.

. Item »i e eonvennto t'rü di noi le uurti,

'6811 in urliikri«) <le mereunti, ede eondur-

^Uno ^ knrnnno coudurre o^ni snrte di mercun-

du hunl si vogliu purke ü guesko stnt» di

-'Ukne.

^Ü»!N>

«t

dule

nasl

k«8i
^6lo ulkerutioue s> dulzio d'iun«Z58«zrvun2u «Ii

' pern Ii c'onnnnni «Ii «lekte «lue I-eelie et

^ <11 Ma^ent'elt sliianno ovÜKliti ni ekl8ti^lir
t>I ^li uuktori, prometari e t'uuteri de

^!>n

°ett^

^^ditiuni ü turlmlen^s. II 8uu Ileoelleu^u

«xe > —5

^rt ^ ^^AÜuiuo et v'iutencliiune , elre dellu

jj>^, "ostrn siuuo rieerxuti, ooine riseiviuino

^ ^ 8antn 8ede Oatlrolieu ^puskolieu

il euere» Imperio, lu 8er'"- Lueu d'^us-

vvsro du guesko ineclsmo stnto ullu xmltu

6r>nuniu, ^xi8kriu e ulkrove «Ii pu88ur e kurle

vondurre e truusitur per Ebiux'snuu «>

ia Vultellinu, oome 8urü di lere lidero et

^"dute lienepluoito.

L perelxä per lu ooneerx-utiune dellu puee

^usrvunsu dslli cupituli, eontenuti in gueetu

^<e«lerntions et unovru uellu eunitulutione dellu

^Itelli Unu, e nees88srio, clie 8i evitino le tur-

tumulti e kuttioni, «lulle cpiuli PU83U

et detti ^mlzueeiutori^ 1'rocnruteri uo-

6t si eentenrann, elie detti tnli 8iun«>

> d e^ni lienetleio, utilitü e connneditü, clie
<><>8«g, . . !
. luovsnire dipendsre «lullu dettu evnks-

^<ionö et dullu cupitulutione di Valtellinu.

Tugent, christlichem Glaube» und guter Lehr erzöge»

swerde,^ zuueiue vud auffwachse, tvölle» wir der

König für acht catholische Juugliug ei»e» »othweudi-

ge» Sold gebe» lasse», welche» sie, die gedachte» zwee»

Püudt vud Herrschafft Bleyeufeld vuder einander Hei¬

le», damit sie i» diese Stadt Meylaudt oder Pavie»

komme», dein Studiere» obliege», vnd wöllent jcdein

sibenzig Krone», jede z» sechs Pfunde» gerechnet,

jährlichen erlegen lassen.

31. Item wir sind auch beiderseits übereinkom¬

me», daß de» Kansfleithe», so allerlei) Kalifsmaiischah,

von was Orte» vud Ende» die kommen möchten, ans

diß Hertzvgthumb Mehlandt führen oder führe» lasse»

oder ab gemeltem Hertwgthiimb »acher Te»tschla»dt,

Oesterreich oder anderstwohi» verfertige» werdeut, i»

ihrem freie» Wille» vud Gewalt stehe» solle, selbige

durch Clenen oder durch das Veldtlin zu führe» je

nach ihrem Willen vnd Gefallen.

Z2. Vnd z» Erhaltung gemeinen vnd sridenlichen

Wollstandts vnd damit de» Capitel», so i» disem

Vertrage, gleichfalls i» der Eapitnlatio», das Veldt

li» berührende, vergriffe», desto volkomuer nachkom¬

me» swerdj, habe» wir befunden, gut vud »othweudig

zu sei», de» Vuruhen vud Anfruhrn zu begegne» vnd

zu wenden, welche zu Empöhrnng vnd Vnheil reiche»

möchte»; darlimb die Gemeinde» der gedachte» zweye»

Püiidte» vnd Herrschafft Meyenfeld! verbünde» sei»

solle», solcher Vnrnhe» vnd Zwhtracht Vrhäber,

Anfänger vnd Folger zu straffen je »ach Gcstalr der

Sache», vnd hat sich Ihr May. erleutert vnd ge-

melte Gesandte» vnd Anwäldt solches willig cingan-

ge», daß solch vurnhig Gesindt alles Gute» vnd

Nutzes, so ans disem Vertrag vnd vbgedachter Eapi-

tnlatio» von dem Veldtlin hersliesse» möchte», beraubt

sei» sollen.

ZZ. Wir der König habe» uns auch erleutert

vnd in diser Pündtnuß lauter vorbehalte» vnd halte»

vns hienlit vor, de» Eatholischen Römischen Aposto¬

lischen Stull, das hochlöbl. Hanß Oesterreich, den

Durchleucht. Herren Ertzhertzogeu Leopoldnur, die
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tria, il 8sr""> 8i^'' ^rsiäusa Dsoxoläo, 1a 8sr'"^
8i^r» Intantg Donna Isadslla st 1a Ds^a, slis
tsnsmo von 11 Dantoni Datliolisi äsi 8i^nori
8vieüsri et gual «1 vo^lia altra ls^a o trattato
xiu antiso äi gus8ks saxitnlationi, guali tntti
lialzbino äa restar in sua 1'orü-a s vi^ors st ssn^a
prs^iuäisio ns äsro^ations alsuna.

34. Dt noi äslls ästts äus Ds^Iis et 8i^'^
äi Aa^snkslt äistnariaina, slis xsr 1a prs8snts
Is^a, oonkeäerations s oapitulations st per tutto
gusllo, olrs in S88a si sontisns, non intsnäiaino
ne voAliarno äero^ar ns prsAiuäioars in parts
alsuna alla xass xsrxstua, alla ls^a st alls Ist-
tsrs rivsi'8a1i^ slis Iraddiamo son la Dlrri8tiani8-
siina Dorona äi Dranoia, anxi guslls rsstino nel
8uo intisro vi^ors s torisa.

35. Di piu rissrviamo äalla parts nvstra 1a
8anta 8säe ^xostolioa, il 8aoro Imxsrio lio-
mano, 1a paos et Is^a lisrsäitaria son 1a 8sr">'>
Dasa ä'^.u8tria, tutts st oiassuno lentis, olrs
liavsmo son gualungus äs 8i^>'> Dantoni 8vis-
?sri, la le^a son Ii 8!^'' Va1s8ani st altrs piü
antiolrs äi gussta, slis 8ono in «88sn?a st non
s8tints.

36. ^nsora I7oi il Iis st noi ^li ^n>6a8sia-
tori st Drosuratori äi Älons^ Vs8sovo äi Doz^ra
st äslls ästts clns Ds^lis st 8i^"^ äi Na^snkslt
approviamo s ratitisliiaino tutto gusllo, slis il
8er"'° 8i^^' ^rsiäusa Dsopoläo liavsrä sapitulato
5 sa^itularü. son la ästta Ds^a äs Daäö st
8i^r>» 4i Naxonkslt st otto äslls Diese Dritturs
äi parola in xarola, soins 8ö ko886 ässsritto nslla
prs8snts sonksäsrations. Dt in ^uslla, slis 8i
karä trä il ästto 8i^'' ^.rviäuva st la suästta
De^a äi Daäs, 8i^''" äi Na^enkslt st Diess
Dritturs. «i lraverü. äi msttsr un' saxitolo rssi-
ziroso, son il guals ls xarti approvino st ratili-
sliino tutto il vontsnuto non 8olainsnts nslla
xressnts ls^a s sonisäsrations, mä ansora nslla

Durchlcuch. Hochgeb. Fürstin vnd Fraiv Isabel
auch die Pündtuuß, welche tvir mit den catholis^
Orten der Herren Schweitzern eingangcn sind ^
gemacht haben, auch jede vnser Plindt vnd Verstä'^'
miß, so da älter sind dann dise, welche all in ^
Krafft ohnabbrüchlich vnd ohngecndertverbleib"
sollen.

34. Wir die obgenannten von den zween P''»^
ten vnd Herrschafft Mehcnseldt haben vns auch
klärt, daß der gegenwcrtige Vertrag, Verbindung
Abredling vnd keiner derselbigenPuncten zu kci»e'"
Abbruch, Endcrung vud zu keinem Preiudicio ^
ewigen Freundtschafft, Puudtuuß und Reuerßbrie^'
soll verstaildeil noch gezogen werden, welche ^
init der allcrchristenlichsten Cron Franckreich
richt haben: ja daß sie gäntzlich stciff vnd vejt I
verbleiben vnd gehalten werden.

35. Weiters behalten wir vns vor den he^
Römischen Stull, das heilige Römische Reich
alle vnd jede vnsere Pündt vnd Vereinigungen- ^
wir habeil init jedem Ort von den Herren
tzcrn, auch die Plindtuuß zwischen vns vnd den
ren von Walliß, welche all vor discr beschchen,
in Wesen vnd nicht erlöscht sind.

36. Item Wir der König vnd Wir, Ir F''^
chen Gnaden, Herren Bischoffs zu Chur, vnv ^

.lH^

der geiianuten zwcheil Piindten vnd Herrßs'^
Atehenfeldt Auwält vnd Gesandteil verheissent »

Ile«

das, so ibr Durchlcuchtigkeit Ertzhertzog Leop»
mit dem gedachten Gottshanß-Pnndt, »lit der
schafft Älehenfeldt vnd den acht von den ze^"
richten wird handlcn, verkonlinen vnd abrede»- ^
bestätigen vnd gutheissen von Wort zu Wort.
es ül disem Vertrag obgeschribeil stahn würd- ^
iil der Verkomnuß, so zwischen hochermeltein ^
Ertzhertzogen eins vud dem obgemelten
Pundt, Herrschafft Rieyeufeldt vnd den zehen
teil anders Thcils beschehen wird, soll ein g^^.
Artikel gcstclt werden, init welchem die Parte»'
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^pikulatione katta gnesto iskessu Aiorno sopra

^ rinuntia äell-r Valtsllin-r et äi tuttc. il res-

^nke in essa eonkenuto, evms ss in gnelln kosse

Beritte et insertn äi parsla in parola, enme
"vpra.

ä7. Dieliiaranäosi ^loi il R^, otre non vo^-

^>n» ssser slili^ati -vi osservar il evntennto in

llue«ta eonkeäerakione, ns alynrnr parke cli essa

^ äelli eapikoli toooanti alla Valkellina, se non

^ guanko st per il kempo, olie le äekto äne

^bs et 8iss>'» äi Zl^enkolt osssrvaranno an-

la ävtta ls^a e oapiknlakione kakka in gnesto

^'^rno son Ii snästti 8i^ Carlo 8traäelli st

^^«sznäro Vakielli, ^.mdaseiatori et l'roenratori

8er""> 8i^>' ^i-eiänea I^eopoläo.

38. Tukko il eontsnuto, oonvenuto e stabi-

^ " nslla snäetka le^a, eonleäsrakione, capikn-

'^tions g eonventione et in eiasenn eapikolo e

äi essa, promsttiamo ^ni il Ks st ^oi il

^eovo äi Co^ra et nai aneora ^li ^.mbasoia-

^ e I'roourakori äelle ästts äue CsFlie Crisa,

et 8i^'^ äi lKaz-snkelk äi osservarlo st ss-

Quirin et tarin osservare et esssguire per gusllo,

^ ^ oiaseuna äelle parki tnvea ö koeoarä, pnn-

"^wsnts, sinoera s rsalmenke, sen^a eontravenir

^ ^ äi punko alouno in perpetno in aleiina parte

^ st seeonäo il vero senso äelle Parole,

^ ^^>te tntte 1s sinistre intsrprstkakioni. b.k oosl

^ pwinettiiuno ä. vio et l'nna parte all' altra

^^k-näsvolmente e olre noi suäetki ^.mdaseiatori

. ^ ^eur.atori la karemo subito ratitroare, appro-

>l ! ^ ^^^lirinare äi parola in parola, eame Aiaee.

^ ^uäetto äll">» et 1iov"'° Vesoovo äi Coz-ra et

^ t»tti zz nostri eominnni et popoli äelle äette

^e^lie st 8i^'' äi Äla^enkelt, äella gual

^"vatione, approlzations s oontirmatione ne

^^^rsmo 8>ia Lee-» äue oopie in korina

geh» vnd bestätigen sollen den gantzcn Inhalt, so

nicht allein in discm Vertrag vermeldet, sondern auch

in der Abrcdnng, welche heutiges Tags gethan wegen

der Vbcrgebung des Veldtlins vnd allein llebrigcn,

so darin vergriffen ist, glcichcrinaß als lvere es von

Wort zu Wort in dein eingestellt vnd gcschribcn, als

obstat.

37. Vnd letztlichen, so erlcutern Wir Vns der

König, daß Wir nit verbunden sein wöllen dasjenige,

so in diser Pündtnuß vergriffen, auch keinen Theil

derselben vnd der Articnln, das Veldtlin berührende,

zu halten änderst, dann so vill vnd so lang die ob-

genannten zwcen Pündt vnd Herrschafft Meyenfeldt

gesagte Abredt vnd Capitulation auch halten wcrdent,

so heutiges Tags in Anweisen der oberineltcn Herren

Carvli Stradclli vnd Alexandri Vatielli, ihr Durch-

leuchtigkeit Herrei? Ertzhcrtzogen Leopoldi Gesandten

vnd Anwalt, ist ansgerichl vnd beschlossen worden.

38. Tiß alles, so hicrvb vergriffen vnd in disem

Verrrag verkommen ist, lvic auch in allen vnd jeden

Articuln vermeldet, versprechen Wir, der König vnd

Wir, der Bischoff von Chur, vnd auch wir die Ge¬

sandten vnd Anwalt gesagter beider Grawe» vnd

Gottshauß Punkts vnd Herrschafft Mehenseldt steiff

vnd vest zu halten vnd verrichten vnd zu verschaffen,

daß es verricht vnd gehalten werde aufrecht, redtlich

vnd getrewlich durch jeden Theil, was sich ihmc be¬

treffen mag, vnd darwidcr in Ewigkeit nit zu thun,

sondern luth wahren Verstandts der Worten, hindan-

gesctzt alle lätze Auslegungen. Vnd also versprächen

wir diß Gott vnd jedtwedcrcr Theil dem andern,

vnd wir vbgemelten Gesandten vnd Anwält wöllen

es angentz verschaffen anzuncmmen, gutheisscn vnd

zu bestätigen von Wort zu Wort, wie es hie geschri-

ben stehet, vor dem Hochwürdigen Bischoffen zu Chur

vnd vor allen unser» Commune» vnd Völckern ge¬

sagter beider Pündten vnd Hcrrschafft Mahenscldt.

Dero Bestätigung vnd Gutheissungen wöllen wir ihr

Fnrstl. Durchlcucht zwo autentische Abschristen zu

senden, so von crincltcm Bischoff vndcrschriben, auch
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autsntisa sottossritte st siKilluts von Ii si^illi
dsl detto AlonsiAnor Vssoovo st dells due üiSAlis
et 81^'^ sseondo 1s nostrs buons usanils, siob
Ulis, in lin^un italiann et l'ultra tedesea, nel
termins d'un iness, slis Ilnvsrü. du vorrsre dal dl
dsllu drmations dellu pressnts ls^u st supitu-
lations; st sonsiAnuta slre sarü, dstta ratitiskl-
tisne ü ^oi il Ouoa di I'sria, proiosttiumo, slis
nsl tsrmins d'ultri sei mssi skAllsnti surü up-
xrobatu s rutitieatu da 8uu Nuestü st vvnuta
obs sin ns knrsino dar eopia nutsntion al dstto
Rsv">° Vssoovo di Oo^rn et ulli 8i^" dslle dette
due ü-s^lre st 8iA"° di Nn^snkslt. l'lt per mnA-
^ior oorroborations di tutto il oontsnnto di so-
xra ^iuriaiuo di sosl osssrvare, oioö I?oi il Onoa
di ?sria sopra l'lrabito dsl nostro ordins di 8an
(liacoiuo, st il sndstto Rsv'"° l'roouratore di
NonsiKnor Vsssovo di Caz-ra. tovoato il pvtt«
all' uso ds' saosrdoti; et noi ^.inbasoiatori s
I^roouratori delli eonnnnni dslls sudstts dus
üiöAlnz et 8iAnnrin toosats Is sorittnre nslln
lorma solitu, st l'liuvldumo si^illato son li si-
^illi di 8ua Nasstä s nostii. Dato in lllilano
nel Dala^so Dueals alli 15 di Clenaro 1622.

II Dnoa di Verla.

^.d innndntulu süss Hxesllentiss proprium
lllareus Antonius Vlatonus,

Rs^ius Ducalis 8sorstarius.

do Carlo 8tradslio di Älontnni Isrmo in noins
et ooms I'roouratore dsl 8sr">° 8i^ ^.roliiduoa
Dsopoldo inio 8iAnore

.1o ^.lsssandro Vntislli atksrmo in noms st
eoins Droouratore dsl 8er'"° 8i^>' ^.rciduea Dso-
poldo inio 8ignors.

(I.. 8.) (I.. 8.)

von ihme vnd beiden Pündten vnd Herrschaft l>e

siglet nach vnserin guten Brauch, nemblich eine

italienischer, die ander in teutscher Sprach, in

natsfrist von Dato diser Bestätigung. Bild Wir Ar

tzog zu Fcria versprechen, daß Ihr Catholische KiMd

liche Biay. diß inilert 6 Monaten nechstkünfftig l'^

tigcn wird. Sobald selbige vns zukviupt, wollen

die autentische Abschrift ihr F. G. von Chur ^

den Herren gemclter beider Pündten vnd Herrsch^

Aleyenfeldt zuschicken. Bnd zu niehrer Krafft, dl>>

alles zu halten, so schwören Wir der Herbog

Feria ans Vilsers S. Jacobs Ordens Kleid, vnd ^

gedachter des Herreil Bischofs Anwalt die

berührende nach priesterlichem Brauch, vnd wir ^

sandte vild Anwäldt der Commune beyder Pn»^^'

vnd Herrschaft die Geschrifft ilach dein Branch ^

rührende, vnd haben diß mit Ihr Mavcst, vild vnßt"

Siglen besiglet. Geben zu Mehlandt in Fürstlitl?^

Pallast, den 15. Jenners Anno 1622.

Bnderschrieben

Der Hertzog von Feria.

Mit Ihr Mavestädt Secret bewarb

Auß Ihr Durchleuch. Benelch

Zlaro ^.ntlioni 1'latonus, ^
Königklicher Hertzogischer Secrela^

Ich Carolus Stradelius voil Moiilani,

licher Durchlelichtigkeit Ertzhertzogen Leopold 6^"

ter vnd Ailwaldt bekenil vorgehenden Inhalt. ^

Ich Alexailder Batielli bekeilil inl Nalnen un^ ^

ein Anwalt des Durchleucht. Herren Ertzh^

Leopvldi, meines gnadigen Fürsten vnd Herren-

Ist mit obgenannter beider Herren Jnsigeln beA^
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Liovanni INn^io <i'^8psrmonti tsrino in
'"^ws cvnnz Broonrakore äel iisv"^ Cliovanni
^eseovo äi Loira.

Liovanni 8imson Llorin form» oomo pro-
^"rator et in nnms ilsiin (Isnsrni I^e^a tlrisn

^lch Hang Bcrchter, Landtammann uildcrschribe
im Name» und als Vvlmechtiger von dem

'^°chgricht Disentitz.

^ 'in I^noin äö üilanto, ^iä Ninncltriolitöi' ciölla
Lri8a 8uporiura st ix>rn Zilinmtralo st 1'rn-

^atorg^ et in nemo clell Loimnun ^ranäo <li
'^^ilneen et VnIIe «li 8>" I'ietio t'ermu.

'i" Lil8pnio Holmiiä ä (Irüsne^l!, ali-ls N-anät-

Hilter n nemo «lell» Loinmnnitä cl' .Innt e ilollli.
"ppa e sau I'roouratars ntkorm» nt aopra.

och Kaspar von Kabalzar underschrpbc dises im
^^»c» Bolmcchtiger dcß Hochgericht Wal-
^ipurg, Uebersaxen und Lax.

i» INutuIome I'innt.» kerino in nnme o ooins

^^>>rat„r ^^^1 Loinm. (Iranäo «Ii ^Ism, lio^nn^
^^st, ?rjn2 e 1'amin8.

^ ^n 0leorAio äe Cloor^i tirnw in nomo e enms
^niir^e^g clsl Lomnuin Francis äi Valle äi
^ « d>S88!UNU.

(lA«^!rr «in 8olneuen8tsin tirnio a nemo et
^ ^reeuratcn' clel (Commune6i Niio8»n», Älon-

' > >?avin et 'Neolnrpinn.
n i^iovnnni Antonie Lioisiü. Lava^Iisr, krino

^"vle et oenie proeuratore äsl Oonnnun Francis
valle Älieeleinn.

ii-i. tj. p^>z Tbern oder Grauen Bundes.) Ich
'^achm, vo» Cabalzar, Landlschriber deß Lbern
^^len Pt,„dts.

>le
«t i^'o^erie dn^elder^ n Älc>88 tvrmo in nome

proouratvr äslla ile La. äs Oio.

Ich Johannes Pflug von Aspcrmontbestät als
ein Anwalt vnd in Namen ihr Fürstl. Gnaden, Bi¬
schoffs zu Chur.

Ich Johannes Simeon Florin, als Abgesandter
vnd Anwalt bestätt Namen des gantzen gemeinen
Grawe» Pundts.

Ich Amman Johannes Bcrchter bestätt in Na¬
men und als ein Abgesandter der Gemeind Tisentis.

Ich Landtrichtcr Luci von Nlont, in 'Namen der
grosseil Gemeind zu Lugnetz vnd S. Petersthal, der
Zeit selbiger Gemeind Landtammau, bekenn das, so
obsteht.

Ich Caspar Schmidt von Grienech bestät in
'Na i en der grossen Gemeind Jlantz vnd in der Grub.

Ich Caspar von Cabaltzar bekenn vnd bestäten
als ein Anwalt vnd in 'Namen der grossen Gemeind
von Walterspurg, Bbcr Sax vnd Lax.

Ich BartholomePlanta bekenn als ein Anwalt
vnd in Namen der grossen Gemeind Fleins, Rozins,
Daniel, Hochcntruns vnd Damms.

Ich Georg de Giorgi bekenn an Statt vnd in
Namen der grossen Gemeind von Nheinwalten vnd
Sesamo.

Ich Caspar von Schawenstcin, als ein Anwalt
vild in Namen der grossen Gemeind von Thusis, Ber¬
get, Stents vnd Tschapina, bekenn als obsteht.

Ich Johan Antoni Givicri, Nilter, als ein Anwalt
vnd iil Namen der grossen Gemeind von Mesoxer-
thal, bekenn wie obstat.

Ist init des Grawe» Pundts auffgetrucktem
Secret bcwart.

Ich Joachim von Cabaltzar, des Grawe»
Pundts Kantzler.

Ich Grcgvrins Gngellbergvon Mooß, als Ab¬
gesandter vnd Anwalt vnd in 'Namen des Gemeinen
Gotlshauß Pundts bekenn wie vorgeschriebenstat.
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Ich Jon Gambser, aller Stattvogt, underschrib
diß im Namen und als volmechtiger Gewalthaber
der Statt Chur.

äc> Oapituuiu Dekoävsio I'rsvost krino in
nonro et eoine pruouratore äel Oomiuuus Oranäe
ä'LreAaiu sopra et sotto porka.

,Io Fortunate äovalta ksrmo in nome et emne
proouratvrs clel Commune ^runäs de ?urskenuu
et Ortenstein in Domliusca.

.Io Cucio Kourputstto äe IInäervveKen Krina
in noins et come procur-itoreäel Oonnnune granäe
äi Korsette.

äo 'VVoltkAanA .luvslta Krina in noms et
eoine I'rocuratore äel Oainmnn Oranäs äela
IlnAaäina Knxsriore.

Ich Ambrosi de Cadusch underschreibe diß im
Namen und alß Volmechtiger deß Hochgrichts Bergün
und Oberfatz.

Ich Christen, Joß Landtamma der fier Dörffer
uuderschribeu diß in Nahmen und alß Volmechtiger
der fier Dörffer.

äo Oia. Antonio ^.näreossia Krina in noine et
eoine proeurutore äellu Oomunikü Aranäe äi?o-
scliiavo.

äo ^.Ikerto Oapell kermo in noms st eoine
xroeuratore äel Oanrun äs Liviv et ^vsr.

,la Antonia OnKellieiA ü 2los Krina in noins
äelli coninni äellu 8i^"^ äi 2leienkelät.

(O. 8. des Gotteshausbundcs.) Oueius ü Ca-
xaulis, Oatlisäralis tdeäeris Keeretariiis.

1) Zu S. 2070. Statt der Worte Imditantl e suäälti, wie wir
offenbares SchreibversehenProtestant! suäMtl.

2) Zu S. 2075. Hier schiebt die benutzteVorlage in unsinniger !
einem aus der verhergehenden Zeile wiederholten„möge" corrumpirt ist.

Ich 'Georg Gamser, Alter Stadtvogt, bekenn als
Anwalt vnd in Namen der Stadt Chur.

Ich Hauptmann Thcodosi Probst in Namen der
grossen Gemcind Vregell bestät wie oben.

Ich Fortunat Juualra, als Anwalt vnd in Na»>r"
der grossen Gemeind Fürstenau', in Tumblesch
Ortensteiii bestät wie ob.

Ich Luci Scarpatct von Vnderwergen bckea>r
vnd bestät als ein Anwalt in Namen der grosi^
Gemeind von Sorsette.

Ich Wolffgang Juualta bestät in Namen der
grossen Gemeind des Obern Eingadins, als dcro b>e
sandtcr vnd Anwalt.

Ich Ambrosi von Cadosch, als eilt Anwaldt v»d
in Namen der grossen Gemeind Bergnn vnd Ol'^'
vatz bestetige wie obstat.

Ich Christian Joß, Amman, als ein Anwalt ^
Nanten der vier Gnossainineit bekenn wie obstat

Ich Johann Antoni Andriosa, Anwalt vnd
'Namen der großen Gemeind von Pusclaff bestat e'
stehenden Vertrag.

Ich Albrecht Capaol bekenn als ein Anwaldt
in Namen der kleinen Gemeind zu Biuio und

Ich Anthoni Gugelberg von Bloß, Abgesa»d^
viid Anwalt vnd in Namen der Herrschasit
feldt bekenn vnd bestät das so vvrgcschriben sta^

Vnd ist mit des Gottshauß Plindts anl^

truckten Jnsigel bekrefftiger. ^
Cucius ü Oapualis Oakkeärulis koeäen^ '

oretarius.

'S mit svSierm Borkommen hier interpretiert hadin, hat da» Originär t
, n.ichl

da« Wart „Mich-" zwischen »bei» vnd Vnwiss-tch-it -in, da»

Der italienische Text nach dem auf Papier geschriebenen, mit allen Siegeln versehenen Originale.
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^ündnist und Erbeiniguttgsvevtrag zwischen Oesterreich und dem Bischof von Chur, dem
odern grauen, dem Gottcsbausdnnd und der Herrschaft Mavcnscld.

Mailand. lliLL, l.',. Januar.
«a»>»»sar<I>lv «raudiindc».

Wir Johannes von Gottes Gnaden Bischoffe zu Chur in Nammen unser und unsers Bisluinbs, mit
^ihatt und Bewilligung nnsers Wohlehrlvürdigen Thnmcapitels,und Wir Landtrichter. Bürgermeister und
^gesandte Nathsbvtten des Obern Granwen- und Gottshanßpundts, auch der Hcrrschasft Maycnseldt in
^ Hohr» Nhetia ans Bcvelch aller unser ehrsamen Rhüten und Gmeindenallhie bey einandern vcrsampt

^rasst dis erklerendt, dasi, nachdem wir in unserem allgemeinen Rhat flyßig, nsfrecht und redlich anff-
^lcgt, abgelesen und erdnret habendi alle lind jede Abscheiden von gesagten unseren ehrsamen Nhütcn und
^uieiupx^ ützer hiernnder verzeichnete Capitnlationen und ernluverete Erbvereinigling enl,wüsch(>idld>,ii>
^"rchluchtigisten und Hochlvürdigisten Fürsten und Herren Leopoldo, Ertzhertzogen zu Oestereich, Hertzog zu
^'rgundt, Stair, Kürenteil zc. eins Theilö und den Gsandten aller obgesagteil unserer Gmeinden anders

auffgericht und beschlossen, welche lautet, wie hiernach von Wort zu Wort volget. Nämlichen:
^ Wir Leovoldns, von Gottes Gnaden Ertzhertzog zl> Oesterreich, Herlzog zu Bnrgundt, Stair, Kürenten,
^ u»i und Wirtenberg, Bischoffe zu Strasburg und Passauw, Landtsgrave in Elsas, Grass zu Habspurg,

'^vl und Görtz, auch Administrator: becdcr Fürstlichen Stifft Murbach und Luders, als von dem Aller-
^ '"^t'tigisten, Grvßmüchtigisten,UnüberwindlichistenFürsten und Herren, Herren Ferdinanden dem an-

erweltem Römischen Kaisser, auch in Germanien, zu Hungeren, Dalmatien, Croatzien, Schlavonien
Zc, Ertzhertzog zu Oesterich, Hertzog zu Bnrgnndt, Stair, Kürenten, Krain und Wirtenberg :c.,

Und
bttg
iiliel

^^tlich^.,, Herren und Brneder Niajestüdten nild L. D. gevvllmcchtigeter Gnbernator und sclbsten

Z» Habspurg, Thyrvl und Görtzen, wie auch von dem Hochwürdigisten, DurchlüchtigistenFürsten
Her

Z tc,.
litzxs,'. ^ ' ^ > ^ " " l"?'" >" ...»
s«i Landen, auch Bischofs zu Preßlauw und Prixcn, Graffen zu Thyrvl zc., Unserer gnedigisten, alich

Und s.. - - - ' - ' " ' ^
l>p^ Carlen, Ertzhertzog ns; Oestereich, Hertzog zu Burgnndt, Steir, Kürenten, Krain und Wirten-

^ Administratoren des Grosimeisterthumbs in Brüssen und Meister Witschen Ordens in Tütsch- und

^^^'lÜLrter Herr und Landtsfürst der Ober- und Border Oesterreichischen Landen an einem, und wir
Ä Bischofs zll Chur und der Stift daselbsten, und die Herren Pündre der Ober Grauwc und
a»d!'^"^ Plindt sampt der Herrschaft Mayenfeldt in Chl,r>valeii gemeinklichund jeder für sich selbsteil
k»nd^ bekennendt für uns, unser Erben und Nachkommen öffentlich mit disem Briefs und Ihnen
lvg§ ^"nengklichen: Demnach unter dato des Mittwuche» vor den heiligen zwölff Poten S^ Thomas,
Ale ^ ^ ^ug des Monats Decembris nach Christi Geburt 15>18ten Jars, zwüschendt wylandc Kaiffer
^ l "'^^u dem Ersten für sich, derv gelie te Söne und Erben Carolen und Ferdinanden. Gebrüdern,
u»ch Hispanien, auch derselben Erbenserbcn regierende Herren unserer Fürstlichen Graffschafft Tyrol,

s^^^Uchaffteil und Lender ennethalb des Adlerberg unz an den Bodensehe, und dem damaligen Bi-
" ^aulo und Thumcapitel zu Chur und gemeinen drehen Pündten in Chnrwalen ein ehewige Pündt-

261
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nuß und Erbeinigung beschlossen nnd auffgericht und beedcrsyts thür versprochenund verschribenwerde»-
nnd aber sytharo und in so langer Zeit sich in dein Staudt unserer dreyen Pündten sollich underschid^'
nainhaste Verendernirgen, anch wider gemeinen Wunsch von unrücwigen, bvßhafften Laiten inehruiali^'
Zerrütligkeiten, beschwärlichePerturbationen, gemeinen Friedens schädliche Anfeueren, Empörungen
Gwaltthätigkeiten erhaben und zugetragen, insonderheit aber die unserer Ertzhertzvgen Leopoldt und
rem lobl. Hauß mit Erbsgerechtigkeit eigenthlimlichzugehörig und gehnldigete acht Gericht im PretigeB-
wie auch die denselben mit dem hohen Bluetbandt zugethone Glicht des Undern Engadins ober und »»^
Waltasna, wie nit weniger des St. Ataria- und Münsterthals Hindan gesetzt irer Pflichten und Sch»^'
keit, die inen, den acht Grichten, aus lauter Gnaden vergundt und zugelassne Freyhcit allerdings »nW
gebrailcht rmd sich sampt dem Undern Engadin die ersten nutkorou (Urheber) nnd Ziedlisüerer gemacht n»d
gewetzt, aller und jeder uns und unserem Hauß, auch Landen und Underthonen wyder gesagte Erbeimg»^
vil Jar ohne ufshörlich und ohne alles Jnsechen inßgemein nnd privat zugesüegtenBeschwärunge»
sollich gewaltthätig Zunöttigungen, daß wir entlichen wyder unfern Willen gezwungen worden, unser »»d ^
Unseligen Recht und Grechtigkeiten, zuvorderist aber die durch solche böse Practieanten nnd von inen ^
übte Gwaltthaten in deir dreyen Pündten aller Orten, so hoch betrengt nnd glichsam gar ußgelöscht»
sere allein seeligmachende Religion zu retten und handznhaben, diejenigen Gegenmittel zu ergriffen »»d '
gebrauchen, die uns darzu von Gott, dem allmechtigen,verlichen, anch allen 'Rechten zugelassen lind v»'
Gott sonderlich gesegnet worden, das »vir doch zu öffentlicher Bezügung unsers jederzeit allein zu Frid^'
Ruew und Einigkeit geneigten Gemüets nnd Willens durch Jnterposition und Vermittlung in Ra»»'^
nnd anstatt des durchlüchtigisten, großmechtigisten, unüberwindlichistcnKönigs und Herren, Herren PlM^
des fierten, Künig von Castilien, von Leone, von Aragonien, der bceden Eicilicn, Hierllsalem, von PerMö
lmd Ravarra lnw der Indien. Hertzogen zu Maylandt, dessen Gubernatoren daselbst und Generali)»^
mann in Jtalia dem HochgeborenenFürsten Don Gomez Suarez de Figueroa nnd Cordova, Herren "
Fcria, init erneutem Herren Bischosfen und Thumcapitel zci Chur, auch denen noch im Staudt ihrer S
heit verblibenden beeden Pündten, des Obern Grauwen und Gottshanß Pundts und der Herrschasft
feldt: Wir auch, der Bischoff, Thumcapitel und beede Pündt, der Obergrauwe und Gottshauß Pundl
die Herrschafft Aiayenfeldt in Churwalen habendi uns entlichcn beschlossen, verglichen nnd einhelligklich ^
williget, erneute anfor uffgerichte Erbeinigung nach jetzigem Staudt der Sachen uff nachfolgende
verbessern, zu veruüwcrn und uff chewige Weltzeite für uns und unser allersyts Erben und Rachko"'
zu bestättigen und zu bedüren. .

Als erstlichen habendt wir, die erneute zwei Pündt nnd Herrschafft Mayenseldt in Ehnrwalen e»»^^
ligklich zugesagt lind versprochen, daß in Krafft dises alles dasjenige vor sich sechsten solle gentzliä,' ^
krefstig, ungültig, todt und ab sein, was jemalen nnder gmein drcy Pündten Rammen oder sunstcn e»
selben Pündten uff gemein oder absonderlichZusammenkünfftenwyder die Freyheit der Römisch

und Apostolischen Religion init eines Bischosfen zu Chur, auch all anderer Prälaten oder geistliche ^
sonen, Kirchen, Klöster, Gottshäuserund Stiftungen, Personen, Ehre, Hochheit, Güeter, Vermöge», ^
chcr oder weltlicher Jurisdiction in disen beedeil Pündten, der Herrschafft Mayenseldt und ihre» ^ ^
hörungen oder denen acht Grichten im Brctigeüw begriffen, jemalen statuirt, verordnet oder
angemassetwere worden, als das sy sampt und jeder absonderlichvon nunan in Allem und Jedem
vollkommendtlich restituiert, wir den Bischoff in unsere Residentz zu Chur, wie auch jeder Prälat »»^ ^
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lichc Person für sich und ire Nachkommen jeder in sein zugehöriger Rcsidentz wydcr ingesetzt, an allen
^hren, Würden, Frehheiten geist- und weltlicher Jurisdiction, Hab und Mietern, Jnkoimncn und Nutzbar-
h"en allersyts rcdintegriert und in alten rechlmesigeu Staudt gesetzt, darbey zu ehewigen Zeytcn erhalten,
^Myder nit mehr gehandlet, noch jemanden sich dessen zu unterstehen zugelassen, auch dem Stisft in Er-
^ünig eines Bischoffs die Hcndc cintzig und allein an Pundtslüth uit gebunden, sonder von tütschem
^eblnet und ehrlichen Eltern nach der Tugendt, Andocht, Gottsforcht. From-und Ehrbarkeit, auch Gschickht-
'3'cit und besten Qualiteten nach Jngcbung des heilligen Geists zu crwcllen frch haben; sodann die catho-
^ Religion aller Orten in disen becdcn Piindtcn lind Herrschafft Mahenfeldt ungehinderet excrciert, auch
'rchen und Gottesdienst anzustellen und zu stifften, sich darunder alle und jede von dem pepstlichen Stuhl

^probierter Ordenslüthund geistlich Personen zu bedienen und dieselben ohne Respcct der Nationen zu
>" Ende zu gcbruchcn zugelassen und ohne mengkliches Jnreden oder Hinderung zu ehewigen Zeiten ver¬

billiget sein sölle, jedoch daß dargegcn auch in becden Piindtcn, der Herrschafft Mahenfeldt und iren zu-
l^hvrigen Orten weder Wir Ertzhertzog Leopoldt, noch Wir Bischofs Johannes, unserer Nachkommen oder
""der geistliche Personen denen bceden Pündteu und der Hcrrschafft Nlahenfeldt uns in Sachen wenigst
^Zuinischcn gemeint, welches sh ohne Hinderung der catholischen Religion anderer ihrestheils fürgebrachten
^rcitien und Glauben halben disponieren oder anordnen wellen, noch in allem deine, was ihnen des¬

wegen rcchtmesig zugehörig ist, es sigendt glich Kirchen oder Pfrucnden, einige Nüwcr- oder Irrung inzu-
llieren.

Und shtemalcn under Whderersuchnng oben specisiciertcr weltlicher Jurisdictionen,Gücter und Ein-
">nc„s allerhandt Differentzcninfallen möchtendt, und die da irer Art und Eigcnschafft nach für einen

Richter gehörig und nothwcndig einen unparthehischcn richterlichen Usspruch und Determination
- ^lltig weren, ist fcrer verglichen, beschlossen und zugesagt worden, daß wir beedi Pündt und die Herr-

Nsi Mahenfeldt von dem Dato dises Brieffs iiber ein Monat lang von jedem Pundt vier wüssenhastc
Rechten wolerfahrne Äiänner, als wir des Gottshauß Pundts einen der Catholischen und dreh

H.,^"gelische». wir des Obern Pundts zwch von jeder Religion, auch wir Bischoff Johannes und unser
"ü noch zwen der Catholischen,also samentlich von jeder Religion fünff und in Allem zechen Personen
^et uud benambset, auch von denen selben sylichcr Gstalt verfahren und procediert werden solle, daß

benambset Jnsinuierung derselben Personen und Grichts sowol Wir, der Bischoff
das Thumcapitel zu Chur, als auch all ander Prclaten und geistliche Personen, so verglichen in disen

^ Pündten und der Herrschafft Mahenfeldt zu pretendieren vcrmeincndt, ire Ansprachen, Begehren und
^dcrungen vor erneuten Richtern innerthalb sechs Monaten den nechsten daruff fürzubringen und zu pro-
^^eren, „ach solcher Zeit aber die Richter neüwerliche Ansprachenanzuncmmen oder sich deren zu beladen

schuldig sein, wol aber dieselben zu rechter Zeit ingebrachten Forderungen dem Gegentheil mit glich-
/>>gem Termin von sechs Nlonetcn seine Nothdurfftendarüber inzubringen, zustellen, über solches hin

l jedein Theil dreh Monet zu genuegsamcr Deducierung seiner Probationcn init Jnhcndigung des Gcgcn-
Producierter Rcplica pro tormino nach und nach ertheilen, volgens nach beedershts beschlossncn
innerthalb noch sechs Moneten in allen vausis ssuteukiam zu publicieren und also innert fier und

gentzlich zu vollenden schuldig und verbunden sein sollen. Da nun die Richter
^ ""heiligem Schluß der Sachen eins werendt oder durch das Mehr zur Sententz sehnten kündten, so soll

"rbeh Wich verbliben; wo sich dieselben aber weder einhellig noch per major«, nit verglichen kündten,
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sollend! sich beedi Theil cntwederS eines gewüssen Obmanns inert Monatsfrist oerglichen oder beederst»-

einen mehrern Bestsatz in solcher Zeit zuordnen, daselbsten was recht ist nstgesprochen llnd ohne ci»i"!!

Wstderred würklich exequiert »verde».

Wir Ertzhertzog Leopoldns auch und wir die beedi Pündt »uw Herrschasst Rlastenfeldt bestiegt

schuldig sein sollen, samniet oder absonderlich, den vbgesigten Theil, wo es vonnoten, in den Posscß

setzen und darbei oestigklich zu schützen und haudtzuhaben, also und diewstl nit weniger jüngstlich in tä»

Hvchgricht Puschlasf oerglichen, zugesagt und geschlvoren worden, was Gstali den Eatholischeu ire Kirchs

rind srehes Exerciriluu whder restituiert, den Evangelischen aber ir Exercitie>; ussert solcher Kirchen '

wol zu gebrauchen oder ein eigne Kirchen zu erbuwen nnverwürdt sein solle, so soll es darbeh auch ^

Vings bewenden lind darwhder zu keiner Zeit nit gehandlet werden. Im Anderen, diewhl obernenw »'

(stricht im Bretigeuw, wie auch die überigeu des nndercn Engadins, S. Ataria und Rlünsterthals sich

mehr als mit rechtmesstgen Waffen underworsen, gehuldiget und geschworne Underthonen in unsern

hertzogen Leopolden und unsers hvchloblichcn Haust Gewalt und laudtsfürstlicher Jurisdiction befind^'

so soll es allch darbest allerdings bewenden. Wir die beedi Pündt oder Herrschasst Masteufeldt mit im»'

acht (strichten, noch sst acht (stricht mit uns den beedeu Pündten oder Herrschasst Masteufeldt z>l ehcwiil^'

Weltzeiteu nichts mehr zu schaffe», noch einiche (stmeinschasfr haben, ußert was guete, sridliche Rachl'»»^

schafft und beedersstts frestgelassne Eommercia, Handel und Wandel erforderen und mit sich bringen

also daß wir beedi Pündt oder die Herrschasst Masteufeldt zu ehewigen Zeiten den Underthonen der »^
(strichten, Under Engadins oder Münsterthals keinen in unsere Landt, Statt, (stricht oder Eommuuen n'( ^

zll Laudtlmhen, Burger», Jnscssen oder Inwohnern uff kein Wstst nit uffnemmeu svllendt noch niögc»^'
auch da deren einer oder mehr sich in bcedcn Pündten und der Herrschasst Masteufeldt, an was iDrt »

Endl das wen, albereit ingekausft Helte, dasselbe ungültig, kraftlos und für nichts gehalten werden ^
So sollendt nit wcuiger lveder Wir, Ertzhertzog Levpvldt und unser Hvchloblichistes Haus, noch auch

der Bischofs zu Ehur, Thumcapitel lind gemeine zwest Pündt oder die Herrschasst Masteufeldt nach ^ ^

der Erbeiniguug disen, und was hernach volgct zuwstder mit niemanden, wer der sst, einstig PündtiuM ^

Einigung wenigst nit usfrichten, jedoch alle Zeit den apostolischen Stuel zu stiom, das heillige

Reich und die catholische Majestät in Hispanien, wie auch mit der christenlichstcn Kroil Frankreich '

gemeiner Eidtgnvstschasl und Zugewandten habende eitere Püudtnusen in allweg vorbehalten.

Und >vie in obgemclter Erbeinigling von Alters fürgescchen lvorden, in dem Fahl sich begeben ^ ^

das; zu einicher Zeit jedttveder Theil uß uns von dein andern zu Hülsf in Kriegsnötteu Knecht n>»b ^ ^

begehren und erfordern wurde, das; wir sollich Knecht, die willig, gehren und »st eigner Beweg»»!!

Svldt raisen und ziechen wellendt, ohne Verbott, auch frest und nnverspert ziechen lassen, auch

anlegen ilnd gcbruchen sollen und wollen, damit die (welche) also von jedem Theil zu ziechen begern, de»;

reuden crvolgt werden, doch nit ferner noch wstter, dann in bestimpten nnsren und unsers lwchlvl'l^»^

Haust Kraisen, (strafsschafftcn, Herrschafften und Landen, Pündten und Gebieten zu gebrauchen schuld^ ^

auch unserem jedtwedcrem Theil vorbehalten sein solle, welcber derselben mit Krieg behafft und seines ^

selbst nvttnrftig were, daß derselbig Theil seine Knecht mit Verbott wol daheims behalten oder, da M ^

ruckht wcrendt, von dem andern Theil wydcrumb mit Vcrbolt ohne des andern Thcils Irrung

möge, auch welcher Theil des andern Knecht gcbruchen würdr, denen selben des andern Theils K>»

ire gczimcnde Underhaltung und monatlichen Svldt bestimmen und reichen.
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Und so febr es sicb auch in künsstiger Zeit diser erbliche» Einigung begebe, daß wir beedi Theil sampt-

^ ? iMn Krieg oder Fcldi koiuiueu wurdeudt, daß alsdann jedlweder Theil keinen Friden noch bestandigen

Millich gegtn, seiitein Gegentheil annennne und beschließe, es sige dann zuvor mit des anderen Theil Rhat,
^iein, Wnsscn und Willen und beedi Theil gemeinklich darinnen versaßt und keiner von dein andern

^gelassen, und so sehr Wir, Ertzhertzvg Lcopoldt. oder unsere Erben einiche Kriegsknecht nß den zweycn

'»i.dlen bei uns hetendt, dieselben, da wir einichen Friden anneinmen wnrdendt, darin beschliessen sollen,

^ '«glich auch ans und durch eines jeden Theils Landt, Stätten, Schlösser nnd Gebieten alles und jedes,

^ zu menschlicher Usfenthaltnng nnd Rotturfft ersvrderet werden mag, zu freien, feilen Kaufs ohne Pcr-

ZUgehn lasse», nnd daß svllich erkaufst Guet kein Theil des anderen Fiendt zngehn lassen noch zu kanf-

gebcn in kein Whß, nnd daß die Straßen zu beeder Syts ohne niiwe sonderbare llffseß oder Peschwä-

"g cimch sonderlich nnwe Zoll, Menth oder anderer Usslag, dann wie beedi Theil das gegen einanderen

U)nc„ gebrauchen, offen und frei sein, auch thrnwlicb nnd vbiigefahrlich gebrncht nnd gehalten worden,

^ Malen also gebracht und gehalten werden solle, soll es darbei nil allein allerdings verbliben, snndcrn

^ «nch solchen freie» Paß nnd Straßen nff alle nnd jede Eomertien, wie nit weniger nsf Dnrchsiierung
^le», Kriegsmunition, Pietnalien, Kriegslnth nnd alles anders, so Wir Erßhertzog Leopvldt nnd unser

j^ ^'Uchiites Haliß von Oestereich vonnötten haben möchten, versteh» nnd ziechen, jedoch daß das Polch
geringer Anzahl, als mehres nir als ein Fcndli von dreihllndert Knecht oder einhnndert

Tagraiß von dem andere», so hernach volgt, losiert werde, still nnd mit gueter Kriegs-

'"dlin i»id ^rvilung durchziehe, zu jedem Rachtleger von dem Hocbgricht ein Eommissari verordnet, mit '

Khsferung siirscchen, wie aneb alle Unkosten jedesmals nnd die Schäden, da einicher ervolgte,

gentzlich bezalt werden, und daß auch hingegen so wenig Wir Ertzhcrtzog Leopvldt nnd unser

wir, die zwe.i Pnndl nnd Herrschafft Mayenseldt, jemanden, so mit inen beeden Pnndten,

'"^U)asft Mayenseldt oder uns nnd unsrem hochloblichisten Hanß von Oesterelch in offnem Krieg wäre

Al Ungulem zu thnn helle, durch unsere Landt einichen Paß nit gestatten, weniger Hnlff an Polckh,

^uiv„, Wehren, Proviant oder Anderem nit ervolge» lassen wölken weder heinilich noch öffentlich.

Erhherjzog Leopoldt und unser hochloblichs Hanß in unserer eigenthnmlichcn

licl Ratznns, in dem Obern Granwen Pundt gelegen, durch deren zum driten Mal beschechne svndt-

lr/ ^^dersall nnd Vlnndernng, wie zuglich nnsers in dem linderen Engadin nach Inhalt der Perlräg

^ 'titelten Statuten-Richters und gethrenwen lieben Rudolfs von Planta Spolier- nnd Tevastiernng
Giieler nnd in mehr anderm Weg, als anch vil andere dein gemeinen Wesen nnd mit uns

^ ""lerem Hanß habenden Erbeinignng zu Frid und gneler Rachbarschafft beständigkl.ch wolgeneigt nnd

Zitierte Pnndlslüth, ganhe Gemeinden nnd andere nff vil Weg und Wyß snr die nnrneivigen Tnmnl-

^ wyder Recht zum höchsten beleidiget, in Schaden nnd Perderbe», anch vil unschuldige Wittib nnd

. die» ins Ellendt gesturm worden, aber vor Gott in alliveg gezimmen tvill, daß jedem lvydernmb zu"Ie»> ^ . . . ...

>l'U

"Nil

Rechte» nnd dem Seinigen geholfsen werde, so wollen Wir Erhherhog Lcvpvldns die Persnegnng

damit allen verglichen, welche an die Inwohner der acht Grichten im Preligeiiw, des linderen En-

M""' S. Maria oder Münst-rthals vergliche., recht.nesige Ansprach oder ^orderi.ng zi.rbt.ngen werden,

? unw dahin jede» Ort- verordnete Eo.nn.issarien glich alsbaldt gerechte und ..nparthey.zche In.tMa,

'chleinige Exccntion über eines jeden schuldige Person oder Haab nnd Gueter cuhe.ll we. e.

^ir, die zwei. Pnndt und Hcrrschafft Piayenfcldt, aber tvclleitdt int weniger von icden, P.nnl »er
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unparthehischeRichter in den nechsten ficr Wuchen nach Fertigiing discs in gleicher Anzal der Religio» ^
nennen und verordnen mit völligem Gewalt und ernstlichem Bevclch iiber sollich alle Mißhandl»»^
menigklich anzuhöreit, selbst, wo es vonnötten, ex »Kein zu inquirieren, die Schuldigen zu vcrurtbeile"-
und was jedem mit Recht zuerkendt würdet, mit uninstclligcr Executivit gedayen zu lassen, gestalt da»» '
sollichein Ende, was ctwan ansor für ungcrecbrc Urtheil zu Tavvß, Thusis, Alalaiis oder aiiderwcrtz ^
ussriierigen Grichtsbesatzllngencrgangcit, biemit allerdings uffgehebt, und als ob die niemalen wercn uU
sprochcn worden, für nichts gehalten werden, todt und absein, auch daß solche gleiche Justitia erthcilt ivcrd^
wie becdi Pündt jederzeit mit Ernst darob sein sollen uitd Wüllen.

Fehrer diewhl derinaleit die Posten durchs Ober-Engadin,Bargell und Eleven nacher Alahlandt,
auch iiber Elbelen dnrch Bargün und nach Chur gelegt worden, so sollen wir beedi Pündt, als denen ^
selben nil weniger selbst zu sunderbaren iliutzcn gereichen, jederzeit mit Ernst darob sein, damit
sicherlich erhalten, und wer sich darwhder ichtwes iliachtheiligers gelüsten lassen wnrdc, auf die gering
Anwig tind tvenigistenJudicien ohne alles Verschonenmit Ernst an Leib und Guet abgestrafft,auch
darbei interessiert, seüws Schadens wyderumb vollkommenlich ergehl lind vernüegt tverden sölle, ans wclä?^

hin wir beedi Thcil in all unser Geschefften tiitd anligeitdcn Sachen in gethrüwer, gucter vtachbarsch^^
an cinandcren halten, auch Einer dem Anderen durch derselben Hcrrschafften, Schlösser, Statt und L»»
und Gebiet nit eingriffen, beschedigen,überzüchen noch bekümmeren thucn oder lassen wollen noch
soitdcrit ob jeinandts, wer der were oder sehe, der solches zu thuen understüendc, daßselb solle jedes >
nach seinem besten Vermögen wenden und wehren, und wir beedi Theil sollen und Wüllen auch in eheu ^
Zeit diser Erbeinigung, Pündtnuß und Verstündtnußwhder einaitdern nit sein noch frcffenlich th»e»
kein Wyß, sonder ob sich einiche Alißhelligiing uitd Späil zwüschen uns oder den unseren begeben w» ^
daß »vir uns dann gegen einandern billichcr gemeiner und gleicher Rechten benüegen lassen solle»
»Völlen dergstalt, da wir, die regierendenHerren, oder eintzig Connnnu in der obgeinelten Graffschasft
uitd den Herrschafften enethalb des Adlerbergs bis an den Bodensehe oder einlitze sondere Person da»
zu gedachten ztvcien Pündren oder der Herrschafft Mahenfeldtund hier whder glicher Whß dieselbe» ' ^
Pündt oder die Herrschafft Mahenfeldt oder auch sondere einlitze Personen, so demselben regierenden
der Grasfschafft Thyrol und der Herrschafft enncthalb des Arlibergs bis an den Bodensehe derselbe»
munen oder Orten Zuspruch oder Ansprach gewunnen, darumben wir zu beedcn Shten nit betrage» ü» ^
möchten, so sollen und wollen »vir uns anjetzo eines unverwonten Obmans oder aber zweher, neinll^
tUtser jedes Theils Herrschafften einen landtsessigcn Mann, wie das am besten angesechen werden
einen Obmann fürnemcn tind beitcnnen, und für denselben Obmann sollen beedi Parthchen mit
zu Recht kommen solcher Gstalt, so feer ir zweit fürgenommen und benennet wurdent, daß alsda»» tz ^
Herrschafft oder dieselbig Commun und Mitverwanti die andere Parthey fürncmmenvor dein ei»G ^
mann, der in der anderen Partheh, so beklagt, Herrschafft oder Gebiet fürgenommen sein wurde. ^
chem Obmann soll allwegen jeder Theil zwen ehrbare, verstündige uitd unparthehische Pläniter, ^
von wannen er die nimpt und bringt zu dem Rechten, so das von dem Klagenden erforderet wurde, '
in Monetsfrist setzen und dieselben fier Alaun sampt Obmann vor ir jedes Oberkeit gewisen und vaß
halten werden, zu schweren einen leiblichen Eidt zu Gott und den Heiligen, sölche Sachen und '^,1,
sehr sh die güetlich, das sh in dem Anfang zu erlangen versuechen und allen Flhß darinnen fürkcre»
nit hinlegen möchten, unverzogenlich in fier Moneten uff Verhörung beeder Theil Gerechtigkeitu>
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^rsanie, sv sich jeder gegen dem anderen vermeint nnd getrnwt z»» geniessen, mit dem Rechten uff denselben
sichdt zu entscheiden und ußznsprechen. Es möcht auch ein Sach so treffenlich und schwer sein, beedi

^^'il möchtendt ihres Gefallens den Zusah mit mehren Althen ersetzen. Und was also von dem Obmann
B'd Beisitzern einhelligklich oder mit dem Mehreren under ihnen zu Recht erkendt und gesprochen würdet,

^ sollent beedi Thcil ohne wytere Fürwart nachkommeit nnd genueg thuen sür alles Gcwcigeren, Zie-
und Appellieren. Wann aber die vorgemelten Obmann einer mit Todt vergangen oder derselbe sunst
Unichen Zufall zu einem Obmann nit mehr tngentlich oder lidenlich were, alsdann so sölle uff jedt-

^ Shells Anzeigen, doch dah dieselben Ursachen der Entsetzung des Obmanns sür gnuegsam angescchen
vrkcndt tverden, durch beedi Oberkeiten ohne Vcrztig allzeit ein anderer Obmann an desselben abge¬
ben oder eiltsetzten Statt fürgenommen, benent lind die Billigkeit, wie vbbegriffen ist, von imc uffge-

^»icn werden. Wo aber einsitze Personen Heeder Thcil Bnderthonen und Berwonten Forderungeil und
' wrnch zusammen Helten und gewlmnen, daß under denen jeder Kleger dem Antworterund Ansprcchigen

Vv>/ Gericht, darinnen er gesessen und grichtsgehbrig ist, und sich des Rechtens dasclbsten
" ll)ine benüegen lassen sölle ohne einiche Whderred, es were dann, daß einem dasclbsten Recht öffentlich

"gt, rechtlos gelassen und ssolchess vor Äugen sein wurde; alsdann mag derselbe denselben vor seiner GrichtS-
siir ^ ^V^chen, »nid so feer er daselbst auch nit vor Recht kommen möchte, alsdann so mag er whtter

Bin Oberkeit kcren lind sich desselben beklagen. Und ob sich fliegte, daß in ehewig Zeit diser Erbcinigung,

U'NV ^ fremdt" sasias jemand Fremdts und^ l) ußlendisch Personen, die keinem Theil, wie vil oder »vcnig
^ vm »veren, in bemelter unser bceder Parthehen Graffschafftcil, Hcrrschafftcn,Pundt, Landt und Gebiet

wurden, darzu einiche linscr bceder Theil Zusprach und Anforderung Helte, die sollen und wölken
dar n ^ welcher das an den andern begert und erforderet, mit sampt Unkosten und Schaden, so
»ac/ ^ 'Bferloffcn ist. an eiilander zu becden Shten ztl Recht handthaben, uffhalteil und darüber, wie sich

Rechten gebürt, Recht ergvhn lassen. Und so feer aber in künfftiger Zeit durch uns
vdex ^ ^^^^Bhen oder derselben Bögt, Pfleger, Richter oder Ammann einich Person umb Todtschlag,Absag

andere Verhandlungen, wie sich das zugetragen,darumbcn dieselben Berhandler zu den Rechten nit
^cb ^ ^ "töchten, in Bau lind Acht mit Recht erkent, die in des andern Theils Hcrrschafftcn vnd

»vnrdcn, dieselbe!» Berhandler sollen alsdann von derselben Herrschafft oder denselben
Berwvntei», sobaldt ii»cn d»»rch den anderen Theil ein solches güetlich angezeigt würdt.

Zerr ^ uffgehalten noch einicher Fürschub gegeben werden, sonder sobald das durch einigen Theil be-
dc!>i>,^^^^"si^ZVigterRlaßen umb nffgenden Kosten und Schaden Vertröstung gelassen würdt, daß als-
^ ^^B^bcn zr» Recht angenommen und gegen inen, wie sich dann umb sollich irer Verhandlungen uff

^ "r ußgegangne Bau und Acht gebürt, gcricht und gehandlct werdent.
Span und Irrung zwüschendt Uns Ertzhertzog Leopvldo, Unser Erben nnd 'Rachkommen

bcrg^ ^^^^chen Graffschafft Thyrol, auch unsere vorderen Herrschafften und Landen enethalb des Adlcr-
^>ser>^^ Bvdensehc, dcrglichen unser Johann, Bischvffen zu Ehur und unsere Rachkommen und
i»tr ^ gedachten zwehcn Pündtcn r»nd Herrschafft Mahenfcldt in Churwalen Obrigkeiten berücrendt,
iserr^" fürsallen wurdendt, so sollendt und wollen »vir uns beedi Theil innert drei Moneten nach

Bricffs mit cinandern einhellig eines Obmans verglichen, welcher mit gewüssem, von uns
glichcm Zusatz dcrglichen Span güetlich, ob aber dieselbe nit verfangen möchte, alsdann daß

° Db»ia,ltt sampt dein glichen Zusatz das göttlich Recht vor Augen neminen solle, rechtlich ußtragen.
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und solcher rechtlicher Entschidt solle von uns beeden Partheyen ohne einich wyter Hindersichbriugen,
tere Nachappellatiou angenommen und gehalten werden, jedoch sollich alles und jedes dahin verstanden,
es alsdann anfangen, anch so lang und vil durch Uns Ertzhertzog Leopolden, Unsere Erben und tllachk^
men vestigklich gehalten werden solle, als lang anch wir die beedi Pündt und Herrschasst Mahenfeldt de»-
jenigen Verglich, Pündtnuß und Vereinigung, so mit Höchsterinelter Jr .Miigl. Mavestät in Hispnnn'^-
das Land Veltlin, die GraffschasftEleven und anders betreffendt, under dein Dato löten Aenncrs im
Ehristi 1022 zu Älahlandt uffgerichtetworden, stvff und unverbrüchlich halten und deine in allem getbriM''
lich nachkoininen werden; ullerinasen dann zu jeeer Zeit zu Erhaltung frischer Gedächtnuß dises Vergliä'"
Erbvereinignng und Pündtnuß dieselb nun fortan von zwölf zu zwölf Jaren allersyts mit einandcrenesß^
lich, jedoch ohne dero lliachtheil oder Vercnderuug verneüweret, und wie anjetzv für diesmal also jede .M'ell
Zar uff allen Gmeinden publiciert werden.

Und nach entlicher Verfertigung dises Verglichs, Pündtnuß und Erbeiniguug solle durcb Uiis
hertzogen Leopolden von den allen Grichlen, Gründl und Boden beeder Pttndten alles überigs unser
volckh abgefüert. wie nit weniger denen Gmeinden des Gottshauß-Pnndts und Herrschafft Mayenselbl ^
abgcuonine Wehren und Waffen, so vil deren vorhanden, whderumb zugestellt und ingehcudiget iverd»"'
dieselben Gmeinden auch irer iuterim geleisteter Pflichten oder vonhanden gegebnen Obligationen aloG>"
gentzlich erlassen tlnd freh sein.

Und aufs solches alles habendi Wir Erhhcrtzog Levpoldt iit Ausechung des osstgedachtenHerren ^
schaff und Stiffts zu Ehur, auch den zivchcn Pündten zu Ehnrwalen und der Herrschafft Mahenfeldt0»
Willigkeit »ms gnädigst entschlossen und hiemil versprechen »Vellen, von Dato diß Brieffs au hinfüro
umben und so lang solche Pündtnuß und erbliche Einigung unzerbrochen gehalten würdt, jedem ch"
insonders durch uns und aus unser Kamcr die anvor gebrüchigen zweihundert Gulden und für die
schafft Maheuseldt gebürcnde dreißig Gnlden, des; fiel) alle Jar sierhlmdert dreißig Gulden belauffen
aus snndern Gnaden zu geben und inen dieselbigen sierhunderl drehsig Gulden järliä'en uff Sr.
tag gehn Ehiir überantworten zu lassen zugesagt, die sich dann uff Martini diß lauffeuden 1622
ersten JarS ansangen und zum ersten Mal erlegt werden, dargegen aber all andere disen znwhder lauste

Verglich, Pündtnuß oder Vertrag, wie die Minmen haben möchtendt, gentzlichen »lffgchebt, todt, ab, 0^
los und nicht sein sollen ussert desjenigen Vertrags, welchen die Statt Veldtkirch und Ehur borinab- ^
einanderu gemacht und beschlossen haben, so beh seinen Kreffren allerdings verblibet; des; alles wir zu ^
Theileu >»un hinfürau in Ehewigkeit uuzerbrüchlich, vest und städt zu halten unv darwtzder in kein ^
noch Weg zu thuen aneinandern zugesagt »md versprochenhabendi, darzu uns Gott Gnad senden »m
helffen »velle. '

Und dessen zu wahrem, vestem Urkundr, so babendt Wir Ertzherhog Leopold! unv Wir Jobanne-. ^
schoff zu Ehur, für Uns und Unser Stifft und wir, die vom Obern Grauwen Pundt, a»ich wir
meister und Mal der Statt Ehur für gemeinem Gott?haus-Pundl für uns »md die Herrsibassr MnhU'^
als unsere Uuderthonen und Piindtsverwandte,unserer allershtts Erben, lllachkoinmen und Verwandle ^
jeder sein Jnsiegel hier an disen Briefs, deren zwei» in glichen! Lanth gemacht und jedem Theil
den worden, gehengt. Der geben, beschechenund beschlossen ist an dein Sonntag Lätare, was der b ^
Tag Monats Martii nach Christi unsers Lieben Herren und Heillaudts gnadenreicher Geburt
1622 Jare.



2091

Das; nun sollich alles obgeschribnes durch uns deu Duca di Feria, Gubernatoren zu Niahlandt, als in

Aminen hochsternanter .kivnigl. Map. zu Hispanien erbetnen Nicdiatorcn und Jntercessvren, wie auch lins,

^ barzu allerseits verordnete Lomnussarios und gcvvllmechligte Ußschüssen also beschlossen und die Ratifi-

^tion nnd Fertigung von oft höchsternantcr Jr Hochfürstlichen Durchlüchtigkeit Crhherhvg Leopolde, unse-

gnedigstcn Herren, auch dein Herren Bischoff und Stifft zu Chur, wie zuglich den Gmcinden beedcr

»ndten und der Herrschafft Mapenfeldt uff ungezognem Tag von jedem Thcil dem andern ingehendigct,

solchem glich daruff dessen alles Bollziechung ohneinstellig für die Hand genommen werden solle, durch

""s gethreüwlich und ohne Geferdt veranlaset worden.

Descn alles zu Urkundt habent wir innütlcst unser jedes Namen und Wir, der Dnca die Feria, der

' redeli, Baticli und Flugio unsere eigne, wir von beedcn Pündten aber unser jedes Pundts Jnsiglcn und

^ schafft hicrunder gcstclt, von zwei glichlantenden jeder eines also gefertigtes mit sich genommen. So

Dechen hxx iz^^t Alchlandt den 15tcn Tag Jenncrs obgcsagten 1022 Jars;.

II I)nA di IVria

(I.. 8.)

l^arl Stredcli von Montani für die Hochf. .In ^lesZandvr Vatieli du parte, dol 8'"" 8'"°

^^^ll)lücht Erhhertzogcn Leopolden zu Oestereich, ^.reidnoa I^opoldo mio, eto.

meinem gnedigstcn Herren.

(5. 8.) (I.. 8.)

Johann Flugio von und zu Aspermont für Jr Fiirstlich Gnaden Herren Bischoffcn zu Chur.

(5. 8.)

Jakob Schmidt von Grüeneckh b. R. Doctor, .1<1 Caspars ü Pelina, spooialmente dvpntato
"tza .. . . . ......

^ Jakob

absonderlich deputiert iu Nammen des ü nsmo della I^e^ba Crisa.

Oberen Granwcn Pundts.

(I.. 8?) (I.- L-)

Ciaosms ^.Ibvrtini, Dvttsro, spseialments dopntato in nomo della In^a di Cadö.

(I,. 8.)

Landtrichter Johan Simion Florin, Bollmechtigcr von dem allgemeinen Grauwen Pundt.

Landtamman Johan Berther, in Namen des Hochgrichts Thisentis.

I ) Llicins von N!ont, gcwcsncr Landtrichter des Obern Grauwen PlMdts, der Zeit Landtamman des

^richpz ^„^schgsst Longnitz und Falsz.

^ ' Amman Caspar von Labaltzar in klammen des Hochgrichls Waltcnspurg, llbcrsaxen und Lax.

in " I'Ianta 8!^°^ di Iia??ün in nnmo de! Cumun ^rando di ?Ism, lia^nin, l'amslt,c>
tlainins.

202
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9a C-tval^isr (9sor^i äs Cssr^iis per il Common Francis äi ^Valls Lirsno st 8ss8amo.

Ich Caspar von Schauwenstein, genant von Chrenfcls, Landoogt zu Mayenfeldt, in Namen Th»^'

Heintzenberg, Saffien und Tschupinen.

9a Cktval^isrn 9a. Antonio Clioisrs in noms äsl Commune ^ranäs äsllu. vulls Zlisaloina.

C. 8ixil1i Crisasi l'osclsris.

C. 8. Joachim von Cabaltzar, Landtschreiber des Obern Granen Pnndts.

Ich Burgermeister Gregorins Gugelberg von Nioß, Vollmechtiger in 'N'ammen des Gottshns-P>»'^^

Ich Stattvogt Jöri Gampser, in Nammen der Statt Chur.

Ich Hauptmann Theodosins Prävost, in Nammen des Hochgerichts Bargel.

Ich Fortunat von Jumalta, in Nammen des Hochgerichts Fürstenaw und Ortenstein.

9a Imoia 8oarpatstto äi IInäsrvvöASN, in nams äsl Commune ^ranäs äi Hnrsassa.

Ich Wvlff von Juwalta, in Nammen des Hochgerichts Oberengadins.

Ich Ambrosi von Cadusch, in 'Nammen des Hochgrichts Bargiin und Obervatz.

Ich Landtammann Christen Jost, in Nammen der vier Dörffer.

9a ?otsstk>. 9aan Antonio ^Vnäreassa in nams äsl Common Francis äi Cosoliiavo.

Ich Amman Albert Capell, in 'Nammen der Gmeindt Stalla und Asfers.

9a Cio. Antonio Cu^slbsr^ iV )loos^ in nams äslla 8i^'" «Ii )9aisnksl<l.

N,. 8ixilli Catlrsclralis kosclsris

C. 8. Imsius a Cupouli^ Catysclralis tcsäsris 8sorstariu8 subscrip^^'

Nach dem auf Papier geschriebenen, mit allen Siegeln versehenen Originale.

I) S. W8!>. „jemand Fremds und" aus einem deutschen Drucke.

Ratification des Bischofs von (Thor, des ober» grauen und des Tot t e s h a u s b u n des>

Terohalben Wir, gesagter Bischoff, und alles dasjenig, so uns und unser Wohlehrwürdig Thu»>^^

anlangt, tiitd tvir, die obgemelten Landtrichter, Blirgermeister und Nhatsgesandte der gesagten Ober» ^ ^

Gottshaus-Piiudten, wie auch der Herrschafft Maycufeldt, nachdem tvir befunden habendt, das; be¬

ilud jede unsere Rhätt uitd Gmeinden arif uitd angenommen, gelobt und bestattet habendt alle dir ^

inclti Berkomitusen, Piindtnuß uilh Erbvereinigting iit allen iren Puuetcn, wie sy beschribeil siudt, >vir ^

klarlich zu ersechen ist atls ireit Abscheiden, die in den unseren Protocolleu unserer zweien Pündle» ^

striert sindt, atls dem vollmechtigcn Gwalt, den wir von gcmelten tinseren Nhätten und Gmeinden

und in der Form und Gstalt durchaus nach derosclbeu Abscheiden in allen iren und unseren ^

und besnnderbaren Nammen iit Krafft diser habendi wir gelobt, guetgeheisseu und bestattet, tvir gcw

bckrefftigent und bestattend und wollcndt, daß krefftig, sthff vnd vcst sein sollcndt all und jede die

Artikel, Capitel, Plindtnuß und Erbcinigung in der Whß und Gstalt, wie sy von Wort zu Wort »" ^
sendt vnd lautendt, welche alle tvir in Nammen, wie oben geinelt ist, bey tinsern Ehren vnd Cydc»
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^isscndt und vcrsprcchendt zll halten lind vollziehen styff lind ungeweigerel, auffrccht, ehrlich lind redlich

gueten Thrüwcn, hindangesetzt allen Beschiß und Bethrug, und dcinsclbigcn ninuner zulohderhandlen,

mit Worten noch Werckhen jetzt noch in alle Chewigkeit. Zu Brkliildt und Beziignuß aller obgc-

lchtilmen Sachen, habendi wir dise Dcclaration und Ratification mit den gcwvnlichen Jnsiglcn unsers des

gcinelten Bischoffs zu Chnr, auch der vorgesagten Obern Grauwen uild Gottshans Pundts in unserem

aller vorgemeltcn unserer vlincinden, wie auch unserer Hcrrschafft Aiahenfeldt sNaininenj verwarct und

'nötiget. Actum zu Jlanß im Obern Grauwen Pundt llff Alittwnchcn den 3ten Tag Mertzij ilcuwes Kalcn-

"Ii Jar Christi scchtzcchenhnndcrt lind zweh lind zlventzigisteil gezclt.

(I.. ».) (I.. «.) (I.. ».)

^sbastianns l?ierleru8. Joachim von Cabalzar Lucius ä Oapanli8

(lau. Ouriena. et Landtschreiber des Obern Oatbeäralia toeäeris

^piseopj a seoretis. Granwcn Pundts. Leoretariua sndst.

Anm. Ein Beibrief zu diesem Bündnis;, betreffend eine auf zwölf Jahre nach Chur und Mavcnfeld zu

Agende österreichische Besatzung, steht auf Seite 255. Das Original befindet sich im .tzantonsarckiv von
aubündcn, ist auf Papier geschrieben und mit den Siegeln versehen.

Befreiung der katholischen Orte vom Abzug (^.ubeim) in Tavoyen.

Nivoli, Zt. April ll»L2.

Staatsarchiv Ii!»ccr». Nikun^en, FaSc. I.i. R>. 10.

liliuauuöl, per Gratia >li Oll) Onoa 'Ii kavoia, ,li Ollalllaia, ^vvosta et Oeueue8e, I'ren-

jl ^ari» parpetno «lel aaora lioiuan» lulperio, Narebeae in Italia, preueipe <li ?ieiiloute,

v dialniiiil), (loute «Ii Keueva, Xiiiiia, ^.8ti et Den<Ia, Laren cli Oauaigni, biignor lli

^ klsl Nilrollosato «Ii lleua, Oneglia, Zlarre eto. tlaveinleoi Ii tlineenie b>onnainl)ergli,

^t (lantene lli Onoerna, (llievanni llenrioc» ^ueni Lriinnen, Oan<lenian «Zol Oantene «1'Oi)-,

^>. '^uioe Oainllerger, Ilurgerinaistor <lol (lantone <li Oriberge, ^.iiilmaeiateri inanclatioi «lalli

^ltr ^ ^ Oantllill d!vi/.r.eri Eateliei, Xe8tri aunei, oelligati et oenkeävrati rappreaentate trä le

k'ül vapitelato «lella lega et eoilke<lorativnö, olle e trü «Ii nei, neu si pne inna-

^'^t' alli sulZäiti «Ii essi Egnteni lialiitanti olie Ilalliteranne per I'avveuire uelli

^ ^ oousegllöiliia neu äsvone o3ser oeinprem et 8«>ttepo8ti alla legge ä'^.ul>ena,

" Iwelii anni 8»nn pulilieata, rioliie«len6eci per ein «Ii tarne ainpia «lioliiaratinne in conker-

k'!>n' äetta lega. ^V1 olie esseinloei kloi vttsrti pronti «Ii oempiaeerli^ neu solo zier l'cmser-

kt>l! . llotta lega, gnante per nen lasoiare alvuua «Ii guelle oooasioni, etiaulli» knori cl'essa,

1«)^ vl inanl) b>'«)8tra «Ii uinatrar a gnei tidi" et natione 1a sinAolar Xoatra atkettione ver8c> «Ii

g»ants> veloiltieri illoentriaiilo le oocamoni «Ii kar lere ooaa grata. ?er ein per le prs8eilti
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4i Xostra osrta soien/ia, pisna ^ossanna st absoluta anttoritä, st ool parsr 4sl Xostro Lons"?^

lraliliiamo 4eoliiarato st 4soliiaraino «lstti orijzinari^ sn44iti 4'sssi ti»i" clslli ssi (lantoni I>at>iuu>^'

st olis all' avvsnirs in <^nal «i vo^lia tsinpu vsrranno st lialiitaranno nslli stati Xostri sloro«5

linoli st 4s8osn,Isnti unitanisnts st ssparatamsnts oiasonn (lantons 4a psr sö oon tntti 4stti l"^

su44iti, non ssssr stati ns intsn4srsi ssssr mai ooin^rssi nell' s4ito X'istro 4sll' ^nl>sna st

stati st ssssr in lilzsrtä st assolnta taooltä «Ii 4is^orrs 4s loro rispsttivainsnts ksni in ^

sij 4s loro parsnti, ailini 4 patriotti, st in c^nal 8i sia psrsnna, ooins ans» 4i ^otsr 8noos4^^'

^l'nni 4 ^l'altri nell' istssso i»o4o, «Iis t'aosvano st liavsrslidsro potuto t'ars avanti oliv

simo l'e4itto prs4", st ssssr ssssnti, innnnni st sionri, slis non li sara inai psr tal katto 4

4alli I'atrinloniali s Xisoali Xostia ^»retosa, ns 4ata psr loro uontratti, lisni snoosssions, 4onati""''

st lrsrs4itä niolsstia 4i sorts alonna, st in <>uanto tia liiso^no st nsn altrinrsnts lialilnai»»

turaliiiato st natural iüiaino ooins 8S t'osssro stati s t'osssro nati 8u44iti X»8tri ori^inarij tutt>

4stti l>al)itanti, o'lialntaranno o vsrranno a4 iiabitars ö a 8noos4srs a4 Iialiitanti, olis vsns«^

ä manoars, st S88i tntti 4soliiarato st 4soliiariaino oapaoi tanto 4sll' attiva, ^nanto ilella?

siva snoosssions ooins suz>ra, non ostants- 4stto s4itto Xostro st u^ni altro tatto, st olis 86 von

4a t'ars in oontrario <la Xoi o «lalli Irsrs4i st snoosssori Xostri, 8otto <>ual 8i vo^lia ooloi'S I"'

ts8to ö oan8a 4s^su4snts, anns88a st oonnsssa, ooms anso 4i lilisramsnts oontrattars oon ^ ^' ^
4iti Xostri st altri, oliionc^us siano st sarrann», oonlpran4o o alisnamlo st ssportan4o knsN

8tati Xostri a lilisra volontä ssnsa insvi'8o 4i psna alonna; Volsn4o oliv paoiiioainsnts

fi,'ni8oliino st n8ino 4i tntti li lisnsiioi^ privils^i, iinnninitiV st S88sntioni 4i «znali ^o4ono

li 8u44iti X»8tri, in nn>4o tals olis 8'intsn4on<» inlotti al ^iri8tino 8tato st antioa lilzsrta ^t ^

olii8ia, ooins ov8i li riäiioiann, s in tal inoäo riäotti Ii 4ioliiaiiaino. (lon»nan4an4o per ^

tntti Ii >Iini8tri, Oiütiali st Ala^isti'ati Xostri, st in partioolars alla (lamora Xostra 4s' o ^ ^
patriinoniali 4s onsi sn'voisamsnts st pnntualmsnts osssrvars st tar U88srvars ssn^a 4!4i^

oppositions st ssssssions >Ii ^nal si voxslia sorts, ooins psr ssprssso ^l'inliiliiaino. ^n^i li ^
4iamo 4i prots^^srli, t'avorirli st sliri^arli in o^ni oaso, olis oooorrssss psr Ii 4spsn4s»ti, >

^snti, anns8si s oonnsssi 4alls oauss st soss 4ss>sn4snts s prsästts, si otis «Istti 8si 0a" ^

nnitainents st sspaiatainsnts oiasouno 4a z>sr ss oon tntti i laro 8»44iti ^oilino intisrainsnts' ^

äiolnarations, oonosssions s volontiV Xostra ooms sopra, s.t ooins ri4otti 8»tt<> la ^snsrals "

tioolar protsttionv s 8alvaAnn.r4ia X'istra s 4s' Xostri l>srs4i st snoosssori a ^sr^stna

zisr ynanto s'Iiä oara la Gratia Xostra st altra >»sna arliitraria. )lan4an4o in oltrs all" ^

Oainsra 4'intsi4nars inoantinenti st ap^ruvar ls ^rsssirti ssoon4o loro torina, insnts st ^ ^
rsmossa o^ni 4ilüott1tä st ssnzia >na4iiioation6, clioliiarations ns o<isto alonno, Iil>sran4l4> ^

czussta volta 4al Ainrainsnto a Xoi prsstato, st 4alls re^ols (lanrsrali, volsn4o similmsnts,

prsssnti siano spe4its son^a spssa ns smolnmsnto. l^srolii; oosi oi ^iaos. Dato in liiv"^

otto Aprils Nills ssi oento vsnti4ns.

(larlo Xmannsl.

ii.»

oo>4^ ^

V" ^r^sntsro.
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^ vr Ii «uclitti üslli 88^ Euntoni Outolioi 8vi^^sri b-rbikanti et obs kabikorunno nell' avvonirs

l «tati di V. lliobiarabiunö, obs non «iano ovmpresi nell' säitto dsll' ^nbena, ovnosäen-

^^in gu»nto ti-r Iiinn^n«) Isttsrs 6i uaturalitü.

^'ric>i»al»rkimdc auf Pcrgamcul; an weiß und schwarzer Sclmnr das in cincr Blechkapsel enthaltene Sichel des Herzogs Karl
Manuel.

«.

Lindauischer Vertrag

vom :!<>. September lt'»2L,

ratificiert von Erzherzog Leopold den 13. Octvber 1622.

.«»»«»»»archi» («raiibündc».

Änr Leopold pon Gottes Genadelt Ertzherzog zu Oesterreich, Herzog zu Bnrguildt, Stcyr, Khärnten,

. und Württemberg, Bischofs zn Straspnrg und Passan, Landtgraf im Elsas, Graf zn Habspnrg,

^-Uvl und Elörtz, Administrator beeder Fürstlichen Stifft Rlurbach und Luders, als von dein Allerdurch-

. cn, Großmechligisten Fürsten und Herrn, Herrn Ferdinanden dein Andern, erwöhlteu Römischen

zu ^ Elermanien, Hungern, Beheiitb, Tnlmatien, Eroatien tlnd Slavonien Khiinig, Ertzhcrzogcn
^^terreich, Herzogen zu Burgundt, Stehr, Khärnteii, Erain und Württemberg, Grasen zn Habspnrg,

und Görz; wie auch von dem .Hvchwürdigen, Turchleuchtigen Fürsten, Herrit Carln, Erzherzogen zn

^ ^reich, Herzoge,i zu Bllrgundt, Stepr, Kharntcn, Erain und Württemberg, Administrator» des Hoch-

Preüssen, Maistern Teulsch Ordens in teutsch- und welschen Landen, Bischosfen zu Briren

Und Grasen zu Habspurg, Tyrol und Görz, unserer gnedigisten, auch sreundtlicher geliebter Herren

Und gcpvllmechtigter l6iibernator und selbs mitinteressierter Herr und Landtssürst der Obcr-
vorder Oesterreichischen Landen, bekhennen sür Uns, Unsere Erben und Rachkhommen öffentlich mit

Brief und thllen khlliidt allermeingelichen:

zz>^ ^^"uiach Wir ivegen durch Unsers loblichen Haus; Oesterreichs aigenthumblich- und erbgehuldigter

liv> dei? acht Gerichten des Prettigeuws und linderen Engadeins mehrseitig angemaster Rebcl-
»ud Widersetzlichkeit lind daherv bei gmeinen Plintten entstandnen.Micgsenlpörungen zivar gnuegsame

such geh(,h^ Bemechtiglmg derselbe!; Uns bep den eroberten Orten und erlangtem Rechren handt-

^uzaig aber Unserer und Unsers Hauß angebornen Rlilte, aus gemeiner drepzchen Orten der

. Mvsschaft, so wol übriger zwahcr des Obern Grauen und Gottshansz Prrndts drrrch verschidene l>>e-

Utschaften und Schreiben beschechene instendige Ansinnen und Bitten güetlicher Handliliig Statt zu

^Uns die Willfahr nicht entgegen sein lassen und Verordnung gethan, daß durch unsere nacher des

^ ^eichz Ztatt Lindauw deputierte Eommissarien, nenrblichen der edel, ehrsame, gelerte Höchstgedachter

Si^s ^llch Unsere »lud mitinteressierter Erzherzogen, respeetive Eamerer znegeordnetc Geheime

^ ^ircctor und Hofcanzler, auch Oberösterreichische Regimentsrath und Vicecanzler, Cvnraden, Fr»>-

l->nd" ^ Beimlberg und Hvchenburg, Johann Lindtnern, Alatthiasen Bnrglchncr zu Thicrburg und Ro¬

ch' und Ferdinanden Füegcr von Hirschberg mit obbcmeltcr zwahen Pündten Abgeordneten, dem

würdigen, Unserin besonders lieben Frcundt Sebastian von Castelberg, Abtcn zu Tiscntis, Johann
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Gaudenzen Schmidt von Grünegg, Wolfen von Montalto, Fortunaten von Junalt, Hansen Traners,
dann von der Herrschafft Mayenfeldt wegen Rudolfs von Salis güetliche Underred gepflogen worden,
auch die hiebevor zwischen iveiland Rom. Kay. Mt. Blaximiliano A. 1518 mit gesambten dreycn Pü»lü"
anfgerichte Erbeinigung crsechen, erleuttern lind verneuweril lassen, inmassen der zwischen Unfern ernennt^'
Commissarien nnd Pünttischen Abgeordneten alif beedcrseits Ratification und Genehmhaltung abgercdt »>^
beschloßne von Wort zu Wort hernachvolgendcAbschidt seines Inhalts mitbringt.

Zuwissen: Als bey dem Hochwürdigistcn,Dlirchlenchtigisten Fürsten nnd Herren, Herrn Leopolden, b'0
Herzogen zu Oesterreich, die gemeine dreyzehcn Orth loblicher Aidtgnosschafft durch verschidnc Schickhung"'
und Sendschreiben instendig Ansuechllngengethan, Ihre Fr. Dt. gnedigist geruechen wollen einzuwilligen-
daß besagte Orth wegen von des Hoclzloblichisten Hauß Oesterreichs aigenthnmblich und erbverpslich^"
Underthanen des Thal Prettigeliw lind Under Engedeiil crweckhter abermaliger 9tebellion und entstand^
öffentlicherKriegsempörung sich in die Sachen schlagen und dahin handle» hclffen mechten, daß aller ^
bür und Billichait genueg beschcche und zu guctem End gelaittet werde, wcillen sy mit höchstem Belang
und Verwunderung erfahren müessen, daß gedachte Prettegeuwerlind andere ire Adherenten oder Mithnsl
ten hindangesezt über vorigeil Aufstandt und ebeiliilesstge Seditioil oder Widersezlichaitervolgter Leg»^'
gling lind aidtlich versprochner Gehvrsamb bald hernach widerumb ire schlildigc Pflicht vergessen und fe»^
lichc Gewaltthaten, Hvstiliteten und andere landtsverderbliche Peryebungen in vil Weg gerathen sein,
Erinnerung, zu disein Umvesen und Aufruehr vil Unschilldige dlirch Zwang und Beträngnus genottig^
zumahln Jrv Fr. Dt. und dero Hauses Underthanenselbsten mitbegriffen seiil, auch zu inehrer
niing und des Werckhs fridtsamcn und ersprießlichenVermittlung ein Suspension ui-inoruln oder ^
lind Anstandt der Waffen zu verstatten, Helten zwar Ihre Fr. Dt. mehr dann gennegsanie Ursach gei)^'
durch nicht ermanglendc starckh l»ld ansechenlichc Mitl angemaßte Gewaltthaten nach der Gebür zu dci»"^'
lind zu straffen, aber umb Verhietnng Villen Blutvergiessens dero Milte lind zu Frid Genaigsame ^
Schcrpsse vorgezogen, auf bcrüerte Fürbith gcmainer Aidtgnosschafft zu Gnaden ssichj bewegen, auch dero
und Gefallen zugesuecht und anerbvttener Jnterposition ein Conferenz, zliglcich Anstaildt der Wehre» ^
lieben lassen, zu svllichem Ende auch ein Zusammenkonsst oder Tagleistnng auf den 4tcn diß cndc»^"
Aionats Septembris in des H. Reichs Statt Lindauw bcstimbt lind angesezl.

Wann dann ans solliche beliebte Veranlassung und angesezten Tag beedcrseits Eominissaiien und
auch Potschafften lind Ehrengesandten durch Specialabordnungin besagter Stadt Lindau einkhomine», ^
auch alda von den drehen Püntten Abgeordnete ebenmessig beflinden, ist die Sach mit den aidtgnostib'
Gsandten von allen und jeden drcyzehen Orthen iil angelegenlichcund uotturfftige Verathschlagung geu'g^^
limbstendtlich erlvogen, folgeilds zu Abschneidung weiteren bcsorglich entstehendeil Unhails mit Vorbe^^
Ihrer Fr. Dt. gnedigister Ratisicativn durch güetliche Jnterpositioumittclbehzulegen Verslicch gesll'^-

und nach gewexleten underschidlichen Schriffteil, müildtlichen Recessen, gegen einander gethaneil VoH^^
und Erclerungen nicht allein die acht Gericht und Under Engedein Inhalt sonderbaren durch die aidbl' ^
fische Gesandten crvolgten Abschidts, sonder auch absonderlich durch die Herren ErzfürstlichenCoiinnill^^.
mit der zwayen Püntten Deputierten, wie in spooio hernach volgt, die Prothocolla, alich mehrere
Weißling mit sich bringen, abgeredt, verglicheilund endtlich beschlossen worden.

Und obwoln in der Pünttischen Abgeordneten fürgewißnen Jnstrllction die Olausulu i'-ltitioaton» ^
Gmainden eingernckht gewcßt, haben doch sy aus darwidcr von den Herrn österreichischen Com»"»"
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^chechene bedenckhlicheEinwendung versprochen, die gebürende Ratification nicht crmanglen werde, beh
^'Ue es bewendet.

^cittemahln dann der zehen Gericht lind Undern Engedeins halber init den aidtgnossischen Gcsandtcil
^nnpart »vorden, daß die erkauffte acht Gericht sanibt übrigen im Undern Engedein angchörigen aigen-

uinblichon Underthanen z»var mit Vorbehalt der vornembsten Anctorn, Änstiffter oder Ursächer widcrninb
Gnade» aufgenommen »verde», sy a»»ch hingegen Höchstgedachter Fr. Dt. und dero Hvchlöblichisten Hanß,

^ ^brcin Herrn nnd Landtsfürsten,»vie getrentve Underthanen huldigen und schweren, snrohin aber die
Guussen a»»s Villen sürgebrachten be»veglichen Ursachen a»»sserhalb der Pündtnuß mit der Cron Franckh-
und Aidtgnosschafft sovil und weit selbige dem Hvchloblichen Haus; Oesterreich ohnpräjudicierlich oder

""achlhailig sei»; möchte, geledigt »md ausgezogen sein und bleiben, entgegen andere dein Hvchlöblichisten
^>h; Oesterreich sxtru zus Kolli »md vermög fürgelvißner rechtmeßigenTill und Dokumenten mit dem
^ »Wnthumb nicht gebürend, oder zustendige eingenvinne Orth restitlliert »verde»» solle»», darunder dam» a»»ch
chchonstldt »md Malanz, so anvvr dem dritten und Zehen Gerichten Puudt einverleibt und den Acht Ge¬

lten beipflichtig ge»vest, begriffen, darumben auch von den zwahen Pü»»dtcn nicht ansgeschaidcn »vorden.
Ist erstens und vor Antrit der Haubtpuncten zu vcrnemmen begert »vvrde», ob besagter von Mahcnseldt

>^>uandts zu handle»» gegentvürtigoder bevelcht, »velcher Gestalt auch selbige fürters den Pündtcn
^ ^Ze'mcliu oder ainen und ander»» absönderlich zuegethai» sein »verde, darüber dann Erklerung gethan »Vor¬

st daß der RiayeufeldischAbgeordnete »und Einhvlu»»g mehrer Jnstrllctioi» »videruinb zurückhgezogcn,
im Widerkunff» auch selbigen Tags erwarttet »verde, mit Erpicttei», sich derentwegen selbst mit nnd

einander zu vergleichen, der von Malanz aber dahin erklärt, das an deren von Mayenfeldt Accomo-
w" »md Ratificationkein Hinderung zu befahren, sehen sh beh sollichei» Erpiettens gelassei» »vorden.

^chdnne dann »veitters den deputierten Pünttischen Abgeordnete»» bc»veglich zu Gemiieth gelegt, »vas

W verhergten aigenthumblichcn Schloß Raziuß billiche Reparation vorbehalten, die Pündtische aber sich.
^Italt Handlung mit den Aidtgnossei» das hochloblich Hanß Oesterreich seindtlich angefallei», spoliert

cas' aigenthumblichcn Schloß Razinß billiche Reparation vorbehalten, die Pündtische aber sich,
ihre Zuegetvahnte dessen ainig und allein nicht Thättcrc oder Ursachere sehen, entschuldigt, ist discr

^'üt dahin gestellt »vorden, daß die zween Pündt sambt den acht Gerichten und Underthanen des Undern
g^deins, als anvor gelvesten dritten Pnndts das entsüerte Gschüz, Wehr und Waffen restituiert, »vidcr

»»d "ach vorgangncr Besichtigung und nnpartehischcn Anschlag der Reparation Uncostcn ersezt
. Schloß »vidernnlben erpau»ven »verde»» solle, mit diser Bedingnus, da die Hanptthätterc oder Radel-. . . . . ....

^ ' ^'stgedachte Pündt oder Gericht enthebt, beinebens die zivcen Piindt sollichc Rädelfüerer zu gcbii-
> Tcinonstration und Abstraffung gehöriger Orthen ans Begcren und Erfordern nnvcrlvaigcrlich stcl-

" 'ollen.

^'""»ach beh Mündt- und schriftlich vorgangner Abbith der General- nnd durchgehende Pardon
^ ^"Ghtia angezaigter Ursachen »villcn starckh begert »vorden, ist nach Aichörnng der Motiven, sonderlich

insgmain nicht ausgezogen, auch diejenige, so ans ihnen zwahen Püntten sich beh dem
^ili'^ ^st'tandt und Unruehe befnndcn, von den Prettigenwcrnbezivungcn, inen der völlig Pardon be-

^ worden.

bey Haubtsach betreffent, ist de», Pünttischen Abgesandten vordcrist Anzaig beschechcn, wellichermassen
^ gcinainen oder Hanbthandlung das Hochloblichiste Hanß Oesterreich, die Religion und Kirchcnsaz
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Commissarii von dem Herrn Bischoffen zu Chur durch dessen Abgesandte crsnecht worden, das Stifft und

Thuemb Capitl in sonderbare Protection und selbiges sambt dessenlluribus und mitlaufsendcn Jntereü'

bey vorstehendem Tractat in Obacht zu nemmen, ist darauf accordiert, angenommen und versprochen, d">'

alles, so jemahln durch gemaine dreh Pündt oder in dcro ^Rainen oder sonstcn in demselbigen auf geinai»^

oder absonderlichen Zusammenkonfften zu Schmelerung, Abbruch und wider die Frepheit der RonnD"

katholischen und Apostolischen Ncligioil, fürnemblich eines Bischofsen zu Chur, auch anderer Prälaten od^

geistlichen Persohnen, Kürchen, Clöster, Gvltsheuser und Stisftungen, deren Ehr, Hochheit, Staudt,

und Vermögen, geist- oder weltliche Obrigkaitcn und Jurisdiction sowol in beeden Pünttcn, als Herrsch"^

Mayenseldt und ihren Zugehörlmgeil oder denen acht Gerichten im Prcttigeuw oder Undcrn Engedcin du

griffen, jemahlen statuiert, verordnet oder gewaltsainblich angemast ivere worden, von sich selbst lind

mit genzlich uncrefftig, ungültig, todt und absein, also daß sh sament und jeder absonderlich von nun

in Allem und Jedem vollkhommenlich restituiert und eingesezt, hochermclter Herr Bischofs und DHU""'

Capitl in der Statt zu Chur, wie auch jeder Prelat und geistliche Personen für sich und irc Nachl'hc"»"^

jeder in sein zugehörige Residenz wider eingelassen, an allen Ehren, Würden, Frcyhciten, geist- lind

liehen Jurisdiction, Haab und Güeter, Einkhommen, Gesellen uild Rupbarkhaitcn allerseits redinteg"

uild in alteil rechtmessigen Staudt gesezt, darbcy zu ewigen Zcittcn erhalten, darwidcr nit mehr geha»?^'

iloch jemanden sich dessen zu understehn zugelassen, auch dem Stifft Chur in Erweichung aiues Bischt

die Hendt ainig und allein an Pundtsleuth nit gebunden, sonder von teutschcn Geblüet und chrliä'^

Eltern ilach der Tugend, Andacht, Gottesforcht, Frumb- llild Erbarkhait, allch Geschickhlichkait liild best"'

Qualitäten nach Eingebung des heiligen Geists zu erwellen freh haben. Sodann die catholischc Rcliil"

aller Orthcn iil den Püiltten liild Herrschafft Mayenseldt uilgehindert zu exercieren, auch Kirchen und

dienst anzustellen lind zu stiften, sich darnnder aller und jeder von dem Bäpstlichen Stuel approbierter ^
denslemh und geistlicher Persvilen zu bedienen, lind dieselben ohne Rcspect der Rationen zu dem

gebrauchen zugelassen und ohne mcnigclichs Einred oder Hinderung zu ewigen Zeiten verwilliget sei" ^ '

jedoch daß dargegen auch in beeden Pündten, der Herrschafft Mayenseldt und ihren zugehörigen

lveder Höchstgedacht Jr Fr. Dt. noch Jr Fr. Gn. Herr Bischoff zu Chur, dero Rachkhommen oder

geistliche Persohnen denen beeden Pündten und der Herrschaffl Mayenseldt in Sachen wenigist >'it ^
mischen, welliche sy ohne Hinderling der catholischen Religion ailderer ires Thails hergebrachter ,

rech'"'
llild Glaliben halber disponier« und anordnen wvlten, noch inen in allem deine, was inen deßwegcn

' eillcl-
messig zugehörig ist, es sehen gleich Kircheil oder Psriendtcn, ainiche Unrüew oder Jrrlnlg zucfüegcn

Und seitemahln under Widerersucchung der weltlichen Jurisdictionen, Güeter und Einkhommcn

Hand Diffcrenzicn einfalleil incchten, die irer Art und Aigenschafft nach für einen weltlichen Richter g'' ^

lind ilothwendig aiilcs unpartheyischen richterlichen Ausspruchs llild Detcrminativil bedürfftig

verrer verglichen, beschlossen und zugesagt worden, daß bcede Pündt lind die Herrschafft Rlayenfelt' .

Dato biß Brieffs über zween Monat lang voil jedem Pundt vier gewissenhafte uild im Rechten woleiß' ' ^

Männer, als der Goltshauß Pundt ainen der catholischen lind drey der cvangelischeii, der Ober P'".

zween von jeder Religion, Hochgedachtcr Herr Bischoff zii Chur und dessen Stifft noch zween der ca ^

scheu, also samcntlich von jeder Religion fünff uild in allem zehen Personen erwehlt uild benambseh ^

von denselben sollicher Gestalt verfahren und procediert werden solle, daß nemblich von dem Tag de"
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"axibs- l,„d Jnsinuierung dieselben Personen »nd Gerichts, so wohin mehr Hochgedacht Ihr Fr. Gn.
Bischosf und deren Thueinb Capitl zn Ehnr, als auch alle andere Prelaten und geistliche Personen,

^ dergleichen in beriierten beeden Piindten und der Hcrrschafft Mapenseldt zu prätendieren vermainen, ire
'sprachen, Begcrn und Vorderungen vor erneuten Richtern innerhalb sechs Monaten den nechsten darauf

^zubringen und zu prvducieren,nach sollicher Zeit aber die Richter weiter neuwerliche Ansprachenanzu-
^»i»lea oder sich deren zu beladen nicht schuldig sein, wohl aber dieselben zu rechter Zeit eingebrachten
^rdcruugm dem Gegcntheil mit gleichmessigem Termin von sechs Monathen seine Notturfft darüber cin-

^dringon zuestellen, über solliches hinnach jedem Thail dreh Monath zu gnuegsamer Dedlicierung seiner
vbationen mit Einhendigung des Gegenparts producicrtcr Replica pro terinin«^ nach und nach ertheilen,
gents nach bccderseits beschlvstnen Dingen innerhalb noch sechs Monaten in allen oausis sententiam

!" dubliciercn und also inner vierundzwainzigMvnathcn die Proceß genzlich zu vollenden schuldig und ver¬
üben soin sollen. Da nun die Richter mit einhelligem Beschluß der Sachen ains wcren, oder durch das

P'wcr z„r Sentenz schreiten künden, soll es darbep billich verbleiben. Wann sich dieselben aber weder
'^ug „och per masorn, nit vergleichen khündten, sollen sich beede Thail eintweder eines gewissen Ob-

inner Monatsfristvergleichenoder beederseits aincn mehrcrn Beisah in sollichcr Zeit zueordncn, da-
> en was Recht ist außgesprvchenund ohne ainzige Widerrvdt würcklich exequiert werden, zuvor Hochst¬

edt^ Pündt und Herrschafft Mapenseldt besuegt und schuldig sein sollen, sammcnt-
l»>d "^K'^l-'^ich dem obsigendcn Thail, wo es vonncthen, in den Posseß zu sezen, darbet) vestigelich zu schüzen

handtzuhabcn. Also und dieweil nit weniger jüngstlich in dem Hochgericht Poschiavo verglichen, zuc-
lst tind geschtvoren tvordcn, was Gestalt den Catholischen ihre Kirchen und freies Exercitinin wider
»lert, den Evangelischen aber ihre Excrcitia ausser svlicher Kirchen glcichwol zu gebrauchen oder ein

Archen z»i erpautven unverwöhrt sein soll, so solle es darbet) auch allerdings bewenden und darwider
keiner Zeit nit gehandlet werden.

S»r das Ander, weilen vbernante acht Gericht in Prettigeuw, auch übrige des Undcrn Engedeins sich
chails erkanfftc, darzue mit rechtmessigen Waffen underworffen, gehuldigt und geschtvorne Underthanen

-6h, "
ven.

'" Ihr Dt.
K', solle ^ ^

' "uch sp acht Gericht mit ihnen Püntten oder Herrschafft Mayenfeld zu etvigcr Weltzeit nicht

»»d h

^ .. Erzherzog Leopvldi und Dero loblichistem Haust Gewalt und landtsfürstlicher Jurisdiction be-
»rlitdarbet) allerdings betvendeit,beede Püntt oder Herrschafft Riapenfeld aber mit iren

Kl schaffen, noch ainiche Gemainschaft oder Pündtnust haben, allster was guete sridliche tliachparschaft
'Kderseits frepgelassneEvmmercien, Handl und Wandt erfordern und mit sich bringen; doch daß ge-

Äst , " Gerichten »nd denen im Undern Engedein ihre Hey der Hcrrschafft Mapenseldt anvor und vor
gehabte Gerechtsambe und Ruzbarkeit nicht benommen oder sp darvon ausgesondert, ihnen beede»

Hcrrschafft Riapenfeld bevor gestelt sein, die Underthanenmehr besagter acht Gericht und
Engedeins in ihre Pandt, Stätt, Gericht oder Commune» zu Landleüthcn, Burgern Einsassen

l>»d ^"'^vhnern, doch volgender Gestalt ausnemmen mögen, daß dergleichenPersonen von der Obrigkeit
fj,^^'lcht, darvon sp abzuziehen bedacht, beglanbten Schein ihres ehrlichen Abschidcns und Verhaltens

auflegen, allch begliibt lverden sollen, sich aller Aufwiglung, Factioilen und Unrhuc z»i ent-

z^^'^""l!ssig die Fr. Dt. und Dero loblichist Haust, auch Bischoff zu Ehur, Thuemb Eapitl und gemaine
' Pünt nunmehr darzuc gezognen Herrschaft Mapenseldtnach Lauth der Erbeinigung discm,

26ll
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und was hernach vvlgt. zuewidcr mit niemanden,wer der seye, einiche Pündtnus oder Einigung wenig^
nit aufrichten, jedoch alle Zeit den Apostolischen Stuel zu Rom, das H. Römisch Reich, wie auch mit der
ChristlichenCron Franckhreichund gemaincr Aidtgnossckafftoder Zugewandten habende eltere Piindtiiusst^
sover sy dem hvchloblichen Hauß Oesterreich nicht nachtaillig oder schädlich, in allweeg außgestellt. Fablö
aber beeden Pundten weitere nothwendige Piliidtuusseu einzugehen gemaint sein ivurde, svlliches anvor
mit Wissen und Willen des Hochloblichisten Hauß Österreich umb Furkhonunung dessen kuuffligen 1'raö-
^juclioii und Rachtails, auch Bestendighaltung und Obacht gemainen Fridens und Einigkait beschechen s^

Wie nun in ostgemelter mit weilendt Röm. Kay. Mt. Maximilian» Anno 1518 außgcfertigte» ewig^
Erbainigung furscchen, daß auf Begebeuhait oder khünftige Zeit jedweder Thail der Verainigten von de>»
andern zu Hilf in Kriegsnölhen Knecht umb Sold begern und erfordern wurde, sy solliche Knecht, du'
willig, geren und aus aigner Beweguus umb Sold raisen und ziechen wollen, ohne Verpott, frey und ü>w^
sperrt ziechen lasse», auch allen Fleiß aulegen sollen und wolle», damit die also von jedem Thail zu ,st^"
begert, dem Vegereuden ervolgt werden, doch nit verner noch weiter, dann in der Erbainigung bestinll'^
des Hochloblichcu Hauß Österreichs Craisen, Graf-, Herrschaften und Lauden, Püuten und Gebiete»
gebrauchen schnldig, beinebeu jedwederm Thail vorbehalten sein soll, wellicher mit Kriege behafft und
Knecht selbst notturfftig were, daß derselbe Thail seine Knecht mit Verpvlt wol daheimbs behalte».
da sy verruckbt, von dem andern Tbail widerumb mit Verpoth ohne des andern Thails Irrung absordetU
möge, auch wellicher Thail des andern Knecht brauchen wurdet, demselben des andern Thails Knecht'
ihre geziemende Undcrhaltung und monatlichen Solo bestimmenund raicheu. Sover es sich auch in knnt'st^
Zeit der erblichen Ainigung begebe, daß beede Thail sambtlich zum Krieg oder Veldt khommen w»rd^
daß alßdanu jedlweder Thail khaiueu Fride» noch bestendigen Vergleich gegen seinem Gegenthail a»»c»u»u'
noch beschließe, es seye dann zuvor mit des auderu Thails Rath, Veyseiu, Wissen und Willen, und l'tt^
Thail gemainclichdarinnen verfaßt, und kaincr von dem andern außgeschlvsse»,und sover die Fr-
oder dero Hochloblicheu Hauß Osterreich ainige Kriegskuecht aus den zwayeu Püutten bey sich Helte»,
selben, da sy aiuigeu Friden annemmen wurde», darinnen beschließen sollen.

Wie zugleich auch aus und durch eines jeden Thails Landt, Stätten, Schlösser und Gebieten
und jedes, was zu menschlicher Aufenthaltuug und Rolturfft erfordert werden mag, zu sreyem falle»
ohne Verpotl zuegehn, doch hierinn Gotts Gewalt und Herrn Roth ausgeschlossen, und daß sollich erkha»»
Guet khain Thail des andern Feindt weiter zuekbonuneu lassen noch zu khausfen geben in kain
und daß die Strassen zuc beederseits ohne sonderbare unnothweudige Aufsatz oder Beschwärung einill^'
sonderlich neuwer Zölle, Maut oder anderer Auflegung, dann baide Thail das gegen einander» zu
gebrauchen, offen und frey sein, auch treuwlicb und ungefährlich gebraucht und gehalten worden, »ach»"
also gebraucht und gehalten werden solle: So solle es darbey nit allain allerding? verbleiben, sondcu I >
auch sollich freyer Paß und, Strassen aus all und jede Eonuncrtien, wie nit weniger auf beder -u"
Durchfuehrung, Wöhren, Kriegsmunition, Victualien, Kriegslcüth und alles anders, so Ihr Dht Erzh^^

Leopold und dero Hvchloblich Hauß von Oesterreich vonneten haben möchte, versteh» und ziechen, tz' ^
daß das Volckh jedesmahls ein geringer Anzahl, als mehrers nit, dann ein Fandl von dreyhundert K»^^
oder aiuhundert Pferdt, allzeit ein Tagraiß von der andern, so hernach Vvlgt, logiert werde, still
guctcr Kriegsdisciplin und Ordnung, doch ohne Ueberwöhrdurchstechen, zu jedem Rachtleger vo»
Hochgericht ein Cvmmissari verordnet, mit teglicher Liferung fürsecheu, wie auch alle Uncvstcn jedes»>u
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u»d die Schäden, da ainicher ervolgt?, vrdenlich und.gentzlich behalt werden, von ihnen Püntten auch selbst

^er durch ihr Anjchaffung die nach- und mitführende Wehren sicherlich ohne Hinderung und Gefahr, wie

weniger die Soldaten oder Kriegsvolckh selbst durchpassiern lassen, und daß auch hingegen so wenig die

Tht. Erzherzog Leopold oder dero Hauß, als aucb sh Pündt und Herrschaft Mayenfeld jemanden, so

^ ihnen oder dem Hochloblichen Hans; von Österreich in offenem Krieg oder Unguetem zuthuen Helte,

Uir.b dero Landt einichen Paß nit gestatten, weniger Hilsf an Polckh, Munition, Wehren, Proviandt oder

^lders weder haimblich noch öffentlich nicht ervolgen lassen wollen.

Dieweil auch Ihre Fr. Tht. und dero Haus; beb irer aigentbumblichen Herrswasft tliazinS dur.b dritte

'»ahls beschechne seindtlich Ueberfähl und Minderung, wie zugleich in dem undern Engedey; vermüg der

vertrug vrdenlich bestellten Statut-Nichters Rudolf Planta Spalier- und Devasticrung seiner Haab und

^lwtcr, alz „„ch vil andere mit den; gemainen Weesen und Hauß Österreich habender Erbainigung zu Frid

W>d gueter Rachparschafft wol genaigte PuudtSleiith, ganze Gcmainden und andere in ;nehr Weeg, auch die

^umultunnten wider Recht benöttigt, in Schaden und Perderben, auch vil unschuldige Wittwe und Waisen

^ ^llendt gestürzt worden, aber billich jede»; zu seine»; "Rechten geholsfen werde, wellen Ihr Fr. Tht

'rch hierzue verordnete gnedigiste Perfügung thuen, damit allen, so an die Jnnwvhner der acht Gericht

linder Engedeins rechtmessige Ansprach fürbringen werden, ohnpartheyischc .lnstitin, auch schleinige

^veutiv,, über jedes schuldige Person oder Haab und Mieter crthailt werde. Tie zween Pündt und
'^Yenfeldt aber sollen »it weniger von jeden; Pundt vier unparteyische Nichter in den nechsten vier

wchen «ach Fertigung dises Perglcichs in gleicher Anzal der Religion benennen und verordnen mit

Gewalt «« ernstlichem Bevelch, über sollich alle Mißhandlungen menigelich anzuhören, selbst, wa

boiuiethe», ex »ktloiu zu inquirieru, die Schuldigen zu verurthailen, uud was jedem mit Recht zuerkendt

^wdt, ,,«t «„einstelliger llxsontion gedeyen zu lassen, gestalt dann zu solliche»; Ende, was etwa» anvor

ungerecht Nrthail zu Tavas sDavoss, Tusis, Piallanz oder auder Weeg von aufrüerischeu Gerichts-

uiige» ergangen, hienüt allerdings aufgehebt und als die niemahln tvercn außgesprochen worden, für

- ^ stehalten werden, todt und ab sein, auch daß solliche gleiche.Instltia erthailt werde, beede Püntt auch

,„it Ernst darvb zu sein schuldig sein sollen.

<!h
Und dieweil verrer dermahln die Posten durchs Ober Engedey;, Bergel und Eleven durch Bergiu uach

'w gesagt worden, so solle;; berüerte beede Pündt, als denen dieselben nit weniger selbst zu sonderbarem

gewichen, jederzeit mit Ernst darob sein, damit solliche sicherlich erhalten, und wer sich darwider

^ vcuz R'achthailligs gelüsten lassen wurde, auf die geringste Anzaig uud wenigiste Jnditien ohne alles
abgestraffl, auch wer darbey interessiert, seines Spadens widerumb

^"unenlich ergezt und vergniegt werden solle.

M das aus Gnaden vor disem geraichte Erbainigungsgelt, haben zwar die Pündtische Abge-

st'lbiges zu continuiercn eyfrig sich bemüehet und angehalten; seitemahln aber beede Pünt oder

^'^ben sich bey verloffncn Rebellionen, wa nicht ins gemain, doch guetenthails wie auch

gnnacht, die Erbainigung vilfeltig überschritten und derci; dahero erwachsnen Ruzbar-

^ ""^chig üvörven-, ats.sein sy/ Pündtische Abgeordnete, dißmahls von irem Vegern abgewisen, doch

Tch . da sy beede Pündt hinfüro nach Inhalt der Erbainigung und jezigen Pergleichs sich der

bequeme;; und unverbrüchlich nachsezen werden, Ihr Dt. sy hierinnen mit Gnaden anzusechen

'"e bedenckhe» gewogen sein werden.
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Dieweil auch in der Capitulation mit den aidtgnossischen Gesandten veranlaßt und vereinbart worde»,
die Erbainigungzu erneuwern, ininasseu durch obige oder dise Declaration und Vergleich gescheche»
zu inehrer Gedechtnus demselben die Erbainigung und Pündtnus, auch diser Vergleich von zwelf zu
Jahren öffentlich ohne ainichc Verenderluig auf allen Gemainden publiciert lverden, zugleich nach endtlich^
Verfertigung allerseits Kriegsvolckh von den Gränzen ausserhalb der nothwendigeu Guarnisonen und ^
sazuugen abgefiierth und fortgeschickht, nicht weniger den zwahen Püntten oder Herrschafft Blayenfeldt ab^
nvmne Wehr lind Waffen, sovil dereil vorhanden, lviderumb zuegestelt und cingehendigetwerden'. s^">^
und im Uebrigen aufferhalb der mit den Aidtgnvssen beschlvssnen Capitulation und disem jczigen »ul
ztvayen Pündten und Herrschafft Mavenfeldt allfgerichten Vergleich und Accord, sovil Ihr Dht. und bccd'
Ptindt, auch die Gericht Mavenfeldt und Melanz berüert, darüber dann von beeden Thailen allerseits d"'
Ratification und Genembhaltungbis auf den 23. nechftvolgcndenMonats Octobris gegen einandern ^
schechen und volgen solle, soll offt gedachte Erbainigungallerdings bei ihren Erefften verbleiben, dieselbe
wie zligleich erstangezogneEapitula'ivn lmd Accord zu allen Thailen in Ewigkheit unverbrichlich, feit
steht gehalten werden, gestalt darlvider in khain Weiß noch Weeg zu ihnen zuegesagt und versprochen
den; hingegen aber all andern disem zuwider lauffenden Vergleich, Pündtnus oder Vertrag, wie die
haben mochten, gcnzlich aufgehebt, todt und absein sollen, vcrhosfentli h der allmechtige Gott alles >n>l
erwinschlichen Effect segnen »verde.

Und dessen zu wahrem Urkhundt haben mehrermelte Erzfürstliche Commissarii, alich beeder
Abgesandte, solvol der von Melanz wegen der Herrschaft Mavenfeldt für sich lind ihre Pundtsverwa»^'
und dereil jeder sein Pettschafft an disen Brief, deren zween in gleichem Lauch gemacht und jedem M)'
einer gegeben worden, für und ausgedruckht, auch sich mit aignen Handeil underschribe».So besch^
und beschlosseil in des Heiligen Reichs Statt Lindauw, Freytags nach Michaelis Archangeli den
Monatstag Scptcnibris, des ablaliffenden sechzehenhundert zway und zlvaiilzigistcn Jahrs.

(I.. 8.)

Eonrad, Freyherr
zu Bemclberg.

(I.. 8.)

8Llzastiirnu8 a
Äloimsterii I)i886irtin6N8i8Mbbn8

(I.. 8.)

Fortuna! von Juvalt

(I.. 8.) ' (I.. 8.)

Joaniles Leitner M. Burglchner

(I.. 8.)

Johann Gaudenz
öchmidt von Grienegg

(I.. 8.)

Hanns Travers

(I.. 8.)

Ferdinaild Füeger
zu Hirschberg.

(I.. 8.)

Wolfgang von
Montalto.

(I.. 8.)

Rnedolff von Salis.

Tiefer Perlrag ist in Forin des Lcopoldischen Naiisicaliontrcviirses iin Original vorhanden; außerdem auch das lZonfere»Zp^
mit den Petschaften der Bcvollmächligtcn.



L103

Ratification des Erzherzogs Leopold.

Wann Wir dann mehr zu Frid, Rhue und Wolstandt der Landen, als beschwerlichen Weiterung be¬

harrlich genaigt und Uns aller Berloffenhait tlnd abstehenden Vergleichs und Abschidts durch erinelte Unsere

^v»l»iissaricn underthänigiste ausfüerliche :1ielatiou beschechen, als ratisicieren Wir hieraus in Namen mehr

Hachstgedachter Kayserlichen Niapestütt, auch für Uns und Unsers freundlichen geliebten Brueders Erzher-

'rgen Caroli L. L', auch all derselben und Unsere Erben und Nachkhv».».cn sollichen vbbeschribncn Abschidt.

Zuesagen, gercden und versprechen auch alles das, so in demselben begriffen, in allen seilten Puucten,

ucln, Clausuleu und Begreiffungen wahr, stehet, vest und unverbrüchlich zu halten und wider dise Unser

atisication, Guethaiß- und Gnemhaltung nichts zu verstatteu in kaincrlei Weiß.

Urkhundt dessen haben Wir Unser Erzfürstlich Jnnsigel neben der Subscription anheitckhen und

sagten zwayeit Püutteu neben gleichmessigem Empfang ihres atis Pergament underm zchenden diß vcr-

^^igten und mit ihren gewbhnlichen Jnnsiglen becresftigten Ratification-Libclls zuestellen lassen.

Geben zu Ruffach den dreyzehendeu Tag des Monats Octobris int aintallßent sechshundert zway und

^ainzigsten Jahr.

Leopold.

^,«1 mnnäntum serenissimi Domini

^.restiäueis proprium

AI. Deiner m. p.

7.

Ratification der Mailänder Kapitulationen und Verwerfung des Tractats von Madrid
von Leite der zwei Bünde und der Herrschaft Mayenfeld.

khur. «.>. Deccmber.

«anto»»archiv «»raubündc».

- Wir Heüpter und Ratsbotteu des Obere,, Grawe.. und Gotthuß Pundts, a,.ch Herrschafft Meyen-

!^' M Ehur bei) einander., verfampt, bckenuendt hicmit öffentlich: Demnach in. Monet Jenuario deß

Essende., einthausent sechs hundert und zwei) und zwa.chigistcn Jahre eudtzwüscheudt Ihr Epe. den .yerren

^tzogen von Feria Gubernatoren des Hertzigthun.s Mcilandts in. Nammen Jr Cath. Mt. und des Dnrch-

. ^gistm Herrn Leopoldt, Ertzhertzogen zu Östereich, und unsere.. Laude., uuderschidliche Capitulationen

und beschlossen, welcher Effect hiernach wegen mancherlei Zusäht, Pratlckhcn, Ejwc.ltctt.gke.ten und

ls. gchmdrr, MgchM. lrtWchm auch »> »°.» R°u.. »-« «.jchwn

ei., Tracktat in der Reichsstatt zn Lindaw mit den. Hochlvbl.ch.sten Haust ^ste..c.ch d.e E.be.nung

,„,d SM» «rglichm. w-lch-r Tra-tat auch «°u Zh- H°chi»rMch-u Durchlaucht

^rtzl,lq«Mu ^ eft-rrrich uud von uuftr» Gm-lud-u auWwmnm uud ratiM-rt wurdeu. D-rwcg-n,
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nachdemme wir uns entschlossen, unsere Länder mit Einführung des Fridens und gueter Nachpurscha^

gegen dem Hertzigthumb Äleilandt zu versichern und von deßwegen auf alle unsere Gmeinden geschribe»,

welche darüber hin Rathsgcsandte zu diser Versambluitg geschickt mit geschäftlichem versigletem Endtschil^

und gnugsam Gwalt und Bevelch in nachgehenden Sachen zu handlen und zu beschliessen, auch welche

Entschluß man findet, daß ir Willen und Intention ist, in allweg gute und fridliche Nachpurschasst

dem Herhigthumb Meilandt zu erhalten, derohalbcn in Krafft diser lauth dem Entschluß genanter unsere

Gmeinden und uns von inen übergebneu Gwalts und Bevelch bestettendt wir und uemmendt von Neuwe>»

an obgedeüte Capitulativn, in Nieilandt mit Ir Exe. dem Herren Hertzogn von Feria under dem

Jcilners deß gegcnwürdigen 1022 Jars ufsgericht und beschlossen, und rcnuntierendt ins Gegentheil all^

andere deß 1021 zu Madrid im Monet Aprilis auffgerichtc Capitulativncs, doch mit Vorbehalt, Wyler

Ir Exc. umb die Vioderation gesagter Meilandischer Capitulation, in demme, wo solche linieren Gmeins

beschwerlich und nachtheilig sein mochtendt, zu handlen. Deine zu Urkhuudt habent wir diesen Brief ^

unsrcr zwey Püntcu Jusiglen für sv lind im Namen der Herschafft Meyenfcldt verwaret. Geben in

den 0. Decembris 1022.

K. bÜKilli tmäei'is Lnperioris 1^. biigilli koeckeris Eatlieäralis

(in grünem Wachs) (in grünem Wachs)

.lacolnis Kenias Vieeeancellarius

Enriensis nomine totins lueäeris

Lubs".

Landrichter Jakob Joder von Casutt.

Landrichter Lucius von Mündt.

Landtainman Johan Gaudenz Schinidt von Grüneckh.

Bartholoine vo>l Planta, Herr zu Razins.

Johan Antoni a Marcha, Nitter.

Burgermeister Gregorius Gugelberg von Moos.

Hauptmann Jakob Pravost.

Landvvgt Fortunat von Juvalta.

Landvvgt Lucius Scarpatet von Unverwegen.

Jakob Albertin, .1. II. I).

Landvogt Andreas Enderli.

Nach einer Abschrift auf Papier-
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8.

^'gleich zwischen dein Papste und den Königen von Frankreich nnd Spanien, vermöge
dessen das Veltlin ein Depositum des Papstes sein soll.

Rom. UiLtt, 4. Februar.

l'om. IN. n. l?>S.

Auch in I.unit? (^o<l<;x Ituliu; l'om. IV. <>oI. 317. 318; l)n 5lont, I'um. V. I'nrt. S. z>. 418.

K088N In Kns8tn dntkolien dnll' inetnn^n eke Hnnotitn piii volte Ii kn tntto eiren il «Ispo-
-n i torij delln Vnltellinn, nur tnnto eke 8i tininen il ne^oino prineipnli n nodintn^ione di ki. 8'»

^ ^Ilg due ^indienndo !?j. Ilentitnilins eke dn «prentn n/.ione pendn In pnee et c>>iietn
^''lli>, nttriknenilo le in«i»ietndini eke nono pnnnnte nl ritinerli. il Iis dntkolivo 8. Knientn eke

> > tnrli g dikenilerli 8i »».>88« nolo per 1» !?elo «lelln lieli^ione e ekininnto «In dntkoliei «Ii «^nelln
oppi-g^^j dn ^'Keretiei. eontentn per dnr nodintnetione n >4. ti'" e per In knonn eorrenpon-
eol Ii«! dkrintinninnirno 8>ro trntello, et per dnr i»8ieme 8«>«Ü8tn/.ionenl >»<>>i«!>>, et pnrtieuln-
n tnttn I'ItnIin ilel ilö8intsre88e e rsttitndine eon In «prnle kn proeednto e proesde in tntto,

^ ^^i^'^ud«) «I'Knver notinkntto nl 8»o «slo delln en»8n dntlrolien trnttnndoni delln noln reli^ione
p'werli Korn in innno di ki. ki'" nlln c^nnli ooine n dndrs »niver8nle npettn «znento pnnto, di

^^^nnr, n ki. st nlln 8ede ^pontolien detti torti in deponito pereke Ii ritsn^n 8ino nlln

^ '" Iu8i«o»- tinnle del ne^oriio, eon ^rsnidio, dovernntore, dnpitnni et dtk/.inli ,In ponerli dn 8»n
^>t»dine vnnnnli di nnn kr'" et delln 8ede ^.pontolien et In eonvl»8ion n'knklnn «In piz;Iinrs n

n>„^ di kl. kl'" et dslle dno dorone. Iilt pereke le rn^ioni per 1e «pinli L. kl'" 8ö in»88n et

^ k" ^ g"^«tn in8tnnz?n, et «ilielln pereke 8n Nnientn eondk8eende nlle pnterns e88ortntioni di
o«ii 8<>no le rnsdenime et nl n>eds8i»»> tine, eiots In 8oprndettn I»>nn oorri8pc>ndeni:n
^ ^ lle di kknnein, nl «jnnle tnnto ds8idern 8»n Äkneetn di 8»di8t'nre, et ineieine In «piiete et pnes

Pvsit Itnlin, 8. IN'» eon «i»e8t» knndninent» dimnndn n ti. ki'» per eonditione in cpieeto de-
pi^Ii n 8»o enrieo In preilettn «piiete, I.n «pinle t»rl>nndc»8i 8enxn »oen8ione ns en»8n

vy» ^' ^ ^I""t 8i vo^Iin pnrte d'ltnlin 8'« Iinbkin dn. poner prontnniente riinedio effeetivo
^>i-t^"«liefneoin et eon8e^nn. In inedeeiinn «piiete demderntn. <!>ver» reetitnire i ,nede8iini
.Il>>, '»edeeiiun innniern ekv Ii riesvv, in innno di 8»n Äl'» (üntkolien «In Korn per nllorn 8n

n !>j. ti'» in «Iepo8it» rsnls i eoprnditti torti nelln korinn, innniern e eonditione 8«>-
c;o,ns n noine di 8. Nneetn, il kÜKnor dointe d'OIivnre/. per kerine/.^n et in e88eontions

^ ^"Kl^dette eo8e oon8i^nnndo n Konei^nore Xnntio eon 8>»ninn pronte^?.n ^I'ordini opportuni
dj 8odi8kniiione eon8ö^nn ei insdk8imo In pre8snte priinn 8eritt»rn st Korn 8«)tto8erittn
y '^i>.no^ dn invinre n kl'- eoine nll' ineontro Älon8i^nore k^nntio neeettnndo eoine aeeettn,

«K ^ '^tte Ig eoprndette eoee nelln >nede8iinn innniern, korrnn e eondinione eoms 8«>prn n noine
^'^Vtitn, oon8SANo n inede8iino 8i^nor dornte In rnedemnin eerittnrn, eerittn et Korn notto

wnno, dovendo in terrnins di dns nre8i eon8e^nnre in8ieine nl .^ier. dornte lettere rn-

t-j. tzr» di tntto <iue8to eoine ki. U. ne Is eon8S^nern 8imili «Ii kl. N. nel nredesimo
II tntto tntto Ii 4 kekrnnrio 1623 pre86nte il «i^nor .4.inknseintore di KVnnoin,
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Vertrag zwischen Ludwig XIII. von Frankreich, der Herrschaft Venedig und dem Herz^
von Savoyen, betreffend die Restitution des Veltlins.

Paris. Ui23, 7. Februar.

Staatsarchiv Venedig. (Breill vlo 8. »swiiosn 6oi i>'rorl.)

Lumms uins^' 8uit i^ns ls liu/ (1^8 ls sonnnönssmsnt I^n'il .1 ssts sntrspris P!U' 1s
ä'Ilspi^ns st äspuis pur I.nrsl>iäne I.sopulä nn pnis äss I^iKues ^risss, sn lu Vultuline
untres snäruits Ä sux uppurtsnuns uu prs^jnäicö äs 8S8 ullis^ et äs sun ulliunoe, n'u^t espiUI?'^
uusnn »Nies summe lio^ tresslisstisn u lioms sn Lspu^ns et uillsnrs, uü il u ssts lissoin p""
kuirs rsmsttrs 1s8 sliosss sn lsur Premier vstut st rsnärs ü 8S8 ä. ullisii et sonksäsrsii lsur rep
st lilisrts es c^ue n'u^unt pruänit pur 1s8 lunASurs (sie) st urtilliess äunt il u estv '
1'siksot c^ni estoit äesirs punr I'lmnnsnr st 1e suntuntsmsnt äs8 intersssss u lu senrsts puläiil^
8.i mens äss MS8MS8 sunsiäsrutians pour eile st 8S8 umis st spssiullsmont äs In 1^1'^
lzlic^ne äs Vsniiis et äs N? Zg äs 8uvu^s c^ui snt uuss^ un notulils intsrv8t sn l'utkuue
vnt kuiet puruistrv ^usc^uss je)" ivoir 1s8 inö8M68 lins et intsntions, u trunvv von urre»^
st oonslnrs vn truits äs I^i^ns snr sssts ueousiun uveo lu ä. kepulzli^ue äs Vsni^s st 1s ä. 8'
äs 8uvu^s punr 1s terms st sspuss äs äenx uns ü ounnnsnser än junr äs In si^nutnrs äu 1'^'
truiets et punr tunt Is tsmps äs plus c^no ssru nsssssuirs jnscpiss <i l'entisrs rsstitntiun >1s ^
Vultslins st untres lisnx uvenpeii uppurtsnuns uux (irisuns st ^us 1ö8 ä. prinsss sunksäsren pui^
estrs sn rspus st senrsts pur uns 1>onns puix st ussuininuäömsnt. ^

I'rsmiersmsnt. l^s liu^ prumst et s'ulili^s äs kunrnir punr l'sffoot snsä^ «plinse i äixkui^^
Nummss äs pieä st äsux mil sksvunx.

I^u üspulzlic^ns äs Vsniss prumst unss)'' kunrnir äix u äun^s mil liummss äs pisä st
mil slivvunx. ,

(2) Lt Äluns'' ls Dus äs 8iV0^s 8sml)1il>lömvnt proinet ksurnir Iniiet mil Imi»ms8 äs plS
äsux mil obsv-iux.

^3) Lt 8srnnt 1s8<l. tr»npps8 pi^esi? st 8tipsnäissii p-ir slinsnn ässä. prinvss cpii lk8 w»rn
(4) Ht untre lnä. 8siK^» äs Voniss st lsä. 8>° Uns äs 8ivo^s prumsttsnt tunrnir »ur ' ^

kruntierss ennuns st munitiuns ness88iirs8 puur ls8 oos.isions <i»i 8ö prsssntsrunt, 8n ^
äs vontrikusr 8i pnrt sn nr^snt n cssts ässpsnse n prnpurtiun äss truuppss (^u'slls s8t ^
äs kournir st Inirs äslivrer lsä. nr^snt sn lisn et tsmp8 oppurtnn nn sunt.intsinsnt äs l ^
lispulili^ns äs Venire st änäist 8^ Dns äs 8ivu^e ponr l.i äv8psn80 c^n'il sunvisnära k-urs. ^

(5) Ht pour es <^ui re^nräs l'smplu^ äe8ä. ^sn8 äs ^nsrrv^ entrstsnns eomms äiot et P>^ ^
eonksäsrs^ äu sunssntsment äs8 pnrtiss sn 8srn nänisv et äslilivrs plii8 msursmsnt, st pnrtni ^
msnt Ä. mösurs c^u'il 8srn 0v8oin^ st i^ns lö8 uoensinns s'.iävinssront oll.ienn äg8 euntsäersii ^
sunt knirs 1'.im.i8 ls plus proclis 1s8 uns äe8 untres c^n'il 8ö ponrru sur leurs fruntisres I'
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Grestes Nii >>reinier jenr il'^Vviil >>enr les sendnire de >!» et St'iiliii le eeininnn-

^>»e»t de czui sern delilier«'-.

^ (^') l'lt eet>vndnnt !> este .jii^e !»t»«>t»es >,«>nr Werter tnnt ^I»8tet les tlst>n^nels et I'^rslii-
^eej„>I,I n ringen et restitiitie» reelle «les elieses nsiirziees, eix^eselier «in'ilii s'niserinissent

. ''utnffs en ln, p»»e8»l«»n de Ind. Vnlteline et den lienx et t»I»ees «i»'il/. ^ nooupent et nn

^ (liisens de knire ovntre »ne divvrsien p'nr le ('einte de ^lnnskeld, et en ons ^u'il ne

p^xt nveir t>nr n.ntre eliek nveo terses sniiisnntes, nsoenizin^nevs cle six oiinens et «txntre

ennitni^nv et de« ninnitiens neeessnires ^>eiir le« expleistx «t>i'il ln^ eenvienilrii knire,

^^luelle« kerees, e,!»nens et innnitiens svrent keiirnies ^>nr Ies«livts eenkedereü tens enseinlile
l«nr g>ix >>n^e/. iiie>'ennnnt In sennne de neut eens inil livres, de ln^uelle le 1i«>)' t>n^ern ln

st de l'nntre ineitie In Iiep»l>li<ixe «le Venire en zi-n^ern treis eens inil livres et lsdiet

^^>e de L-ive^v eent ein <t>ii »nte inil livres, et tente In d« sennne de nenk eens inil livres

leurnie n ^(nrenilier^ en n Venire penr estre einzile^ee n eest etkevt penr 1v tein^s «^ni

xdvisd.

l'lt nn en« <t»e desd. eenkederex tust nttn^ne on ini^niette e» «es estnt^ seit t>nr iner

pxr terrv n l'eeonsien dnd. nK'nire de ln Vnlteline et de In presente eenkederntien, seit pxi' les

^»Knels en nntres senlzs lenr nein, lesdiotss pnrties ent premis r^eipre<t»öinönt les nns nnx

^^>es st s'elili^ent de se denner liintnvl seeonrs n lsnrs t>r»tires krnists, punrven «t>iö ee seit
^I^-»ss seinlzlnlile nnr nier en nnr terre, et peiir esst eisest Ln Nnj'" sern tenue kenrnir Iniist

^ . . . ....
ueinniss de ziie«! et inil olisvnnx, Ind. retixl>li<tne de Venire ein^ !i six niil lieinines de

inil slisvnnx et Nens'' Iv dno de Lnvo^e <^iintro inil livnniies de jned et inil elievnux,

^ seeenrs sern -i l'esleetien dn I'iineo l^ni en nurn desein^ de le reelierelier en tent

^ ^ l>!iitie en lieniines en en iii'^ent et se donnern nn ineis n^ires l'instnnee ^n sern kniete,

«kr ^^ ^ ^ l>"^'kl"u i>n'il eenviendrn ^ eentrilnier en nr^ent, eile sern kenrnis nn lien (^ni

«kl penr plns ^rnnde eennnedite de eoll»^ r^ni en -inrn liesein ^eur estre eintilez-^e

bt sn ln innniöre <tni serii deliliere.

Itzz untre les d. eenkeilere/. ent estiine evnvvnnlile et utile n l'iiiknire il'enoeiir.nAvr et knveriser

u«t?it^ .,ts« jn'nvinees nniss des pnks l>ns, oennue nnss)' les iiiknirvs «tili sent «präsent en

^»in^g penr t>nr »ne teile eeo»t>ntien rendre so «lsssein t>lns kneille. (9) klt si les elieses t»ns-

^ l'I»s nvnnt en serte <i»'il se tist des oen«tnestes snr les näversnires, sern ndvise et een-

^ Lntrs lss t'nrties t>"»r les p^rtn^es d'ieelles, preinettnnt Ln Nn^ en kev et iinrelle de

Fiirder st eliserver tent le eentvnu nn ^resent trnistv snns niler n^ venir nn oentrnire.

^«rt^ ^ I'esnre, ^nili>' erdin-iire «le 1-i rvp»lili<tnv «le Veniüv residnnt prös Lii Alnj^ en

I'uxveir et t»reenrntien «tn'il n «le Ind. roti»l,1i<t»e «ini sern inseree en kn dn t>r^sent

^ ^ le L'' (leinte de Verrne, ^inlznssndenr erd'^ dnd. L''llne de Lnvo^e nnss^ ev-n^res trnns-

>>

vnt

e»s

«tipiile et preilns de ^nrdsr et edserver invielnlileinent le eentenn nn snsd. trnicte

-s evntrsvenir en nneune kneen et d'eti kenrnir les rntiilrentiens n^eessnirss en lionns et

»>?, x ee»>titer de ln dntte d'ieelln)', tnnt de l-i diots Lei^nenris de Vs-

dnd' L>° l)iio de Lnvez'e.

^ punr Ig respsct c^xi denl> n nestre L' Cere le CnjiS lesd. Parties ent en n^renlile

2(4
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non asulsmsnt ds kairs donnsr part a 8a 8sintsts par Doura ^ml»^ ord"" dsa vra^S8 oauaos bt

mntita ds 1a auad. allianos st osnfsdsratinn inaia onoors l^uv asra r^asrv't 8on lisu Da oonvii»^

d'sntrsr sn lad" li^us satalilio cjn'slls asra, ^,uja^uo ^ar 8a ^rrudsnos st aollioituds natsrnkll^

«Iis n'a psu zrrsvsnir 1s mal st diapoasr Is8 Dapa^nola a uns prompts, rssllo st vsritalils rsst»

tution dsa olrossa »SSUPSS2, oomms il suat sats a dsairsr I>"»r svitsr d'ö» vsnir a S68 vozlb^

ds taiota, aux(iiisllö8 ila 8<>nt vttr.trainotii «Is rsosurir ^our ^arantir Isura voiaina st allisu d'o?'

prsaaion, oomms 1s8 ^ obli^s Isar lionnsur st rsputatian avso la asurots st lidsrts znitiliquö.

Dt aoront 8sm1>Ia1)1vmsnt rsaorvs lisu st invitsa*), satal>l>'s ^us asra lad" li^us, 1ö8 8" d

Di^usa ds 8ui88s par toutoa anrts d'oiNosa, d'sntrsr au ^rsasnt traivts ds li^us st oo»^'

dsration, somms K8tan8 nntalzlsmsnt intsrsaas^ aud. altairs ds 1a Valtolins. Dt ^ asront asinl^'

lilsmsnt invitkü st rsasrvs lisu z,our 1s lio^ ds 1a ^rando Drsta^ns st Isa ^rinosa d'^llsm»K"^

st d'Italis <>ui ^ voudront sntrsr avso loa vonditiona <!jiii asront adviavsi: z»ar loa onntsdar^

aana c^us l'un dead, oonksdsrs^ ^uiaas sntsndrs a auouns notalrlo ^rozmaition n^ risn alters''

zrrsasnt traiots aana la partioipation st oonasntsmsnt dsa autrsa.

Dt aurvsnant (jusltjuo diffsrsnt sntrs sux a l'oooaaion ds la ^»rsasnts oa^itulation ai la d>^

üoults sat sntrs dsux d'sntrs sux, lo troiaiöams sn asra Is j»<zs; st ai ls diffsrsnt satoit 6»^

toua troia, sn so oaa il asra dsoids z>ar oonnniaaairsa «ni >>ar autrs piinooa, anna st oontsdoi^

<zni asront oliniaia st nommsa ziar Isa partisa.

Die Artikelziffern rcn t2t an sind dem in Du Mcnt 'I'om. V. I'ni't. 2. C. 4!7 enthaltenen (5rcmplarc e'tncmmcn.

D/ /oi!o Dei Dtiat

Ilavsndv ds oontinuo la Äl"> Oliriat "" do^o I'oou^ations dslla Valtsllina s dslla lilistia i»'?^

^ati Ii 8uc>i stkloij zisr far riinsttsrs ciusi ^asai st poznili nsl aus j>rii»isr» atato ooms

msnts vi s sonvoraa la rsp''» Xoatra st il 8i^'' Duoa di 8avnia onoora non I'avsndo vi"

produrs l'stkstto, olio ai esnvsniva st ura dsaidsratn psr oontsntv st Iisnsrs ds ^I'intors^

s dslla aiourta ^utilioa I>a insd"'" AI'" osnuaoiut" nsssaaaric» di kurmars st osnvludsrs un 0'

tat" di ls^a psr i^usata "voaaions onn la rvs>''" nuatra st il 8izs" Duoa di 8avsia ^irsds^

per tant» I^si ool asnat" oonlidati dslla ^rudsntia st valsrs dsl dilott" nvliil u"»w

t'saar», ^mli>' dslla nsatra rspul>lioa apprsaan la med"'" Na'"' Lilrriat'"" l'I'at>l)ian>" oonatitu't"?

^)sr Is prsasnti oonatituini" j>r"ourat"ro st nuuoi" ^natr" ^sn(!rals st a>n>oials ^>sr intsrvsn^ '

oonksrir st trattar in mnns Xsatr» s dslla rsp"» Xsatra oan 8ua U''' st oon Ii dspzmtati di ^

st von Ii a^snti dslla insd'"" ^lts^iia di 8avsia dslli ms^i z'ru^rij i>sr inoaniinar il oon»"' ^

doaidsrio, onn auttoritä di >>r">»onsr st aoosttars, oonoludsrs st dar parola, tarne aoritt»'^

torinata aottuaorivorla di ^ro^ri" inano, st lar tutts ^uslls ooas olio atimsrä nsosaaaris, n0!'

opportuns j»er oonoludsr st lormiN's una ainosra o atalnls oonksdsratinns, anoora olio ri»^' ^
asro mandato piü a^soials di lsusllo, olrs nsllo prsasnti s sa^iroaao s tanto Quants il tutto

'> ?» Aioii« mluvolliiii tieft ojft»l>ar incorrccte Clellc also: »,t s cstö s<!inlil!»i">:me»t rvseiv^ Ilen et serant invites
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^ttute «Iii Xei jn preuenziu del Xeutre 8enute, premettende in purolu ei prineipe di liuver
Drütte tuttc» ^uello, elie dul med"'" >'eutro Vml)''" st Droeurutore surü. per nome

^^tin prop„zie, ueeettut», premeuu», cencluue e stukilito, st il tntte uervur eon lmenu fede et
evntruvvnirvi uettu ^nuluivo^liu eolere; et in sede del tntte duliiumo ordinato, elie ie pre-

^'"ti 8i.n,g kermutu eel Xeutre uelite ui^ille. Dutum in Xeutre Dncuti Dullutiv Die VII .lunnurij
^'Üetinne VI NDLXXII. 8i^ne ^^eutine Viunelle 8e^"" et uetdlee en plemli dn seeun «le In
^ lu>I>Ii^utz luee de uo/s ron^e.

L/inr/e» D'»»a»ne/ pur In ^ruce de dien due de 8uvo/e, Lliudluiu, Venute et (deneveiu, prines

^ ^leuire perpvtnel du uuere Dmpire liemuin, Älurizniu en Itulie, prinev de Diedmont, Äluriznis
^ ^Inevu, cemte de (leneve, Xiee, Vut et'I'endes, Üuren de Duuei^n/, 8ei^ de Vvreeil, dn lllur-

Disut de Leve, d'Dneille, dn Älurre.
^^!lnt plen i> 1u Nuj'6 du lie/ treu eliretien de nenu eunvier il'entrvr en nne li^ue (z>ui'I deuire

^ ^run-r et venelure uveo In uereniuuimv repndli<jne de Venire et untreu prinveu penr kuire

^^'uettre leu ^>» dn puiu deu Dianes llriueu, ueu ulliez: et eontedere?? en lu peseuuien reelle de
^ ^ult«)line et untreu lienx u enx uppurtenunu et rednire les utsuireu en lenr Premier eutut

^'Peu et liderte^ en <piev ne penvunt mun^ner de Dn/ olieir tunt penr lu uin^nli^re reverence
no»u pertenu u uu re/ulle peruenne et eonronne ^ue unuu/ ponr I'intereut c^ne nenu uvvnu

" I" uenrete pndli^ne, et eutunt penr eeut etseet neeeuuuire de donner ponvoir et unterite ü

^^!>l »n de Xeu ininiutreu de ui^ner en noutre nein leu eupitnlutienu <^ni uerent kormee^ unr
^ ^det de ludite Di^ue et d'en proinsttro l'eduervutien penr es r^ni nenu tenede, pur oeu presenteu

Skz de Xotre muin, nenu dennenu umple pouveir et uneterit^ u Xotre treu elrer et dien uimv

^ eiievulier de Xotre ordre et Vinli'' erdinuire unpreii de uu diete Nujeute, le eomts de
^ brrue^ de ui^ner les eupitnlutienu epie eomins deuuuu uerent termee-?, urreutees et ueeordvv? et
^ l^einettre l'oliuervution en neutre nein penr lu purt <pii nenu teuederu d'c»lzsvrver, proinsttunt
^ 9 et purelle de prinee et uanlizi l'edliAution de neu lnons d'uvoir penr terms, stulile et uKreudls
^ cp,i zg^u fuiet unr es undd'eet pur Xoutre ^mduuuudenr, uunu uller n/ venir un eontruire
^ l^„e es seit. Dt penr plnu ^rund teumei^nu^e de eeute Xetre intention et vi^nenr
^ ^^iidites preuenteu, nenu leu uvenu kuietu ueeller de Xetro ueol ueeenutnme et eentreui^ner pur

I'l'emier ueeretuire «l'eutut le uienr de Duuti^liolle. ^ 1'nrin es «piin^ieuine de .lunvier
^ >Xeenu VinAttreiu. ^i^ne^liurleu Dmunuel et plnu duu Dretti, et seelle en plueurt dn euedet

^>>»eu dndit K''Dne de 8uvove.

'"et u I'uriu un puluis ro/ul du Denvre le VII donr de Isdvrier mil uix eenu vinKt trois.

Denis.
t?ievunni I'euur

^.md'' dellu 8er'"" kep. di Venetiu.

^n^'° NunD" 8ea^liu,
Leute di Verrnu, ^ml)''« di 8. 8er"^ di 8uvo/s.

iiblllsiUmig» Or!ginalacl in locken LNtrtirtand.
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Hiczu folgender Act:

In lettee« 3>in 13 ö«i^u/»/s' dell' .^inl>«sei«to>e dsl!« lie^zulilic« di Vsne/.i« in I'iiinei« ^>/(kee
^I/oeo«/n/, in d»t«. il! I'oissv, 6 8ettemdev 1621. (l«e Isttee« enininei«: I.« Aioennt« di Iieei cl«I Isvne ^

sols sino «II«, sei« ssux« pesndse cid» 6 esspieo in I'Iio eonsumnt« tutt« per «Miustnee cjuesto iln^oet«nt>t
simo neAoüio" )

In eitle«i

.4e//eo// «eeoeda// /,« 1/ d//«/>/i'/ de/ 7/s, // .1/. .-tn/en/o I/oeo.s/«/, .Ii«//'" de//« 8'oe"'" '

Venes/tt <?/ i/ A/>/«t/e »8'eaA//a, .!»(// de/ .V. />«e« d« 8'tteo>« ^ee /,« »o/eea^/ono ^<o^e«/a d» e-^

/Ätta /iee /« <?7tso»»i e/^iee /« e/e«/i«,a//a»e de« /«e/«« «ee?t^a/« ne//e .? />«///«« t/e/so, o/ de//<i Va//eKt^'
eome t«»too Stee /a d/eees/ene nee"" /»ee /aene/ee «/?«es/e dt'«?e«/tte «>« esseeet/toite de/ /ea//«/o d« /«</««
/ed K«« d/ass/d, /» d" e/ // d" d)«oa d« .8'avq/a /« 7 d'e/t»t«>«

I'eimo «etieolo. I'eim« « stnto insolto, elis «lentev Ii 15» del niese >ieesente cl! setteml>ee Is «innnte lot

mntö l>ee il tenttnto <1! IsA« s«e«nno iinite. «lestite et nie-si in siiedi, ein «! <>nest« di 1'i«n/.« in lliess«, eon>^"
d«t« pse il 8. (lontestieliile, (juest« d! 3 eneüi« vsiso I» st«to di 3liliilio, V«lt(dlin« ö (leisuiii, et. i^uest"
8«vo)n «lall« j>«ete di 3lili>no >>se essee« impiöAnte seeondo et eonie s«en teovnto Iiuoiin st eonininl«'^
Is smeti.

8eeondo. Ilt «Itineliv I'elketto dvll« d" «iniinte nun juiss« (>ssse i>uj>edito ne eit«ed«t<> ^»ee il eis^ietto d»V^
« 8u« 8«ntit», e stnto teovato I>uono elis si« seeitto «I 8ig'' de ljettune. .Vinli'' di 8u« Iii «est« « Ilon>",

eisolutione ^,eesa inte« Ali dstti oonksdeenti di peoeuenee et ^eomoveee von t.ntto !I >oe pvtses I'sssseut^^
del tenttatn di ül«deid, oomv utile et neesssaeia s>se I« eonkenintione dsl eij>o?n ^ul>"' et dell« lilieet« di 1^^
n>« peecdle il Iis di 8p«^n« eontinu« nslls diklleolto, oome I'« tstto sino «I pessents, di no» I'»s8eev«e« ^
liuvn« t'edv, s«e« znno diel>!«e«tv « 8u« 8«ntitn pse il d" 8. di listtuns, el>s 8u« ÜI«est« eimette «II« sn« 1^^^

di ss«eie«esi dv tdetl dell« V«ItsIIin« et di est!e«ev Is gu«enizioni, elis eil« Ii« in «jusi Inoelii, in« «va>d> ^
il d" 8. de Ilettuns tneei« I« d" dvliliseatioiis »vvsehi «ssiems Ii 88^ ^nd>^' di Vsnsti« st di 8«vvi«
unitiiinents eon loeo « 8u« 8«ntit«.

'I'srsio. 8»e« «neo iminsd!«t«invlits seeittu st d«to oedinv I« 8^ ^l«edie«s di tleeues, .Vndi^ esti «o>d

8viüiiöi i, di pee^aenee in dili^enii« In sollevnt" di detti lleisuni seeondo il «lisse^no die si Ii» intto e«pl>re^'".
de gusli si Ii« d«tv pnets « d^ 88'^ timl>'" vom« «neo di l«e Ines I« levnt« di 3'" (Irisoni in tee esKs'ki^

sotto I« eneie« di tee eolonslli, di ju'ovedees di «emi, >li munitioni d« Museen st de vivsei, et sotto "
et sotto Is Nissans di 8. 31'" st delli eollsAnti i» t«I soets, elis Ii d' tee eeAAiinsiiti ^ossiuo lintteie I" ^
p«AN« l'nltiino del pi essnte niese.

. G» . 1 I ,?!
t^uneto. Xell' istssso tempo il d" 8. 3I«eoIlsso di Oouev (sie) insieme von il 8. di Nieon, .Vniii "

31'", l'«e«»»o 1« diniand« di unn levnt« di 3'" 8vi/xs>« sntt'^, ziiotsstnnti et 3'«Iesaiii, i» unv o i>iu esA^'"^

seeondo el>v sne« teovnto lisne, et «neo si« vsntueisei, se Aiudi. l>ee«n»o ^liu « peoposito, i l^unli snennno 1'^

« nineeliinev avnnti I'ult" Aioeno del peessnt« niese, pee «ndnee « eonAiunAsesi eon Ii «Itei 3'" tleisoni, et ^
insieine inten^esudeee sope« Ii loelii oveupnti nslls I^eAlis (ieisse et nell« 3'«ItoIIin«, seAusndo I'oedine >d"
sne« eoininnudnto.

^tt>
(Quinta. In c^unnto «I soldo et «Ziuntsinsnto dell« dett« Aentv di Ausie«, 8vixseei et (leisoni, ^

nostei 3lin"' st ^.ml," intendono, eile il pgAnmento si Ineei di mess in mess, tnnto d« 8u« 31 «est« cd«

eonledeenti «II« e«t« et siee il tenttnto di leA« per vinseuno st eouloeme I« enpitulntiane Intt« >I«I 3l «ecl>ess d> ^ ^
xee I« levnt« di detti tlilsoni, il iju«! modo di pnAninento s«e« «neo osseevnto i» tutte Is «Itee s^ivse, et s«>"



2111

pse Ia aiti^Iislia, moiurioiu da ^usiaa, vivsii st apuntamsnti ds^Ii ottieiali dslla aimata ds 8vin-
>! eiis s stat« aeeoedato, ells 8ua >1^ st eonlsdseati koemsi anil« Ia lpiantit» dsl dsnaio, ells spstta

^wseun« <1i I»i(z nslla deals di 8ol«iuo st nells man! med" >Iel tssoeises dslla Is^Ila st «^usstu di msss in
^i»>> a tant« eli« dalli msiis.iini eoutedeiati, « ma-<ziai' Flirts di ss«i sae» xiudieato nsesssaiio

<Z^ Ht stants eli« 8ua )I»estä intsndi eliv Ia sollsvat" >1« (irisoni st avesssoei) «Ii essa si I'aeeian«
^ 8Nil. st de Oonksdseati, st ulis »vi> si peedi tsmp« nsl staliilie I« eapitulationi, vlis si dsvono tars

^ ^ »«louslli st eapitani 8vi/./.«ei «t tleissoui st eommissioni, eil« ss ^li dsvono diu« per I'ssseeutivns di tal
""!p>v, >m^,c»tll pse ei« »ivlto il dstto )laeel,ess «Ii (lourv et .^ml>'' ^lieon Ilallllian« liiisea auttoeitä di

^ ^I»>ae ,p„,p^ t'm's Iiisv^no, taut« eieea il dinaeo eil« alla disposixiouedsils eaeielis st eommand«di ^enti
^ ^»sera s stat« eoiivsnuto tea dstti .Imll''^ di Vsnstia st di 8av«ja di fars peontamsnts, eil« ^li pateonj
^ wandln« Is auttoeitä nsesssaiis all! <istti Loues st Nieous, aeioeells possin» a »oms di dstta lisp"" s
^ ^ ^ ^vnja, ^iunt« ai eunnnando st auttoeitä, eiis vi saeä di sua Älasstä all! sudstti suoi äuili^ »veoe-
^ ' '^iutulurs st svueiudsl's lpianto »aiä di Iliso^n«, eiis Ii ooionslli st eap"^ sud^ taut« per I'appuuta-
>Iet ^ soldo, eiis pa^anl" di sss« v di o^ni altes spssa eiis saiä nsvsssaeia per il sottsntamsnto dslla
^ ^ ^'"wta di 8vi/./.sei st tilisoni, solilm" eiis unellv pse douaev st eompaities tntls I« auttoeitä st eommis
^ ^ ^«nti da ^ueeiu pse inteapia'ndsiv »siia Vaiteiiinast »Ite« passe «eeupatosi,et eoms stiinsnlnu« iisns.
Ii ^ ^aeä tatt« von la paltseipations st eonssusn di (pivili, eiis si trovviauu« sopia il ioeo per ia

^ ' t!t 8av«^a.

^ ^^^im«. sn «Itrs nttins eiis Ii dstti disssKiii siano inaMioimsnts aKKiustati nsgii stsstti, Lua iilassta
^Its di sntiars in 8vixxsei st ai passe di (Irisoni un lianvess di iniii« o mills dusvnto (sie) Iino-

>Ii ^ ^ ^ ^'tlaniin di tutt« il soepo <ieli' aimata di liesss», st anvo «piattr« osnto cavaili, soms anoo Ia iisp^"
Ii»» «iiiipa cli tae, eiis teuppv Ioeo t'atts pse il teattat» di Is^a stian« nelis teoutises dsiia Valtsi
>»t> ^ ' ^'"I"»^»e I'vssseutionsdi dstti disssxni st inteaprsndes lpisii«, vi>v «timseailn« a proposito doveesi

''1^ »"'»> tli «iiilli^a di toeuiis tutti i eannoni, ,n«nitiuni da «usiia di ait'^" st vivsi-j ns-

äs, p ^ ^ attaeainento de' toeti dsiia VaitsIIina, per« tai spesa sara tatta a spess eoinmuni dalli eonle-
sltes ^usil«, eiis sono «IliliiMti pse il teattat« d> Is^a.

1>i piu »opi il Ia peopusitions t'attll dal Ulanst'slt a 8lla )1asstä st eontsdsiati di msttses in pisdi
Üii'u ! ^ ^ ^ »ottu uumv dsl l'ldatiu« pse tutt« il msss di <>tt^ peoss" st eil« dstta ai niata si) evinposta di

^ »su Ia peovisi«»« di »iti^''^ nsesssai ia pse iuteapisndsis Iv tsers dsiia Lnsa d'.Vu-

I»I p" ^ -^Ilsniu-pia eonioenls eiis dalli eontsdseati saiä tenvat« Iisns. Iiavsnd« dstti 8^ "«utsdsiati Mudieat«
utile, an/.! neesssaei»pse iinpsdie i soeeoesi di Lasa d'.Vusteia st paetievlaiansnts il I.eopold«

»l'lilt ^ l"nta!<> ditl'ssa dsll-l Valtsilina, dstti 8' eonfsdsenti si «l>Iigan« di eo»teiliuies st eoneserses per i
^i»p di dstta aeinata, ei« s 8. ^1. esntn s ottant« inils lies ozni msss, Ia Rsp^" di Vsnstia eento

will,, Ii,-,, ^ il d>» Duea di 8avo)a ssssanta mills, Is ipiali summs di dinari si taeannn tsnees di msss
>l«vs saiä ^indieat« Iisns, esmnieiandosidal peimo d «tt'' peoss".

' Hit ss «Itrs Is dstts divsrsinni sarä stimato di propssit» st utile, eoins si tisns all! disssKni sud"
'wv' " svevi/io, un' altea diveesisns in Italia ss ns teattsea paetieolarmsnt« pse Iv dstti paeti, aeei« si

'^'wdo di kaela.
(Ij I'It in easo, el>« o I'un« « I'alteo dsi (lonlsdseati kosss attaeato st minaeeiat«ns stati a eausa
^I>'i st passi di (leisoni «eeupati st a eausa an/i dsiia dstta divsesioni dalli 8pa^nuoli st

^ kdtlsrsnti st dipsndsnti di dstti eoni'sdvrati, Ilanno peoiness« s peomstton« di assistei^li et
l'rontamsnts cont'orms Posta il teattat« di Is^a st eapitolo partieolars dsiia divsesione.
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IIn6evimo. I (jvali artieol! saranno ratikcati 6a 8ua N^, liep^" Ven^, I>uca 6i 8avoja per tutto tjues^

mese 6i 8etteml»re et (ntanto tutto il contenuto in essi sarä tenut» cvme accor6ato sinv 6i adesso per

Knirsi seniig 6ilatione, eeovtto c^uello rizuardo In diversione le ^uali dovsrir essere prima aprovata. 1'atto ^

8au Lsrmano en I.a^a Ii 6 8stt" 1624.

L. terzo. (jnest! artivoli sonn stati sotto scritti 6al Lardinale Ilooeakoceö (sie) (Hoekekoueauld), (^ru

Ilosseleü (sie) (liielielieu), xli ^mli" 6! V'en" et 6i 8avo^a. tlnarda si^illo, Laute 6i 8cioml>erzk ^

8ee^° ^rk».

Xella stvssa lettera (in ciHra):

8'o»»«»ario <7e?/» spesa, c/ic s? ^ecessari» per /<? nrmn/» r// Kri^ert.

Intanteria.

I'renta cvmpaKnie sotto tre re^imenti 6i csnta liuamini v^ni oompa^nia,

montano axni mese a ra^ion ........ likre 65,706. —

I'er Ii okkciali 6eIIa ^iustitia ^lolli re^imenti 6i inille kamen! . . „ 800. —

I'er I'apuntamento 6i tre Lolouell! a rn^ione 6! mills cento et sessanta

krancki per tntti tre .......... ^ 1,160.

I'er I'apuntamento 6eIIi otkciali 6eIIi tre rezimenti . . . . „ 1,000. —

p'.t per trenta altre eompa^nie sotto uno a 6ue o tre ReKK^ montan

came s" „ 68,660. ^

8ommaria cento trenta sette niilla trveento e vinti lilire.

Lavallsria Isggisra.

I'er cjuattrv campaAnis 6i eavalli leMieri 6i cincjuanta Imamiui eadauna,

razione 6i tre milla 6ncento et cpiaranta kette likre per ca6auna vKni

mese likre ^ 12,988. ^

I'er c^uattro compagnie 6i enrobtt» 6i 50 Iinomini a razion 6i 6ne milla

«etteeenta e settanta likre per eadauna «Ani mese . . . . „ 11,400- —'

?er I'aKiuntamento äelli okkoiali 6eII' armata ...... ^ 6,000-

I'er la spesa 6vII' arti^Iieria, munitivui 6a xxuerra et 6s mereeri et altre

spess estraordinarie ........ . . , 8,000.

1'reuta utto milla trveento attanta otto lire. ^

/o/n/e: Lento settanta eimjue mille sette cento et otto likrv, nella c^uali il Iis pa^ara l^

parte sua ottanta sette mille vttveento cinyuanta c^uattro likre.

l.a liep'" 6i Venetia ciiiljuanla otto mille ein^uecento st sessanta nove likrv, sei soI6i st otto den^

II Duea 6i 8avoja vsnt! nove milla 6ucento et ottanta i^uattro likre, tre 6ivi sol6i et l^uattro 6a»^

Archiv von I-cnedui. I'ilna Xr. 62 Xraneia 1624 Uare Antonio ^lnrosini Xr. 26a 8e»ato III. 8screta.
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"Gütlicher lind freundlich gemachter Spruch der von gemeiner Eidgenossenschaft verordneten
^öschüsse beiden ülteligionen des pandes Glarus erbetenen Sätzen zu

Rapperswyl gethanen Ausspruch, ihren ländlichen Span betreffend."

UiLJ, unv <i. Juli und September.

Archiv Glarus.
sAuch in den Archiven Zürich, Vern, ?ascl, ^reiburg s

^ir von Stett v»d Landen der zwölf Orten vnser EhdtgnvschasftRath vnd Sendtpote», diser Zvt
'Ul volle», Befelch vnd Gwalt vnser aller Herren vnd Obern, nämlichen von Zürich Hans Heinrich Hvltz-

- Bürgermeister, vnd Sallvnivn Hirtzel, Statthalter vnd des Raths, von Bern Oberst Franv Ludivig

Ah' Spich, vnd Marquardt Zehender, bevd des Rats, von Lucern Oberst Heinrich Elovff,
Venner, vnd Elilg Fleckenstein, Riter, Seckelineister vnd des Rats, vvn Vri Hanns

^ Tanner, Riter, nüw-, vnd Oberst Hanns Eonradt von Bervldingen, Riter, alt LandtAnnnan, von
Sebastian abPberg, nnw-, vnd Gilg Frischerh, alt LandtAinmann, vvn Vnderwald Peter Im Feld

Landt Ammail ob-, vnd Johan Lussi, Riter, Landt Amman vnd Pannerherr nit dem Kernwaldt, voil
^üulus Benckh, Statthalter, vnd Martj Schmid, alt Amman, von Bassel Hanns; Luir Jselin, Zyghcrr,

^ ^""s Ruodvlff Fäsch, beyd des Rats, von Frvburg Heinrich Lambcrgcr, Ritcr, alt Bürgermeister vnd
Solothurn Johan von Roll, Stattfenderich vnd des Rats, vnd Victor Hasfner, Stattschrybcr.

dv» ^^"sen Hanns Heinrich Schwartz, Burgermeister, und Mattbens Peher, Statthalter vnd des Rats,
Cvnradt Schiegg, Landt Amman der Inneren, vnd Johann Schub, Landt Amman der Vsse-

disx dem Tag zuv Baden in Ergvw versambt, bckhcnncntvnd thuond khondt menigelichein mit
^ etwas landtlichen Span vnd Äiiswerstandtsentzwnschent den frommen, erenvestcn,

de» wyhen, Vi,fern insonders gnvten Friinden vnd getrüwen, lieben, alten Evdtgnvsscn von bah-
v»d des Landts (Raruß solvol wegen Widernffrichtinig eines hievor Anno Jar gemachten
ll» verlornen Vertrages, als auch inmitlest ingerissner vnd in dem Ein und Anderen gebruchtcr
>r n. erhebt vnd zuvgetrage», deswegen sv uss vnderschidenlichen ehdtgnössischen Tagleistungci,
i»e» ^'nd Beschwerden erscheint vnd vmb Oeffnung Rechtens ganh evdtgnössisck' angehalten, welches
ffc» zuvgelassen; als aber die beidersyts erpetne Herren Ehreniäp nach gesuochter (püetigkeit in
ha» Vrtheln zerfallen, vnd allso die Sach bis uff jüngst gehaltne badische Jarrechnnng nnervrtcrt
Mi ^ ^^^^^ben, inmassen sh dannenherovor den damals anwesenden Herren Ehrengsanten widerumb

vnseren lieben Eydtgnossen entlichcr Ußtrag begert worden, uwrussen die edlen
M desten, frommen, fürsichtigen, crsamen vnd wyßen Herren Hanns Ruodolff Rhan, Bürgermeister,

Ulrich Wolfs, Seckelineister vnd des Rats der Statt Zürich, Oberster Frantz Ludivig von Erlach,
M^dietz vnd des Ziats der Statt Bern, Oberster Heinrich Clooß, Riter, Schuldtheiß vnd Venner,

^ Riter, Seckelineister vnd des Raths der Statt Lucern, Hanns Jacob Tain,er, Riter,
dcr T '^"unan zuo Vri, Sebastian ab Aberg, Landt Amman zuo Schwhtz, Hanns Luix Jselin, des Rats

^Bt Bassel, Heinrich Lamberger, Riter, alt Burgermeister vnd des Rats der Statt Fryburg, und
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Hanns Heinrich Schwartz, Bürgermeister der Statt Scchasshnßen vßgeschoßen vnd verordnet worden, frim^

vnd güetlicche Mitel zuo stellen, dardnrch inerermelr vnser lieb Eydtgnossen von beyden Religionen des La»dl-

Glarus ires landtlichen Spans halber möchten vereint vnd verglichen »verde», damit verner Losten,

vnd Arbeit erspart plyben möchten w., welche nach angewandtem großem Flyß vnd Erdnrnng der

Gestaltsame einen friedtlichen Spruch sormiert vnd gefasset, wie von Wort zuo Wo« hernach volget.

Erstlichcn betreffende den verlornen in Anno 15112 vffgerichten Vertrag, diewyl vß allerhand

ständen vnd Beweißungen sich gnuogsam erscheint, daß sollicher Bertrag vormalen anrentisch vsfgericht v>^

vorhanden gsin, so solle derselbig im Fal die von der cathvlischen Religion dessen nit entbehren »völte»-

»vidcrumb nach Luth der glaubsammen Evpyen vsfgricht »verde», vnd »,achmalen alles Inhalts mit volge"^

Erlntternng in Erefften verblyben solle (»»»»)-, nämlichen das Ehorgricht vnd Ehesachen betreffe»»dt, soll e? by ^

Anno 1M4 gehaltncr Jahrrechnnng gemachten Erlntternng verblyben, namliche», »vo sich fliegte, ^

zwo Personen des eatholischen Glvubens der Ehe halb gegen einander» ansprechig, sollent sy für das El'^'

gricht kommen, »vie von Altem har gebrncht ist, deßgleicben ob etliche Persvhnen, so beyd der evangelis^

Religion anhcngig, sollent iy einander» beiechte», »vo inen gesellig, vnd ob sich aber begebe, daß zwo

svnen einander»» u»it solchen Gricht fnrnemme», da die ein dein eatholischen Glonben anhengig, si'b ^

clagend Teil den beclagten vor dem Stab vnd Richter berechlen, so inen von des beclagten Oberkeit g»"'^

»virt, nämlichen sv ein catholischer ei»» evangelische Person anspricbt, sol er dieselbig by dem Richter sm'^

so inen die der evangelischen Religion zeige»» »verde», deßglichen »van ein evangelisicher ei» »'acholische P^

»»»spricht, sol dieselbig niit Recht besliocht »verde», »vo die Eatbvlischen sy hin»vyßendt vnd den Richter

werden, vnd »vas jeder Religion der Sib- vnd Blnotssrnndtschasfr halben by ir geistlichen Oberteil

bringen n»ag, laßt man es beschehen, jedocch habend die Herren Usschntz von den »'acholischen Orten

geistlichen Richter sin Jnrisdiction vnd Rechtsainine in alliveg v»»d svl»cher Gstalten vorbehalte»», daß ^

Spruech demselben zuo keinen» Rachtheil dienen oder einichen Abbruch geben solle.

Zum Andern von der Verwandt- vnd Sibschasft wegen, »van» sich begebe, daß zwo Personen in

Friindt- vnd Verwandtschasst einanderen znogethan, zuosamen hnrateten, vnd aber vor der ehelichen

iilmg Dispensation vnd Verwilligung deß»vegcn vßbrechtendt vnd erlangtendt, nämlich die Eatholisclsi" ^
ir geistlichen Oberkeit, alsdann sollent dieselbigen genblichen vnersnochl vnd vngestrasft verblyben',

Personen sich aber von solcher Sibschasft vor erlangter Dispensation vnd Verwilligung ^

einander» vergrisfend, »velcher Religion dieselben werent, die sollent darnmb nach Lanth des lbandlbu^
wie von Altem Herr» gestrafft »verde», jedoch sol inen die Dispensation nßzuobringen nit verboten siub

im Fal sy die erhalte» mögent, die Ehe nit vsgehebt, sonder sich znsamen zno verehelicchen bestiegt Y». ^

Dritens betreffendt die Stiffl- vnd Ver»gc»bnnge>» an Gotsdienst, Jarzyt, Spital vnd derglichen, ^

dem eil» jeder sines G»»vts Herr vnd Meister ist, daßelbig sines Gefallens zno ver»valtei», sv si'^ ^ ^

meniglichcn von bedcn Religionen zuogelaßen sin, von sinem Gnol an Ikilcchen vnd Gotsdienst, ^

Spital, Spenden, Schnolen vnd derglichen Allmnvßen zuo vertestamentierci» vnd zno vermachen v»»'

Versperrnng vnd Hinderung, jedoch damit den natürlichen Erben nit zuovil entzogen »verde, soll

Getvalt haben, an jez bemelte Ort nit »ner zuo vergaben, da» von einhnndert Gnldin Werts Gnvl- '
. . . . . . . . . ^»t-i'l'

Gtildin, minder aber woll. Was aber anbelanget diejenigen Personen, so nach iren» Absterben weder ^

Frnndt noch Verwandte hindcr wen verlaßent vnd selbige Erben niemandt »vnßen mag, deren

Gnvl bißher zno der Oberkeit Händen gezogen vnd genommen worden, vnd sollent dieselben si'wyt '
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Kunden, sonder nach Gestaltsaininc vnd Beschaffenheit ires Gtiots one einiche Taxierung an obbemelte sve-
chicierte geistliche Orr, Gvt zu Ehren vnd irer Seelen Wohlfart ires Gefallens zuo tejtamentieren vnd zuo
vermachen befugt sin, die übrigen Testament aber zwüschent weltlichen Personen svllent nachmalen, wie von
-'lltein hero nach Inhalt des Landtbruchs vffgericht iverden.

Sodann betreffendt die Reiß- vnd Kriegs Züg vßert dem Vaterlandt, diewyl in svllichen Fühlen vil
liglichheiten in Erlanbung, Zlbmanung vnd Abstraffüng gcbrncht Wirt vnd dannc das Landl Glarnß ein

chcs Ort der Ehdtgnvschafft vnd in der Vereinigung mit der Crvn Franckhrich kein Underschcid in der
^igion, sonder dieselbig gemeinlich vffgricht vnd mit vfgehabten Ehden geschworen worden, so svllent der¬

glichen Zgg anderen Teil frh sin, dcrgestalteil daß, wo der Merteil Orten loblicher
^tgiivschasit einen Uffbrnch bewilligent vnd hinziichent, dahin mögent sy vnßcr Eydtgnossenvon Glarnß

der einen vnd anderen Religion, nämlichen die Cathvlischen mit dem meren Theil Catholischen, deß-
giichc» die Evangelischen mit dem meren Theil der evangelischen Orten auch vngchindert znchen, vnd dcßwegen

^ -teil abgestrafft noch abgcmanet werden, doch allwegcn mit Vorbehalt der cydtgnvssischen Pünten vnd
r Eron Franckhrich, wie anderer Fürsten vnd Potentaten habenden Pnntnnßen. Es ist aber darby jeder

^lgion vorbehalten, derglichen Reißzüg jede den Iren sonders zu verbieten, abzuvmancn vnd die Unge-
^'^iainen darumb abznostraffen.

betreffendt demnach die Besatzung der Landts Embter vnd Gesandtschafften,damit sürbaßhin ein Glich-
^ hierin gebracht werde, so habent »vir zuo beständiger Einigkeit, auch Erhalt- vnd Mehrung willen

Mvter landtlicher Liebe vnd Friindlschafft, vß allerlei) guoten Gründen ein Abtheilnng gemachet, wie hcr-
bälget. Den Landt Ammann habent die von der evangelischen Religion drüw vnd die Catholischen
Jar, vnd uff welcher Shten derselbig ist, soll der ander Teil den Statthalter haben: den Panncr-
jvl nian umbgehen lassen vnd derselbig, wan er sich ehr- vnd redlich haltet, sin Leben lang bim

^ 'ubt verbliben, vnd svllent oder mögent die uff der anderen Religion ime ein Vortrager allwegcn zuo
e" bestiegt sin. Landtshanptlüt vnd Landsfenderich soll uff jeder Religion einer gegeben werden; Scckel-

Landtweibel, Landts-Buwineister, wan die von der evangelischen Religion dißer Embteren eins

Z»o^ inHaben vnd besezen, svllent hingegen die der cathvlischen Religivn hernach solliche driiw Jar
i>»d inzuvhaben bestiegt sin; die der evangelischen Religion sollen geben zwey Landtschriber
^ ^e der catholischen Religion einen; inglichem soll es mit den Landtleuffern auch gebracht werden.
^ ^>gend die Vogtyen sollen die von der evangelischen Religion jede Vogtey zwey Mal besezen, volgents
.Katholischen das drite Mal; also bat es den Verstand mit Werdenberg, allen Vogtyen vnd Embteren,

"ut anderen Eydtgnoßcnhelfeitt besezen, vnd dem Umbgang nach an sy kombt;
Gebirg auch begriffen sin, vnd svllent hiemit alle Embter von denen, die es

" ^st gehabt habendt, an den anderen Teil fallen lind anfachen und fortan vbstehendermaßender Ab-
, g'näß vmbgahn vnd allersits verhalten; also soll es auch den Verstand haben mit den Schiffs-

""d biagmeisteren,old was derglichen sin mochte. Die Jarrechnungengen Baden sollen
' i'ede» Religionen vnd von jetwederem Teil durch einen Gsantcn besuvcht werden. Inglichem soll es

verstand haben, ob Tagsazungen bcschriben wurde», so das Vaterlandt, die Religivn, auch Bot-
Kiv Fürsten vnd Herren antreffen werden; was übrige Rith vnd Botschafftschickung antrifft, soll

glichem, wie mit den Vogtyen gehalten werden. Den Rath zuo besezen svllent die Landtlüth von
^hvlische» Religion zuo den zwölsf Natshcrren,die sie jeznnder habent, noch dry vß den dryen Kilch-

265
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hörenen, darin (acholische Landtlüth sind, one Gfar für sich selbsten, one Zuothun vnd Byweßen der Evan¬
gelischen, wie andere Embter setz vnd fürthin erwellen, vnd im Tauwcn Glaruß nit mer, dan die von der
evangelischenReligion da haben, sezcn ,c. Im 'Rüner Glicht da ein Landt An,an oder in sine», Abweße»
ein Statthalter Obman, svllent die der catholischen Religion die drh, vnd im Fünffer Gricht zwen Recht-
sprecher geben. Ferner der Einbter Besazung belangend, was denen von der evangelischen Religio»
obstehendermaßenfallen und zuvgehören wird, sollent sh selbs one Bysin deren von der catholischen Reli¬
gion umb Vermydung willen allerlei) gfärlichen Praticken vnd Tröllens, wie auch darnß crwachßende»
Widerwillens besezen, dcßglichcn die Catholischen glichfals ohne Bisin deren von der evangelischenReli¬
gion. Vnd wan dan sh von der euangelischenReligion Landtlüth annemment,sollent die von der catho¬
lischen Religion ebenmeßig auch zuo nemmen bestiegt sin, jedoch alles nichts desto weniger under einem Re¬
giment vnd gmeiner Oberkeit verblhben, vnd daß die Amptlüth, so von dem einen vld andern Teil »R
Empteren begäbet werdent, einer gantzen Landtsgmeind präsentiert vnd von behden Religionen in
sainbter Landtsgmeindt consirmierr werden vnd den Ehd geineinen Landtltithen prestieren, wie auch sh, ^
Landltith, one Underscheid hingegen geineinlich einem Landtammen hulden vnd schweren sollen, jedoch all^
den Verträgen vnd Verkommnußen, so vnßer Ehdtgnoßen von Schwhtz vnd Glarus wegen der beden Vog-
then Utznach vnd Gastel vffgericht, ohne Abbruch.

Von wegen Abstraffnng in Religionssachen, obwol der Vertrag Anno 64 vermag vnd zuogibt, dal!
die Schmechnngen von der Religion wegen von einem Landt Ammen vnd Landtrath sollent abgestraR
werden, inizid desto weniger, damit sich niemandt einicher Unglegenheit zuo erclagen haben möchte, so
lent fürthin verglichen Schmechnngen von zwelff ehrlichen Personen, von beden Religionen zuo glichen Süze»'
gerechtfertigetvnd abgestrafft werde», darzuo dan die Landlüth von beden Religionen jeder Teil sine seO
Sätz für sich selbs ohne des andern Zuothun vnd Vhsin vßschießen vnd erwellen svllent, vnd wo dicstl'
bigen in der Vrtel zerfielen, mag der beclagte Teil einen Obman eruambßen; im Übrigen daß die Religio
nie angetastet oder geschmecht werde, soll es genhlich bh obangeregtem Vertrag des 64. Jars vffgeü^
verblhben vnd sthf darob gehalten werden. Den Lösten in dißer Sach vfserlvffen betreffendt, haben wü
denselben vß allerlei) Gründen vnd Ursachen dergstalten zerteilt, daß die Landlüth der catholischen Religio
einen, vnd die von der evangelischen Religion zwen Teil geben vnv erlegen sollen.

Sontsten sollent im Übrigen vßcrthalb dises Spruchs vnd aller anderen Verträgen vnßere liebe EhR
gnoßen bedersits bh den Pünten. Landtssriden, Landtsbrüchen vnd Verträge», auch aller irer Frhheit, R^
vnd Gerechtigkeiten, guvtcn wollhargebrachten Gwonheiten, als ein frh Ort loplicher Ehdtgnoschafft
baß darbh verbliben, von menigklichem vngehinderct. Was dan für Reden old Sachen zwüschenl
Parthen von oberineltcn beden Religionen im Landt Glaruß vnder ganher vißer Handlung sich verlost^
so dem einen vld andercn Teil nachteilig old beschwerlich fürfallen möchte, sollent solliche Reden vnd ^aclP'
alle hicmit geutzlichen vfgehebt, todt vnd ab sin, vnd sh deren bedersits gegen eiuanderen zuo Vngueü''
fürhin nit inee gedencken, sonder solches hiemit ein vßgemachte Sach sin, vnd fürbaß, als getrüwcn ^
lichcn Landlüthen zuothuon gebürt, sich aller Fründtschafft, Nachparschafft, Einigkeit vnd aller landtl^-''
Trüw gegen einanderen beflyßen.

Wiewohl nun vnßere gnedige Herren vi,d Obern inen die vnzwhffenliche Hoffnung geschöpfft, es w»
dißere mit so großer Arbeit vnd so lhdenlich gemachter güetliche Spruch beidershts vnwcigcrlichangenow»'
vnd gehalten worden sin, so ist doch vnverhofft vff dißer haltenden allgemeinen chdtgnössischen Tagleist»^
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dem einen Teil etwas Bedenckens darin gemacht »vorden. Alls wir aber offtermelle Vilser lieb Ehdt-
6'wjsen des Laildts Glaruß Vvllinechtigabgeordnete Chrengsailten, die frommen, edlen, ercnvesten, fürsich-

vnd »vhßen Herreil Fridli Blissj, Alt Landt Ammailii, vnd Vlrich Stucki, des Rats voil der catholi-
^^n Religion als Clegere, Adam Böninger, Landt Amman vnd Heinrich Pfendler, des Rats voil der
evangelischen Religion als Beclagte abgesandt zc., gantz fründtlich vild ehdtgnössisch gesuocht, gcbcteil vild
^niant, daß sh vnßeren Herren vnd Oberen vnd vnß zuo Ehren vmb Erhaltnng willen Frid, Rnow vnd
^"igkeit in vnsercm geliebten Vatcrlaildt einer lvplichen Eydtgnoschafft, vild daß vnder inen, vnscnl lieben
alten Eidtgnossen,beydersits widerninb glivte ivare landtliche Trenw vild brliederlichc Liebe gepflantzet, alich
dcrncr Uiiglegenheiten, Eosten, Mühe vnd Arbeit vermiten blhbe, dißer gestalten vnd iilen hievor über-
le»dten, alich Vilsers Erachtens billichen vnd gantz lydcnlichen fründt- vnd güetlichcn Sprach in Ztamcn irer
allcrsits Herren vild Obern vff vnd ailnemmen »völlendt, vild sh nns harin gcehret vnd gcwillfarct, solcher

vvnch off- vild angenommen vnd vest zuo halten versprocheil: so habent wir vnß hierüber an Stat vild
Nammen vnscrcr gnedigeil Herren vnd Oberen verncrs erkhendt vnd gcsprochcil, daß sh nunmer zuo

^'den Tehlen diserc vnßere gestelte, gclüterte vild durch sy, vnßere lieb alt Ehdtgnossen, aiigenoninc Mitel
u»d Scheidigung alles Inhalts vfrecht, redlich vnd vnvcrbrucheiilich halten, deneil in allweg geleben vnd
"achkvinmen sollen, vnd »vollen darwidcr niminermer koinmen, thun, schaffe», verheilgcn noch gestatteil gc-
la» »Verden, »veder »uit noch one Recht, noch sonsteil in kein ander Whß »och Wäg, »vie das immer sin
^ geschehen möchte, alles gctrüwlich, erbarlich vnd vngefarlich. Jil Eraffl diß Briests, deren »vir zwei,

^ 'lntendt verfertigen vnd jedem Teil ein zuostellen lassen. Vnd dessen zuo wahrem, vestein Vrkhondt
U'eiit »vir Ansangs gemelten Abgcsantei» voi» den zwölff Orten zuo soildcrer Becrefftigungeil» jeder sin

angebvre» Jnsigel ai» dise z»ve>» glichlutendt Vertragsbrieff (jedoch zuo vorderst vnseru Herren vild
auch unß, vuseren Erben vnd liiachkonimen in allweg vnschädlich vnd gantz vnnachtehlig) thun

ucken. Geben vnd beschchen vff Donstag deil vierzehendeil Monatstag Septembris, als man »lach der
^)lsa»le,i Geburt Jesli Ehristi, Vilsers einigen Erlösers vnd Seligmachers, zehlt Ein Tusent Sechs Hlindert
^Ulv v„d z»veiltzig Jari.

Johan Melchior Büeller von Schtvhtz,
Landtschrhbcr der Grafschafft Baden

in Ergöiv.

Der von dein Worte „Betreffende den verlornen etc." bis zu den Worten „gegen cinandcrcn bcflyßcn" sich

Eckende Spruch ist vom 5. und 6. Juli.

hängen die 23 Siegel der Anfangs mit Namen aufgeführten Gesandten an der Urkunde.
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11.

Vergleich des obern grauen und des Gvttcshausbundcs nebst der Herrschaft Mayenfeld
mit Erzherzog Leopold wegen Abführung der österreichischen Besatzung.

Ehur. 7. Februar.

Hantouoarchiv(5liur.
(Auch im Staatsarchiv Zürich. Bünden 171. 2. 4.)

Kundtvnd zuo wissen sige hiermit gethon jedermengklich, deine diser Briefs vorgewiesen würdt: DettUlaäl
zwüscheil dein Hochlvürdigisten, DnrchlenchtigistenFürsten lind Herren Herren Leopold», Erzherzogen Z»c'
Oesterreich, Hertzvgen zno Burgund, Stcir, Kernten, Krain und Württemberg, Bischosfen zuo Straßbnül
und Passaw, Grasten zilo Habspiirg, Thyrol und Görtz, auch Administrator beedcr Fürstlichen Zii'Ü
Rllirbach imd Luders an einem, und dann uns den zwey Rhetischen Piindten, als dem Obern Grawen
Gottshauspundtsambt der Hcrrschasft Rlayenfeld andern Theils; noch(dem) im Jar Christi 1621 etliche
streitige Sachen in des h. Röm. Reichs Statt Lindaw verglichen, sodann daranff mit Höchen Betheurunch'
allerseits z>l Gnnegen ratisiciert, darunder aber ein gewisse Besatzung sowol in der Statt Chur, als a» 1
in dem Schloß zno Mehenfeldt mit sinen Cvnditioncn veranlaaßt lind verglichen worden, deren beharrlich
Continuierilng doch seither» sowol Chrs. gesagten Statt Chur und Hcrrschasft Meyenfeld, als auch uns dc»
gesambten Pündten insgmeiu höchst beschwerlichu>ld unerträglich gefallen, daß »vir darumb vilfaltig ß
lirsachet worden, dllrch Anerbietung anderer redtlichen Alittlen, mit welchen wir verhofft, Jrer Hochh^
lichen Durchlaucht luw Dero gesambten Hochloblichem Hauß von Oesterreicheben so vil Sicherheit den>'
<6erechtsame, als durch die Besatzungen selbst beschechen solle, Ihre Hochfürstliche Durchlaucht angelege»m"-
zuo ersuochen, daß dieselben unerwartet des Ausgangs bestimbter Jar solche Besatzungen abnemme», n"^
damit allerseits in Gnaden verschonen wollten. Rachdeme aber dasselbe vorgewcnter wichtiger Bedruckt
halben nicht stattfinden wolleil, bis wir endtlichen zllo Widerhollmg solch unfern Anlangens und selbst v^'
geschlagner anderwerttiger Sicherluigsmittlenim Monat Decembris des nechst abgeloffenen 1626 M
unscreil lieben Puildtsverwandten,Burgern und Prefectenmeister zuo Chlir, Michaeln Finer, zu» >»^6
höchsternennterJrer Hochfürstlicher Durchlaucht abermahlen mit Credentzschriben,Gwalt lind Jwtrucl^"

abgeferttiget, Ihre Hochfürstliche Durchlaucht sich daranff mit gwissen Conditionenin Gnaden resolvü^
uilder welchen uns aber in mehr Weg beschlverliche Bedencken fürgefallen und doch dlirch Deroselben bcy ^
anwesende ansechenliche Cominissarien, den hoch- lind wvlgebornen Herren Herren Allwigen, Grasst»
Siiltz und Landtgraffen in Cleggöw, als General Kriegs Commissariunl, lind dem auch woledlen u»V ^
strengen Herren Herren Carlen Stredcli voll Alontaili, der Röni. KaiscrlicheilAlajestät Rhat, auch
Hochsürstlichen Durchlaucht zuogcordneten geheimen Rhat, mit uns endtlichen dahin moderiert, declanc- '
veranlaßt und verglichen worden, daß wir uns in den nachvolgendenPnncren ehrbarlich und uffrecht n
giert und verbunden haben.

Als nemblichen lind fürs Crste zuesagen und versprechen »vir, nit allain alles anderes, was in ^
Lindawischeil Bertrag der Erbeinigung, auch allen andern Traetaten zwischen Jrer Hochsürstlichen T» ^
laucht und uns beschlossen, auch (in) diser nachfolgendenObligationbegriffen ist, und dessen alles
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'N alle» Puncten, sondern auch in discm fürnemblichen stciff, vest, aufrecht uud »»»»verbrochen, ewiglich hallreu

'vollen^ daß wir uus uuu hiusürv uit alleiu der Püudtuußeu, sondern auch all anderer Geschaffte uud Vcr-

^ ^"dtiulßeu mit den acht Gerichten des Vretigeuws und uuderem Eiigendeii», außer was dem Lindawischen

ertrag uiid der Erbeinigung selbst nach gemeß ist, genßlichen enthalten, tveingist nichts annemmen oder

^)ttlhaftig machen, sondern auch in dem Fahl dieselben weitere Unruehc und Empörung wider gesagten

^»idawischeu Vertrag und Ire Hochfürstlichc Durchlaucht anstellen oder fürneniuien sollten, denensclben nach

^ unserem Vermügen selbstmechtigen Widerstand thuen, auch Jrer Hochfürstlichen Durchlaucht und all

Ihrigen nit weniger zu dem Ende durch die Hcrrschafft Mahenfeld u»»d Statt Ehur allen frchen sicheren

Von- und Znezug erthailen uud geben wollen, Deroselbcn auch solcher Paß jedesmals an erstgesagtcn

^^w>» und zu Dempfung solcher Zucnöttigungcn von sich selbsten offen, freh und ungehindert, hingegen
^ dasjenige, was im Mayo verschinen 1623 Jars wegen gewisser Fortification auf der Staige bewilligt

"wen, weiter nit giilltig, sonder für dißmal gcnhlich ussgehebt sein solle.

^ ^">n Anderen, daß »vir weder inen Pretigewischen Gerichten oder dergleichen andern aufrüehrischen

^Ule» kheiner Zeit gestatten wollen, es sehe gleich auf St. Luch Staige oder an anderen Orten auf

"M'cr der gemaiuen 2 Pündt oder Herrschafft Mahcnfeldt Gebiet, Grundt und Poden Schänzel,, Vestnngen

vd^ Gebetv anzustellen, noch auch sich sunsteu mit gewahrter Handt in unfern Landen aufzuhalten
^ 6ucß sezcn zu lassen, sondern vil mehr dieselben mit aigncm «Gewalt und Macht ernstlich abzutreiben

'"d wiirckhlich zu verhindern.

dar ^ ^ lauteren Versprechen, da wir an solch allem oder einem Thail desselben ermanglen oder
Videx haudlen sollten, darvor Gott sein »volle, es währe gleich insgemain oder durch einen Dhail der

^uge'n, daß alsdann und in solchem Fahl Ire Hochfürstl Durchlaucht gueten Fueg und Atacht haben

was ins gemain beschehei» von uns sambtlich, und »vas durch absonderliche erfolgt, bei denensclben
'»erde..

'""Irlich, auch ain oder des anderen Dails Grundt und Poden, Landt und Leüten zu erholen, und »ins

darvor oder darwider ainiche Freyheit, Außrcde oder andere Piindtnuß nit schüzen, schirmen, verthädigcn,

»u Hilff gcdehen solle.

Ter getrosten Zuversicht, wie Ire Hochfürstl Durchlaucht sich gegen uns auch also gnedigff anerboten,

"b dieselbe nit allain ires Thails ebenmeßig der Erbeinigung, Lindawischem Vertrag und all anderen

Jhro ausgerichten Vcrgleichungen uud Abreden unfelbarlich nachsezen und ohne abgenöttigte Ursach

thue.n mrncnuncn lioch beschehen lassen »verde.», was z». dessen alles Verlez»n.g geraichen n.öchtc,

auch, da wir etwo zu Handthab- »u.d Vollziehung alles Obigen Jrer Hochfürstl. Durchlaucht Vat,

Zuethue.» und Veistandt bedürfftig sein, dasselbe ersucchcn »u.d begeren sollten, daß Ire Hoch-

"''U- Durchlaucht uns dar.nit auch »villfahren und in Gnaden nit verlassen wurden. Gleich wie w»r aber

solch alles sonderlich offt angeregtem Lindawischen Vertrag wenigist nichts präjud»ciert haben, zondern

-^we in all anderen seinen Articlen ..nd Elaußlen bei vollkhommenen Erefftcn verbleibe, nnverbrüch-

' ^ schalten werde, hiemit klärlich bedingt sein wollen, als ist auch dises alles, und was noch hernacb vol-

änderst oder weiter hinaus crcfftig zu sein nit gemaint, als so lang mit dem Vcrffandt »»nd Eond»-

mit welchen in solch Linda.vischen Vertrag die Besazungen selbst verwilligt, vcra.ilaßt »n»d verglichen
Mvest.

^"d dainit Ire Hochfürstl. Durchlaucht dessen alles uinb so vil mehr gesichert fem klmnncn, haben

^"selben wir noch verer angeboten, auch hiemit zucgcsagt und versprochen, daß zu .crem und ^rcs
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hochloblichen Hauß giledigisteil Wvlgefallen lind freh gestellt sein solle, ainen oder mehr Coulinissarieil^
sonderbare Personen zu beharrlicher Residenz in die Landt der Pündt und Herrschasst Mahenfeldt,als dA
Statt Chur, oder wohin es Dero gefallen wurde zu verordnen und auf iren Costen o>ie unfern der Pu"A
und unserer Zuegewandten Entgelt nnderhalten, welchen alßdann aller bezinnnendund gebärender ResA^
und Ehr erzaigt werdeil solle, damit sie aller und jeder Orten in gnnegsam nngezweifelterSicherheit »A
Glait wohnen, rahsen, lvaildlen, ire Eommissiones und Geschcfft allerseits unverhindert verrichten möge»,
denen auch vnbenombcn, ircs Guetachtens ehrlich, vertraute, unargwvnische Pcrsoilen zll Allfseheren
erkhiesen, welche zu dergleichenauftragendeil Befelchs fleißig Obacht schuldig »md zumal verbunden,
diejenige Handtlingen, Practigg und Factionen. Ratschlag und Zusaininenkunfflen,so lvider die Erbainig'"^
und Lindawischen Vertrag oder Jr Durchlaucht und des Hochloblichisten Hauß Reputation, Ehr, Recht
Gerechtigkeit,auch gemainen Friden und Sicherung der Landen vorgenomben oder zu Widernug, Aufst»'^
und Entberung verdechtig oder Anlaß geben möchten, und was verglichen svnsten in Erfahrung zu bringt
müglich, getrewlich lind bei iren zu solchem Ende gelaisten Aiden den verordneten Commissarien oder
sonen anzaigcn uild offenbaren oder in derselbigcn Persvilen Abwcsenhait die fiirgesezte der Landen
Räte der Stat Jr Fürstl. Durchlmlcht oder dero hinderlaßenc Rath von sich selbsten verstendigen lind
gemain samcntlich gegen Jr Färstl. Durchlaucht oder dero Eomnnssarien oder Abgeordneten zlle allen VA
fallenhcitcn, sie sehen gleich den Commissarien bewüst oder nit, guete Cvrrespondenzlind vertrewlichc V»
barschafft halten svlleil, damit, wo dergleichenetwas fürgeeu, die Lommissarien solches vor gemainen P»'^
ten fnrbringen, limb Wendung llild zeitliche Re»iedierung anlangen und also durch dergleichen Mitel u>
Zllsainmellseznngzeitlich den besorgenden Ungelegcnheitenund vor würcklichem Fürbrlich fridthäßiger
tigen (darauf dann in allweeg von jedein Thail fleißige Acht zu geben) fnrgebawen, gesteliert lind begeg
werden könnte.

Wie nit weniger fürs Andere, daß Ihre Hochsürstl. Durchlaucht vor Abfiernng mergesagter
zungen im lltahmen unser der zwehcn Püildt lind Herrschasst Biaveilfeldt, benendtlichen vier deroselben
hero benambsre lind beliebende statthaste, erbare, fürnemine Aiänner zu Geißle«» in die Statt Veldtkhw
gestellt, monatlich mit solch anderen vieren auf gleichmeßig vorgehende Venambs- lind Bclicbung au-A
wexlet (welche Geißel zuo bcnambsen die Püildt Ihrer Hochflirstl. Durchlaucht oder Dero Anwälden
gesetzt habeil wollen, daß sölche ordenlich monatlich der Rodt nach von einem Hochgricht zuo dem
abgewexlet llnd genommen werdendt) so lang sie daselbst wegen augenscheinlicherKriegsgefahr oder b»
Luffts sicherlich verbleiben khünnen, alda aufgehalten und weiter nit gesiert; wann es aber lvider
auf jezt gesagte Fühl die Rotturfft also erforderen solle, nach Jrer Hochsürstl.Durchlaucht gnedigistcw^
liebeil zu mchrer Sicherhait aus andere sichere Orth beschaidenund transferiert werdeil mögen: auch

Jrem Willen und Gefallen stehen solle, daß an dein Orth, wo sie zu verbleiben haben, zu Absch""^^
schwären Uncostens sie ire aigne Haushaltung in der Nahrung anstelleil khünnen und nit getrunge» b
in offnen Würtßheusern zu zehren. . . -s

Und dailil beschlüeßlichen auf daß Ire Hochflirstl.Durchlaucht solche vilangcregte Besazungw ! ^
chender lvürckhlichabfiercn mögen und es an den Millen deren Bezahl- und Abdanckhnngsovil
ermangle, haben lvir auch zuegesagt llild versprochen, mit einer benamsten Summa Gclts, als bedu
20,(XX) Glilden reinisch nach gueter Wehnlng zur Zeit der Abfichrung zu erlegen. . ^ z

Und daß dises alles inner 14 Tagen den uechsten, von allen unfern ersamen Gemainden ratitzä^
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^gesagtem Herrn Carl Stredele van Montanl nach Peldtkhirch gelisert werden solle, der getrösten Zuver'
^re Hochsürstl. Durchlaucht werden auf solch alles hiu an Steiffhaltung alles Obgcsagteil lvenigist zu

'^'iflen nlt Ursach haben, sondern vllinehr auch gegen lins sanienthafst und absonderlich mit allen Gnaden,
""chbarlicherFrid-, Nuewig- nnd gueter Vertrewlichkeit zu allen Zeiten zu continuieren gemeint sein:
^lles getrewlich und vne Geferde mit Urkhundt diß Briefs, so wir mit unser gemeinen zwei Pündt und der
'-^'schafft Älayenfeld gewvnlichen Jnsiglen auch durch 77. als Canzlern aignem Haildtzaichcil
^"^rschriben, verfertigen und bccresftigenlassen. Beschehcn auf allgcmain unser Zlisammenkhunsftin un-

Chur, deil 7. Tag Monats February im Jar Christi 1<Z2-1.^)

Ratisi ratio» des Erzherzogs Leopold.

. ^rsame, liebe u. s. w. Uns ist durch den wvlgcbornen unseren General Cvmmissarien und bestellten
ryten besonders lieben lind gethrewcn Carl Stredele von Montani gehorsamist referiert wordeil,

^chcrge>talt Jr Cuch alls die hicbevor fürgeschlagncAssecurationsmittel crclart, auch von gesambtcn Ge-
'^"'den eingewilligt worden.

wir nun erhebliche Bedenckhen viler Ursachen willen fassen sollen, unserseits dise Erelär- und
,^^illigui,g zu accepticren oder Uns zu Abflichrung der Gliarnisonen lind Zilsatzes zu verstehen, in allweg

versehen, Jr Euch anders und mit Mehrcrm wurden haben verneuimen lassen, so wellen Wir doch
^Ulissiger Bescheinuilg unser gnedigstenAffectivn und eifrigen Naigung zll dem Friden in Hoffnung von
R ulles dasjenige, so hiebcvor und nachniahls so hoch versprochen, zugesagt, bcdcuert und gelobt worden,
^ >ch und aufrecht zu halten, zu vollziehen und davon niemanden durch einige Mittel wendig machen zu

>»ell" ^rnst angelegeil sein werde, gestalt Jr hinwiderllinb gegen Uns dessen zugleich gesichert seilt
dj,i r"' vbbesagte Commissarios gepflognen Pergleich und beschlossene Handlung aller-

^emit angenommen,beliebt und ratisiciert haben, wie Wir dann auch gehöriger Orthen Bevclch
^ uothlvendige Crecution zu verfliegen, und verbleiben Euch damit in Gnaden wie bishero wol

"stcn. Datum in unsrer Statt lliusach den 22 February Anno U!24.

Leopoldt.
^.<1 manäutum Lsrönissimi

Domini ^rolillliloi« propriuin
,7o. linltli. ^olllsFoU.

^ Aetenstück ist nicht eine Abschrift des Originals, sondern scheint das Schriftstückz» sein, wie es unniiitclbar aus
'^1»ng hervorgegangen ist; die Siegel nnd Unterschriftensind nicht beigefügt. — Es ist eine ohne Bcgla.bigung.
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IS

Vereinbarung zwischen Marquis de Coeuvres im Namen des Königs von Frankreich
mit Abgeordneten des Veltlins.

Madonna di Tirana. l<»24, <>. December.

I-iini«: C l'om. IN i» 1315
(>N>reurv t'ranz.»!« 1«>.i». 8Ll». Auch im Staatsarchiv Lucern. FaSc. IN. Bünde.)

I. I168 Vkltslins ssront inkintsnus sons 1k protection äs 8k Nkjsst<5 tri-s-clirsstisnns,
l'^llikncs <i»'slls k kvsc los 8si^nsnrs (Irisons, st cslls <^n's11s k kvsc 1s8äit8 8si^nsnrs 1'rin^^
8S8 Ooll^Auss, ponrvsu HUS Is8 Vkltslins 8 'sn rsnäsnt äi^nss pkr 1k rsnansiktion toutö8 1s8
tsctions, k1Iikncs8 st trkicts« reclrsrclis?: st snnd»8 äspnis 1s8 cinc^ äernisres knnsss kvsc k»tl^
?rincss.

II. t^ue nnl äss I'orts ns ssrn nns sn In pnisskncs äss Ilrisons; st kn rsspect än l'er?^
äs l^irkno, Ü8 ns ssront pnint lo^s^ kux tsrrss äs äö88N8, n^ cn csllss äs äe88ou8. st n'sntreiv
point ss inki8on8 äss kkinillss prinsipklss, sykvoir sn csllss äs lorslli, I^kinlisrtsnAlii st llcs^''
st ssrk ini8 nn von oräre pkrni)' snx st uns 8i vonns äisciplins, (>ns nnl ns ssrn mkl trkicts l'l

äs pkrole n^ äs kkict. ^
III. Itns l'käininistrktion st Gouvernement äs 1k Vkltslins äsmsnrsrk k prsssnt st p»^^

tsinp8 «pi'il ssrn snz;s rkisonklile pkr 8k Älksssts trss-clirsstisnns st lssäits ?rincss 8S8 OolleA'^^
IV. (ins 1ö8 äiilsrsnts entrs 1s8 (?risons st Vk1ts1in8 ssront kscoräsi! 1s pintost cpis I-urs

ponrrn, kvsc touts sktist'kction st ssnrstv ponr lös Vkltslins.
V. 8sursts, tslls c^n'slle ss äsmknäsrk pkr lss pkrticnlierss t'kinillss äs 1k Vkltslins.
VI. liiss Dspnts^ Vkltslins a/ans propose sstrs rkisonnklils, <^us si lss atkkirss st äillere

sntre lss tlrisons st Vkltslins ns ss psnvsnt tsrminsr kn contsntsment äs tans lös parlicul^^
st ^u'il s'sn tronvnst kusuns «p>i ssroient contrkincts ä'kllsr Iiklzitsr killsnrs, kupkikvknt ä"

soisnt nscsssits^ äs pkrtir. on lsnr äonnsrk uns sntisrs sktiskkction än pk^smsnt äs tontss ^
kkcnlts^, <^ns 8k Nkjssts tres-slirsstisnns st lss l'rincss sss (^olls^nss ssront olili^s^ äs prstilj
tontss sortss äs mo^sns possivlss ponr l'kscoinplisssinsnt äs esst krticls. ^

VII. Ilt snivknt esst kccorä (lscpisl ssrvirk ponr äs 1'sr/sro äs ä'irnno st ä's^Iio, st

csux äs 8onärio st Norlis^no st tons kntrss <^ni vonäront snivrs l'sxsmple äss lirknisn^^ ^
Dspnts^ sonscrits proinsttent et s'olili^ent äs insttrs lss krinss liks st rsssvoir äkns ä'irnn^ ^
pkrtont l'krinss äs 8k Nkjssts trss-clirestisnns st äss 1'rincss sss (lollsAnsii connns
protsctsnrs et ä'ouvrir lss portss äs tont es yui est st ss trovsrk sn lsnr pnisskncs. ^

VIII. Lss krtislss ont ssts conclns st kirsstsü äs pkrt et ä'kutrss, sykvoir äs 1k p^^ ^
kn noin äs 8k Älkjssts trss-clrrstisnns st lss l'rincss sss (lolls^ns2 pkr Nonsisnr ls lllkrg»^ ^
(losnvres, (xsnsrkl äs lsnr ^.rinse^ kvsc promssss äs lss kkirs kpprouvsr^ et äs l'kntrs p-''^' ^
lss Dspnts?i sonssi^ne^, tons än conseil st likliitkns äs Ik Vkltslins, <zpn proinsttent äs -
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^ ^tikention äs8 prs8snt8 nrticlss pnr Isäit eon8öil st pnr ton8 Is8 Knl.itnn8 än ?sr2src> äs

^it n 1i>, Unäunnn «Ii ^kirnno 1s 6 Dsesnibrs 1624.

8i^nö 11'Lstr^ss.

'b, I^rospero <4nnäri«. äsl Lnnsi^Iio kenne cems 8oprn.
Nnre-^ntonio Vsnc>8tn nkksruie seine 8«>prn, eoins Insuls äs 3^sr2ero 8otte et 8»prn.
Eimens Venv8tn ntksrmo eeins 8vprn, eoms n^snts äsl 'I'sr2sre «Ii 8oprn.

I^nr coinmnnäsmsnt äs M.n8öi^nenr Nesmin.

1»

friede von Monzon zwischen Frankreich und Spanien, die Angelegenheiten Anndcno

und des Veltlins betreffend.

Monzon. U»2<», 5». März.

»a»t>„i»ari»tv<ara»bü»»c».

rstunr äs Uen8^ 1s IiSKnt en Itnlie snns risn eonclurre au sn^est äe8 prepositions
^ ^^rsnt sn I'rnnos n äonne ooonsion ^n'il 8S pnrlnst snr es sehest en äiffsrenä2 enäreiet2.
^N8r x^ncs 1-S8iäent en kispnxnö rssskt oräre äs penettrsr 8)' In äiiksnlte cp.ö seist
^ ^it gouvsrninst^ äe8 (ürisons, en Incinells 8su11s sonsistn 1e psn äs kreist
/ ^ ns^eeintien estoit nee pnr minus,nent et intelliKönce ä» Ii»)' ä'KIspn^nv, et nins)- pnrlnnt
' ^bN8> lg («..n.te z)„g ,ls 8ninet I.nenr il luz. representn en autre et ponäern semkien äirssts-

ee peinet I-, tvnvlieisnt n In reputntion än Ii«,)' tres kkirestien. ^ cp«o)' Isäit 8ieur tiemte
^vnnn k entsnäre sn In ms8inv mnnisrs nvso pnrolles ssml.lndlement ^snernlles dienqn'sx-

^^^8 ^ue äirevtemsnt n>- inäireotement il ns s'ssteit trnitte nzi propose äs In pnrt äs 8n Aln-
entlmli^.w nnenns e1m8S nvss 1s äit 8isnr I.s^nt ^n'en nvc.it smplo^ 8on n.o>en ponr

-U'eune nnrelle sntrn8t äs In xnrt ä'Lspnssne en «inehue xoinct czne 8s psttt sstrs äs 8n ne-
^^tivn e» z^-nnse et nuss)' peu nnx pnrtienlierss propositiens ä'isells- czne es äent ,1 sste.t

es8toit «zns eliose än nmnäe czni knst vsritnblsmsnt et reelleinönt onntrnirs n In IS-
Ho)- ti-s8 (1Iii-s8tien, 8n Nnjs8t^ (Intlmliijns en nuonn tsmp« «zns 86 k»8t ns In penvoit

^ ^ nvoii» poni' !>AAi en6Is, et «zue änn8 Is8 eIic.8S8 eanoei'nnnte8 n In Vnltelins Is propre et

1h p " lin^ 8«n Nnitrs S8toit In 8ö»rstte äs In rsli^ion entlmli«lue en eette vnllse st domte2
vt äs t^Iinnenne, nvss I'sxereise st n8n^e likre perpstnsl et trnn«luills äs In äitts rs-

romnins, prineipnlle kn äs 8N äitts ^lnfe8te (int1u.1i,pis en tnutts8 808 aetion8,

^ ^ ^p»näit le äit 8ieur ^ml>n88näeur: nZ^rennt st nz-nnt sn S8time äs In pnrt äs 8n ^ln)S8tö
^tienns es8ts rs8ponos 8„r Is pninct et touclinnt le äs8ir äs 8n ülnlS8te Ontkoli^ns n ns

266
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p«int preiuäieier a la Imputation äu lio^ son Alaitrs sn vlioss ou 8a Ala^sste Oatlmli^us

eo^noistre c^u'elle äsust sstrs intlisress^s, st sn eetts lionns äisposition on proposast propose^

snsssmlzls 1s äesir äs I'aeeonnnoäsinent äss altsrations prsssntes ä'Italis, sur yuo^ eontsrant

psrt st ä'autrs il^ sont äsmeursii ä'aeeorä äss artielss 8uivan8.

41sta61issans prsmisrsment st <1s eonkormit^ pour poinst inäulntaläs st arrssts 1s re«!^^!

sstims st vensration äs 8a 8ainetete st äu 8ainst 8iöSö apostolic^us, attincsus 1a Premiers

st inouvsmsnt äs os traitte soit 1s non» äs 8a 8ainetst6.

1.

(jus Isurs Ältestes ässirans äs reäuire lsur ainitis et donns eorresponäanes, 8i slls

tant 8oit psu altsres par 1«8 insiäsns arrivs^ entrs Alsssisurs 1s8 (4risons st 1s8 Va1ts1in8 a ^

tiers st rseiprohus satiskaetion, äs eonkormite unanime ont resolu, resolvsnt, sapitulsnt st 1'^

msttent äs rsmettre Iss atkairss äö8 <litx 8isurs t4risons, Valtslins st Lomtsü äs Lormio st

(lliausnne sn 1's8tat ou s1Is8 ssto^snt, c^uanä ees Premiers trouläes ont eonnnsnee parwz^ ^

LS l^u'on prssuppose auoir sstv au eonnnenesmsnt äs l'annes 1617, 8UN8 altsrsr n^ innousr s!>s6

äu monäs äs 1'estat ou sllss ss trouuo^ent pour lors, annullant pour esst eti'eet tous trai^^

taiet^ äspuis 1a äitts annvs I«i17 auso Iss (lrisons, par c^ui cz^us es puisss sstrs, a 1a rsssrve

rsstrinotions oontsnuss a la prsssnts eapitulation.

2.

t^u'sn 1a Valtslins, (loints2 äs öormio st äs (lliauenne il ns puisss a psrpstuits au"'

autrs rsliKion <^us 1a satkolicius apostolic^ue st roma'ns, avso sxprssss sxelusion äs tiuelcpis s>

oies ou usgAS ä'autre ssete ou rsli^ion c^us es soit, st c^us l'sstablisssmsnt et okssruatis» I'

pstuells äs est artiels soit äans ls pais un^ memorial psrpstusl äu ssls st äs la pistts äs

äsux oouronnss, Issc^usllss / äsmsursnt soniointsmsnt olili^^es.

6.

lins Iss Valtslins, esux «les Lomts^ äs llormio st <Is (lliausnns puisssnt sslirs par

tion entrs sux Isurs ju^ss, Gouverneurs et autrss ina^istrat-- tous eatkolii^uss (Irisons ou

lins, sans c^u'a teils esleetion Alessisur« Iss (4risons ss puisssnt oppossr n^ «pie lsur approl^a ^
soit nsesssairs, ensores «pis si leur eontirmation touttetois on ns inet point sn äoute, >iu

la lsur äoilmsnt äonner, et en ee eas äs ns la äonnsr pas, ou satiskait sii l'a^ant äsman'lss, '

apres trois äsmanäss on «litkers äs la äonnsr st lmiet ^ours passsnt aprs« la presentation, ^

8isurs (4risous peräsront la Premiers tois pour trois ans ls äroit <p>'ils ont, <^us Iss Valt'ä»^

sa

ooms s^ eile auoit olztsnus la äitts eontirmation, et au eas «pi'en uns autrs sslsetion »

encors ls mssms reffu^, ils psräront ls äit äroiet a psrpstuits.

lsur äsmanäsnt, st c^us Iss liuiet ^jours sstans passen. 1s pouuoir st exersies äs lsur m?K;i^^

ns soit point suspenäu nz^ interrompu; mais au eontraire, «pie la personns eslus sxeres sa o '

4.

(ins Iss telü ^UASS, Gouverneurs st autrss Magistrat?, pourront ^iiAer llettinitiuemsnt,

pour raison yueleoncjue Iss äit^ 8isurs <4risons puisssnt annulier Isurs sentenees st rssnla



212»

äe8tonrner laältte execntion et an88)' oräonner, äi8po8er et exsenter tont ee <^ne eoneerne lenr
^^nioir, vHive et innssietratnre et 1e dien äe 1a relission eatlroliqne apo8tolic>ne et roinainv.

5.

c^ue rien äe ee cpii eoneerne 1e8 'pre8en8 artielee 8o1t en 1a 8u1z8tance, soit en 1a torine ne
^ ?nis8e nlterer par 1e8 äit-- »ienre Kri8on8, 8oit par aote8 partieu1ier8 on sseneraulx, en l'odeer-
^nce äe quo). äe8 apreeent eome äeelore 1ö8 äeux ko^s 8ö äeelarent en^asse-i et a I'exeentron
^ Vs ^ promet, 8»it en ea8 ^n'il 8e 8vit peu prevoir en nen.

Ii.

^"e nnl 1ic>x 1'ilnee en 1'otentat pnieee 8an8 offeneer 1e3 äeux lievs attenter, retaräer, ein¬
her n). äe kai're elwee ^neleon^ne äe ee qni en kanenr äeeäit. vienre ^ri8on8, Valtelin» et
^ate. «,,8äit2 a e8te reeoln, arreete et eapitnle anionrälin)- ein^nienre.jonr äe Nar8 11.20 entre

äeux cio„,-onne8 et ^n'eI1e8 eoient o1,1ixee8 äe maintenir par tontte8 8«rte8 äe veie8 äeüee et
^onnalile« ee qui » eetö äöelarö et arrostö, et ä'en censerner 1'execntien perpetuslle, san8 z.
Werter auenne alteratien.

7.

^ue Ne88ieni-8 1e8 ttrieone pro.nettront et .jnreront eolennellement et en piaine aWe.ndlöe
la meilleure 1'or.ne et p1..8 antl^enticine et eele^re 8vit entre enx l'olieernation perpetuelle

^ inuiul^^ äee preeene artielee et eapitn1ation8, et 1e8 äenx Ii») 8 reepeetinement 1'nnA et
^"trs ovwe ekaenn ä'eux a part 8oz- prmnettront et jnreront le me8ine et 8'a88i8teront inntuvl-

äe leur» <Mee8 et äe tontto8 voz^ee äeüee rai8onna1)1e8 et perinieee ponr entiere et exacte
^inatiou äe8 e1io8e8 c>ni 8ont exprnn^e3 en ee pieeent tiaitte.

8.

^ue Ivg äenx (1onronnö8 proenreront et äonneront a88vnranev ä'nnK c.nl.11 perpetnel äe
es <p,i ^,us8e äan8 ton8 1e8 inouneinene preeeäen8, 8an8 qn'anenn äe oenx iini )' ont en
^e.uuent anenn intereet <>» moleete ponr es 3n1.jeet nz- en 1enr8 per8onne8 nz- en lenre ka-

soz'snt äe 1a Valtsline, äe8 vointe^ äe Ilormio, äe vlianenne
'^utree lisnx.

9.

V-It-Un» °t °°»x S«s v-w«-- ov-»«--u- °»mm« i>»r °« »»itt« >I'.w

j,oit z.'e-Ijr °« ->°°Ir j»S-^ °t m-xi-tr»«- un°
>« «. » r»w>w qn« I- s-n-..
! .Iii. giwm. r°°°»«it S° I°°r ^wini»w.«i«° °« > »It-Iu,- -t

»»mm» »Mtri« i>»r e°n» ° °° ä-xpnte- mir- °°x ä« ,,»rt °« -t
»Nil« I«, Unzcms I.lu» «t intl,«-»»-- °n I'xw»,»»«« ä- timtt.'. »>1 !ur.u»i«

°° >-»- .i-n «. u. « «w»
w- »nn« .°mbI»N-,n°n« ,.°Ui,n« >>°». V I« ä°»5 I!°x. I«

°. I« ^°>n,«n. <>«»>>n«°nt -°m° >I«>°« -»-In- °t M°°- ° .°.nms
m-ntinnni- NN « pn°-°nt «. P-V-m-nt «. 1»,»°"° ci«
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6it2 Lorntöi? 8»nt s6ÜA62 osmms NU88)^ 6u 6ruiet äs ovnkirinsr 1s8 ^'uAS8, Kvuvsrnsurs st
trnts «jui nsrsnt sslus 6s äit? Vnltslins st llomts^; st 8^ esln ns 8»tkit n nin'sstsr 1s oour« ^
Isur oonti'nusntion, Is8 6snx üs^8 nrlzitrsi'snt snssin^Is uns plus jjrnnils j>sins st 8'snAN^snt ^
Isur knirs sudii'.

10.

tjus 1s k'ajis k8.i8U.nt oujsnsistrs jinr 8L8 Bonese nux 6öux 1io^8 «ju'il ^ 8 ssntrnusnt^
nstndls 6s 18. jinrt 6s8 0«ri8ttN8 SN s6o8s «jui SSNSSI'NSIn isli^ian st Is «isslnrnnt ninsi 8n 8iUl>6
tst«5 Njnss sstts ssnnoi888nvö «lonnss nux «Isux Iis^8, teils «Isslnrntisn 8S18 notiküss 8IIX ^
(?I'i80N8 j>nr 1ö I^vnos 6ö 8n 8ninstötv rs8l6snt 6NN8 1ö P8F8 6s Alö88iöU18 Iv8 8ui88S8 ontlwlui^'
nKn «ju'i>8 n'en j)ui886nt j»rstsn«Irs nusuns SNU8S 6'i^nsrnnos st «ju'ils 8s^snt «)I)1i^S2 6s 6s«i^^
6s Isur snnti'nusntisn st 6s i'snti'sr 6nn8 Isur 6svsir; st 8'Ü8 ns Is ksnt «Inns ^untrs msi« -6'^
a oomptsr 6u ^'sur 6s In«Iitts 6solnrntisn nati6i6ö, 1s8 6sux lis^s ssrsnt tsnu« 6s s'unir sussw^
8 j>1'SN«Irö tsuttss Is8 V»^S8 «Isües inissnnn^les st Z>öriM8S8 j»uur 8'uj,j>S8Sr 8UX (?ri8SN8 st jN'"t^
1ö8 Vnltslins, st 1ö lia^ 6s Vrnnss SN jinrtieulisr srsit 6s6uuir 8 8on 2«1s st 8 8n jüstts 6e
plo^sr isrs 8n jNlissnnss st nustsrits j)«»ir 1ö8 rscluii'ö SN Isur 6s6usir, tnnt 8'sn knult «ju'il
rsn6s 8NSNNS nssistnnss n^/ j1«l1zli«j>lö n^ ssorsttö, 6snt Ü2 8S PNI88Snt jn'öunlsir.

11.

tjus 8'il niniusit «jus 1s8 0rrisvN8 smjlloinsssnt 1s8 nrinss j)Il6Ii«>US8 ssntrs Is8 Vnlt^

st (I»intsi5 6s 6srinis st (lliinusnns jisur «juslfjue S8II8S s>us SS t'»8t, ssit j)u6Ii«jus SU j>iut^
liöl'S, 1e8 6sux tlsuronnss SN ssrsnt n6usrtiss, st 1ö8 ^.inlinsstnlöurs 6s8 «Isux lis^s rssiäsns ^
1s8 lisux trnunillsrant j>rsinj,tsinsnt st 88N8 «lilntiuns 8 >S8 knirs «Issistsr, st SN S88 «ju'ilö ^
jisusssnt s6tsnir, 1s8 6sux lio^s s'o61ij»snt 6'sinplo^sr sonisinotsmsnt 1ö»r 8uttioi'its, NIS/UN^
psuusir psui- Ivui- tuirs sentir In psins <iu'i1 ssmklsrn nux 6sux 1io^8 sstrs 6süs n ss
ounksnnsmsnt nux onxitulntions s^-6s88U8, 6e8siue11ö8 In prsinisrs S8t 6ö 1ö8 tsnir pvur sxolu^

6rsist 6s oonüimsr I'sslsotisn 6s86it2 ^'u^ss, g'suvsrnsul'8 st inn^istrnt/., ssinius nu88^ 6s 1"^^
In 8SMMS nnnuslls HUS jUUN- sstts I'ni8SN 1s8 Vnlto1in8 st dsints.2 Isus 6sivsnt 1'N^SI',

8 sein In j>1ii8 ^I'nn6s psins «>u'II >>Inii'8 nux 6sux 1is^8 >I'ni'6itrsi' SN ssnksnuits 6s i'nvtiols " ^
6S88U8, 1'eiuni'hunnt SN sutrs «jus In «Iselni'ntiun 6s8 «Isux 1is^8 tsuolurnt l!r«Iltts psins

n isur ni6itis st juASinsnt 8S 6si6t 6onner insontinnnt Nj>is8 «jus Is8 <>»ntrs insin, «Isnt
kniet msntisn s^ 6S88U8, 8snsnt j!N88S2, 8NN8 nutre j?I«>8 jji'nncis 6ilntinn.

12.
. ^ äö

tju'sn cjusltjus ts»ij>8 «jus ss 8sit «ju'il niiivs, «jus Iss Vnltslinn st osux 6s8
Lsnnis st (lliinuvnns rsn>j,snt sn tuut su sn j>nrtis l'sdusrunnss 6s ss jn'eusnt trsntts t«u>^^' ^
in reli^ion sntiis1i«jus su nrtislss jis1itic>us8, 1si'8«jus sein 8öi'n. venu sn suitisnes, Iö8 «Isu^
8'smj>Is^sront j»ni' un 2els so»nn«in n 1s8 rs6uirs n isur «leuoii', st 8'Ü8 j>sr8susro^snt ^
6urstts, Isi'8 Ie8 6sux 1is^8 Ie8 6sslni'öl'snt «Ie8sIlSU2 6s8 jN'iuiisjjS8 S8tn6Ü8 SN 1s««r knuö^u 1^
1sui8 «Isux )ln^ssts8, Iesc>us1Is8 ont voulu 8'smplo^si' 8 Isur jN'soursi' SS 6isn et es i'SjU'8 ' ^
tnnt «Is 8SINA st 6ö knti^us, st Is Iis/ «I'Lsjin^ns SN jinitisulisr ei'sit «Isusir 8 8SN 2öls ^ '
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?leii^ 6'em^le^er sa ^»uissanee vi aaeieriM a les re6aire en lear 6eueii, iani s en la>«li <^a il Isar
^6e aaoune assistanee n^ palilicjue n^ seoretie pear les appa^er en 1a6iite eoniraaeniion.

13.

^iue tont es lM est 6eaani 6it ei oa^iial«!« se 6eidt enien6re salm 1a presappesition,
'1^ en Premier liea ei 6eaani ieaiies elieses les torin 6s 1a Valteline, t>»mter. 6e I1«amio ei 6«
^anvnns st 1e sarplas 6e es <>ai en ees lienx 1a a esiö eooapö par 1s8 armes «1s la li^ae oa
^^s>nes par oslles 6e 8a )Ia)este Laikelic^ae en ees ^resentes alteratiens sera eniieremeni remis
^nire mains 6s 8a 8aineteie.

1-1.

les armes 6es 6eux lie^s et 6e Isars allie-- s'estans reiirees 6e ees lienx la Ie«6iiü! 8iears
Eisens ne pearront tsnir en Isar kreniiere «i«ii retarde la Valteline ei vomier 6es Garnison»
^ira»i-6inaires ei plus teries «i»e eelles «^a'il/. aua^eni a»,,ara»ani ees alteraimns, la mesme et
p'^Me 1.^ „^ani a s'edseraer 6ans les krentieres 6e I'ssiai «le Vilan, 6emearani en oaire ei
I^^i^ulieremsni arreste, <>ue Ies6it« ilrisons ne poarruni meitre ^ens «le ^aeiie, mili« e av AM-

en 1a6iite Valteline, Leinten 6e Ilermi.« st 6e t^auenns, affin,,ae la karee ei presenes 6es
<^>e lairroient (sie)*) les Valislin» ne violente pas l 'u --a^e likrs 6e la relixion eatlioli^ae

^ ^ le»r ^asiiee ei terms 6e ^oavernemeni esialilis ^iar es Hassent iiaiii«'.
15. 13. 17.

(liex;ar6eni les iroadles eonnnene^s 6an« Is llenevais.)
18.

^ )Ie)esie tlatlinli«lae se eoniente 6es eeits lmare, <iue les j>resenies effoses ea^iiulees
arresiees, si<;nees st raiiffees 6es 6eux lio^s ei effaeane 6e» effoses z,ariiealieremeni et a

^?!N«l, ,^>i seni en la Valteline, Omits? 6e Hormio et 6e t^ffiaaenne sans
^^^ffiien 1es«>aelles x aareni est«!; e6ii1iös «lepais l'an l<l23 seieni ineeniineni raiie« ei
'^^'6i-i S.-vinotötv, «leliarani a» ^„aaernear «le ^lilan «,n a eela^ <>»i a«ira sen poaaoir ei
^"raiien ve ,,ai Mi 6onne par inaeniaire a 8a 8aineiete 6'artillerio ei >Ie manitiens, ei nen
^"»emeni vonssnt a es ,,ae 6ess»s 8a Zlajesie i!atlmli.,ne, mais eile sa,,^1is insiammeni 8a
' betete ,,a'ineontinani eile le »mite en exseaii.m, s'enien6ani en oaire. ,,ae Ies6iM kori2 n'a^eni

^ 'ekaire n)« seal)i <>asl zireiexis «>as es seit.
13.

Kt 6'aaiani ,,a'il s'est iraiii^ i'lasiears ei «liaerses teis «les iermes.ei 6es namens 6'ae-
^"""«ler ees affaires sans «,ae les iraiite-5 «,»i s'en sont kaiei^ aient ziea aueir effeei, l.ears
, enien6ent et .Melareni «ine le preseni et seal iraiite est eela).. .^ai 6eidi aaeir effeei

"N la
vli

Mi« en exeeliiien, annallans teas les aaires iraiite^ 6'aecommo6emeni en eeiie maiiere
L» ^' "6 seront zias ieiallemeni eontermes an ziresent iraiite, la 6eelaraiien «luc^ael

6eaieasö eonoernanie la reli^ien eatkeli(>ae se reserae et remei 6es apreseni a 8a

^ l^«i «>ue verroient.
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8ainetete, 8ieKe apostolic^ue et 8acre tlollvAe, et en touttes autres eiioses a l'ainiadle äselaratu'"

et Interpretation äes äeux Eouronnes, 1es«zue1les au surplus ont eonuenu äs c^uatre mois äs töinf^'

a eomptsr äu ein^uierne Nais äs I'annee presente, pour le faire approuuer a esux c^ui ^ ont

eoinnie lies! ä'intlrerest« oomnnin^ii en estte atkaire.

20.

lles Presens artieles se eoneluent et si^nent »naniinement et äe conkorinite par Nonsie^

le (leinte äe la lioeliepot, (lonseillsr ä'estat äu lio^ tres (llrrestien et son ^rinliassaäeur en ^

paAne, et Monsieur Is tlorntv Duo äe 8an l^uear ä» eonssil ä'estat et äs 8a Najeste tlatlroli«!'^'

son 8»me1ier äe eorps et ^ranä l^lsen^er, s'ol»li^eans I'un^ et I'antre en vert» äes pouuoirs <p> ^

ont äes 1io)'s leurs Naistrvs, atknc>ue le eontenu en ve present traitts äsnreure ferine et asse>u^

et en la rnesme maniere s'olrliAvnt il« äe se äelliurer nrutusllement l'un^ a I'autre 1a ratitäea^^'

äu present traitte, aeeoräö et si^ne äe leurs l'rinees en la forin«! aeeoustunree äans <>uatre

apres la äatte äes presentes, auev reuoeation et annulation äe part et ä'autre äe «pielipi«!

äent czui seit survenu ou puisse suruenir jusczues a la rattikeation et pulrlieation äu pre^"

aooorä et traitte. li'aiet a Nonyon le ein<p,ieine jour äe Nars inil six eens vin^t six.

>8!^»«^ ä'^n^ennss et tlonäe äe 8an linear.

Entnommen einer von Mesmyn übcrgebencn Copic nrit der Unterschrift:

Eollationnö sur une eoppie oollationnöe li son original par Nonsivnr 'I'Iiisdanlt, Eonseillsr et

tair ä'etat äe 8a Najest6.

Nesmvn.

secrs^s.

! »n >lo»t. low V. Part. II. >>. 4«V.s

D'autant <iue l'artiele insere äans le traitv «zui eoneerne la ä«-inolition äes korts, ne

pas une äevlaration si expresse äu teins et äe la inaniere äont il sera proeöäv en estte äö>»^

tion. eoinnre est I'intention äes äeux llois, leurs Najeste/ pour ovrtaines eonsiäerations s^ l'^
inettent l'un a l'autre äs kaire tous otUess possililes, ü. ve «lu'ineontinent et sans auonn äel^

se äeinolissent, eneore «pi'on ait toute oonäanoe en la sainte Intention äe nostre 8. l'ere le 1

c^u'apres la supplieation c^ui lni en a este faits par Is traite, il exeeutera laäitte äeniolil^v!

hu'apr^s laäitte ratikeation äuäit traite, les äeux liois lui en keront faire instanee par leurs ^

lrassaäeurs resiäans aux pieäs äe 8a 8aintete, äe la lronte äe lacprelle ils se promettent <1^

plaira lui en äonner l'assurance. ?ait ä Nonyon le cin^uiöine Nars 1626.

8iAnö ä'^NAsnnes, )' et llonäe Duuue äe 8. llmear.

kour ne s'estre inis äans le traitö äe inesme äate <^ue es present artiele, ve ^us leäit

eontient, pour oertaines et lionnes eonsiäerations, Nonsieur le (lointe äe la lioeliepot, tlonsei
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^ ^int, et ^Isnnisur Is Osnits äs 8. linear, »nt ovnvsnu 1511s est nrtiels dien 1511s sservt niirn In

^s»Ms tdrss 15ns 8'il S8tiiit eoniprin änn8 Is trnits st 8srn verikii^ äs In insnius t'orins 15ns Isäit

^its st 8155ns äs In ninin äs IsiII'8 Äli^'sntsii, gllö 81 Is8 (?1'i811N8, Vnltslil18 st VSIIX äs8 Omntsii

^ Iksiinis st äs Ltiinvsnns ns 8'neeoi'äsnt äs In 811NIII1S ä'nr^snt 1511s Is8äit?, Vn1tsün8 st Liinitss

'vsnt pnisi' nnxäits <!r>8m>8 n rni8iin äs ss i>»i Isur S8t esnesäs Is eingnisins Nni'8 1l>2<), Is8

^ ^rsnäront nn sxpsäisnt sn Isui'8 äiä'srsn8 st Is8 tsriint esntsntsr äs ss <511! 8srn äs

^>«111; st äs8 N^11'S8SNt S11ININV äs8 Il11'8 Ieni'8 NnjS8tS!i äsolnrönt st 511'<inisttsnt äs ns SSN8SNtil'

I^^'nisttrs, 15ns äs 51111t ni ä'nntrs In tsrov 8'sinplois 8111' SS 8iijst sntrs Iö8 5inrtis8, nun 51IN8

^ I'nvsnir 5111111' <snsI«^»S8 nnti'S8 äikksrsnn <>ni pni88snt nni8trs sntrs Is8 <ii'i8<ins st Vnltslins,

^^'I'isln äitfsrsnn Isui'8 Älnjs8tvi? 511'iiinettsnt äs tsrininsr 51N1' Isur niitmits st nsAntintinn, 8NN8

Is8äit8 pnrtiss ni s»x 5111111- slls8 visnnsnt nux niniS8 sn i>iisli5iis knynn 15ns ss 5111188«

^^1 8oit 8111' Is nu^jst äs Isni' äiissrsnä, 8iiit SN esnnsgusnos ä'ieslni, SN 15110! Isui'8 )In^S8tS2

'^Iii'si'ont IINNN1NIS8 st osnt'si'ins8. t'nit n AI11NY1111 Is singuisnis )lni'8 lli2<!.

8i^ns ä'^n^snns8, / st Onnäs Dugus äs 8. ü-iienr.

«I> ^ '^utnnt <511s I'sn psiirrsit 5iivtsnäiv jiuui' ^iistsxts Is äskknut >Is i'S8titntisn äs8 innnition8

^ !z»sirs, 1s8«>iisIIs8 tiirsnt äonnss8 51111' invsntniis n 8n 8nintsts nn tsni8, 1511s Is äs5iii8t äs8 ksrts

^ lait, il g'sntsnä, 1511s Is »inngiisnisnt 15111 8s 5isiiri'oit tiimvsr äs8äit8 iniiniti»n8 5111111' sntrs

^^UN1SS8, ns rstni'äsrn 51'iint In äsiniilitiiin >1s8ilit8 t'si't8, In«>iis1Is Isiii'8ilits8 ÄInjs8ts2, st 51N1'

^ In (Intliolik5iis, n'sdli^snt i>>i'sI1s nsrn skksetnss «Inns nn 1111118, -1511^8 1511s 1s8äit8 tiirtn niirnnt

^ vsniin S8 N1NIN8 äs 8n 8nintstö, äsmsni'nnt Is lisi ti'S8 Llii'sntisn Iilili^s äs sntininirs Is Ii Iii

'^Ii»Ii<5„g o>i 8S8 Alinintrsn äsnäitsn in>inition8 1511! ns ti'inivsi'snt innni5>isi', 5isni'vsii i>ns ss nnit

äs siin8iäsi'nti>in. — ?nit n )li»>i^.<in Is singnisins )Ini8 Ii!2<i.

8i5snö ll'^NKSnnss, st vonäs 1)1115116 äs 8. Inionr.

^^^111,11.5 der Könige von Frankreich nnd Spanien üöer die Suimne, welche die Velrliner jährlich den

Bnndnern zn zahlen haben; Paris, 22. December Ii!2ii.

S«i>i>«»ari>lw »crii. Biind«cn-?uch U C. Li),

lvu >Ionl. '1'om. V. I'm't, II Ii». ^leivi»» 1i»n>.ai», 'l'oni. >s p»«. 27s)

^'->MN1S nin8i 8»ir 1511s 51NI- Is trnit^ kniet n )Iiinyvn Is eini,iiisms )Ini'8 «Isrnisr, il 8iiit äiot

»<i>^ ^ ^^Itslin8 st osiix äö8 Omnptss äs Iloriniu st 0Iiinvsnns8 5in)isr,int nnniisllsnisnt nux ()ri-

^ ""e 811NN11S äs äs8nisi'8 esi'rs85>onännts n I'ntilits 5i,ililii5iis st 5ini'tieiilisrs, 1511s Is ^susrnl

5^^/''^^^"Iisr äsn niinäitn Oii8sii8 isesimisnt äs Isnr näminintrntiiin st nin55i8tintiii's niinäitn Vnl-

^ st lZiinixitsi:, st 1511s In niwäits nninins ssrsit niditrss 51.n1- 55SN8 n ss äs5»iitsi'. äs 5inrt st

^->55 ^' 6'w In 5ii'S5io8ition i>ni sn n S8tö. kniets tnnt nnx 8>i8ilit8 l)ri8vii8 1511'niix niwäitn
st Osnipts!-, 168 IIN8 st n'iti'S8 es 8Si'i)isnt knit sntsnärs äs 5ilsii8isni'8 äikiieiiltS!? st äisse-
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rsnsss ä'aäuis kort sloiAns^, czui pourroient eaussr un ^ranä rstaräsmsnt ;V l'sntiörs sxscution ä»

susäiot traits äs paix st äonnsr lisu ä plsusisurs insonvsnisnts au prs^juäies äs la Iionns intens"

äss äsux Ro^s st äu rspos pulzlio: pour ^ pourvoir st arrsstsr toute matisrs äs rsnouvsllsr

äilksrsnts assoupis par Is susäiot traiots, Nonsisur Is klaräinal äs liislmlisu, Nsssisurs äs

rillas, (laräs äss 8osaux äs 1'ranss, (lnmts äs (lliomlisr^, Naroollal äs I'ranov, st ä'Lsrlia»^'

(lonssillsr ^sorstairs ä'Ltat st Oommsnäsmsns äu lio^. äs la part äs 1>>a Na-issts trss OlirsstionnSi

st Nonsisur Is Nar^ui» äs Äliralzsl, .^ml>assailsur «lu Iis)' ä'llspa^ns vn 1'ranos. aiants touts 1^

susäits tlsi^nsurs rsspsvtiusmsnt pouvir äs Isars Naistrss, sn vonsv^usnos äs ss <pii sst poi'^

par Ie3 artisles sssrets aseoräs^ Is jaur mssms äuäiot traist^, lpis si Iss llrisons, Valtoliu» ^

csux äs8 (lompts?! äs llormio st küiiavsnnss ns ss vompossnt st s'assoräsnt äs la somms ä'nrKSiä

czus Iss susäits Valtolins et (loiupts« «loilmsnt pa^sr auxäits (Irisons -V raison äs ss <pii lsur ^

asooräs par Is susäiot traiotö^ Iss äsux lio^s prvnäront »n sxpsäisnt en lsur äill'srsnt et

ksront oontentsr äs ss c^ui ssra äs raison, ont oonvenu et aooorä^ snssmlilsmsnt <^us Iss susäi^

Valtolins et osux äss klompts« äs Ilorinio st (ldiavennss pa^'sront par o.Iiaoun an aux äits

sons la sonnnö äs vin^t-oin^ mills ^ous ä vin^t-^uatrs liat« par ssons äs ssns st rsnts annusl^

st psrpstusllo ü oommsnosr än jour <p>s Iss trois korts ssront äömolis st raso^, ss c^ui ss k^

promptsmsnt et sans äslai, snivant Is traiot^ iaiot a lioms Is c,n>iissms 1^ovsm1>rs äsrnior

sur 1a susäits somms preallalzlemsnt priso 1a somms «p>i sonvivnära pour 1a Pension cpm 1'Hvss<1'^

äs 0!o)'rs rsvsvoit äss Valtolins, Iao>usllv änrssnavant ssra pavös par Iss tlrisons, ains)' ciu'ü ^

a est«^ usö S)- äevant; si misux n'a^msnt Iss susäits (Irisons laissvr 1e pa^smsnt äs la susäi^

pMsion ä kaire ^>ar Iss Valrolins, au<zus1 sas Issäits Valtolins retisiulrunt la somms äs äsux n»

eseus sur la susäits somms äs viiiKt-sin<> mil ssous, mo^snnant lahuslls ils ^»ayeront 1-> ^sn»^^

äu susäiot Lvss^ue ä ^uslk^us somms >>u'o11s ss puisss montsr, st au sas hu'sllv ss monts iu"in5^

ss i^ui restsra äss susäits äsux mill' sssus, appartisnära auxäits llrisons. I'our 1'asssuranes

xa^smsnt äs laczuslls Pension, s'il z? a rskus ou rstaräsmsnt, Iss äsux lin^'S oonourrsront c""

jyinstsiuent pour kairs aeooinplir la prsssnts eonusntion somms tous Iss autrss artislss äuä^^

traiots äs Nontzon. — ?aist ä I'aris Is vin^t äsuxissms jour äs Dsesmlzre mil six ssnt vinssl

^i^ns: ^riuanä, (laräinal äs liielislisu. I)s Älarillac. 1)s Oliomdsr^, 1'Iielz'ppsaux st ^

czuis äs Aliralisl avso promssss par Iss s»snomms2 äs kairs kournir äans Is vin^tivms äs .lan^

prooliain Izonnss st valaläss ratitieatians äs la part äs lsurs Naistrss, la^uslls ssra äonnvö

la part ä'Lspa^ns ä Nonsisur ls Narquis äs Zliralisl, st äs la part äs Francs a Älsssisurs ^

Nar^uis äs liainliouillst st äu ?ar^ss.
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Annullation der Tractate von Lindau, Chur und Mailand durch Ludwig XIII.

l«iL7, l4. September.

«a»«oii»ar»iv «hur. »rkund-n ISS.
<n» «ont, I'vn>. V. Nur.. N I>.

par I-i ^raee äe Dien lioz- .1« pranee et äe Xavarre. ^ ton8 eenx -ini oea preaentsa

verront, 8alut. Lomme ain8)' seit gne par 1o Premier artiele än traitte laiet a lllon^on
^ einquiesme ^onr äe Nar8 äe l'annöe 1626 sur les affairea äes pa>s äsa Lri8on8 et äe la Val-
^Une U ,»it entre antrea elm8e8 porte. .p.e tona traitte-- kaiet8 avee 1e8 Lriaona äepnm l'annöe

p.^- <>e pni88e eatre, äemenrerontannulier, 8?avoir kaiaona gne non8, xo»r ee8 can8e8 et
^'e8 lionnea eoneiäerationa a ee neue monvanta, avona äeelar^ et par oe8 pre8ente8 m^n^ äe
^tr-- m-un äeelarona ^ne eonkormeman-1 1a elan8e 8N8 exprimee än Premier -irtiele .Imliet traitte
^ Igz trotte-- faivts .1 Linäan et Loire par na8tre tre8 oder eon8in l'^rel-iäne I.eopolä,
^ eeux f--iot8 .1 Ailan -ivev I08 8^" äö8 troi8 Lissoe8 Lri-sss, no-ü tre8 elmr8 -viiie-: et eonkeäere^,
'^Pui» 1'^nve mille 8ix eent äix 8ept .in8iue8 an .jour .In äatto änäiot traitte .le Älon?on äe-
^ursnt ('--8802. revo.jns8 et annnllei-, an mo>en äe .,n»x n»n8 prometton8 t-.ire jonir 1e8.Iiet8

llrig^g n..2 -iI1ie2 äe l'essevt äe laäiete annnlativn et revoeation, et en eas r;ue ^nelqne prinee
^ ee 8vit vonln8t entreprvnäre äe Iö8 molk8ter, trouliler et inynieter en vertn äeeäicta traitte^
^ ^inäau, Loire et Nilan au prefnäice äe 1'annnlativn expre88e äieeux portee par eelnv äe

äe lea äekenäre et prote^er par antre8 voz-ea äene8 et ramonnalilea, me8m«8 par arme8,
^ ^S8oin est rs8ervant8 nvantmoin8 1e8 äroiet8 cpii 3e tronveront jnatomont appartenir au Lomte
^ ^rol äan8 l'Xn^aäine 6a380 et äans la Lizrue äee Imiet äroioturea eelon 1eur8 antienne8 eon-
^"tion8, au8^nslle8 non8 n'entenäon8 cp.'il soit äeroxv en anleune 8orte, ear tsl e8t no8tre plar-

Ln to8moin8 äe .p-0)' non8 avona kaiot mettre no8tre 8oel a ee8äiete8 prvasntes. Donnö a
^ ^ermain en I^a^e le. XIV M-r äe 8epte.n6re, l'an äe ssraee mil 8ix eent vinxt »ept, et äe
^re re^ne le äixlmietie8ine.

I^oni8.
par le lio)',

Plie1)'psa»x.

Originalurkunde auf Pergament; Siegel wohl erhalten.
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I4b.

Declaration des Königs von Frankreich über die Auslegung des Tractats von Monz^'
gegeben im Lager vor La Nochelle.

Ui2«, <i. Juni.
.^antonsarchiv (^raubündcu.

(I)n >lnnt, I'nm. V. l'mt. N. p. 498d.)

l^nivnnt le Premier nrtiels än trnite äs ^lontzon tens trnite« tnits nveo les Lienrs eäriso^

äepnis l'nn 1617 jnscpi'nn einipiieme )Inrs 1626, jenr «Is In e«inelnsien änäit trnite pnr c^»i

es pnisse estrs, et nutnmmsnt eenx äe l^inänn, )lilnn, Luire et -nitre« Asnernlemsnt «pisloanä"^

tnits «Inns leäit tems snns nnenne sxeeptien ni rsssrve äsms-ireiit ensss«, rsvur>ns« et nnn>ä^-

eomme n»Is et non nvenns, resvrvnns nennmoins Iss droits n»i se tronveront estrs äe»s st

tsnir ki.ii Lamte äs lirol «Inns In linsse län^näins et «Inns Iii. In^iis äss äix Droietnres seien

nneiennss eonventions, -iiiscpislles neos n'entsnäons «pi'il seit prvjnäieiä et «pi'nvee Iss

trnite« knits, projets« en eoneerte« s»r les elnises äe In. Vnltelins, ils äsmeiirerent pnreills»^ ^

-innnlls« en In pnrt en ils ne ssrent pns totnllsmsnt eonkormss niiäit tr-iite äs Zlanyon, sni^>'

Is äix nenvi^ms -irtiele ä'ioeliii.

t^n'en eonse«>nenes än mssnls Premier nrtiele «luäit tr-iit^ ils ^lon«.!un, «pii remet les

äesäits tlrisons, Vnltelins, Lomti!« äe llormio et äs Lliinvenns en 1'estkit en elles esteient 1^^

lors, n In reservt- äss restriotiens oentinnes p-ir leäit tr-iite, lesäits tlrisons seient pleine»n^
restitne« st rest-ililis en l'nutorite, snperiorite et sonverninetö «pi'ils nvoient snr leäit P'^

In V-ilteline, Lemte« äs liermie et Lliinvenns en I-iäite nnnes 1617, en'-'». enx senls eonnne d«"'

verains et non nux linliitnns äesäits lieux lenrs snjsts -ipp-irtient äs f-iiru tr-iite« äs pnix, '

li-inee et äe ^nerre nvee «pii <pie es seit, ä'neeoräer en retnser les pnss-i^es, b-ittrs inonn^^

etndlir pen^es, ä-iees. impests et sentrilnitiens, snns <>ns lesäits V-iltvlins en pnissent e6'^'

nnennes snr les mnrelinnäisss et äenröes entrnns et sortnns, seit -In oeste ä» pni's ilesäiots

sens en nillunrs, snns lettre« et previsiens «lesäits Liä^nenrs llrisons, -iiis^-iels äöme»rer:i ,

rnlement l-i äispositien äe tens nntres äroits, äont ils jvnissoivnt -inpnr-i.v-i.nt lnäite nnnee

snns niienne rvserve ni restrietian, t'urs eelles, <^ns ponr 1e 6isn äe In pnix et rvtnlilisseme

nt
nt et

repos et trnncpiillite entre lesäits itivi^nenrs Llrisons et Vnltelins ent este pnrtieiiliereino

nommement oomprises, äeelnrees et oxprimess p-ir les nrtioles äiiäit tr-iite äe ^lenyen.

H»e leäit tr-iite knit entre les Vnltelins et oenx äe llerinio, ä-irnnt leäit tems äesäits ^

vemens et -intres <p>i penrroient estre intorvenns entre lesäits snjsts, äsmsnrerent nnls et e<'N"

non nvenns, et les elmses ret-iblies en lenr Premier estnt. ^

<-jne tentss sentenee« äennees pnr les ollieisrs äe In Vnlteline et «lesäits Leinte«

l'nnnee 1620 nn pre^uäies äesäits Hei^nenrs Lrisons «lsmsiireront nnnnlless et enssöes, el)

ssrent retnlzlis en lenrs Premiers droits, nems, rnisons et netiens ponr l'nvenir, pnrties on>^^

än eonsentement ä'ieelles.
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I'nreillelnent spie tonte» eensnres st dorret» donne^ pnr lesdits 8ei^nenrs (lrisons n» prejn-
6v»äit» »»jst» Vnltelins et cv»x de» Omnte« «lspni» l'nnnee 1620 demvurvrout en»»v2 et nn-

^'dlez. entendons tontekni» lpie tonte» lndles, <p>i nnront este per enx o» lenr» p.^e» ordonne^
le» lisnx, dnunee» tnnt en elroses eivile» <pie eriininelle», le» trnnsnetion», contrnets. ilistrne-

^u» et nrlntrn^es t'nits nnpnrnrnnt Indite nnnee 1620 nient lie» et soient inviolnldeinent ^ni de?!,
1e»r torine et teneur »nn» «pi'elle» pnissent estre revospi^es ponr «pielspie Lenne spie ce sott,

^»e »nivnnt 1«' »eeond nrtiele dndit trnite de Hlonyon, il ne pnisse evoir en Indite Vnlteline
^"nites de lls.rinio et tlliinvorne n perpetnite nntre exereiee >Ie religio» <p„- de In entlndi^ne

dw»toliip,e et ronnline nvee «.xelnsion de tonte nntre; et nenninoins »ern perinis tnnt nnx tlri-
<^n'n„x nri^innire» de Indite Vnlteline et (lointvii protestnn», linliitnu» et retireii en plnsienr»

^^">1», d'^ nller lilneinent et >- demenrer «piel^ne» inoi» l'nnnee, ponr ^ reeneillir le» fruit» et
^»>>», ^ feire exereiee de lenr religio», ni donner »enndnle, »en» nn«»i spi'il» pni»»ent estre

^'luiete^ vn lenr» personne» et Inen ponr le reKnrd de lenr religio», lenr »ern nnssi perini» de
^^dre <)„ nliener lenr tnenlte^ »en» tronlile ni einpeselrsinent.

^'eleetion des Otlieier» et l'odestnts ipii nnront n »ervir en Indite Vnlteline et (!omte--> (tri-
"n Vnltelins, »ein l'nite p-ir le» Vnltelins en lionne st le^itiiue torine, exenipte de liri^ne»

"^wopole», et In eondrinntion il'ieenx »ein neeordee pur le» llrison» dnn» le teni» et en In torine
^ ^^>^lite nn troisieme nrtiele dndit trnite de Hlon^on.

^ne le» I'odestnt», tOtlieiers et nntres eleu» et eonnni» ponr l'ndniinistrntion de ln jn»tiee
^'^'^-l'ont et olrserveront >e» -»leienne» loix, deoret» et »tntnts de In Vnlteline de l'nnnee 10-18

^ ^ lorine et ninsi, ipie depni» ledit teni» et jn»>p.'en l'nnnee 1620 n este prntitp.e. »nn» <pie le»-
^ ^>nl)itnn« <Ie Indite Vnlteline et Oonites pnissent etnldir «le no»volles loix.

^ »oinme nnnnelle <p.e le» V nltelins doivent pnier nnsdit» 8ei<snenr» t-rison», nn lien
pnlili^ne et pnrtienliere lin'il» reeevoient de ln jnstiee et inuz>'i»trntnre en Indite Vnl-

lip' ' idoi»teii, lenr »ern netnelieinent pn)'^e n r-iison <Ie vin^t-eiinz inil een» >Ie vin^t-«^»ntre
lui ^ ven», »elon le eonr» et nsn^e dn pni» cliaenn nn, n eonnneneer dn jonr <zne le» kort»
?Nt I" Vnlteline et (lointer. tnrent rnsei! et deinoli» »nivnnt le trnite pnrtienlier, tnit

^ vt Is roi d'l'lspn^ne, nostre l>on trere et lienn-krers, dn vin^t-dsnxieine Deeeindre 1626.

^ ""r est etlet il »ern proeede le plnstost «zn'il »e ponrrn entre le» linlntnn» de Indite Vnllee
^ ^'»itßzi pnrtition de Indite »onnne »nr eux, nvnnt lnspielle pnrtition et jnstpi'n ee czn'il

s»rdrs etnlili ponr In »enrete dn pn^einsnt d'ieell,^ nnsdit» keixnenr» tlrison», ne
vl>lj^2 de reeevoir et eonliriner le» (»dreier» et ?ode»tnt» de Indite Vnlteline et (lointe?,

^ lwurroient estrv presente:?, ni inoin» estre deelien» du pn^einent dndit een» nnnnel de
le..,

^liirp..,-
""> >nil een», tnnt ponr le pn»»^ l^ne ponr l'nvenir, leipiel en eon»ö<i»enee dn trnite ei-

^ ^ dn oo Dvvvindre 1626 eonnneneern Is »ixieine Nnr» 1627, jonr de In deinolition des kort»
' ^ nrinee» Ii«>r» desdit» lisnx, depni» let^uel l'ndniinistrntion de In jnstiee est deinenre

^ pnisjlilv pnissnnee de Indite Vnlteline et (lompte/, et se eontinne encure n present.
ßNo ^ ^'""innt «pie Indite ».»„nie nnnnelle de vin»t-eimz inil een» est neeordee nnsdit» 8ei-

^ ^n»">ii» ponr lenr tenir lien »enleiiient de l'ntilite pnl>li«pie et pnrtienliere, tju'ils
en l'nnnee 1617 de I'ndininistrntion de In pistice et nincpstr-vtnre, lesdits Lei^nenr»



2134

Elrisons joui'ront outrs ludite komme äs tous droits domuniuux, ssns, rsntss, psu^ss, AubsIIe ^

uutrss, dont ils zouissoient sn ludits unnss ssditss VuIIsss st Eomtss, lesgusls ils snvo^sro^

rssüsillir pur Is8 OKivisrs, tors dss droits st ömolumsnts ds lu zustios, umsndss st sontisoutio^

gui uppurtisndront uusdits Vultslins, Is tont uinsi c^u'il kuisoisnt sn ludits unnds 1617 suns gn'i^

^ puisssnt sstre troubls^ ni smpssolis^ sn cpielgns niunisrs gus ss 8oit, ni gus Iss Vultslins ^

oeux dss tlomtszi ds Rormio st <>s Elnuvenns 8ons prstsxts du pu^smsnt ds ludits somms

nuslls puisssnt prstsndrs 1k8dit8 droits Isnr uppurtsnir.

Lt pour Is rs^urd dss uutrss urtiolss d» truits, dont Is ssns sst si sluir, <pi'il n'sst deso^

d'uutrs sxplioution, ils ssrant suivis st ß^urds^ pur lssdit« 8öi^nsurs (Irisons, Vultslins st

tuns dss Lomtsii ds Elnuvsnns st llormio, rsspsstivsment sslon Isur korms st tsnsnr.

I'romsttunt 8u Alujosto ds dspurtir uux uns st uux untres tontö ussistunos st protsoü^

ponr Iss luirs sou'ir, sonssrvsr st muintsnir invioluldsmsnt sn l'stkst dudit truitd; lsgusl unssi ^

dit« Lsi^nsiirs llrisons ssront tsnns d'usseptsr suns plus lon^ dolui sslon 1u tsnsnr d^olur^s

oes prsssntss.

8i^ns I^ouis.

Lt plus 6us kdsl^ppsuux. Lt sosll^ ds sirs zuuns.

Eollutionnä ö. l'ori^inul pur moi, 8sorstuirs ds AI'' l'^mhussudsur ds Brunos unx Ellison^'

8i^n6

öroobst.

RS.

Erbeiuigung zwischen Oesterreich und den III Bünden nedst dem Bischof zu Chur-

Innsbruck. tt!L9, ». August.

.«antonSarchiv (^raubundcn.

hAuch abgedruckt in Foffa: Das bündnerische Münsterthal)

Wir Leopold von Gottes Gnaden Ertzhertzog zu Oesterreich, Herhog zu Bnrgundt, Stehr,

Crain und Württemberg, Graf zu Habspurg, Throl und Görz, Landtgraf im Elsas :c. au ai»c"b

Wir von (iioltes Gnaden Joseph Bischove zu Chur lind der Stifft daselbst, und gmain dreh Pünt W ' ^

wählen andersthails, bekhcnnen für lins, unsere Erben und Aachkhommen öffentlich mit disem

thuen khnnd allermcnigclich: Als unsere Ertzherhog Leopolds in Gott rhueendc Vorfordcren vor ^

Jahren verschidcne und letstlich Anno Tausend fünffhnndert achtzchen Khahser Marimilian der Erst' ^

weilcndt Paulusen, Bischoffen zu Chur, und ernennten drehen Pünten ain ewige Bcrainigung und

gemacht und beschlossen haben, die bccden Thailen sowol deren Landen und Leüth zu scheinbarlichc"'
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laicht >,nd khommen ist, solliche Verainignng aber durch verschiner Jahren nach einander gcsnegte wide-

uge Zneständ crvolgte Älotns, Anffrhuer und Khrnegsen.pörnngen beh den Pnntischen Landen in geringer

Obacht ^halten, dahero Wir Ertzherhog Leopold lins bernerter Landen init Khri.egsmacht zu Haiidlbabnng

"userer der Ortten gcbiihrenden aigcnthn»il)lichen hohen Herrlich- Ober- lind Gerechtigkhaiten zu bemäch-

auch bernerle Verainigung allerdings abznthnen und aufzuheben verursacht worden, derowegen dann

"uch durch den zu Lindaw im Monath Septembri verflossnen tausend sechshundert zway uild zwainz.g.sten

^rs n.it den zwayen Piinten allffgerichtcn Vergleich der Acht Gericht lind Dritte Pnnt. als unsere a.gen-

thuiiibliche gehuldigt und verpflichte Erb und mit aller hohen und Niedern Obrigkhait zneständ.gc Under-

'bane», von sollicher Pnntnns allerdings ankgeschlosscn, sonder mit aller snbiect.on und lstehorsamb Uns

^ ireil Erbherrn llild Landtssnrsten zuegethan sein und verbleiben sollen, abgeredt ^nnd snrsehen »vorden,
habe» jedoch Wir Ertzhcrtzog Leopold ans beed iiberiger Pnnt durch sonderbare schiclhnng hernach ge-

"°lgtes bewegliches Bitten lind Ansuecheil sowol alich ir, der Prettegewer und Under Engadeiner selbst

^lhones Supplicieren ails beweglichen Ursachen iind sonderbareil Gnaden bewilligt und zuegelassen, sy

Prettegewer lind Under Engadeiner, als unsere Erbnnderthone», lviderlimben zu den andern obbenennteil

Pilntcn tretten l.nd in disem ewigen Friden >nit und neben de.lselbigen sein und bleibe., mngen.

^uranfhin dann Wir mit obermeltem Bischosfen zu Ehnr und dessen Thn.nb Eapstel, auch sambilichen

^rn Pii„te„ in dem Namen der Heiligen Drcisaltigkhait und unzerthailten Ainigkhait >nit wolbedachtcm

^uu'th, zeitlichem Rath, rechtem Wissen und aus sondern Gnaden die alt- und vorige Erbainignng reassn-

'"W. renoviert al.ch ain erblich und ewige Pnntnns, Ainignng l.nd Verstand gemacht, beschlossen l.nd

^'elben nachznkhonlmen zl.egesagt. Also, dieweil Wir Erphcrhog Leopold, unsere Erben und Elbens

regierende Herrn unserer Fürstlichen Graffschafst Throl, a.lch Hcrrschafften und Länder enhalb des

Obergs unzt an den Bodensee in dise Verainigung und Pnntnns, auch Wir Joseph, Bischoffe zu Ehnr,

^ trifft daselbst l».d dreh Pnnt in Ehnrwahlen eingelassen, daß Wir beede ^hail in allen unfern lste-

^^'Mcn und anligenden Sachen in gctrewer gncter Rachparschasst, Verstendlnus und bezilnendem Respert

lallen einander halten nnd beweise», a.lch ainer den andern di.rch desselben Herrschasft, Schlösser, statt

^"der »i.d Gebielt khain angraiffen. beschedigcn, überziehen noch bekhonlinern thuen lassen sollen noch

sonder ob jemandts, wer der wer, der solches zu thuen nnderstiende, dasselb soll jeder Dhail nach

'""c»> besten Vermngen wenden nnd wehren, nnd Wir bapd Thail sollen und wöllen auch selbö in ewig

diser Erbainigl.ng Pnntnns und Verstendtnns wider einander nit sein noch frävenlich thl.e», in khain

sonder ob sich ainicherlah Riißhellnng, Spänn zwischen ..ns oder den Unfern diser Erbainignng halber

.^ben wurden daß »vir uns dann gegen einander billicher, gcmainer und gleicher Rechte,, benncgen lassen

und wellen dergestalt, wo die regierenden Herren und Landtssnrsten oder ainich Eon..,...., in der

°^"geinelten Graffschafst Throl und den Herrschafftcn enhalb des Arlbcrgs b.s an den Bodensce, oder

'"'liZe sondere Personen daselbst zu gedachten drehen Piinten, nnd Hinwider gleicherweis dieselben dreh

'"U °der auch sonder ainlize Personen zu denselben regierenden Fürsten der Graffschafst Tyrol und den

gafften enhalb des Arlbergs bis an den Bodensee derselbe.. Eon........ oder Orten Znejprnch oder

- "Gerungen derentwegen glommen, darnmben Wir zu bahden sehten nit betragen werden mochten, 10

und wöllen Wir uns eines ....verwohnte.. Obmanns, oder aber zwaher, nen.bl.ch von ...per ,ed-

Thaills Herrschaffte., einen landtsessigen Mann, wie das an. besten angesehen werden mag für

siirnc.n„wn und benennen, und für denselben Ob,nanu sollen beed- Partehe., m.te.nander zu Recht
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kommen sollicher Gestalt, sover ir zweeu fürgeuommen und benennt wurden, daß alsdann jegkhliche

schafft oder derselben Commun und Miwerwandte die ander Partei) fiiruemmen vor dem aiuen Obi»t>»'

der in der andern Partei), so beclagt, Herrschasft oder Gebliett fürgeuvmmcu und sein wurdet. Zu solliche»'

Obman soll allweeg jeder Thail zwcen erbarc, verstendige und linpartheyische Mann, wo und von wan» ^

die nimbt und bringt, zu dem Rechten, so das von dem Clagenden an den Obmann erfordert wurde, dst'

nach in Monatsfrist sezen, und dieselbe» vier Mann sambt dem Obmann sollen! von ir jedes Obligkl?^

gewisen und darzue gehalten werden, zu schwören leiblich Aydt zu Gott und den Heiligen, solliche Lach^

und Spann, sover st) die güetlich, das so in dem Anfang zu erlangen versuechen und allen Fleis darin»^

flirkberen sollen, nit hinlegen mechten, nnverzogenlich in vier Mvnathen auf Berhörung baider Thai! bst'

rechtigkheit lind Gwahrsame, so sich jeder gegen dem andern vermaint und getrawt zll geniessen, mit dc>»

Rechten auf denselben iren Aydt zu eutschaiden und auszusprechen; es mechl alich ein Sach so tresfc»^^

und schwer sein, beede Thail mechten ires Gefallens den Zuesaz mit mehrern Leiithen ersezen. Unv

also von dem Obman und Beisizern ainhelligelich oder mit dem Riehrern under inen zu Recht erkl'»»^

und gesprochen wierdt, dem sollen baide Thail ohne weitere Fiirwart »achkommen und genueg tbne»

alles Berwaigern, Ziehen und Appellleren. Wann aber die vorgemelte» gesezten Obmanen ainer mit ä.»'

pergangen oder derselb sonst dnrcb ainich Zuefäll zu ainem Obman nimmer tauglicb oder leidenlich

alsdann so soll ans jedweders Thails Anzaigen, doch daß dieselben Ursachen der Entsezung des Ob»^'

für gnnegsam angesehen und erkhennr werden, dnrch beede Obrigkhait ohne Berzlig allzeit ain and»>"'

Obmann an desselben abgestorbnen oder entsezten Etat fürgenommeii, benennt und die Billichair, wie e

begriffen ist, von ime aufgenommen werden; wo aber ainlize Personen beeder Ober- lind (äotshalis Pi>"^^

Underlhanen und Berwandten Forderungen und Zueiprüch zucsammen hetlen und gewunneu, daß um

dem jeder (Reger dem Autwvrtter und Ansprüechigen nachvvlqen soll in das Gericht, darin» er gesesseu

gehörig ist, auch sieb des Rechten daselbst von ime benüegen lassen solle ohn ainich Löiderrede, es were du»"'

daß ainein daselbst Recht ossenlich versagt und fers rechtlos gelassen und vor Augen sein wurde; alsdu"''

mag derselb denselben vor seiner Gerichts Obrigkheit ersuechen, und sover er daselbst auch »ir zue ^ '

kommen mechte, alsdann so mag er weiter für sein Obrigkait kheren lind sich desselben beclageu. Du

in dem Tritten und Acht Gerichten Punt ausserhalb der Erbainungsfäll wider ainzige oder Privatperst'^

Tprilch lind Forderungen jemand zu haben oder zu furchen vermainte, selbige vermüg beschehenen

Halts vor uns Erzherzog Leopolds als Erbhcrrn und Laildtsfürsten oder unser» uachgesezten Obrigka^

aubringen und aussüren solle. Und ob sich fliegte, daß in ewig Zelt diser Erbaiuigung inndert- fr»>»^
ectm

ecdcc

Thail Zuespruch lind Anforderung Helte, die sollen und wöllen Wir beede Thail, welcher das a» ^

andern begehrte und erfordert, mit sambt Uucosteu und Schäden, so darüber auferlvsfen ist, anainandU '

baiden Seiten zu Recht handthaben, aiifhalte» und darüber, wie sich nach Ordnung und dem Recht»" - ^

bührt, Recht ergehen lassen. Und sover aber in künfftig Zeit dnrch Uns beede Partehen, welchen st'' ^

von Rechtswegen geblihrt, oder derselben Bögt, Pfleger, Richter, Amman oder andere Beambre uuu^
Person umb Todrschlag, Absag oder ander Verhandlungen, wie sich das zuetragcn, darnmben dicch

Berhändler zue dem Rechren nit gebracht werde» mechten, in Pann und Aacht mit Recht erkhennt,

de» des andern Thails Herrschassten und Gebieten kommen wurden, dieselben Berhändler sollen

oder auslendische Personen, die kainem Thail wievil oder wenig verwandt weren, in bemeller unstu

Partei) Graffschafften, Herrschassten, Piint, Land lind Gebiett khummen wurdeil, darzue ainicher unstr b»»'
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^'n derselbe» Herrschafft oder deren Underthanen und Verwohnten, sobald inen das durch den andern

guMcheii angezaigt würdet, kaineSwegs aufgehalten noch ainichcr Fürschub gegeben werden, sondern

dnrä, ainichcn Thail begert und vorangezaigtermassen unib anffgehende» Conen und Schaden

^Uronwig gelaistet würdet, daß alsdann dieselben zu Aechr genoniinen und gegen inen, wie sich dann

""'l' sollichcn ihr Verhandlungen ans die vvranSgangene Paan und Aacht gebücrt, gericht und verhandlet
werden.

Vste dann auch verner ans und durch aineS jeden Thail Land, Statt und Schlösser und Gebiet alles

""d jedes, >vas zu inentschlicher Anfenthaltung und Avtlursft erfordert werden mag. zu freyem failem Kbauf

svr Verbot z»>gehen, doch hierinnen Rottes Gtvalt und Herrn, auch des LandtS oder jedes Orths selbst

^'Uhere Voth ansgeschloßen, ulid daß sollich erkhanfft Guet khain Thail des andern Feind weiter zuekomnicn

»och gl khanssen geben solle in khain Weis; und daß die Strassen gl becdcrseitS ohne sonderbare

^niioihwendige Aussen- oder Veschwerlmg ainicher sonderlicher newer Zoll, Vicüth oder ander Auslegungen,
"'n >vir beede Thail das gegen andern Lenthe» zuthuen gebrauchen, offen und frey sein, auch trcwlich

^hugeschrlich gebraucht und gehalten worden, nochmalen also gebraucht und gehalten werden; solcher

^nß lind Strassen allch ans all und jede Comniercien, wie nit weniger beed Thail Tnrchsührnng svon j

^hten, Krilegsninnition, Victualien, Krüegsleuth und all anders, so Wir Crcherwg Leopold, unsere Erben
- ^^chkoininen, regierende Herren und Landtsürsten obberüerter Landen Vonnöthen haben »rechten, ver

solle, jedoch daß des Volckhs jedesmals in geringer Anzahl und mehrers nit, dann dreyhundert

"^cht 'gl Flles oder ainhundert Pferdt alle Zeit ain Tag Rais, von der andern, so hernach Voigt, dnrch-

und logiert »verde, still, mit gueter KhrüegSdiSciplin und Ordnung. doch ohne Ueberwöhr durchgehe,

^'^chtleger von dem Hochgericht ein Commifsari verordnet, mit täglicher Lüsernng fürsehen, wie

^ ""rösten jedeSmahlS und die Schäden, do ainicher ervolgte, vrdenlich und genblich bezahlt werden,

^ >»en Plindten auch selbst oder durch ir Anschasfnng die nach- oder initsüerende Wöhren sicherlich ohne

Gerung lind Gefahr, wie nit weniger die Soldaten oder KrüegSvolckh selbst durchpassieren lassen, und

^ auch hingegen, so wenig Wir Erzherzog Leopold als sie Pünt jemanden, so mit nnS oder inen in offnen

ch^ ^»gnetein zu ihnen Helte, durch dero Land ainichen Paß nit gestatten, weniger Hills und

° Alnnition, Wöhren und Proviant oder Anders weder haimblich noch osfenlich nicht ervolgen lassen

wofehr Wir Erzherzog Leopold für Uns oder in Unserm Aamen KbrliegSvolckh diircb deö andern

Land sliereii wurden, ein Eommissarinm zu richtiger Vezal- und Verhüettung von Scbäden verord-
"Ul i„i>...^

>n,s künsftiger Zeit sich begebe, jedweder Thail der Verainigten von dem andern zu Hülff iii KbrüegS-

Soldt begeren tmd ersordereit lvurde, so sollen und wöllen Wir solliche Knecht, die

Ui>d aus aigner Vewegnnß nmb Sold zuraisen und zriziehen begeren, ohiie Verbot, frey und

''vhen lassen, und soll darin, so die also von jedwedercm Thail zu ziehen begert, damit solliche

dej,^ ^>n begerenden Thail ervolgen, aller Vleis angewendet und gebraucht werden, doch nit verner noch

oe

V

fts"" -^häil widerumb mit Pcrbott ohne des andern Thails Irrung absordern mügc, welcher Thail auch

'Vellen;

thails

'olle».

SLv

^ daniz iu jeztobbestimbteu uusern Eraisen, Graf- und Herrschasften, Pündtcn und Gebietlen, beneben
wedex

x < . ^ >—' " — < . ^ »

»»de" ^'rselbe Thail seine Knecht mit Verbot wol anhaimbs behalten, oder do sy verruckht, von dem

tte ^^>n Thail vorbehalten sein, wellicher mit Khrüegen behaftet und seiner Knecht selbsten nottürsftig

""der» brauchen würdet, denselben des andern Thails Knecht ire gezimmende Underhaltung und
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monatblichen Sold bestimmen und raichen, nach deme es desselben Thail, so die Knecht braucht, am M
lichisten sein tvürdet. Wann sich auch konfftigelichen und die Zeit der erblichen Ainigung züetrüege, ttlli
Wir beede Thail sambtlich zum Khrüeg oder Veld kommen wurden, daß alßdann yedweder Thail khai»^
Fridc» noch bestendigen Vergleich gegen seinem Gegenthail anncmmen noch beschließen sollen, es sehe da»"
zuvor mit des andern Thails Rath, Vehsein, Wissen und Willen, und beede Thail gemainlich darin»^
verfaßt lind kainer von dein andern ausgeschlossen. Und so Wir Erzherzog Leopold oder Unsere
ainiche Khrüegsknechtaus den Pünten bei lins Helten, dieselben, da Wir ainichen Friden annemmen wurd^'
dariilnen mitbegreifsen und einschliessen sollen.

Und Fahls auch Spann und Irrung zwischen Uns Erhhertzog Leopolden, Unseren Erben, Unserer ssühl
liehen Graffschafft Thrvl und Herrschafften enhalb des Arlbergs bis an den Bodensec, dergleichen
Joseph, Bischoffcn zll Ebur, unserer Nachkbommen und unser der gedachten drehen Pnnt im Chnrwab^
Obrigkaiten, die Erbainigungberüereildt, zutragen lind fürfallen, so sollen und wollen Wir alsdann sv^^
Spann vor einem Bischoffen zu Costanz, als von beeden Thaileil erwöhlreil Obmann, mit sambt S-
Frelindtschafft lind Jr Fürstl. Gnaden von vbgedachteil beedeil Thailen gleichem Zuesah güctlichen,
aber dieselben nit verfangen mechten, alsdann derselbe Bischoff mit sambt dem gleichen Zuesaz das
Recht für Augen uemmen solle, rechtlichen austragen, und svllicher rechtlicher Entschid solle von Uns btt^
Partchen oh» ainich weiter Hindersichbringen,Waigern noch Appellation angenommen und gehalten lver?^
Alles gerrewlich, vhn all Arglist und Gefard; llild in sollichen obbemelten Articleil, Ainigluig und Pn»t»"
solle unser jedem Thail ausgeschlossen und vorbehalten sein der Heilig Stnel zu Rom, das heilig Rbw"
Reich und jedes Thails Pnndtsverwandten,damit derselb vor Aufrichtung diser erblichen Verainignng ^
wandt und verbunden gewesen ist, und darzue nnsers Josephs gegenwürtigund eines jeden kvnfftig-" s
schosfens zu Ehur und desselben Stift geistliche Freiheiten, jundj daß auch die Land- und Graffschafften W'ldl»''
Cleve und Worinbs, do sh widerumb in der Pünt rechtmessigcn Gwalt und Handt kommen wurde», "
denselben in diser Erbainigungeingeschlossen sein sollen. ^

Ans solliches alles haben Wir offtgeinelter Erzherzog Leopold zu Anzaig nnsers fridtiiebenden
zu etwas Freh- und Gnettvilligkait dem oftermelten Bischoffen und Stift zu Ehur, auch übrigen P»»^
in Ehnrwahlenhicfür, so lang dise Pündtnus und Erbainigung unzerbrochengehalten, von und aus ll»>
Eamer alle Jahr sechs hundert Gulden järlich auf St. Rlartinstag, mit Anno tausend sechs hundert du» ^
Martini anzufangen,gen Ehur überantworten zu lassen, bewilligt und zuegesagt, doch daß dagc^»
vorige Püntnus clo anno fnnffzehenhundertachtzehen hieinit crasftloß, tvd und ab sein solle

Wir wollen Uns auch hiemit Unsere in den Dritt- und Acht Gerichten Pnnt, als Thal
und Undcrn Engadcin, sowol in andern Orthen iiber und gegen Unser» aigenthumblichen erbverpsl^ ^^
runnittelbaren Underthanen lind Lelltteil, ohngeachtet sh aus Unser gnedigsten Zuelaß- und Nachgebn"g
den übrigen Pündten verwaildt, dem O'orpori der dreh Pündten widerumbeil znegethan,und ui ou ^ ^
mainen Püntnns begriffen, alle Unsere crasft habender Kauffbricff, anfgerichter Vcrträgeil,Ab- und ^
schidcn und aller andern rechtmessigcn Dvcnmcntcnund Urkhnnden aigenthumblich gcbüerende

liche Hohe- Herrlich- Ober- Recht und Gcrechligkhaiten, und was denselben in ein oder cwder»'^^
hcngig, ausgcsezt lind ausserhalb diser Pundts Articl ledigelichen vorbehaltei', daraufhin auch W'ir
der Ober- und Gotshaus Pnnt, hiemit versprochen und zuegesagt haben, hieran ainiche Hinderung ^
Eintrag nicht zu ihnen noch zu gestatten, sondern darzne, wo nötig, alle mügliche Hüls und Fl"b'
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^»aigen; gestalten dann auch Wir, mehrhöchsternennter Fiirstl. Durchlaucht angehörige aigcnthuniblichc
' erthanen des Prettegcws und nndern Engadcins geloben, schwören und versprechenDero allen schul¬
den Erbpslicht, Gehorsainb und Underthenigkheitzu erzaigeu, alle trewe Schuldigkhcit zu leisten und uns,

^ gehorsamen llndcrthonen wol anstehet, zu erweisen und Jr Durchlaucht gnedigstcu vätterlichen Protec-
vbrigkhaitlicheniSchutz zu ergeben und zu getrosten.

Und nach dem Unsers Josephen, Bischoven zu Chur, Vorfahren, auch der Stisft daselbst und Wir
° shalisleiith und die vom Oberen Grawe» Punt von Anfangs voriger Erbainigung äo Mnno funf-

^'e»hundert achtzehen hero durch Jrcr Durchlaucht Länder, Schlösser, Statt und Gebiett allenthalben die
He <3öll ohne ainiche Ausnamb oder Bcfrevung bezahlt, also sollen Wir Bischoff und gesambte dreh

hinführv gleichergestalt,wie andere Aufflendischc, solliche abzustatten schuldig sein. Es soll auch der
^Uag, so di«: von Veldtknrcbund Chur vvrinals mit einander gemacht und beschlossen haben, beh seinen

^Gen bleiben.

»»d bceden Thailen nun hinsiirv in ewig Zeit unzcrbrechenlich,vest und stät zu halten
in kam Weis noch Weeg zu thuen einander zuegcsagt und versprochen haben, doch das; dise

^ Gigling und Verbindung von zwelff zu zwelff Jahren öffentlich ohne ainiche Verenderung auf allen
^ndcn publicicrt, damit sv desto vcster gehalten, auch der absonderlicheReceß oder Abschied in andern

^ ^^bainigung nicht einverleibter, aber sh becde Pünt nnd unsere Underthanen im Thal Prcttcgew und
dcir^^^g^ein betreffendePuncten würcklich vollnzogen und in bestendige Obacht genommen werden,

^>e uns Gott sein Gnad senden und verhelffen wölle.
U»d des zue wahrem, vestem und stätein Urkhund, so haben Wir, Erzherzog Leopold, und Wir, Joseph,

^ zu Chur, für uns und unsere Stisft, und Wir. die vom Obern Grawcn, auch Gotshaus, und Wir,
Zehx,i Gerichten Pündten fiir uns, unsere Erben, Nachkommen und Verwandtenaus sonderbarer

Bewilligung vilhöchsternennterFürstl. Durchlaucht unser jeder sein aigen Jnsigl an disen Briefs,
gleichem Laut gemacht und jedem Thail ainer zuegestellt, gchengt, der geben, bcschehcn und

Ut in unser Erzherzog Leopolds Statt Ansprugg den achten Tag Monats Augusti »ach Christi
ees lieben Herrn und Seeligmachers Geburt im sechzehenhundert neun und zwainizigistenJahr.

^eiginalurkundeauf Pergament. Die Siegel hängen daran; das Siegel Leopolds ist beschädigt.

1«

dein zwischen Kaiser Ferdinand II. nnd König Ludwig XIII. von Frankreich zn
Negensburg den 13. October 1I>30 geschlossenen Frieden.

I.iinl«, «»>!,» II»!!»' >IIp!»>»»lI<»>i? roxi. I eol. l!)Z.

Art. XII.

prsoviis äselarat Älajestas sna Owsnrea aä etkeekmn Imzus xaeis et in vim xromissionis
^risonitzus kaekse, guoä ziassns in Volle Dellina tvtagne kilietia ooeupaws et loea atctus

2lZ8
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tortnlitin, suo inilite nuinitn, <snnu> ziriinuin 4eseret et in stntuin ^ristinuin, ^usinn4ino4uin
Iros inotus Isllisos srnnt, rsstitnst novns^ns kuriiüentiones 4sino1iri c^nnin ziriniuin kneist, sn 0»"^"
son4itions, nt n nullo su6 <jlioLiinnjiiö stinni scilors et zirivtsxtu ocou^entur nut kortiÜLSnvlt
snlvis etinin <^ion4 Inins nrtiLiiliini jnrilnis, trnstntivus et ^nstis sonvsntis quoruinsnn^us.

17

Aus der Ungiiltigkeitserklärnng des Friedens zu Negensbnrg vom 13. Oetvber ll'^6
von Seite Ludwigs XIII., Königs von Frankreich.

»>, HIIIN«,'r«»i, V. I'ort, II. >>.LIS,

An. III.

I'ar es nieins ikrnite 4s 1intis6onns Is ^rnitv 4s ^lonyon sn ^rrn^on sn I'an 1626 ^ est ^ !
Urms sons LSS inots ^enernux, c^ne lös trnites touslinnt lös pnt's 4ö« (Irisons ssront snnks öt
tier« st 1s 4it ^rnite 4s Älontzon init psr4rs nnx (Irisnns In juris4istion sivils st oriininell^
Iss Vnltslins et ssnx 4e dliinvsnns et llorinio, lenrs su^jets; st 4s zNns Isnr osts 1v pouvoN
noniinsr Iss Nn^istrnts st nutrss Ostieisrs, ontre 1'oNsLiiritv c^ni est ninlit trnitö 4s Iintis1>^'"^
pour 1s rs^nr4 4s In 4eino1iti»n 4es lorts sn oss tsrniss: sn tnnien son4itions, ut n ni4Wi^,-
kj»c>Liinc>uo stinni solors vel jn'ivtextn »ssuzientnr not sortitioentur, 4'uii Iss I^s^in^nols v«u ^
1n4iiirs, k>ns Iss (Irisons inssins ns ^isuvsnt sonstruirs nnonns korts «Inns Isur ^n'is, nu H^u 1
Is ssns 4oit estre, «jus le Hol il'Lspn^ns, le Hol o>> nutrss ?rinsss strnnAös n'^ pnurront ^
struirs niiouns iorts, nutrsinsnt es ssroit oster 1s ziouvoir nnx (Irisons, <jiii sont sileinenient
vernins, 4s pourvoir n In sursis 4s Isurs pnls.

18.

Einschlnst der Eidgenossenschaft in den zn Madrid den 5. November 1330 zwisch^
Philipp IV., König von Spanien, und Karl I., König von England, geschlossen^

Frieden.
kl 'l'oni. 13. I). 472. 473.

.... Itein 11 n ssts Lsneln st nrrsste iju'nu pressnt trniot4 ssront ooin^iris Iss nnn^ >- ^
keNers^ 4ss4its liliz^s, sonvoir: Ds In pnrt 4u ^srsnissims lio^ 4'11szznKns Iss 1>>-0
(Innt'sns 4es Kiiissss et (Irisons Lt 4s In pnrt 4u Lsrsnissiins lio^ 4'Xu^letsi^
Iss (Inntons 4ss Lnissss st (Irisons
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Ii».

^ZUg aus dem zwischen Kaiser Ferdinand II. und Ludwig XIII. .König von Frankreich
zu Cheraoeo am Ii. April II>31 geschlossenen Frieden.

I ß n«It x ItnIItt» I nm k enl 203
(I)n 'l'iiin. VI. 1. n (italienisch) )

tv XXI ä'iiut Uli melius teing (le 23 Vlui) löäit 8ienr lluron (lulugso rstireru
seg treupeg et vuiäeru teiit ä kuit äes etutg, kerts et pusgu^es (pi'il tient eg 8uigges*) et

^ la Vultsline, touteg Isgguelleg pluees äelnsurerenten lu libre äigpegltiun äes drigong, eomiue
^ estoient uvunt 1o guuleveinent äes uruies.
^rt. XXV. 8ent uuggi entenäng estre oeinprig en es truite lk8 ullie^ et eankeäere^, nein-

Usnt leg Lnigges, eeux äe Ilerne et cle Vuluig, et tous uiitre spii uurent usgiste äurunt ee.8
^ l'untre purti, äenrenrung leg oeminerees uvee ieenx, lg. lmnne intelli^ence,
^ ^,utsg untres vlioses en pureil estut, <in'elleg estoient äsvunt lu z^nerre, suus gne ponr ee l'on

l'»i88e prinuig o«i otkenser on umlegter.

Xrtiele geeret sepnrä.

^ ^^enän cpis le truite äe liutis^onne perinot äe prenäre ä'untres seurete^ ponr lu reinige äe
?^^^NAeg et korts oecripe^ es drisons, ü eunse cz^ue eeux äes ostuAes ne se sunt pus treu»

^ pressnt urtiele geeret, legnsl unru mogme toree et vertu c^ne le truite ä'un-
^äeineure ä'ueeorä gne l'on inettru leg pluees äe 8n2g et ä'Xvi^Iune es inuins

>1«.e levs« es (lunteng ullie^ äe li'runoe et 3s Luvoie, «pil leg tivnäront et Auräeront an nein
»0» ^ ^ -^Ikegge äe 8uvoie et surerent et proinettrontäe leg Ini renäre kruneliement,gitogt <^ue
yi,.^ ligguree gern urrivve 3e lu reniige ilog«litg z>u'i'g et kertg. lloiuine uuggi jurerent et pro-
^!>n ^ ^ legglig Luiggss uuxäitg 8ieurg Xinlzuggu^enrg, l^u'i>.ii eng ^ue luclite rvgtitution ne ge tugge
^ ^ lenig^ 3ung leepiel eile go 3oit kuire, ilg remettront les^lteg pluees 3e Ku^e et 3'Xvi^lune
p äu 8ieur Äluregeliul 3e 1'Ileirug en äe teile untre pergonne cpi'il pluiru au Kol äe^r>eg.

b'Nj, lugiiellv oliese e.gtunt äeneinent ingtrnit 1s 8ieur lluron (lalugge et pleineinent
^ ^ nonveuu preinig lu regtitution äegclitg puggu^eg et kortg, kuisunt pureitre lu

^^pliti,3g et le sele c^n'u 8on Lxcellenee en touteg leg olivseg hui vonoernent le servloe äe
"'l'^enr peur kuoiliter lu puix. IVuit ü vliueruggue le 6 Xvril 1631.

N. dalu.gg».
Ilrairug.
Kervient.

Herzog von Savoyen wurde der Vertrag den 26. April 1631 ratificiert.

IlniuIiolla lilistia.
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Aus den zwischen den Ministern des Kaisers und des Königs von Frankreich in
Betreff der Ausführung des Friedens von Cherasco vereinbarten Artikeln.

<5herasco. lKAl, l!>. Juni.

I »nlU, »IIpI«»»««!?»», Io n I eol ?SS

8ur 1a (liklioults survonüe sn sxöoution äs 1'artiolo soorst äu traits äs xaix kalt a (juer^
<^uö 1e sixisrns Xvril passe, pour raison äs 1a Villo äs 8u:is st Xvi^lano, i^ui äsvoisnt sstrs ^
inisss sntrs Iss mains äss 8uisses onnkväsrsü avso 1v Roi st son Xltosso äs 8avoio jus^uss a ^
^us 1'sntisrs rsstitutian äss drisons soit kaitv.

Zlonsisur Danoirolli, Xonos sxtraoräinairs äs 8a 8aintotö, st Nonsieur Nasiarini, Ninistr«
8aäits 8aintotö, ont avso instanos pour 1s Kien äs 1a paix, proourö äs 1a part äs 8a 8aint^ '
äs rspronärs 1e nrosins traits kait ä duorasipio Is sixisins Xvril äsrnisr, auciusl los Parties
vsnt Isnrs assuranoss st satistaotion äs Isars intsrosts. Dt partant 1s 8öiZ'nsur dalasso I>
8a läa^ssts linpsrials et Nsssisurs äs liroiras st äs 8srvisnt sn vertu äss pouvoirs gas Iss
st Iss autres ont äsolars, ont oonvsna st aooorä^.

. . nr ^
Xrt. VI. Da 8aintsts äsolars nsaninoins, c^u'ölls n'sntsnä rsosvoir auoan osta^s ^

rostitation äss drisons, paar la^uslls loäit dalasso proinst äs oonsi^nsr soi inssins pour
sntrs los rnains äu Duo äs Aantous st loäit 8iour äs ^Ilroiras äs inssins pour llriczusras sntrs ^
inains äa Duo äs 8avuio, au oas ipis Issäits drisons st Ilric^usras ns soisnt rsnäus au

proinis par os traits, c^ui est äopuis 1o sixisins jusc^u'au vin^tioms Xoust. ^
Xrt. IX. Dss äitss plaoss ssront alianäonnsss st rsnäuss au inssins vin^tisms ä'Xo" ^

8yavoir par 1s 8isur dalasso pour 1'Dinpsrsur au inssins ^jour c^uo los susäites,
Dorto st danotto avso Isars lorts st oliastsaux sn äspsnäans, snsoinlils Iss passa^ss äss Drr' ^

Valtslins st dornte äs diriavonns: äs inaniörs <^u'on inosins-toins st mosins,jour 20 Xoust, ^ ^
äs laäits rsstitution, ssront rstire? äs part st ä'autro los ^arnisons ässäitss plaoss, st 1^' ^
plaoss rsmisss oonnns sllss ostoiont auparavant la Auorrs aux Duos äs 8avois, äs Älantous ^t >

äits drisons. , ^
Xrt. X Xu inssins ^our ls Ilaran dalasso rsnära Iss lorts st passa^ss äss

snvoiant la Garnison <^ui est sn XllsinaKns.
Xrt. XII Xinsi 1s Duo äs 8avois, lo Duo äs Aantouv st los drisons so tro>^

sn plsins posssssion äs lours tsrrss, avso la mssms lilisrts c^u'auparavant la Ausrrs.
Dait ä d,usras<jus 1s 19 äs .luin 1991. 8i^ns Äl. dalasso. Dlroiras. 8srvion^
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Burgrechtserneuerung zwischen Bern und Neuenstadt.

(4. (24.) Juli.

«.aaisarchl» N»rn. Urkunde 3i7. «Auch in dem Bande i Bündnisse und N-rtrSg-, 'kom. V. S, K7S.)

Wir Burgermeister, Raht, Burger und ein gautze Gemeind zu der Neüwenstattthund kundt und be¬
nennen jedermeuniglichöffentlich mit disein Brieff, wie daß unsere fromme Borderen, Bürger und In¬
wohner derselben Statt, als sreye Leuth und die dessen von ihrer Herrschafft, der «-tisst Basel, wohl Ge¬
walt gehebt, für sich und ihre ehwigen Nachkommen schon beilauffend vor zwehhundcrt vicrtzig und snns
^hren beh den hochgeachten, gestrengen, edlen, vestcn, frommen, fiirsichtigen, wysen Herren ^chuldthechen,
iahten und Bürgeren einer loblichen Statt Bern ein ewig Burgrecht under Dero Statt Schutz und Schirm
""Mummen, welches aber in beschechener Nachschlagung sich nicht befinden können, daß es siderthar je-
wahlcn erneüweret worden. In Bcdäncken nun dessen, und das; uns und unseren Nachkommen an sthffem
"«d vestem Bestand eines solchen chewigen Burgrächtens nicht wenig gelegen, sonderlich in Erwägung jetziger
"'"^ewiger und geschwinder Löüffcn wir uns und denselben unseren Nachkommen hoch nohtwendig und
W'tz heilsam befunden, nach Niittlen und Gelegenheiten zu trachten, daß beh solichen gefarlichen Zeiten
"^gedeütz ewigs Burgrecht wiederumb renoviert und geschwohrcnwurde.

Auf welch End hin »vir Etliche us; unseren Mittlen für hochermelt unsere großgünstige Herren der
Bern abgevertiget mit dienstfründtlicherVitt, sie Welten zu diesen jetzigen Zhten, da sh mit anderen

Verburqcrteu dergleichenBurgrecht erneüweren, das uuser auch zugleich erfrischen und schweeren lassen,
sie uns wohlmeinend verwillfahrct und hierzu die hochgeachten,gestrangen, edlen, vestcn, sürsichtigcn,

whsen Herreu Herren Johann Rudolph Buochcr. weltschen Landts Seckelmcister, Herreu Anthoni von Gra-
'^icd. Penner', Herren zu Carrouge, Herren Beath Ludwig Meh, Zcügherren, Herrn, zu Ruodt, alle

des Kleine»- z.n.ckherren Wilhelm von Diebbach, Obersten, und Herren Johann Sebastian Rhchinc.,
^as»en Landvogt zu Schwartzcnburg, des Groben Raths, verordnet und ihnen in Bevelch auferlegt, sich
""chcr Neüwenstatt -u begeben und ein sollche Solennitet nach dem Exempel anderer Ohrte., zu verrichten,

dann auf heutigen Sonntag zu endtgemelten Datu.ns nach der uf solch End hin gehaltenen Predig
'"""'er Kilchen in der Statt auch allgemeiner unser Bersamlung mit freudige», Hertzen und Gemüth be-

da wir für uns und unsere ewigen Nachkommen, die wir mit uns hierzu vcstenklich verbinden,
uns der alte Burqrechtsbrief in guter vcrständtlicher frantzösischcr Sprach ist vorgeläscn worden,

Mehrtcu Worten einen auferhabenen Ehdt zu Gott geschworen, das; wir beh demselben sthss und un-
"brücheulich beleibeu und de», nachgelebe.., auch in Erkandtnus, daß hochgesagte unsere großgunst.ge

der Statt Bern uns und unser- Nachkommenzu ihren ewigen Burgeren und under ihrer Statt
Schutz
us Schirm (nach mehrere.» Inhalt der uns hierumb zugestclten alten und ncüwen Reversbrieffcn)

" Antz fürdercn und Schaden wenden wollind, als seer wir es vernemmen und vermögen, mit Lhb

„«i. ^ ^ .
angenommen. derv und ihren Nachkommen Treüw und Wahrheit leisten und tragen, in allen Sachen
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und mit Gut in Treüwen ohne Geverde; und verners das; wir von desselben Burgreebicns tvegen ve»
dißhin ewigklich alle Jar allwegen uff St. Andrestag des zwölsf Polten, awt Tag vor oder nach, inn
Statt geben und endtrichteu sollindt, namblich ein Marek synen und lntheren Silbers. Hiemit aber sol^'
wir gegen ihnen endtladen und ledig sein aller Trachten, Sturen und Thalien, jedoch mit Gedingen, daß
wir sollen in ihr Neysen galm und ihnen beruhten und behollffen sein, als andere Burger, ohne
vährdt.

Und soll diß ewig Burgrecht, wie von Alter har, von füifff zu fünsf Jahren, oder aber je nach
schaffenheit der Zeiten und nachdem wir von einer loblichen Statt Bern möchten ermahnt (Werdens,
neüweret und geschworen werden. Wofeer aber dasselbe gleichwohl nit beschechenwurde, das; es alsda»"
uüt destmiuder bey demselben in allwäg unverrllckt verbleiben und darfnr gehalten tverdcn solle, als wä»>'
es mit dem Eydt wäre erneiiweret worden.

Wir wellen auch, da es sich begebe (das doch der gnetig Gott in Ewigkeit wenden wolle) daß
oder unsere Aachkommen an dieser Trenw und Burgrecht falten und in einiche» Weg darvou gingen,
wir alsdann vorgenandter Statt Bern oder iren R'achkoinmen zu rechter Peen verfallen sein sollen, sü»s'^
Marck löhtiges Silbers, so nur ihnen dann förderlich in dem uechsten balben Jar geben und ußrich^"
sollen, bey dem Bande aller unser Güeleren, gegenwürtigcn und znknnfftigen.Tvch haben wir uns ß'ld^
vvrbehebt die Dienste und Rechte, so wir thun sollen unseren Herren, dem Bischvsfen, dem Capitel und ^
Stisft Basel, als wir nach unseren habenden Frevheiten daherkommen sindt. Es soll auch cntwederer
des anderen Liith austrybcn, verhesften noch bekiiuunerenmit srvinbden Grachten, geistlichen oder weltlich^'
dann allein umb Ehe und offnen Wucher, sonder soll ein jeder Theil umb alle syn Ansprach ersucht
den, da der Angesprochen sitzet, und soll auch jetwederer Theil sich hiemit benuegen, es were dann
daß die Sach so groß were, daß beidt Stell berührte, daß man hierumb an gmeine Stelle billich zu ta^'
kommen müßte, weliches man dann auch thun und da Rechtens Pflegen soll nmb die Sach, als gewohw"
ist, ohne Geverde.

Hiemit verbinden wir uns, obgesagtc von der Reüwenstattund unsere ehwige Rachkommen,umb ^
und jede vorgesetzte Ding einer loblichen Statt Bern und dero Rachkommen rechte Gelten und
zu sein festigklich und bestendig in jirasft diß Briests, den wir mit unser Statt anhangendemgewoh"^
Jnsigel zur Zügsamme des alles, so vorstaht, verwahren lassen.

Geben und beschechen nsf Sonntag den vierzechenden Tag Hcümonats nach Ehristi unierS H^^'
seligmachenden Menschwerdung gezelt ein tnsend sechshundert drvßig und drü Jahr.

Urkunde auf Pergament mit dem an weiß und rother Schnur hängendenSiegel von Neucnsladt.
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22.

^'Neuerung des Bundes der katholischen Orte Lucern, Uri, Ochlvvz, Unterwalden, Zug,
FrcidurF, Appenzell-Jnnerrhodcn und Adt Ot. Gallen init Spanien.

!<>. März.

2Iaa«sarl»i»> vuccr». »nunde N>.

In dem Raine» der heiligen gottlichen und »nzertheilbarlichenTreysaltigkeit.Amen.
Wir Don Philippus, von Voltes (Knuden König zu Kastilien, Leon, Arragon, der beiden Tieilien,

^'Nugall, A'avarra, Granaten, Toledo, Valentin, Gallicia, Maiorica, Sevilien, Sardegua, Kordnba,
^^'Zcga, Aiureia, Inen, Algarnes, Alfezira, Gibraltar, der Inslen Kanarien. der orientalis.l'en und occi-
"Ualischrn Indien, der Inslen und Lenderen des Meers Oceani :c, Erp,Herzog zn Oesterrych, Herzog zu

^gnnd, Vrabant, Alciland, Graf zn Habspnrg, Tyrol, Flandcren und Barzellona, Herr zu Viseaya und
'vllina uv für lins. Unsere Statt und Hcrzogthumb Meiland, ivie auch Unser Grafschaft Zllurgund.

ilnd wir Ton Ferdinand von Gottes Gnaden Infant zn Hispania, Cardinal der heiligen römischen
"che», Erhbischoff zu Toledo, Gubernator und General Hauptmanndes Herzogthumbs Meiland, für Jr

^ Witet den König, meinen Herren und Bruder, in sinem Königklichen Rainen an einem Theil uß Krafft
^ ^vliixicht und sondcrparem Gewalt und Authorilat, so Wir haöent von Jr Majestet durch ofnc Pa¬

kten Königklichen Hand bestätel und geben zu Wadrill den sünfzechcudten Aprilis des scchszcchcn-
'"dcrt drh und dryßigisten Jars, allerhand sowol verlezliche als heschirmhliche Vereinungeu,Püntnußen
' ^erftentnußen,die wir gut finden werdent, mit einem jetwedereu Fürsten, Potentaten, Stand und
publice, ZL bcschließen und bestätigen, dises uachvolgendenInhalts.

.)> Philipp von Gottes Gnaden, König zu Kastilien, Leon, Arragon. der beiden Sicilie», Portugall,
Granaten. Toledo, Valentin, Gallicia, Äaioriea, Sevilien, Sardegna, Korduba, Korzega, Murcia,

Algerues, Alfezira, Gibraltar, der Inslen Kanarien, der orientalischen und occidentalischcn Indien,
^ inslen Lenderen des Rteers Oceani, Erzherzog zu Oesterreich, Herzog zu Burgund, Brabant,
^la»d u., Grafs zu Habspurg, Throl, Fla>,deren und Barcellona, Herr zu Viseaya und Mollina ?c.
^ uvyl ^ (z^ttes allnicehtigenDienst, darzu auch unserem gebüeren ivill, durch allerhand möglichiste

Ze verschaffen, daß nil allein in Jtalia, sonder in allen andern Königrychen und Provinzen der
>Nc»h^ bestendigerund besserer Finden gepslanzet möge werden wölliches dann ist das End und

^ chvcckh, nachdem wir ieder Zeit gezilet, und wyl solliches ze erlangen das wnrcklichist Mittel ist. mit
Kirsten des Nychs, auch Potentaten und frycn Stenden oder mit wäm es sich iveiters gebüeren möchte,

^tnusseii und Vereinigluigeil ufzeerrichten und ze beschließen, uf daß mit der aller vereinigten Macht
«Ich, ^ obliegen könne der Beschirmung und Uferbuwungder catholischen Religion, der allge-

Nnw und Sicherheit, und daß ein Ieder sridlich geniesse, was er besizct. Warlunb 'WKr dann ent-
dcr DurchlüchtigisteJnfante Don Ferdinando, unser Bruder, Gubernator und General Fcldt

des Herzogtumbs Meiland volkomneu Gwalt von uns habe, Vcrstcntnuß, Vereinigung und Pünk
"sseusive und defensive ze tractiercn, treffen und beschlieseu, so >vytt und vil zu vbgemcltein End
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ervorderlich und nootwendig syn würt, Krieg ze füereil und Friden ze machen, so offt die Sachen zu ei»^
Zerrüttung komment, und uns verbinden zu demjenigen, was deßenthalbencapituliert und beschlossen möch^
werden, als den wir in Crafft diß gegenwärtigen unserem Bruder dein Jnfante, gebeut und mittheilerü so
volkomnen Gewalt, Bevelch und Volmacht, so nootwendig gnugsamb ist, damit er fiir uns und in unsere
Königklichen Nammen möge tractieren und beschließen, wie obgesagt, allerhand verlczliche und beschirinbli^
Pündtnussen, Verkoinnussen,Vereinigungen, die ime glit duncken werdent, mit einem jederen Fürsten u>^
frhen Stenden sowol des Tütschlandsals in Jtalia, und was er merers vernemmen würt nootwc»^
ze sin ze Kriegen und ze Friden, so vffl die Sachen dahin komment lind uns ze verpflichten zu Volbring»^
alles deßjenigen, was er beschlossen, capituliert und versprochenhatt. Wir erklärent und gebeut auch
Königlich Wvrtt, daß alles dasjenige, was in vbgemelter Formb von dem DurchlüchtigistenJnfante
Ferdiiiandowürt tractiert und beschlossen werden, wir es von derselben Stund an hierzwüschcn und
zeit geloben, gutheißen, ynwilligen und approbieren und jederwylen für sthfs iind gültig halten und also >>>
Obacht nemmen wöllent, als ein Sach so uffgericht in uiiserem Königlichen iliammen und mit unstet
Königklichen Willeii und Vollmacht, und wöllent es dnrchnß und in Allein halten, und ebenmessig werdet
wir ratificiercn und gutheißen in sonderbarer,specisicierter und gnugsammer Formb in alleii Crefftcn
Eydtsbetüwrung und mecr harzu crvorderlichen lind gebruchten Ztoolwendigkeitenalles dasjenige, was
obgesagter Glhchförmigkeitiviirde accordiert, beschlossen und ufgericht iverdcn, uf daß es alles styf,
und bestendig sye. Umb dessentwegen lvir discn gegenwärtigen Gwaltsbrief init uilscr Königlichen
undcrzeichnet ze verfertigen und von dem underschribncn unserem Secretarj äi 8tato zll extendierendeo
chen habent. Geben iil Riadrill den fünfzechendten Aprilis des sechszechenhnndert dry lind dryßigisten

Und Wir Schultheißen,Laiidamman und Rhäth, gemeine Bürger, Landtleut uild ganze Gnn'i»^
hienach benembter Orten der Stetten. Lenderen und Herrschasften des; großen alteil Punds Ober Tüt!^^
Landen, nainlich Lucern, Ury, Schivyz, UnderwaldenOb- und Ztidt dem Kernwald, Zug mit sainbt
llßerein Ambt darzugehörig,Frvblirg uild das catholisch Land Appenzell; auch Wir Pius, von

Gnaden Abte, der Decan und der Convcnt des Gotshlißes zu St Gallen, Sanct Benedicten Orde>^
Constanzer Bistumbs, wölliches dem Heiligen Stul zu Rom onmittellar uilderworffen, für uns und ^
unsere innhabendeLandt- und Herrschasften an dem anderen Theil thund khundt menigklichem hie"
und bekhennentoffeirtlich: Demnach die Erfaarnng mit sich gebracht und erscheint, wie hochnuzlich
zu Schuz und Schirmb der catholischen Religion und dem Wolstand gemeiner Christenheit und nnst
Landen die Verein- und lobliche Pündtnuß, ivölliche von unseren Voreltern im fünszechenhnndert
und achtzigisten Jar ufgerichtet, bestätet und so vil Jar lang mit so vil gliter gegeil einanderen gopl^ ^
Verstentnuß llild Correspondenz beharret, und nachmals Anno sechszcchenhundertlind viere >vidcrn>nl'

uns beiden Teilen erklart, bestätiget liild crnüweret worden, auch in Betrachtling der loblichen Crbciw^
so wir die Ort und andere mit dem durchlüchtigisten Huß österrych habent, mit Obachthaltung liild ^
Verstentnuß, in deren beide Theil mit irem großen Nuz noch bißhar verbliben, und unzwyffenlich ^
hoffe», daß vermittlest der Gnaden Gottes man noch »leereren und größeren darus zu empfachen u»d
deßelben zebefräuwen haben werde. Dervlvegen so wöllent wir, erkläreilt auch uns, daß gesagte l5'rbeu> ^
in irem Thun und Wesen, Crafft und Macht dnrchnß in allen Articklen bestoon und verbleiben solle- ^
Betrachtung nun aller diser Fundamenten, Gründen und Ursachen vbyngefüert,und zu dem uvrhubu^
Zill und Eild mit gutem Rhaat, rpflichem Erwegen lind gethoner Beraatschlagung entschliesseilt und ^
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""t Wir uns ze crnüweren und ze bestä.igen, >a von Nüwem zu bevestnen dise Piint.mß und Vereinung
Wyß und Maß mit denen Puncren, Gedingen, Uebcrkennnussen und GegenpflichtenUnser des Königs,

^'ser der Orten und des Abts, Dechans und Convents zu Sanct Gallen für uns selbflen tlnd für unsere
vertonen, Landt und Herrschafstcn, wie volget, damit daß ein Dheill den anderen, nn Faal derselb.ge
U'wersehensoder in ander Wäg von sünen Vyendcn angefallen, zu was Zeit, Root und Gelegenheit das
^re. alivyl gegenwi.rtige Püntnuß und Verstentnuß wäret oder sonsten mit ctwarem zu Krieg kon.inei,
^ geraaten wurdent, alsdann lind uf solliche Begebenheit desto besser beschirmen möge alle Zytt und so

die Root ervordercn wi.rde, usrichtigklichund mit guten Trüwen one Betrug noch widerwert.ge
^legung oder eignen Vortheil. Fürnemblich aber und sonderlich wir, die Ort und andere, wie vorstath,
'"beut u.is nebent andere., wichtige., und erheblichen Bedenckhen zn gegenwi.rtige,.. Entschluß bewegen

mit de», großen Affect, Begierd und Liebe, auch ..ß Erklärung des geneigten guten Willens und
^fl'arschafft, mit wöllicher der DurchlüchtigisteHerr Eardinal Infant .ins darzu ersnchl und daruinb
°"^hulten, sowol für Jr Königkliche Hoheit, ire Person, als auch zu Eeren und sonderbarer von nns ge-

Achtung n.it Gelege..heit ....serer bh dero gehebter Gesandten, wöllichc jüngst in ircn. Ra.un.en
W Meiland wegen irer glücklichen Ankunft dahin mit iro erfrönwt habent, m.t Versicherung daß, nach-
dise Puutnuß wiirtt beschlossen shn durck, Mittel Irer Königkliche» Person, alles württ gehalten und
werden von Puncten z.. Puncten, was der Inhalt mitbringt Wege.. Beschirmung der (acholischen

^igion und Erhaltung ..»serer Orten und Stenden in diser Pündtnuß begriffen. Darun.b dann W.r
" König Philipp der Vierte von unsere». Theil sonderlich verordnet und mit Pienipotenz, wie obgehort,

^he..,' na,„blich i.nseren geliebte» Bruder den Durchlüchtigiste»Jnfante Don Ferdinando, unseren Gu-
."»atoren t.nd General Feldt Obersten des Herzogt..,nbs Meiland, daß er durch Hilf und Mittel unsers

getrüwen Carlo Easate 'graven zu Burgo Lavizara. ..nsers ordenlichen Auibassadoren in der Evdt-
^'°s!schafft ein sollich heilig und loblich Werckh volzücche und beschlicssc. Und aber wir. die obgenanten

der Eydtgnoßschafft auch der Abt und Eonvent des Gotshußes Sanct Gallen, nachdem solliche Händ¬
ig »f einer zu disen. End best.mhtenDagleistung, wie auch vor unseren Rhäten und Gmcindcn mit irer
, ^unmung Eousens ..nd Willen nach unserem in dergleichenOccasionen alzeit geübtem Bruch augc-
, 'ht, fürgetragen tractiert ..»d gehaudlet worden, habent dasselbig also n.it Höchstern.elterKönigklicher
^'^lischee Aiaieflet wol vorgcnanten Herren AuibassadorenEasate, so von Jr Hochfürstlichcn Durchlaucht

Cardinal Infant- hierzu verordnet, n.it unseren höchsten Gwälten, Rhäten ..nd Geu.einden angcnom-
»nd beschlossen ..nd also wir beide Partyen dise gewüsse waare Einung und beschir.nbliche Piindtnuß,

u,.»erl.,»ch«,lich g-h°l,°u «--dm i--l. « W — »n'-r- «°ch>°n,n,-u ns w Z-i.
'7 °>i° .„erd°u i°». mit -in-«d-.°n us >md «ng-n-nuneu. d°M, und b-IchimM. w
Z>> und »°im.ch°n, «ch dnsi°llu„- in C.»s>. dii. B-i-j« in der s°.md, »G und G-uuI,. w.e dus
! " d»nuch „...umissize- »m, .in.,» ZI-.i-nl zu d-m und.--,, -MW. uud d-lch-ib-u wu... D .U.ulsv,

^->°l I uud 2 >mu-n i>l->ch d-m Ur>ik-l I »nd 2 in, Bund »MI I«7, Bd. V. I S. IS2S.

z Arn z des Bundes v«u ISN, «ur-m ichii-Sl sich u°« z -lg-nd -s »u,

.. »>.«>,I d-uu »°u den Ott«, Il-z. w°-d.n. das. I»1 deu P°N.u d.e S.u.. R-iluud. wie »InchsulS
O.,.u u,-°. dii.s H°,zm„uu.i.s n,»uch°rl.» «-.„«um, uud Mp--II°ng°u z-g-u d-i, Hund-IS.
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leuten ihrer Landen, wölliche sowol nut Vhch als anderer Gailling Waaren dahin nnd widerninb vo»
danilen faarent, verüebt werdeilt, mit Geltvorderungcnoder Anlagen für allerlei) Beschwerlichheiten über
die Vezalung des schuldigen Zols, und diewyl in derglyche» Ungebüerennachzesechen ganz nnbillich,
wölleut Wir der König und ist Unser ußtruckenlicher Bevelch, daß kein Zolner oder einiche andere Pers^'
unsers Herzogthumbs Meiland sich nnderfangen solle, in Künsstigein dergleichen Abtrncknngen nnd Beschwer
lichheiten ze verlieben, ja das Wenigiste und Allergeringste nit ze vorderen und noch weniger ze nen»»^
usserhalb des gewvonlichenZols bh hocher Gelt- oder Lybsstraafnach Gutbeduncken dco Herren Guber»i>
toren des Herzogthumbs lind nach Beschaffenheit der sich zutragenden Fälen. Wöllent auch hiemit alle»
Richteren und Ambtslütender Justiz, die es berüert, uferlegt lind anbevolen haben, daß, so offt und ^
ineil voil einein Undertoncn, war der wäre, uß den Orten und anderen Verpinileten, wie meergeinelt,
derglhchen Uebergriffen Clag fürkominen ivlirdc, sh init der Abstrafung gegen den Uebcrtrettcrcn ernstü^
und streng verfahren und den Herren Gubernatoren dessen wüssenthafft machen sollend Wir der Kb»bl
bcwilligent auch, daß alle und jede Undertvilen der Orten und Lande», in discr Pündtnuß begriffen,
sh wandlcnt oder reisent, an allen Orten nf u»sere»l Herzogtumb Meiland, die verlczliche und beschu'^'
liche Wöör tragen mvgent, ußgenvmmen die Pistolen, lind daß sh in den Stetten keine geladne Buchst
tragent, wann sh auch uf das Herzvgthuinb Meiland komment, authentischen Schhn von der Oberckl?^
oder Fürgesezten desselben Orrs snrleggent, daß die Person, so derglhchen Wöhr tregt, der verhüllte»
Underton she, wie vvrstat, und wann er in die Herrbrig kombt, schuldig und verbunden ihn solle, de»!^
bigen Schhn saiilbt dem Wöhr oder Waase» dem Potesta oder Ambtsmann der Statt oder Orts nf
Hcrzogthumb, alda er sin Rachtherberg nimbt, ze behendigen, wöllicher ime alsdann, nachdem er die ^
sichtiget und kein Trug befunden, vne Verhinderung darmit würt passieren lassen, lind wann er her»"
widcrulnb geh» Meiland kombt, soll er eben denselbigenSchhn oder Patent in die geheime Canzlh lißu"'
alda man ime ein schriftliche Lieenz umbsonst nnd one Bczalung zustellen lviirt, lvo nit. so würt ein
cher falleil in die Straaf der Rüeffcil und Saznngen des Ateilendischen Stato.

Zum Vierten. Lassent zu und bcwilligent wir, die verhündte Ort, daß Jr CathvlischeKönigliche ^
iestet mit ircm Volckh zu Roß und Fuß sambt Geldposten, beschirmblichen und vcrlezlicheil Waase»,
manschaz und aller anderer Waar, Haab und Glit, so einer bh ime haben oder tragen oder
möchte, durch unserc und unser Undertonen Landschasftenfrheli, »»versperrten Durchzug haben solle»! ^
mögent Und i>n Faal Jr Maiestet vounööten wäre Kriegsvolckh durchzefüerenund durchzüechen ze
zu Beschirmung irer Landeli und Herrschaffte», die sh iezunder besizt, und derjenigen, wölliche hievvr
Hochfürstlich Durchlaucht Erzherzog Albrechten und sincr Gemahelili, der Infant»! Donna Jsabella u
geben worden, so soll das Irer Maiestet und Iren Bevelch- und Ambtslüten zethund erlaubt und
shn, doch also, daß man uns die Ortt. wann mau sollich Volckh schicken will, etlich Tag darvor
Begrüczung verwarne,damit man mit der Proviant und anderem Fürschnng thun könne, auch
Huf oder Rott größer she, dann bis in die zwehhundcrt Mann ufs Höchste und alwegen ein jede ew ^
reiß ivht voil der andercn, so lang bis die ganze Anzal durchzogen; deßglhchen soll ein iede
Haubtniainloder Füerer haben, der sh in Ordnung halte zu Venuhdung aller Ungebüer, und dah
dieselbigen ihr Raarnng lind die Zöl nach Billichheit bezalent, auch sonsten sich der Gebüer nach
und tragent. Sh sollcnt auch keine hoche Wöör mit inen süeren, sonder in Ballen oder Kisten
ein Tagreiß oder zwo vor oder nach dem Kriegsvolckh dnrchvertigen nach der Ordnung, die wir in
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Faal geben mögeut, damit wir und die Unseren desto das vor allem Unfug und Ufrur, so etwan in

IMchen Fälen fiirfalleut, möchtent gestcherel syen.

Bon da an gleich § 4 des Bundes von 1587.

Artikel 5 ti. 7. 8. 9. gleich ebendenselben Artikeln im Blind von 1587.

Artikel 10 gleich ebendemselben Artikel im Bund von 1587; dazu kommt noch Folgendes:

Beber das so versprechent wir, die gemelten Partyen, einandercn, daß keine under uns einiche Paß

^ch unsere und unßer Undertoncn Land zulassen solle ciniches Kriegsvolckh, von was Nation oder in was

^Uten und Potentaten Dienst es immer sye, wöllicbes die andere Party heimblich oder öffentlich schedigen

'"vchte, svuder sollent dasselbig mit allem unserem Bermbgen abschaffen, mit fernerer Lrlilterung, daß die-

^uge Party, von wöllicher der Paß begert würt, oder durch wöllicher Land einich Kriegsvolckh nnder-

^lende ungefragt dnrchzezncchcn, schuldig syn solle, den Paß nitt ze verwilligen, solider den zc verhin-

allemalen, wann iren voit der anderen Party khnndt gethon wärt, daß sollich Kriegsvolckh iren zu

Schaden und Nachtheill angewendet und gebrncht werden möchte in den Landen und Herrschafften, so in

B'l Püudtnnß begriffen sindt.

Artikel 11 gleich Artikel 15 des Bundes von 1587.

^ Zum Zwolfften wvllent Wir der König auch Bevelch thnn lind verschaffen, daß allerhand Waaren und
chMansgneter, so nß Jtalia dllrch unseren Staatt, Statt und Herzogthnmb Meiland in Lotringen,

^Uguud, Frauckrych, Niderland lind dem Ryn nach in Dntschland und von disen iezt bestimbten Orten

>>»d" " ^iderumb in das bemelt Herzogtumb Meiland gefiiert und gevertiget werdent, kein andere Straaß
. Baß „it brnchent noch nemment, dann durch der Herren Lydtgnosscn, unserer Pnndtsgnossen, Land,

wie solliches von Altem har auch brncht worden, doch also, daß sy, llnsere Pnndtsgnossen, gute

^ "Ulig and Pnsehen schaffent, ns daß die Kanflüt und ire Bertiger wider Billiches nit beschwart werdenr.

Zlliu Dryzeheildten. Uff daß wir oftbenante harinnen begrifne Ortt gemeinlich init diser Gelegenheit

^3Ayrvcl>eu und ersncbt worden, daß in diser Ernnwernng der Pnntnnß die Graafschafft Burgund eben

^'"ol, ^s das Hochlobliche Hans; Meiland begriffen und in allem erhönschendem Faal mit unser tät-

lvj^ Latholische Königl. Maiestet Losten besezt llnd beschirmt werden möchte sollichcr Massen,
liegen dem Herzogtumb Meiland das ein und ander in den vorgehenden Püudtuuffen gnugsamb erklärt

^ ubgcfünck ^ lassent wir uns uß guteli Ursachen und hochbeweglichen Bedencken, fürnemblich aber

^ Ziehen der zuvorhabenden ehewigen Lrbvereinigiliig vouwegen diseS Durchluchtigen Hufes gefallen,

^''^steud es auch zu soliderem Resvect offt Höchstgedachter Jrer Aiaiestet gegeit der Graafschafft Burgund
. tätlichen Hilf halb in glicher Pflicht ze syn und zc verblichen, wie ^gegen dem Herzogtumb Meiland,

Abende uiid versprechende solliche Schuldigkeit und Defeusion uf erhöuschenden Faal nach bestem unserem

^''"vgen Usrichtigkeit ze erzeigen. Zuglych verlvilligent und versprechent Wir der

^>rch unsere ye wesende Statthalter und Gubernatoreu obberüerter Graafschafft Burgund uusersyts

5" glycher Wyß dasjenig gegen unseren lieben PundtSgnossen der vorgenanten Orten

^vlzüccheu ze lassen, wie es die vorgehnde Bereiuuug wegen lmsers Herzogtuiilbs Mei-

^klärent, alles aber in unserem eignen Losten, so wvl was sy, unsere Pundtsgiiossen, gegen uns pflich-
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tig, als was wlr hingegen uf erhöuschenden Faal inen zu leisten schuldig sind. Damit auch künftiger
nit etwan Irrung oder Mißverstand erwachsen könne wegen der Anzaal des Kriegsvolcks, wölliches ll^
dein König by inen den verbündten Orten zu fürfallender Rootturfft anzeneinmenzugelassen und hievor
sechstel? Capitel diser Pundtsernüwerungerklärt ist, soll es den Verstand hallen, daß zwar Wir der
lut osftangezogner Pündtnuß ires Volckh, da es die Gelegenheit geben und wir es also bedörfcn wurd^'
?lfs Höchste dryzechen ta?lsei?t und nit minder dann vier tansent tverben und ufbrechen lassen >nögei?t:
sollen? »vir die harinnen begrisne verpündte Ortt kein grössere Mannschasft zc geben schuldig syn, s»^
von gemelter Zaal der halbe Theil, oder so vil inan will, an die Beschirmung gemelter Graafschafft
guild gcbrucht »verdcn, mit disem wytcren Zulhui? und Erklären, daß jetztgemclte Graafschafft in gll)ä!^
Pflicht, »vie das Hauß Meiland begriffe,? sye, also daß sy n?il ihrer Biacht zu Roß und Fuß uns die ^
pündten Ort ii? allem Uebcrsaal voi? ui?sere>? Vie>?de>? >?ach Rootturff? succ?lriere>?helfe, getrülvlich sch^"^
und byspringe.

Zun? Vierzehenten erlütcrei?t Wir der König unsere Meinung über das achte und nüute Capitul >
diser Puudtseri?ütver?u?g init diser Vermecrung, in? Faal ei>? oder das ander Ort unserer lieben Pu»^
gnossen vorgen?elt vhei?tlich überfallen oder genöötiget wlirde (das der liebe Gott wenden wölke), so versp^
chcnt alsdai?n Wir inen ü? unserem Costen so wol von Meiland als Burgui?d naher uf die erste Ma»^
und unverzvgenlich?n?scre inöglichiste Biacht und Hilff z?? Roß ?md Fuß durch unsere ye ?vesc>?de
i?atorci? der Enden z??zeschickhe>? und den? Ort, so überfalle!? wäre, so weit und laug getrüwe, dapferr V
leistei? ze lassen, bis es widerumb ii? sine,? alten vorige,? Stand gesezt und gcsicheret syn ?vürt; es
dann Sach, daß die verpündte,. Ort besser erachten wurdent des Gelts ze begereu, wie deßhalber sür ^
solliche Fääl die vergangne Pündtnussen heiter zugebent und ußwyßent, daß dann inen uf ires A»kü"
und Vervorderen in einer sollichen Nvott unselbarlich und unverlengt gevolgen solle. .

Zu»? Fünffzehendtcn.Antreffende die Forinb der Nechtsüebung, so fürfallen inöchte, da ist beredt »>
beschlossen, daß, wo sich Späu zutrugent, die rechtliche Erörterung ervordcrten, der Angesprochen oder -
klagte an dem Ort, da er hußheblich gesessen, oder aber da der Handel ufgelosfen wäre, ersucht und
der Handel mit gute»? Rechten und fürderlichem Prvcediere», auch unselbarlich und uss allerlengst ^
halb vier Monaten ußgcsprochenund zum End gebracht werden solle. Wo aber Wir der König oder >
die Oberkciten vbgemeltcr Orten der Eydtgnossschafftüzit gegen einanderen anzesprechen getvinliient,
ein sonderbare Person, es sye uf wöllichem Theil es tvölle, an Uns den König oder an u,?S
Oberteilen bestimbter Orten der Ehdtgnoßschaffteins oder „leer etwas also zesprechen hette, da (ollen? ^ ^
Wir der König oder »vir die Ort oder sonderbare Personen, jeder Theill zween Eerenmenner in irei?
den und Oberkheiten crwölle», wölliche alsdann fürderlich und unverzvgenlichzu Pellenz zusammen kow ^
und alda (nachdem st) von irer Oberkeit iren Pflichten und Eyden allerdings erlassen) bt) iren sonde?^'^
darumb gethone» Eyden harumb, und tvas in sollichcn spänigen Sachen sy recht und billich sy>? ^
mit Urthell und Recht ußsprechen.Wann aber svlliche zugesazte Nichter in iren Urteilen zerfielent

glychtheiltent, alsdann soll abermalen jede Party zween unverlümbdete Eerenmenner ernambsen und ^
uß denselbigen beiden einer mit den? Looß zum Obmann erwölt werde». Derselb, so also zum

erlvölt, soll akdann (nachdem er auch glych wie die zugesazte» Richter sines Eydts von sincr Ob?t ^
erlaßen und uinb disen Handel sonderlich geschworen) zu eintwedererder gegebnen Urtheil fallen ^
für das Meer geben; by dcinselbigeu soll es dann genzlich blyben und ein ußge,nachte Sach hriß^'
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one ciuiches Widersprechen, svlliches auch alles innerhalb dein Zill der vier Monaten ußgeniackt und
bricht werden in glhcher Gstalt, wie oben gemeldet, in Sachen, sonderbare Personen belangende.

Zum Sechszechendten. Wann nun dise gute lobliche Perstentnuß und Püntnuß usgericht und beschloßen,
^vllent Wir der König angents und »is das Fürderlichiste einen statlichen und luteren Bevelch und Gwalt

und verschaffen, nit allein wie dem jezigen unserem Bruder Infant zu Hispauia, sonder auch allen
luderen nachkommenden unseren Gubernatorenzu Meilaud, wöllichen auch alwegen ein sollicher Guberuator

inie geh,, Niciland bringen soll, obbcrucrten Sachen allen sowol das Hcrzvgthnmb Meiland, als die
^chschafft Burgund betreffende, vrdcnlich und getrüwlich Statt zcthu», »vie dann sh, die Herren Eydt-

setzen iilen hierinnen vorbehalten, das; sh z»l meerer Sicherheil der Sachen jedcrzhtt, sv ein niiwer Gn-
^chator geh« Rieiland kombt, solliche unsere Köuigkliche Verheissnng begeren und haben wöllent, »vie es
^ auch uiiser Bevelch, Will und Meinung ist, damit sh nitt verkürzt werdcnt, angesehen daß, wo sh in

^ ^vott erst des Bevelch lind Gtvalts uß Hispania naher crivarten niücssent, es inen ze lang und der Sach
' lbaatt »Verden möchte. Und ze incererem Ueberfluß und Gnugsainnie der Sachen soll inen, den Ehdt-
^ossen bemelter Orten, vor und ee dise Bereinung und Püntnuß anfache ir Würckhung und Crafft haben,

dem König ein gnugsammer luterer versiglcter pcrgamcntincrSchhii, allerdingcn mit Unseren
^ ciguen Händen underschriben, zugestelt »verde», daß »vir aller hievor erzelter Sachei» zcfriden shent,
) die unverbrechenlichze halten versprechenund zeverschaffen, daß solliches auch durch unsere Bevelchs-

'^l gehalten »verde.

-^uikcl 17 gleich dem Artikel 13 im Bund von 1587.

Zum Achtzechendten. So ist abgehandlet und beschloßen, daß dise lobliche Püntnuß und Ernüwcrung
in krefften bestvhit und verblyben solle jezt regierender Catholischer Äönigklicher Maiestet Philipps des

^Ue» und des Principis Jres Soons »lud Successoris am Königrhch L.ebenlaug u>»d fünf Jar nach Ir beider
^ ^'ben, da Wir den almechtigcn Gott pittent, siiiem Götlichcn Raiuinen zu Lob dasselbig nach sinein

^ lang »venden »nid verhüeteu »Völle.

Artikel Ig gleich dem Artikel 16 im Bund von 1587.

alle Zwentzigisten. Und zun» Beschluß dises Tractats so bchalteut Wir der König Uns hiemit bevor
eitere Püntnuß- und Bersteutnussen, so Wir gegen und mir menigklichcm haben inöchtent, und »vir,

H^^chte verpündtete Ort zu unserem Theill behalten uns hierinnen luter bevor unseren Aller Heiligisten
Babst, den Heiligen Apostolischen Stul zu Iiom, das Heilige Kollegium der Kardinälen, das

^ Römische Reich, die Aller KhristeulichisteCroou Fraiickhrhch, die ehewige krbeinuug mit den
! ^''^ligistei; Hüseren Oesterrhch und Burgund, den Durchlüchtigistcn Fürsten »n,d Herzogen von Savoh,

ti^^^schafft Florenz und das Haus Medices. unsere geschworne Pündt, alle unsere Frhheiten, Gerech-
Statt- und Landtrecht, auch alle eltern hievor ufgerichte Brief »nid Sigcll, Berkvm-

S» ^^stentnußen^ Pündtiulhen, Landtsfriden, Tractaten »nid alle »lnsere Puudtsverwandtcn, Pundts-
'lge °v Zugetvaudteu, wölliche dann genzlich by iren guten Cresten blhbeut, also daß dise gegcuwür-
>»iscl denselben als den eiteren Brief »nid Siglen, so »vir hierumb empfangen und geben habent,
»!jxheißen u,»d shn, mit dem Zuthun hingegen, daß auch dise augezoguc cltere Pündtnußen und

^u»nßx,i diser gegc>»»v»irtigen kein Nachteil! geben oder bringen sollent.
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Und wir Abt, Dechan und Convent des Gotshauses Sanct Gallen verbindende by der, als wir A»»°
sechßzechenhnndert und viere in obgesagte Pündtnuß des fünfzechenhundert siben und achtzigisten
yngetretten, domalen gethvnen Protestation,protestierent und erklären! nns hieniit von Nüivem, diewyl
unser Stand, geistliche Personen nnd Religiösenone alles Mittel dein Heiligen Apostolischen Stul u»d^
worfen, auch ein Glid des Heiligen Römischen Reichs sind so behaltent wir uns ußtruckenlich vor u»^
wöllent, daß in diser Pündtnuß ußgeschlvssen sye der Heilige Apostolische Römische Stul, das Heilige <5^
legium der Cardinälenund alle Provinzenund Stend, die gedachtem Heiligen Still »uzäiats oder
äiaks underworfen, für wöllichen >vir als Kinder der waaren Gehorsamine alle unsere möglichiste
und ußerste Hilf anwenden und darstrecken wöllent, wie glychfaals für das Heilige Römische Reich, W
auch ilßgenvmmeii und vorbehalten habe» wöllent, ungeachl diser und aller anderer ufgerichlen, bestelig^
und geschwvrnenNereiiiilngen iind Püntnußen, mit wäm es sye, wie wir dann in dergleichen Fälen 1^'
ches alwegen zethun gewoont gshn und im Bruch gehebt.

Ob aber etwar shn wurde, der wäre glhch war er wolle, so die ein oder andere Party, naiu^
Uns König Philipp den Vierten und uns, die verpnndten Ort, an den Orten, Stett lind Landen in
gegenwürügen Vereinung begriffen, mit Krieg oder anderer vheinlicher Gstalt heimblich oder ofentlich
tasteii, verlezen oder liberfalleii ivnrde, alsdann solle die ander Parthy one einich Ansehen diser Vorbeh^
nuß der anderen Party, so also angegriffen oder angetastet wäre, wider dieselbigenAnlönfer und
diger, war joch die syent, Hilf und Bystand thuii. Und so auch wir oft bemelte Ort mit anderen, ^ '
unsers waaren catholischen Glaiibens wärent, in Krieg kämenl, sus) was Ursachen joch solliches beschech^ .
glych sy uns oder wir sy angryffen wurdent, daß alsdann Wir der König unangesehen aller Pündtw^
so wir zuvor mit denselbigcnhcttent, inen, den Orteir iins hierinnen verpündtet. Hilf thuii svllent und
lent, in Wyß und Maß, als oben begriffen und beschlossen, also daß im Faal der Novt ein Thrill ^
anderen zebeschirmen an deneii Orten, wie hierinnen gnugsamb geineldet und erlüteret ist, kein Theil
aildern zehelffeii sich zeentschuldigeii haben solle.

Und zu mcerer Glaubsamme, Bestätigungund Ratification diser gcgenwürtigenPnntnuß, VeN'lll
lung, Verstentnilß und Frnndtschafft bekhennent Wir der König und der Cardinal Infant in sinein
men, daß alles dasjenig, so in diser Capitulationbegriffen, und das der Graaf Carlo Casate, llnsrr -

bassadvr, by den Orten in Unserem Rammen uß Unserem Willen und Bevelch abgehandlet und ii'rsrill^
hatt mit den Herren Pundtsgnoßenvbgemelt, dasselbig alles beschechen sye mit und uß Unserem
lichen Bevelch und Willen; versprechen! auch by Unseren Königklichen Würden und guten Trüwen f>u ^
und Unsere Nachkommen,so wyt dann dise gegeilwürtige Pündtniiß reicht i»id bindt, sollichem
nachzekommenund zegeleben, als auch Wir die vbgenanlen Cydtgnossen, so hariniien begriffen,
glychfaals by unseren guten, waaren Thrüwen nnd Leren stält nnd getrüwlich zebalten und
auch deme zegeleben hiemit geloben und versprechenthund für uns und unsre Rachkonimen,so wyt
dise gegenwürtige Pündtnuß reicht und bindt.

Und deßen zu waarem ofnem Urkhundt so habent Wir vbgenanter König unser Königklich >ne^ ^
sigel, und »vir, die bemclten Ortl der Cydlgnoßschafft,in diser Vereinung begriffen, zii Besag lind
nuß vvrbeschribncr Dingen unser Stett nnd Lenderen, wie aucb Wir Abt, Decan und Convent zu ^ ^
Gallen unsers Gotshußes eigne gewvonliche Secret Pnsigell öffentlich hencken lassen ail diser Briese» ^ ^
glych lutende, deren einer zu Unser des Königs Händen überantwortet,der ander aber by uns, bcu
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^ Ehdtgnoßschafft harinncn begriffen, behalten. Beschechen und ufgericht in der ^>tatt Lucern den dryssig-

Tag Alchen, von Christi Jesu unsers Erlösers und Seligmachers gnadrychen Geburt gezelt scchszecheu-

^undert dryffig und vier Jahr.

Vn6ovions Rartmannns,

Civitatis vueernensis 8eoretariu8 Aeneralls.

Originalurkunde auf zehn zusammengehefteten Pergamcntblättern in groß !volio. Daran bangen in blccher-

Kapseln die Siegel des Königs Philipp, die der contrahicrenden Orte und die des Abts und des Convents

St. Gallen, zusammen eils Siegel.

Ratification.

Staatsarchiv «ticer». Acic» Spanien, Rr, Zi.

von Rernan6o Inkante 61 8paxna per la xratia 61 vi., Car6ina1e .lella 8anta Ctiiesa 6, Roma

titoin 61 8anta Iffaria in vnrtien, ^6ministrat°re perpetnn 6eI1' ^reivesenvatn 6, Dnle.ln,

äella 8paana, Caneellario ^lnx^wro 61 Castisslia, ^ddate e Commenäatnre perpetnn 6ell'

^-räin 61 ^lonva-a, Gran Rriore 61 Crato, 6e11' or6ine e inilltia 61 8an Giovanni 6, v>sr"> nelli

gl vorto^-aio/sovornatore 6e11o statn 61 Ailano e Capitano generale in Italia e Rian6ra-

Vs8en6nsi eol kavor 61 vio per me----o 6el Conte Carlo vasato, ^mdaseiatore nelli Cantoni

^^--erl Cattoliei, et in esseeutione 6'or61n1 äel Rd 61 8pa^na von Rilippo tiuartu vnea 61 Nilano,

^Mnre min kratsllo e nostri ennolusa 1a rinovativno 6s11a lexa tra la Naestir, 6el Iii- nostro

^'^"re, et'nni in sno Real nnme et II 6stti Cantoni vattoliei, snlemnisata pol et sslurata In

Citttr 61 lililano nsl ?ala22o RöK" vno° 6ella nogtra resi6en2a per nni et per xl'^mdas-

^ori Cantoni, ede sonn ^l'inkraseritti. Cloö.

II Cantnne 61 vneerna: Aaurioio ^.n6er H.1men6en, 8oolteta; Vu6ovion 8eoetimaolier,

I'or 11 llantnns 61 Urania: Caspar ^rnn16t. Van6tamano rexente; II Cnlonelln Cinvanni

^n HerlinAlmr, veeebin Van6ta.nan; 8el,astiann venrleo Drnseli, veeolri» Van6t.am.an; Carlo

^nnel äs Roll, Conkalnniere et veoolilo Van6taman.

. II Cantnne 61 8vitr,: 8sl>a8tiann ad Iderxli, veeelilo Van6ta.nan; Cinvann, Ri^art, 6el

^l?lin,

il Cantnne 6e Vn6erva16 8nttn e snxra 8elva: Giovanni Imke16, Van6taman; ^Vnlff-

Goodman, veeelilo vanäta.nan; Cinvannl Cnaltiern vnssi, Conkalnniere e Van6taman

^ 11 Cantnne 6i VVolff^an^ Violrart. Rattlsta Ciaeomn Neinder^. Caspar Rlat man.
n ^r 11 Antone gl vridor^n: Cinvanni Reiff, 8enltetn; 11 Cava^liere Crnvannr vanrele 6e
^tanaoh.

„ 11 Cantnne 61 ^ppen-el: Aartinn 8nter. Van6tamann; Claeomo Vmer Conkalnniere et

°°^o vanätaman; Clnvanni Lusllauer (sie, st. krülisaner), 8eolie1>neister 6el Cantnne.
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Der 1'^.lzliate äi 8an (4allo: Älaroo äs Ulm, 8i^>' äs Driessenksr^Ii (st. drisssenlisrA); diovan»^
Roäolto koäin^, LiF'' äs (41at6urA; dliristotkoro Dlrioo 8olisnoti äi (lasteil.

(lomo xiü amplamsnte oonsta psr atto pu61ioo vo^ato äs. ^lare Antonio Dlatons, 8sorstar"'
äslla (lanoslloria s äsl (lonsi^lio ssoroto äi c^ussto stato äi Älilano psr 8ua Älasstä.

Dt volsnäo nsi ratitioarla, approvarla st oonilrmarla in oonkormitä äs Iis äioliiaratians tatt^
ä parts nslli ästti Danton, in virtü äsll' antviitä. s plsnixotsn^a zzartioolars, ctis tsniamo äs
Nasstä, la c^ual' ^ äsl tsnor ss^usnts. Dioö,

Don Dlislippo por Is ^rayia äs Dios Ks/ äs (Isstills, äs Dson, äs ^.ra^an, äs lss äos 8^
liss, äs Diei"'«, äs I'ortuAsl, äs Xavara, äs dranaäa, äs ?olsäo, äs Valencia, äs (4ali?ia, ^
Nalloroa, äs 8sviI1a, äs ^sräsna, äs Doräova, äs Dor^s^a, äs Nursia, äs .7asn, äs los ^.l^arr^'
äs ^.lgötzira, äs (Dkraltar, äs lss Isolss äs Danaria, äs lss Inäiss orisntalss x otz^iäontalss, ^ 4'ior^
tirmo, äsl Nar D^.ysano, ^roliiäu^us äs ^.ustria, Ductus äs Dor^ona, äs Ilraliants )' Ulilan, Do"'^
äs ^.lzspnrA, äs l'irol, äs Dlanäos ^ äs Lar^slona, 8snar äs Visos^'s z' Nolina sto. ?or ^»an^
oonvinisnäo sl ssm" äs Dios ^ mio proourar por toäos los msäios possilzles, <^ns ss sssisnts
ps^ tlrms äuradle no solo en Itslis, sino sn toäos los äsmas liez'nos z' Drovinyias äola
stianäaä, <^us ss sl intento ^ kn <^us Iis llsvaäo sismpis, ^ sisnäo sl msäio mas otlioa^ zzaral"^
sto ss oonsi^a et lia^sr li^as x oontsäsra^ionss oon los Drinoipss äsl Impsrio, Dotsntaäos ^
pu6Iioas äs Italia, oon ^uisn mas oanvinisrs, parac^us uniäas las tusr^as äs toäos so '
atsnäsr ms^or ala äetsnsa ^ aumsntv äsla lisliAion Dattolioa, c^uistnä )' ss^uräaä pulilioa, )'
eaäauno ^o2ö paeikoamonts lo c^us xossso, assi Iis resuolto c>us sl 8sr>"° Inkanto Don Dorna"
i»i lisrm", Dovernaturs )' Da^pitano ^enoral äsl Dstaäo äs Ulilan llove poäer mio para poäor trat'"'
nssntar ^ oonolu)'r Ins li^as oksnsivas ^ äsksnsivas, unionss )' oonksäernhionss, c^no ^»ara. sl inte"^
rskeriäo kuers ns^sssario )' oanvsnisnte, rompsr ^usrra z- lia^sr pn^ss sism^rs, czuo las oosas
Anrsn ü. rotnrn, z- oliligarmo o mi n aouäir oon la c^us ^arn sto ss contzörtare )' oapitulars. ^ ^
tanto sn virtnä äela prsssnts äo^ x eonysäo a.1 Inkants mi lisrm" tan enmpliäo ^ vastanto
eomission kaonltnä oomo ss nstzsssario )- oonvisne, para^us por mi )' sn mi lisal no>"^
pnsäa tratnr, asssntnr z- tirmnr oomo vn rsksriäo ^ual^nisrn lixn 5 li^as okensivas )' äskous^'

unionss ^ oonkeäsrayionss c^us lo pursyisrs oon hunlesHnisr Drin^ipes )' Rspnlzlioas äs ^
v Italia, ^ las äsmas hus jliü^ars oonvenir, rompsr ^uerrn, lm^sr pn^ss sisinprs c^us las
lls^aron ä rotura, )' oliliAurms a mi al eomzzlimsnto äslo c^us assi oon^ortars, oapitularo )' ^
z' äsoluro ^ äo)- mi palalna. lioal, ^us toäo lo, ^us kuors Iisclio, trataäo ^ oon^srtaäo por el
Inkunts Don Dsrnanäo nii Iisrm" ässäs n^ora ^u>ra ontonyss, lo loa, ratiüoo, oonsisnto )' ai^a^

)' lo tsnärs sismprs por ärms v valoäsro, )' passars por sllo oomo por cosa Iisclia sn nU ^
nomDrs ^ por mi valuntaä ^ autariäaä )' lo oumplirs sntsra )' puntualmonts, z' ussimiswo ^ ^
äoars ^ a^irovars sn ss^ooial ^ oonvsniento torina oon toäas las kusryus, iuramentos )'

rs<inisitos nstzsssarios c^us sn ssme^antss oasas ss aeostuinlnan luizisr toäo lo c^ns en raii"" ^
sto oonolu^erv, assontars )' ärinars ^nru^uo toäo sllo' ssa tirins, valiäo v stalils, para lo ^
manäaäo ässpaeliar la ^rsssnts ürmaäa äs mi lisal mano )' rstrenäaäa äs mi inkrasorito s
tario äs Dstaäo. Daäa sn l^laäriä ä 15 äs ^.5ril äs 1633. 5'osl lisv. Dsäro äs /Vri?s. Lottos"^

' ,n° l»'
55o Dan Nartin äs ^.xps, ssorotario äs Dstaäo )- ^usrra äs su osroa la psrsona äsl »er
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^ats Den Oernanäo, mi 8'', sa^ne ste traslaäe äel orig>, c^us «^neäa en mi poäer )- assi 1e certitico.

" ^lilan ä 2i> i!s ännio 1>!3ä. Dan Nartin äe ^xpe.

^uinäi ö elie noi il snästto Inkante äi 8paN>ia, volenäe sompire st esssc^uir pnntnalmente

Duslig elie in neme et per parte äi 8na Naestä e State premssse, Zierate o katte nella

^^pitalatinne äella ästta le^a et nella lettera reversale ä'alouni capi toooanti all' assente äelle

vt altrs pretsnsieni lere cosi generali ceins partioelari «lata alli 23 <1el pressnts insse,

'"^ta äi nestra inano et rskeronilata äal suäetto seoretarie. la eui esseentiene ^iä si trova in-

^^>eata al Äla^istrato nräinarie. In virtn äella presente per la tacnlta et auteritä lie^ia, elie
äalla Naestä 8ua per la plenipoten^a suästta et in sno Ilsal neme, äi nestra eerta soienna,

^"nta, mvte prepri» et aniino clelidsrato, sen^a olre sia intervennto alenno errere äi katte ne äi

^8iene, st mi^lier meäo elie pessiano, appreviame, lanäianio e ratitlstiiame la snästta

^ ^ nevainente rinevata s ^inrata eoine sepra trä 8ua Älaestä et Ii su<letti Dantani et tntti

li oapi, pnnti, artiooli et olausnls äi parela in parela, seine ainpla-

«i eentiene nella äetta eapitulations äi essa le^a, in neme äella Älaestä 8»a et äel 8er"'°

^>wips, K^lielo, änrante la lere vita (clis nestre 8>ssnere la sonceäa e prnsperi lnnxamente)

^ ^ppo i ksliesssimi ß^iorni anoera per altri cinc^ne anni, et cli nueve ei olzli^Inaino in m»ns

' ^lasstä, elre la üilaestii 8na et il 8er">° Orencips Den Oilippe, sne ll^liele, la Fnaräaranna,

^'"l'liranne st esssrvaranno tntto il tempe, elie per essa vien äisposto, la c^nale »i I»a5lzia s
"La p^^. ässoritta et snklieientemente espressa in c^nesta ratiücatiens, ceins ss etkettnal-

" a vi kesse parela in parela. II vogliaino, olre Ira5lzi la kersa, vifere et anttoritä Re^ia e

"als, seine se kusso stata katta s ratiäcata 3a 8ua Naestit ineässilna. 8upplsnäe «li nestra

^ a seienzia st eon l'auttoritii Oexia e Dnsals ii noi coneessa, eoine sepra, tntti e ciasenn 3iketto

^'^mnitä, cesi 3i ra^ione eoine 3i tatte, clis si petesss 3ire e alls^ars esser intervennti in

^"Flia me«le nella äetta le^a st sna selsinnitä st ^inrainento «li essa. ?reinettöll«lo iin

SP ^ Älaestä e nestre in liuena Isäe s parela keals e Dnoale, elie per katte äella Zlas-

^ininistri, vassalli s suääiti ä «inali tecea, elie sarit aäempite st liavnto per

körin» g valiäo tntto il oontsnute nella snäetta ls^a, et äi non eontravenirs in alcun tempe

'^""ua parte alla äispesitiene äi essa. In ksäs äi olre lialzliiamo settosoritt» la pressnte ra-

äi nestra propria inano, reksrenäata all' inkrascritte seoretarie e sizxillata eol si^illo

lisali arme äi 8ua Zlaestä, e nestre. Data in Nilano l'anne äella Xativitä äi Oestro 8ix-

^ '"üle s seieento trsnta «^nattro alli XXVIII äsl iness äi OinKiio.

Ll (laräinals Inkants.

Vä manäatnm «8naZ Lelsitnäinis proprium

Narons Xntonins I'latenus,

Kevins Onoalis >8eorstari»s.

270
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Erneuerung des Bündnisses vom 8. Mai 1577 zwischen Savoyen und den sechs
katholischen Orten.

l<i34. 14. Juni. )

Staatsarchiv Ziiuccr». Savvren. FaSc. l°>, Rr. li.

Das Bundesinstrument ist mit dem von 1577 in Band IV. Abth. 2. S. 1541 bis auf zwei Stellt
gleichlautend. Die abweichenden Stellen sind folgende -

Statt S. 1541 zweiter Absatz: Harumb wir Emanuel Philibert u. s.w. bis S. 1542. Lin. 9 v. o.

nenhar Wir u. s. w. heißt es im Instrument von 1K34:

„Darumb Wir Victor Aniedells, von Gottes Gnaden Hertzog zll Savvy, Ehablais, Angst, Ge»cv^

und Montferat, Fürst zu Picdmont, Viargraf zu Saluzo, Grave zu Genf, Neinonr, 'Nizza, Ast lind Te»^'

Freyherr in der Waat und Faucigni, Herr zu Vercell, der Marggrafschafft Eeva, Oneglia lind

Margraf in Jtalia, Fürst und eewiger Statthalter des Heyligen Minischen Michs, König in Eyperc» ^

an einem:

Und Wir Schultheißen, Landt Amman, Klein und Groß Nhät, Burger und Landtlüt der Stellt

Lenderen und Herrschasften des großen alten Pundts Ober Tütscher Landen, namblich von Lucer», ^

Schwyz, Underwalden Ob- und 'Nidt dem Kermvald, Zugh mit sambt dem usseren Ambt darzugchörig

Fryburg,.... an dem andern Theil... thund knndt menigklichem mit disem Brief: Alsdann vor uralten

der Tnrchlüchtigiste Fürst und Herr, Herr Emanuel Philiperl, Herzog zu Savoy, wyland Unser des ol'ih

nanten Victor Amedei Groß AnHerr hochseligister Gedechtnuß uß sonderem gnedigem Vertrnwe» ^

tragender Anneigung zil unser Nation mit uns, den vbgenanten sechs catholischen Orten der Eydtgnvßs^

im vergangnen sünfzcchenhnndert siben und sibenzigisten Jar dlirch ein sonderbare Püntnuß und

schafft verpflichtet und verbnnde», und hernach wylund der auch Durchlüchtigist Fürst und Herr, ^

Carolus Emanuel Herzog zu Sapoy, unser geweßner eerendister Herr und Vatter miltseligisten A»de»^'

im verflvßnen fünfzechenhnndert ein und achtzigisten Jar disen loblichen Pundt widernmb niit gvedig^ ^
dechtnnß gezieret, ersrüschet und ernüweret, und also zwüschen hochwolangeregten Herzogen, unsere»

fahren dises Dnlchlüchtigisten HnßeS Sapcy und Uns. wie auch uns, den vorbemelten Stetten. Ve»^

und Herrschafften der Eydtgnvßschafft allezytt ein guter waarer Frid, Fründtschasft, sonderbare

schaffl, Püiidtnuß und Vereinnng gewesen und biShero löblich erhalteil wordeil. Wann aber selbige ^
meer zu End lausen und iien Ußgang ne»in>en wollen und wir in Anseheil und Betrachtung, daß

jezt bemelte Fründtschafft uns lind llnseren Uiideilonen beedcrsytS bißhar wol erschoßen, zu deine

gefahrliche vor Augen schwäbende Lauf lind Zytt hierzu desto meer bewegen und verursachen sollen,

lich aber zu bedenckhen, ivie notwendig es syge mit alten Fründeii und Nachbaren iil verpflichter li»»v

In I.niuF, Codex Itali« diplomatieu», low. I. eo>. 853. steht irrig 14. Juli. ?. Absch. 688 »ud 7i<> — ^
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^ zehalten und hiemit andere Herrschafften und Provinzen der Christenheit, so diser Zeit (leider) den
^Wichen Empörungen undcrworsen, zu derglychen Einigkeiten, und daß sp ire sonderbare Byentschasften

inen selbsten und ire Macht au den gmeinen Erbfeind des christlichen Nammens wcndetent, zu bewegen."

Statt der sechs ersten Linien des ersten Absatzes auf Seite 1543 „des Ersten" bis „encrt dem Gepirg",
enthält der Bund von 1U34:

»Des Ersten, daß wir cinandercn in rechter Liebe zu waareu, ufrcchten und ganz getriiwcn Pundts-
^Nossen one einichen Arglist und Betrug hiemit angenommen, verpslicht und vereint haben wöllent Verge¬
hst, daß die gegenwärtige Püudtnuß begrpsfen und belangcit solle alle unser der bcvden Paitven ^iir-
"°"thumb, Stend, Land. Herrschasftenund Herrlichcitcn. die wir jezt zu gegenwärtiger Zeit uf dato diser
^Nntnuß inhabent und besizent, wie oder wölliche joch die syent und genembt werden möchtcnt, so tvol bie-
^se>n als ennert dem Elebirg, tind insonderheit die Margrassclmsst^alnzv, atich derjenige ^.heil des Her-
tngthmnbs Aiontserat, so B'ir der Herzog von Savov besizent, wie solliches stch u.' dn ^nvcstitur voit
^hr Römischen Keyserlichen Maiestet gegeben erscheint. . .

Die Siegel sind dieselben, welche am Bundesinstrumcntevon 1577.
Das B.„,dcsi»stm.,.c..tvon 1S3, ist i» lalcinischer Sprache i» NüinZ. Ooäex Italic äiplanwti.u.. low. I. col. 8öS sf.

""Halle».

24

^levenervertrag vom 7. Febrilar 1630 und dessen Ratification durch den Beitag von

Thusis und den König von Frankreich nebst zwei Schreiben der Bündner, diesen

Vertrag betreffend.

.UaiXonsarchiv <«raul>ü»»c».

^et ^ entre lilrs. äes trois Lixues et les Valtelins et Eomtois leurs
8ul))eets.

1.

los stabitants äe 1a Valtelins et äeux 0o.nt^ äs Lormio et vbavannes reeoAnoistront^ ^
trois Linnes i>our Isars vrais, naturels et souverains Lei^neurs, et comme telü

^^^^eront äe nouvsau ssrmsnt äs kiäelite, oonkessans c^u'a eux «suis axpartient 1e äroiet
«Up

laäiete Valtelins et ssäiets Eomtö^ äe kaire paix, ^usrrs st allianse, äe ^aräer Iss pas-
»sp krvooräer ou rskuser a gui loon Isur ssmlilera, kaire loattre et kadriguer monno^e, äon>

^ toollss, imxoser et exi^sr taillss, xabellss, subsiäes, psa^ss et autres oontributions,
^ lssäiets iiabitants äs la äiets Valtelins et ässäiets äeux Loint^^ en ziaisssnt estaläir,

^^^'sr aueunes autres Zur les marelianäises et äsnress eutraus et sortants soit än vostö äes
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tsrrss ässäicts ^ei^nsurs äss trois I^i^uss ou ä'nillsurs ou hui ss äeditent änns Issäicts x^b,

snns lsttrss et provisions ässäicts Ksi^nsUrs, le tout suivnnt le äroict oräinnirs, sonnns il eutoit

äsvnnt l'nn 1<ll7.

2.

tjus pour le seul rsspect <zus lssäists .^siAnsurs äss trois I^i^uss vsulsnt rsnärs nu lio/ ^

reco^noissnnce äss nssistnncss tnvornl)ls8 c^u'ils ont rscsuss äs 8» protection, ils 8S sontsntsnt^

remsttrs coinine c^ äsvnnt ä, snäicts Nn^'sstö l'sstn^lisssmsnt st äisposition touslinnt 1». rsliK^"

en Inäicts Vnltslins et ssäists Lointsii, eslon (^u'slls 1s trouvsrn expsäisnt, kr <i>io^ Kn ^ln^e^

ässirant pourvoir, äsclnrs ^u'il n'^ nurn en Inäicts Vnltslins st S8äict8 (lomts^ äs llorinio st

vanns8 sxsrcics ä'nutrs religio» c^us celu^ äs In cntlioli^ue npp08toli<^us st roinnins, 8NN8 to»^

toi8 c^us 1'inc^ui8ition ^ puie>8s sstrs introäuicts, n In clinr^s c^us le äroict 8oit con8erv6 nux

testnnts äs prntic<^usr 1i5rsinsnt st 8snrsinsnt sn Inäicts Vnllss st si?äict8 (lointsü, ^ isun' ^

lsni'8 1iisr.8 st knsultss, Is8 vsnärs on rstirsr lrors äuäist pn^8 n lenr volonte. Lt nu cn8 <1^

1s8 5n5itnnt8 äs Inäicts Vnltslins st ässäict« (loints^ (4ri8ons on Vnltslin8 on domtoi8 ori^innU'^

ou nutrs8 prots8tnnt8 c^ui ^ po88säsnt Iiisne Is8 vusillent vsnärs, Ie8äict8 Iinliitnnts äs Inäi^

Vnltslins st (lointss cntlloli<^us8 8sront okliA^2 äs 1s8 nclisptsr n prix rni8onnnl»ls 8slon I's8ti>^^

tion c^ni en 8srn tnicts pnr sxpsr8 st ^sn8 ir es so^noi88nn8, äont Is8 pnrtiö8 convisnäront.

3.

Ln con8iäsrntion äs 1'sntrsmi8ö äs 8n Üln^e8ts 1s8äist8 8si^usur8 äs8 troiii I^i^nes nccoi'äsv

nn8äict8 Knliitnnt8 äs Inäicts Vnltslins st äs8äict8 (lomtös, 1sur8 «u5^sct2, 1'nämini8trntion ^ls

^ju8tics tnnt sn mntisrs civilis c^us sriininslls n conäition, <^ns ponr clrn^ns jnAs tnnt en 1'^

miers <iu'sn äsrnisrs instnncs Is8äict8 Lsixnsurs (4ri8on8 sn nonnneront trois äs Inäicts

lins st (lonits2, äs8(inel8 1s8äict8 Iin5itnnt8 äs Vnltslins st Lointsu en ckoi8iront nn <^ni

1s 8srment nu8äict8 ^si^nsur8 äse troi8 Inß'Uk8 äs ^nräsr st ol»8srvsr ls8 nncisnnss loix, äs^^
st 8tntnt8 äs Inäicts Vnltslins äs l'nn 1548 sn In korms st nin8^ ^us äspui8 lsäict tsmps

^N8<1NS8 SN l'nnnss 1620 il n S8te N8S st prnttic^us, 8NN8 <p>s 1s8äict8 Iin5itnnt8 äs In Vnltt^"

st Loints^ pui88ent 68tn51ir äs nouvsllss loix st constitutione!

4.

tjns lssäicts linkitnnts cntlroli^nes äs Inäicts Vnltslins st ässäicts Ooints^, olztsnnnt ^
trnitts l'näininistrntion äs In jnstics tnnt sn inntiörs civilis <^uv sriininslls, sn rscsAnoissnno^

es pn^eront nusäicts Lsi^nsnrs äss trois I^i^uss pour lss nrrsrnASs äu p-rsss ^jus^uss n l^

clusion äu prsssnt trnict^ In soinins äs Muntre vin^t inil livres tournois, inonno^s äs

s^nvoir soixnnts inil livrss comptnnt st lss vin^t inil livrss rsstnnts un nn nprss ls trniLt^

In conclusion ä'uns pnix ^snsrnlls sntrs lss äoux Louronnss, st äspuis In conclusion

Inäicts pnix ou trstus ä'^csllu^ ä'un nn ou nu äsln ciuin^s >nil sscus pnr clincun nn, st ^

Inäicts pnix o» trekus ä'un nn ou nuäsln pn)'eront n l'nävsnir nuslicts Lsi^nsurs äss trois l^I? ^

vin^t cincj inil sscus pnr clincun nn, äs vin^t c^untre 5nt^ l'sssu, sslon ls cours st l'usl'ö^
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^'drs, 8,1z. prealadlement priss la Pension deüs Ä lilonsieur I'Lves^ue de Loirs^ et en

^ cpis lesdiots lialntants de ladicte Valtslins et desdicts Lompte2 ne consignent dann Loire par

^>teun an a 1a 8t. dean la diets nomine äs vin^t cinc^ mil eseun il2 seront exorte^ de ee kaire

lssdicts 8ei^neurs, a cpio^ manc^uans deux mois apren Isdiot terms ils seront declar^? sus-

^ndus, st 1e rpiatriesms mois dssclrsus sntisrsment äs ladicte administration a eux aooordee par
pi'esent traicte retournant au Premier estat, auc^usl ils estoient l'an 1617.

o.

^ - 5-.'.von»k>8 ou ciui pourront intervenir «X

kour es ^ui rsßarde les differends <iui son " ^ Valteline et Lomtö-- st

^'Ure les partiouliere Lrisons st csux .P>. ^ goit ^ matiers civilis

Valtelins et Lointuis meems nur cineliu . p^mdassadsur de Francs, anniste

eriminelle, 1a coxnoisnance et deciswn en '„Lomtoin et oue nsantmoins puur 1a commo-

^ «Isux Bisons et äeux desdicts z»ges a c "n . ^ üessoud--, lesdictes

des parties S2 eausss, uu 11 n'axira <iue s ^ ^ ^ permis

^rties se pourront pourvolr pardsvant /u'iln pourront relever paräevant Nun-

' ° »e pourvolr par appsl allsncontre . en. . 1 f'^^un 6t Valtellns c^ dessus nomme-^ Seixneur l'^n.dsnnadeur de Trance st lssdrots ^ ^

^ ennverius.
6.

Q i . ° - len trois I^'"es pourront envo^sr UN ou äeux xrovedlteurs exdictes

^ue lendictn 8siAneurs des trois ^ > oonkormite de cs yui est porte par

^U°6 st oomtö. pour ann.8ter a ^7s » I» c-onnsrvation de 1a nouverai-

° t-n- ««5 p°»s°.. e-b-II« etei M68M6 pour reousrlw- tous uron

^^trgg droicts dvnt Iis ^oulsnoient 1 <>n 1 "

7.

Valteline st Lomte- oontrsviennent au present traiete, Iss

. t-n ->n° >,»>,.d.nt- ^ U, s- 1','-»'°° "",»»« >° p»"'

en°»., 5. 1^.« . j „ k I>-w- i>r°i>°.ti»nnS- «. cl-Iit, wn« « S--
les reinettrs en Isur dsvon

^al c^u'6n partlouller.

0 , - v ' l'rinons protsstants st ds csux ^ul sunt 07 dsvant sortis de

1 ^us 16S Iiiens des partrculrsrs Lrrso 1 ^ ^ ^ ^lüvileße ds

, Valtellns st desdiots Lomte2 suren cx 1 >„esms raison sxsmpts

^.-X i".p°-

, ^ liui ns Sö trouvent pas pa^ds a jouissanes des
>°° WM-. °t 6°.°.. °.tr°

^ S>I1> tesi^ilelü Ü2 <>nd
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9.

(jus lssäiots Iralntants äs Valtslins st Lomts^ ns puisssnt msttrs sn ss^uestrs Iss lusus
partioulisrs (Irisons st äs osux <^ui sont sortis ässäiots pa^s, c^ui tratlic^usront äans la vallse »
<üomts2, n^ Iss (4risons Iss liisns ä?8 Valtslins st (lomtoiS) c^ui tratll^usront au paz^s äs8 lllriso»^

10.

(jus Iss 8öiAnsurs äss trois luAuss ^jouiront äu äroiot äs foirs, olursss, pssolrs st pastur»5^
et autrss äroiots äans laäiots Valtslins st (lomtsis, oomms il^ ont tatst äsvant l'an 1617.

11.

(jus tous Ie8 ^'u^sments, ssntsnoss äonnsss, instruinsnts et oliliß;ations kaiotss st passöes ^
vant la Revolution äs I'an 1620 äans laäiots Valtslins st Oomts^ ssront inis a sxsoution
Isur korms st tensur a zieins äs tous ässpsns, äoinma^es st intsrssts allsneontrs äss oont>"
venants, oomms auss;'- tous 1s8 aotss äs Lustlos kaiots par 1s8 fu^ss äs laäiots Valtslins et
Oomt^^ au prs^juäios äse (lrisons ou äs osux c^ui sstoisnt st 80 trouvsnt sortis ässäiots
par oontumaos st 8an8 son8sntsmönt äss partiss, äsinsursront oasssiz oonnns non faist8 st ^
aävsnu8.

12.
1^1'^

(ju'ausäiots 8siKnsurs äs8 trois I^i^uss äsmsursra Ksnsrallsmsnt la äisposition äs tous al ^
äroiots äans laäiots Valtslins st Oomtss äont ils fouissoisnt l'ann^s 1617, sans auouns
n^ rsstriotion fors osllss äs la rsli^ion st fuäioaturs portsss par Iss artiolss äsux st troi»
xrössnt traiots, sntsnäant o^u'sn tout os <^ue ässsus la partioularits ns äesroKS a la ^onsr»

. 13.

(jus ä'uns part st ä'autrs la memoire äss trouliles, äitksrsnts st in^urss passsss äsmsul^^
enssvslis sans auoun rssssntiment, promsttants toutss Iss partiss ä'o6ssrvsr äs 6onns fo)
olrosss oontsnuss äans 1s prsssnt traits, le^usl est rsoo^nu par ellss st aoospts äs Isur so»

temsnt oomms ssul IsAitimsmsnt faiot; tous autrss traitts?. oonolus, ^roisotö^ ou oouusrts ^
olrosss oonosrnants laäiots Valtslins st Oomtss äsmsureront oasss?, rsvo^uöii st annulier LS»'
nuls st non aävsnus.

14. ,
Il6

Ht pour Iss assuranoes äs tout os c^us ässsus a 8a Älteste promis st promsot ^n piN" ^
kox äs lio^ ä'emploxer sa puissanos st l'sifort äs sss arines pour l'sxsoution äu prsssnt ti

tr»>°

est»"st äs 1s faire inssrsr äans oelu^ äs la paix Asnsrale, o^u'il plaira a Disu äonnsr oonune
sn suite äss promsssss mutuollss o^ äsvant faiotss sntrs Iss äsux Oouronnes sur ls subfe^t
affaires oontsnüss au prsssnt traiots.

?aiot a Olriavsnns ls ssptisms ^our äs lfslavrier mil six osns trsnts six.

Henr)' äs Rolran. sanier.
(I.. 8.) (I.. 8.)

Original auf Papier; Petschafte in Oblatendruck.
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Aon« los Otrsks st vsputtö-5 äs lkr pnrt äes trois Riiffuss 60 l'krutliorits, connnkrnäement et
pi-rin pouvoir <ls nos trss Ironnors? sonssili? st oomnrnnkruts^, nssemdls? st oonvoognö^ kr ponsans^
Lusans rr sykrvoir, gu'.n^krnt prekrlkrdleinsnt pris les voix sslon les kormss asooustnnrses äs nos sus-
^winsii sonseilk? et ouinmunkrnts? sur les krrtielss g»i nous ont ssts äepuis ps» envn> sn, uv ons
tro»vö suivant lesäistes voix st sutlrkrxss gue nous äevons retenir oes urtiolss -rux oonäitions et
^ppsnännoss g»i s'snsuivent; st sslon iosnx les nvons reyous, rkrtitlis-i, o'sst -rsso-rvoir, s^ p-rr
^uttiorit^ äs s.^ ^Injssts l'rösolirsstienns nostrs trüs olsnrsnt Loi^neur st oontcsäsro les nrtiolss

oo.npris ä-rns ls traiotö Aöner-rl äs p-rix, snns guils soisnt en -rnonns k-r?on krmoinäris nzr
^-v^, m-ris retenus s» lenr entisr, oomnro ils sont oompris 07 äessns, tonslr-rnt les -.ff-rirss äs

trois immunes IRssnes envsrs Isnrs sk.disots n-rtursl-- äs I-r V-rltslins, äes äsnx Oornts-'. äs
b""nio et VIr-rv-rnns et untres lisnx, ssiFnsnriss st fnrisäiotions, .,»1 ? psnvsnt sstrs co.nprisos,
^ Prions Die» ponr es sndisot, gn'il I»x plaiss an plnstost ootroxer oests x-rix, t.-rnt ä ssirSo entrs
^ puiss-rnoss interessss». tLne s^ on In moinärs olross irre es soit on vonloit allor kkllenoantrs,
"°"s äsol-rrons, cp.s pur sests nostrs r-rtMo-rtion nous ns vonlons risn äin.inner äs nos äroiots,

<!'.« nostrs sonn.n.ne p-rtris äes (Irisons äoikt äs.neursr s-rns nnonns Ission ä-rns les äroiets
^'eUs uvoit äsv-rnt es triste. Ln to? äs guo^ nous -rvons soello In pressnts rntiMckrtion äs

soininnns soeunx et okrolresti? ä'lronnsnr äs otrnouns äes Irois INANSS
k'-riot es prenrior ^vril 1666. Sinnes- äeun Viltrslms Sotrn.iät äs (Irnnöo, Ol.-rnoslier äs l-r

^>s (Irjzo .-r sondsi^ns äs .s-r propre n.-rin; .Isen Olr-rrnor, sli-rnoelisr äs I-r Rissns äs l-r v-räö
^ ^ndsign^ äs s-r mkrin propre; I^son-rr Vuiläsr. slnrnselier äs l-r 1.i^ns äss äix äroieturss, p-rr
^""rsnäsmsnt st äs s.o. >n:rin propre.

ko)., kri.-rnt vsu, lsri st sntsnän Iss -rrtislss s^ ässsns, les -r -r^^^s, .-rppronvss st r-rtif-
'^ros, !rppi.ouvs et rkrtiKs, pronrstt.-rnt sn koz. et p-rrols äs H07 ä'krssomplir äs s.-r Port tont

^ 1'" eonssrne 8-r Nieste äkrns lssäiots -rrtislss s-rns risn exosptsr. kr^snt pour tesinoi^n^s
°eits sisnns volonte sixns oes prsssntss äs skr propre nr.-rin, st k-rist oontresixnsr p.-rr nroz-, son

^«sillsi- ssorstkrirs ä'sstkrt st äs oes sommsnäsmsnts, et -r issllvs k-rist -rppossr le ssel äs son
vonnä -rn Skrmp äs Dsmnsin (vsn-rin?)*) Is 28 jonr ä'Ootolirs nril six osns trsnto six.

Morris.

^Lontlrillisr.

Original auf Papier! Petschafte in Oblatendruck.

) Tas Wort unleserlich.

schreiben der III Bünde an den König von Frankreich, die Borbehalte bei der Ratification des
Clevcncrtraetats betreffend, vom 11. (1.) April 1«>.R>.

Tit.

-u.5 ^chdeme es dan Enwer Königlichen Mayestät, als unserem gncdigstcn Herren r.nd Pundtsverwanten.
^roselbigcn anerbvrnen höchst rhlie.nlichisten Tanfstmnetigkeit gncdigist beliebt, durch dcro nachgefezte
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Ministros, als Ihr Excellenß, den Herren Hcrhogen von RohanS, so auch Herrn Drdinari Ambassado»

Lanier, Uns etwaß Artickhel, über die Restitution unserer Underthanen Landen Veltlinß sampt behdü>

Grasischafftei? Wormbß und Eleven für,gehalten; nnd vbgleichwvl wir Uns; keines anderen, vermög erfolgte»

Versprächungen, alß allein volkonunener Restitution angebellter Underthanen Landen versuchen, so habend

Wir jedoch gleichwol zu Beweyß unserer zu Eüwer Königlicben Mayestet tragenden schtildigen bestgeneigb»

Affection unß zu Annemmung derselbigcn Artickhlen in der Gestalt, wie solches in der durch uns darbt"»

forinicrten Zialisication begriffen, bequemen lassen, zu Eüwrer Königlichen Äiajestät unß gcnzlich versichcr»^

auch selbige cinstendigist supplicicrende, Sie Jhro gnedigst belieben lassen wolle, dahin zetrachten, da»>»'

wo immer möglich, in der freyen Religionßübung vcrmög unserer Landen Fundamentalgesazlen also t"''

schaffne Verbeßernng ervolgen möge, inniaaßen daß lo fcer die völlige Freyheil hierinnen in Unserer t>»'

derthanen Landen allerseits wider Vcrhoffen nit erlangt werden möchte, daß jedoch aufs wenigste die »»

verhinderte Habitativn den Protestanten in der Graffschasft Eleven zugelassen, und auch denselbigen aldorb»

oder aber in dem Plunerischen Bezirckh eine Kirchen zebauwen, ipre Religion darin zu exercieren geffob^

werde, welches nit allein zu sonderlicher Angenemheit unserer gmeinen Landen, sondern auch zu merckti

Diensten Eüwrer Königlichen Mayestet Interessen ersprießlich sein kann, weilen die freye Wohnung der Er"»»

gelischen zu Eleven für nnd für anstatt einer zimblichen Guarnison selbiger Paßen dienen wurde.

Wir sezend auch in geringstem Zweiffel uitt, wie dann Eüwer Königliche Mayestet demttetig wir eri^

haben wöllend, daß dero höchstes Anseche», vermög vor disem, nnd auch iezmalen von Eüwer Königtt'^

Mayestet, so auch selbiger nachgesezten Riinistris beschechnen Zusagen, der zu Unserer gmeiner Law»

höchstem tliachtheyl erzwungentlich Anno 1629 aufgerichten bewußten Pnnspruggiichen Traclat angcw»»,

werden möge, damit selbiger als für ungültig, annnlliert nnd ufgehebt, auch die darüber formierte

und Sigcll unß zeruckh und widernmb herausgegeben werdend, und wir hierdurch also an unseren

mäsigen Freyhcitcn volkommcnlich mögend crgenzt werden M

Und nebend zuversichtlicher Willfarung zu Eüwer Königlichen Mayestet in obangedeütcin unseren

zimbcndcn Anwerbung, so sind dervselbiger fürdcrlicher Ratification nnd Endtschlusses über gcmeldte ^

glichne Artickhel dienstlichist erwartend, tbundt auch unseren allgmeinen Stand in allwcg in die 6"^?^
Protection Eüwrer Königlichen Mayestet beslißnest recomandiercn, und selbiger beharrlich aufrichtigist u»N

gegentheylige müglichiste Dienst anerbietend, den allmechtigen Gott pittende, er Eüwer Königliche

langwirigste glückseligste Regierung, auch erwünschten Progreß aller Ihrer rüemblichisten Jmpresen

wöllc. — Geben und mit unser der 3 Pündten gewohnlichen Jnsiglen vcrschloßen den I1./U

Anno 1636.

Eüwer Königlichen Mayestet

Bereitwilligste Diener und

gethreüeste Pundlsvcrwante.

(KantonSarchiv Graubünden )
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^>i>»i»inng des Termins für Exemtion des Clevncrtractats und Bedingungen, unter denen er ausgeführt

werden fall. 1637, 12. März.

Aller Christenlichster, Großmüchtigster König, Gnedigster Herr und Pundtsverwandter.

Jr Königliche Mahestett

Sehend unsere öefließenste Dienst mit allem höchsten Ncspect und dcmüetigstcr Reve-

ehdts- lind pundtsverwandtlich jederzeit anöor.

Es; habend in Namen Euwer Königlichen Aiahesictt Ihr Excellcnz der Herr Herzog öon Rohan nit

^'Uanglet, nachmaln uns Euwrer Aiahestett gnedigstcr Affection zu versichern, und nebcnt vrdcnlich überant

Ntcter Enwcr Aiahestett Ratification mit Uns wegen der Exemtion über den iüngstabgeschloßenen

)U's getroffenen Tractat wegen Restitution unserer Underthvnen Landen Beltlins sambl bceden Graff-

' ltcn Elefen ^gurms zchandlen, darbet) aber »ff unfern Borschlag Ihr Excellenz Zeil zu Einneh-

Possesses begehret habend bieß uf ucchscknnsstigen ingehe>>dcit Riehen, welches wir Ihr Execl-

mit dem claren Beding, das; unfern ehrsamen Rüth»» und Gmcindcn auch ihres Orts so

»iil Zt>gegebcn sein solle, daß selbige sich über dasjenige, was nach vermcrcktcr Massen ieztmals
^ Excellenz accvrdiret tvorden, resvlviren mögend, und berühmt diejenigen uff Gefallen und Appro-

gesagter unser ehrsamen Rathen und Gmcindcn mit Ihr Excellenz ieztmals tractirte Puncten iil

^ w, üainblichen, daß vor und che man zu der Exemtion schreite, so sollend die in dem Elefeneriscben

begrieffene 66,000 Francke», wie auch der Ecnsns, so iüngstverschicnen Jvhanni albcreit verfallen,

^5,000 Crohnen erstreckende, sambt den anßstcndigen Jahrgelderen und Partimlar Pensionen, und

' Obristen und Hauptlcnth unserer Nation außstendige ehrlich verdiente Rcstanzen richtiglich be-

^ werden, darbch wir dann albereit, wvfeer dise unsere Berhandlnitg unserir ehrsamen Rathen und

^^"den dergcstaldt gefällig sein wird, nnscre Deputierte, die Exemtion des PoßesseS zu verrichten, crwehlct
selbige Ihr Excellenz namhaft gemacht habend.

»i s alleßen habend Wir gebührendermassen Enwer Königlichen Aiahestett bicrmitt demiitig tinbericht

Wllen, nicht zweiflende, daß, wofeer dise mir Ihr Excellcnz gepflogene Abredungen und Eondi-

^'c>d ehrsamen Rüthen und Gmcindcn gefällig, so werde an Seiten Enwer Mahestet nit ermanglet
^ richtige Bestellnng zethnn, darmit dasjenige, was deroselbigen SeitS darbet) zu erfolgen haben

h, >, ^"^ich vorbereitet und cssecluierel werden solle. — Enwer Königliche Mahestett unsern gmcinen Stand

^ "w gnedigste Protection hiermit beharrlich demütigst recommendirende und den Allniechtigcn bietende,

^'ßger Enwer Königliche Aiahestett alle glückscclichste langwürige Regieruing zusambt allerbcgicrlichsten

^pcritet ertheilen wolle. Gebe» den 12. Marth Anno 1637.

Enwer Königlichen Mahestett

Bcreirtwilligste Diener und Pundtsverwandte,

Die Hettpter und RahtSgsandtc gmeiner

drchcr Plindteir zu Ehtir aufs allgmeincm

Behtag versambt.

(Kanltniarchiv Erauvtmdln.)

Sil

V
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S».

Erläuterung des Dreiläuder Buudcö.

l <!.!?, 2». Februar.

Urchiv Tchw>II. Uikuntl^, Nr IN.

Wir die Rachbenambte von den drien alten catholischen Orlhen loblicher Cidtgnoschasfl,nämliche»
Ury Oberster Johann Heinrich Zum Brunnen, Ritter, Caspar Roman Troger, Ritter, beid Alt Landla"'
man; von Schwhtz Diethelm Schorn», Renw, Johan Sebastian und Sebastian Ab Pberg, beid Alt
amman, Hanbtman Lienhard Schorno, des Rahts; von Undcrwaldennit dem Kernwaldt Conrad ^
Puren, Landtamman, nnd BartholomeOdermadt, Statthalter, vollmächtig von nnsern allerseits Hei»^
und Obern in Brunnen beheinanderm zetagcn versambt, thüend khundt und bekhennen hiermit in
diß Bricsfs, das;, uachdeme Wir gesehen, wie jehnndt ein gerumme Zeit hero in Anleggnng Arreste», ^

zcuchung der Schulden und das Recht zuenemmen absonderlich nnd insgemein verschidenliche Differe"'^
nnd Mssverstäntnussen under Uns endtstanden nnd die darnmb in den drien Länderen Pnndt begriffe» -
ticnl der jeßigei; Welt etwas vbscnr nnd dunkel scheinend, deszwegen Wir zur nothwendiger Erleiitc^
diser Dingen mit einmnetig wolgemeinter Intention die hernach volgende Special Pnncten und Articml
uns, die drei; Orth, allein, (nff tllatisfaction obgcmelt unser allerseits Herren nnd Obere») anffsetzen
welche zne niwercnderlichenZeiten dem klaren Bnvchstaben gemcs; observirt, gehalten und nsf sbllich
zue den Pnndt Bnecheren gelegt werden sollen, und seind hiermit disere Pnncten, wie hernach volgt. ^

Crstlichen, wan einer in einem Orth an einem anderen, so in einem anderen Orth haußhcblich- ^

unrichtige Praetension old Ansprach Helte, solle der Ansprächer den Angcsprochnen mit Recht under ^
Richter, allwv der Angesprvchnesäßhasst, zebesuochen schuldig sein. Zum Anderen, wan eß sich ^ '

daß ein Märcht in einem Orth zwnschend zwcen von anderen Orthen old einem von einem Orth mit e>»^
Jnländigen getroffen werc nnd da» hiernnder Gespan old Mißverstäntnnßsich erzeigen wurde, d»
Wahar, darumci; gemarchtet, »och nit uß dem Landt gesnehert, solle der Handel ä<z kaoto daselbltc»
rechtfertiget werden. Zum Dritten, wan aber die Wahar nß dem Landt gefnehrt nnd dan
hiernnder Strcitigkheit entstehe» wurdt, solle der Käuffer old Angesprvchne,allwo er säßhasst, gm'tff ^
rechtlich besuocht werden. Zum Vierten, wan sich stiegen wnrdt, daß Ciner (warunder sonderlich ^
Sönmer nnd andern Händler mit Kanffnng der Käsen, Bhch nnd dergleichenbegriffen) mit den;
ein Contract old Märcht treffen und volgents dem Berkäuffer mit der Zahlung, wie versprochen, ^
teil wnrdt, mag der Berkeüffer, in welchem Orth er das Scinige betreten mag, mit Begrncßung ff ^
Oberkeit, in Arrest nemmen nnd sich darvon bezahlt machen. Zum Fünfsle», so in einem old
Orth (davor Gott sein wolle) ein Ansah! bcschehen soltc, ist geordnet, daß jeder Ansprächer sein
Prätension nnd Ansprach under dem Richter, alwo der Ausahl beschehen, liquidiren old rechtfertige» ff ^
nnd dan solle jeder von uns, bei; drien Orten, in Bezetichung.was ime zncgehört, den Jiiheimsche" » ^
gehalten werden. Zum Sechsten, wan einer in einem Orth ein liquidierte Schuld einzeüchen welle,
es an des Schuldnersold AngesprochncnWillchnr stahn, den Ansprächer luth inheimischen old ff"'
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strcichrrz Formb und Rechten zucbezahlen. Und so dan berüert unser allerseits Herren und Obern ge-

"^andt Rhät si ff in abgesetzten Articul ersehen und hierbei) fnnden, daß dieselbige zue Verhiietung

band Ungelegenheiten, auch Fortpflautzung wahren eidtgnbssischen Vertrauwligkeitcn wol fundirt und ge-

^ ll'indt, habendi she sollche ibres bnochstäblichen Inhalts gentzlichen ratificirt, confirinirt und bestättiget,
' bbgesetzter heitern Conditio», daß deine in das künfftig allerseits vhnverenderlich solle gelebt und nach-

auch alle Sache», so disere wolangestelte Disposition und Verordnung betrüeben vld stürtzen

' e, mit allein Ernst uß dein Weeg grumbt werden sollen, in Hoffnung hardnrch die alte wahre Uffrich-

. ^ und Liebe, so ansangs in Pflantzung nnsers Freicnstantß under unß von den drien Orthen sonder-

Hab werde fürbaß in guctein Vigor besteh». Deine allem zue ivahrem und vesten Urkhundt

i» I" "'^'rberüert unser allerseits Herren und Obern Ihr Landts Secret Jnsigell durch Ihr Ehrengesautc
u»mx„ an diseren Briefs hencken lassen den leisten Febrnarh, von unsers Herren Jesn Christi Ge-

^ tzezehlt ein tansent, sechshundert, drissig und siben Jahr.

Original auf Pergament mit den Siegeln der drei contrahiercndcn Orte.

Vertrag Veit Innsbruck.

l<»37, >7. Januar.

«aiitonsarchiv l«ra»bü»»c».

^^pibali ebe si stabiliseono et neooränno äall' lllustrissiino et Looellentissiino 8i^nor von

^nrigus2, Ctenerals äslla Oavalleria äi 8n.i Naestü in Clerinania et 8no Oastsllano

^iyx Nilano, ü noine «isla snäetta Älaesti'r Oattoliea, eon Ii 8iAnori Oapitano Cliovanni

^ Oolonello 6ior^io Clenatio et li-anät ^.inan Nenraäo Luol, äepntati äelli Liguori äelle

6riss, in virtü äelle proonre ebe amffi le parti ten^ono per stabilirs trä 8na Älaestä

tntti Ii snoi stati et Ii 8iAneri fflrisoni eon Ii snoi snääiti una perketta, sincera et

^'vioitia et leg^a perpstna, et sono Ii ss^nenti.

1.

^ la Ig^ ^ conkeäeratione sin et sarä psrpetnn st Iisreäitaria trä 8ua Älaestü, Oattolioa.

»tati eon Ii 8ixnori CIrisoni äelle tre I^össlis et snoi snääiti.

2.
Uli

Uaest^ vattolioa proinette äi non inxsrirsi in inoäo alonno nel ^overno et aä-

t^j^^bione äei i>assi äe 8iAnori Clrisoni, lasoianäo aä essi, coine 1-rseia ir 8i^nori 8vi22eri (.'at-
eynks^gi-^^^ il libero innne^Aio et äispositione äi tutts le loro Ainrisäitione, ne intro-

aß. pgx äi kor-2a in alenna oosa äella politioa, ne tanpoeo alle eose olle voneernano

'"^ions.
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Otis 8ii S0NSS880 il nni st il iltri pil'ts il vioenclsvol lilzsio oonnnsrsio clil »r> 8titc> ^
iltro per loio 6t i loro snclcliti 8sn2i sooetions ilonni äi ^isrsons st son tntts c^nsllo sonäit>^
slis 8i o88Sicvino oon Ii dintoni (littolioi <ls 8vi^2Si'i, oon slis in initsrii clslli rsli^ions
si clia 80inclalo, ns 8i portino Ii6ri ziroliiditi st in tsmpo cli pssts 8i 8srvino Is rs^ols 8in 'l'^
»sitits.

4.

^!ui )Ias8tü. Littolioi oonos«1s, olis tntti kliisoni st snclcliti loro, incliinlo <1i vii^io,
portiis in tntts 1s piiti clslli stiti 6i Lni ^lisstä. o^ni sorts «li iiins viksnsivs st 6sken^^^
soosttnito 1o pistols, msntre psio nsn poitino Ii ivolnlin^ oiiiolii 6sntro clells LittiV, st -il
tr.irs nslü stiti vsn^liino von kscls intsntioi, 6iiniti clil poclssti o «lilli oonsoli clslli sni
ö lno^o, psi' 1-1. «innl esn8ti eks Ii psnsoni olis Ii porti sii (llrisonv n snclcliti äslli Liguori
soni, st iiiivinclo il illo^iiinsnto sii tsnnti oonsi^niisi oon li ästti kscls st iiini il po«l^

ö nKtiilv clslli. tlitti 6 lno^o clslli clstti stiti^ clovs vorii «cllnAiir li nstte, il hnil, i-ioon»^^ !
«loli st nsn sooprenäo krinäs, nsn z^li mettsii in>i>s6i>nsnts -ilccins nsl 8>is vi-i^is, st
irviviri i )lilino, clovsri oonss^nicro l.i insilsini kscls nsl Ii klinosllsrii ssorst-c, clovs sö 5^
spsclirü. Ii lissniii in sovitto gratis st ssnsi pscAimsnto ilonno, ilti'iinsnts inoorrsi'i
clslls ^ricls st orclini clsl clstto 8tito.

5.
n «>^

l^i ^i^nsi-i (Irisoni promsttono st esnoeclsns, slis li Asnts cli 8ni llliesti, sij i siVilsi
piscli, insisms son cliniii, posts st irini oiksnsivs st clsksnsivs, insi'vintis st o^ni sarts cli
slis portirinnn 8sso^ Ki61ziino il pisso lidsro per il piS8S cls 8i^nori (1ri8oni.

Oominclinclo Kui )1iS8ti Littolisi il pi88s i 8i^novi (4ti8oni ^,sr il lovs pisss ^ ^
pi88ii'S Asnts äi ^usivi per cliks8i st ssnssvvitions cls 8»oi 8titi, siinc» ol,1iAiti li !?>issnoN ^
8oni cli nsn ns^irlo, in^i cli «lirls st sonos6srls, son oonäitiono psr«>, slis c^ninclo 8i v»N'^ ^
pi88ii's til ^snts, siina Ii ^i^nori klrisoni ivisiti ilsnni ^iovni ivinti, iseiö 8i s>o88i kiV
8ions «Ii vstovi^lis st iltrs oo86 nsos88iris, st o^ni tvnzipi lntlilii li 8Ui ^ivcli s oi^iit^u">
Ii tsn^i in «lissi^lini psr svit.irv st rsniscliirs tntti Ii clesorclini, sks potrsli6sro oosorrsre, ^

oltrs un oonnni88ii'io clsl pisss cli cls^nt.irsi ilslli 8i^novi (liisoni i 8»v8s cli .^ini ÄliS5t^^ ^
clivsitirs o^ni insanvsnisn^s, st in vi8o, slis nsl til pi88i^^io li 8ol6iti kisv88sro ssos880 v
son clinns^iirs ö iltvs insolsniis, olcs insriti88Li'o Sistigs, äsl)I)ino s88srs cli snpsi'iori
8ssonilv il lor clsmsiito. Illt in til pi88i^io Ii ininistvi cli 8ni Nissti c1sl)l»ino kurs Ii
nsse88iiii (lnso^ninclu) «Ii vivsri clillo stito cli Nilinn, ^»sr snon Sin8ii' sursstii^ nsl 1'^^^
^ii^nsri klrissni, st 8i isoorcli st sipituli in oltrs, olcs ästti ^snts cli Lni'Nissti (llittolio^
Pi88iis oon ls 8NS iiini st l)i^iz;lio, Uli in oonsiclsi'itions clslls inooinmocliti^Isl
vir.^ slis oAni troppi «li Asnts i piscli non 8ii nii^iors 6i osnto st sinc>iiinti lncsmini ^
<l> Sivillo 8sttint.i, miroiinclo l'nni tro^pi «lill iltri nni ^iorniti.
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7.

^ua Aae8tä prometts in ea8v, eke Ii 8i^neri klrisoni de8idera88ere pa88are nn nuinere di
^^nte ^„erra per transite per i 8nc»i 8tati in 8ervitio «Ii altro I'rinoipe, ?etsntate e Lieners,

Gencin a eikesa äs 8uei 8tati, eoneeders eke pe88ano pa88are, pa^andv il vivers et Ii datii
^»nde devsre et anoe nel reste 8i dipertin« oenvensvelinente, et in ca8o, oks Ii 8eldati in tal
^^Kssie kaee88ere cpialeke tran8^re88ions, oems di 8epra ö 8tato dette, dekkane essere da 8upe-
^ki ea8ti^ati seoondc» il ler demerite, et 8ua Nasstü, in eon8i!^sratians, olie Ii 8uni 8tati 8vne

^ vltn pi,', k,ad,ili ^ oeinpertar 8iinili pas8a^^i oke Ii pa«si 8terili et 8trstti di paosi de 8i^nvri
, '^oni, permetts per pin evinmode lere, eke po88ane pa88ars per dette 8tato dus e tre kandiere
^i^we, et eke due ^iornate denn p«88ano se^nitar altretante, 8in eke 8ia Passate il ninuore della

^nts, pg^. ^ <p>ale «i Kaverä riekiedute il pa88e, »li8ervando pere in detto xa88a^Aio puntual-
^nte jl inedeeiine ordins diekiarate nel antsesdente eapitelo; nel re8te Ii 8i^nori <1ri8vni in-
^we eon Ii 8noi deklzano kaver liksro pa88aKFio oen vita st rekka per i paesi di 8ua ^las8t^,

sj di8pene al prineipie di Geeste oapitele.

^ ^Uknido oeeorre88e, elie alli 8iKnori (?ri8>>ni in teinpe di ^usrra dslla patria e per altri aooi-
di diffsren^e kesse 8errat» et vietate il pa88o delle vetova^lie, sieeerne t! 8tate katto altre
^1 Kera et in c^uel oa8o eia eententa 8na illae«ta di Ia8oiar pervenire dalle etat« di Ailane

pas8i o^ni 8»rte di vetovaAlis, ^rano, 8als et vKni eo8a. neoe88aria per Ii 8»oi danari

^ 8i^nori (ilriseni et Ii 8noi, per,'» senxa in88une datie ns altra ^raven^a, et per cpianto
^ ^ultieiente al ln80An« lere et c^useto sine al tins della. ^uerra di detta, 8>ia patria,, pere in oase

^^sina nseg88itä delle 8tatn di Älilana Ii 8i^neri (lri^eni 8i oentsntaranne del kensete.

9.

^ ^^1 ineentro proinettvn» et oenoedone Ii 8i^nori Llri8vni in ea8v, eke 8ua ÄlaeZtü. I>ave88e di
I>i.v^" " velö88e per dikeaa, pretetiene, ainpare et 8iours^^a delli 8n»i 8tati et delli prv8idij et
^ eke 8!>.ranne poete et tenute per 8na. dit'eea et ^aardia, seldati delle tre l^s^lie <!ri8s, pe«La

^ ^ leva et a88iddarne a 8pe8S preprie di 8ua. Na.k8tt>. dovnn^ns li trevarä in detti pae8i ad e^ni
^Id inentre non aiane pin di 8si nnlla linoniini, ne inene di due nnlla per leva, i c^uali

«aranne ekli^ati a eervire inditikrenteinents in eainpa^na et nolli pre8idij oentnrnie 1e
^ ^^annv le eooasieni del eervitio di 8ua Nae8t^ per» ouando 8ua Naö8tä vole88v lar levata

^..1
^ sentg, duverä priina rielnedere da S88i Li^neri (lrieani st a «lueste elkette intimare una

»pese et kar 8apere la 8ua prop«8ta al eonei^Iiu seoreto de 8i^neri (lri8eni, ^uali
("on e88end<> evidente perioole di ^uerra nel i8tö83a patria) a eeneederv detta leva ri-

^ in termine de dieei ^ierni; 8ua Nae8tä (lattelioa in eiinile eooa8i«ne kavsra da ei ledere

^^'^are il eolenella et tutti li »tlitiali 8npreini della ^iu8titia st ordinan^a de lere veri (dri-
Ls>y l'^vsi, oen elie I'elletions delli eapitani st supremi ullitiali si dekka eenipre karg
^ ^n'8en8e del oelenellu; 8ua Nae8tii. kara aneara pa^ars a eiaseunv 8vldate private «Ii inkan-

^c>n inene di ^uatre 8ondi di vre al ms8s, di lierini dei per sende, et alli oolonelli een la
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prima plana äs capitani st uiktiali sonkorms si usa von Ii Ki^nori 8vi^2eri Oattoliei, st t?u»

i>lasstä karä pa^ars la pa^a äsl primo msss incontinents nslla loro patria, ovsro eon poea äil»'

tions nelli ooniini äslli loro passi, ssssnäo useito kuori äslla patria oompitainsnts eon doni äan>^^

corrsnti al prineipio äsl msss, ooms si usa eon Ii Ki^nori 8vin?sri, st per elis nslls levats Ii

äati sono nsesssitati kar ^ravs spsss psr Is provisioni äs armi, vsstiti s eavalli st simili

pertinsnte alla Z^uerra, «i äaveranno pa^are tali soläati äal primo ßsiorno elis useiranno äi

loro psr trs mssi eompiti, sin elis 8ua Nasstä ssns ssrvi 6 no; et «^uanäo sarä Iure data linon^

liesniia, liavsnäo ssrvito 1>rsve ö lun^o tsmpo, 8ua Naesta Ii äoverä kar sonänrrs ^iuntaments

alli eoniini äslla loro patria, st ivi larli pa^ars eompitamvnts st äi piü pa^arli anoora äi«^'

^iorni psr il sno ritorno a easa. kariments ss oeoorrerä, elis liavssssro katto ^iornata, si äsvs lo^

pa^ars il soläo äslla ^inrnata sseonäo i loro antielii soliti; ina in easo elis Ii Li^nori (?ri»»'^

si ritrovassero in sviäsnts psrieolo, Aravs st eminsnts ^usrra äsl istsssa loro patria, si elis

meässimi liavssssro l>iso^no äsi loro soläati, all' liora st in tal easo non äsvono ssssre

^ati äi oonoeäsre ästta loro Asnts, et trovanäosi Aiä oonesssa st ineamminata, lialiliino autorit^

et posansa äi rieliiamarla psr soooorso et äikssa äslla loro patria, st 8ua Nasstä ovsro Ii

ministri ssniia onntraäitione la äeliliano lasoiar anäars.

1V.

?utts ls voltö, eliö Ii 8i^nori Llrisoni liavssssro la loro Aöntö in ssrvitio äi c^ualsivo^lili alt^

l^rsneips, lispulzliea 6 ?otentato, elis volssss assaltars 6 äannsKKiars li stati äi 8ua Nasstii, ^

tal saso li 8i^nori (Zrisani siano tsnuti äi rieliiamar et rsvooars tali soläati et oräinar loro

samsnts st son rixuross psns, etianäio äsla vita st eonäseations äs lisni, elis al momsnto rit^k

nino a essa loro st laseino äi tntto punto il ssrvitio äi c^uel 1'rsnoipe, astsnsnäosi äi anäars ^

kavorirs ls oiksnsioni äslli stati äi 8ua Nasst^ sotto niun eolors, st äi pin äi huesto psr inass^^

cliiars^^a et sieurtk, ssmprs elis in äetti passi äs 8i^nori (?risoni, si karä lsva äi ^ente

^ualsivoAlia ?renoips o 8i^noria olis sia st vaäano a ssrvirs kuora äslla loro patria, äslil^""

ordinäre sspressainsnte a tali soläati et oolonslli, clie Ii eonäuranno a sarioo, olis in niuna

niera ns in niun tsmpo äirstta ne inäirettamsnts vaäano ns vsn^Iiino in oompaKnia äi ein

lssss ö prstsnässss äi «^ualsivoAlia sorts assaltars Ii ästti stati äi 8ua Naestü. imponsnäo lo^o

msäsme pens st ssseoutanäols ri^urosaments trovanäosi kallo st natiäsanäoli c^ussta conkbäe^

tions, olzliAatione st ls^a, aociooliö in niun tsmpo tali soläati, colonslli st eapitani tlrisoni

sino allsAars iAnoran^a.

11.

tllis mentrs äuraranno li pressnti motivi äi Auerra et nsl avsuirs ssmprs eiis vi sar^

resss psr eonservatione äslli passi, 8ua Älaestä (lattolica promstte äi soneorrers von l'assisten^

äsl pa^amento äi la Aönts äi Ausrra a pieäi st a eavallo, clis sarä äslls parti Aiuäieato

äi IiisoAno per äikssa äslli passi et passi äslli Li^nori (lrisoni 6no al numsro äi trs mill^

st eento eavalli st maA^iors, ss eosl lo rieliisäaranno ls ooeorsn^s.
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12.

^e Is pn^ne äs Ii tre inilln Iinomini devernnne essere msntre dnrnne Ii presenti invtivi di

^>"errn n rn^inns lli seiesnte dnonteni nl niese per eento knnti et per Ii teinpi kntnri si pn^ne-

^vne eenkerine snrn n^iustnto et per <piello elie toccn nl stnte eolonelle st priinn pinnn <Is ntk-

gj osservnrit il stils, cke 8i tiene een Ai^neri Avi22sri (Intteliei, et per Ii eento

^v<6Ii «j pn^nrnnno inille et (Ins eente dnenteni nl insss, oemprssn In pn^n 6s enpitnni st
"Kitialj.

16.

^ ^Iie Ann Zlggstü. (^'nttolien tnrn pn^nre nntieipntninente in (leirn il selde delln sndettn soldn-
^ et detto pn^ninente 8i linvern «Ii dnre pnntnnlinente nl oensiAlie seoreta delli Ai^nori <4ri-

^'d> >n cm dispesitions snrn ssinpre il neniinnre eolvnelli, enpitnni et tutti Ii nltri oditinli, il
^ per,', een sodiskntione delli ministri <1i Ann Älnestn Lnttelien, st ^ueste ssn^n elre n l^nesto... — i "" ^ " n""""

— — 7 , ,, . ? vi-» «enernle. ns innresetünlle, ns^stte 1^ 5lkS8tk (Inttolien mnndi nelli pnesi dslle trs 4,

^e»ne nitre, ekv Ilndlii eeinninnde delle nr>

^'Unlnte nliselntninente «In Ai^nori (4riseni.

nitre, etie Iinlilii cennnnnde delle nrini, i^nnli ssinpre 8nrnnne et devernnne S88ere eem-

14.

^ (^ks Ann Älnestü. premette di soininistrnr Ii n^inti eenvenienti per deneütio delln lidertn et

«kr delle trs I^e^IlS delli Ai^nori (zlrisoni et pnrtioelarinents per In previ8ione et eon-

«0»'^^' kvrti, In dslnolitione e mnnntentiene, «Ii «pinli re8tn in nrditria «Ii detti Ai^nori (4ri-

Lc»n

^uelii del I'irele, lere lnien vi^ini st oenfsdernti.

^ et in ipinnte nll eretiene de nltri, 8s il Innern» lo rielnsds, petrnnne t'nrle, dnndune pnrte

Termine di eorte8in et di liuenn oerrispendenzin nlln )1nestn dnttelien et nlli 8ereni88iini ^r-

15.

^^^^'^'l'snde olis Is trs I^e^Iie vene88ere in psrivole e ntt» di ^nsrrn een nlenn 1'rvneipe, Iis-

Vki- " ^etentnto per nltrn rn^iene pulition olio (pielln del PN880, Lun Älnentn «vere il 8ue 6v-

^ ^^tere dello 8tnte di Älilnne, 8in tennt» di difenderli et 8oeeeinerli, een dnr lere in terinine

^iorni dne miln men^uetieri et dusento envnlli, et volende Ii Hi^neri (?ri8eni il 8vo-

^ dnnnri et non in Aönte di ^nerrn, 8un Älnentn Ii knrn pn^are, nintnnte olis dnrsrn In

^kll ^ ^^ettivn, neiidi die^i iniin di Nilnne per e^ni ine8v et nppreee Ann iilnektn knrn eensi^nnre

<!vn^ (llrinvsnnn n dstti Ai^nori (?ri8«ni 8öi pe22i di nrti^Iierin dn oninpn^nn, in8iems

^ ^ wenitiene et provi8ions neeö88nrin per 8ervitio di ^uerrn, Ii qunli pe22i ünitn In ^nerra

^ ^e^Iig sinne edli^nte n restituirle in dette luvAe di tlkinvennn.

16.

^>r> dne Is pnrti oltre il seprndette nx^iute st n88isten2n dsddnno nnoorn reoiproeainente

^delj vsri ninielii et oentedernti non perinettere, olre nsi pne8i lere et de lere nudditi del

del nltrn pnrte, I'nltrn sin nssnltnta 5 dnnniiionta, nn^i dove eiö si snppin 5 si intenda,
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ciascuna äslls parti äevs äar aviso al altra ssn^a äilatione con o^ni äiÜASn^a st keäeltä, «^uan^
mai »ig. poggiliils ovviare st proliiliire, aecio olis «pissto non si kaeeia, st in oltre ainlzi Is pa^
snäetts promsttono vivsnäsvvlinsnte äi non dar passo eiageuno äi Ioro per i Ioro paesi st i
snääiti aä alenna Ksnts äi Anerra, sia äi oiis nations et in servitio äi <pial l'renoipö ökoten^^
si vo^lia, siie äiretta i> inäirsttaments potssse äannikear l'altra parte, an^i 1o impeäiranno
vAni ioro potere, äieliiaranäo in oltre, stis «^nella parte alla c^nale sark äoinanäato il passo, ä
ii sni pasgs ^nalelie Aents äi ^nerra prstsnässgs passare sen^a äinianäarlo, sar-i olili^ato äi
eon^eäerlo et äi impeäirla, 8smprs elis äal altra parte garä avisata, clis tal Aente possa es^
inipiöKata a äanni snoi nei paesi et Li^noriv coniprvse neila presents le^a.

17.

Kna ^laestä (lattoliea per 8»a lieale lilieralitä et in se^no äel aniore et aiketione, elie
alle eoinninns tre Iie^Iis sirige, karä pa^are o^ni anno neila liorsa eoinninns per o^ni I^össa
et ein^neesnto souäi äa lire 8ei l'nno iiuperiali, elie kann« äne tiorini äi inoneta per senäo,
l»uon valore et sorte seeonäo il teinpo, st il terinine äel pa^amento sarü. söinpre a ?a8<in^
resnretione, et gi paglieranno äetti äanari in (loira, apresso ei» Aua Naestä si eontenta äi
tensre äoi zriovani per ciasonna lie^a a stnäio a Nilano » in I^avia a spsge äi 8na Uaesti>
imparars insieme con la lin^na äelle virtn, et per o^ni seolare gi äarann» settanta seuäi, ^
eikstnalniente venirann» a stnäiars, aecioelie vltrs le virtii si aikstionino verso »8na Naestii.

18.

I'er rigpett» äella k»rma äi äseiäers 1s liti s äitksren^e, elie potssger» »ocnrrere, gi trat^^
» eonoluso, elie il reo >'» c^nello elie sarii äimanäato lialilna äa esgere ricereato äal attore, »l^
reo lialiliita overo in ^uel lno^o äovs il katt» äela äiilsrsn^a ^ oeeorso, et oosl con linona
et c^uanto priina, si lialilzia a praeeäere et iinirs 1s liti, et inkalliliilmsnte in terinine äi <1"^^

inesi alla pi» lnn^a, et «znanäo le ästte liti non ven^liino terininats et iinite nel ästto ter»' ^
äi c^nattro inegi, il siovernator äi l^lilano proveclerä opportnnainente per elie gi aministri

et gonnnaria ^institia; ma in eaga elie l'nna et l'altra parte venessero aä liaver ^nalelie ^
ren!5a insieme, «) ^ualelie pergona partieolars sia äi ^ualeant» gi vo^lia, in spiel easo äevon" ^ ^
Naegtä et li i^iZnori (irigoni » le persons partioolari, l'nna parte e l'altra ele^ere »ei ^

passi et äominij äne psrglme lionorate, 1s e^uali si lialiliino <^»anto priina et gsnsa äilatiou^^
ritrovar ingieine a slliiavenna et ivi äoppo elie garanno äalla gna gnperioritä liderate et
äal ^inrainent», elie Ioro ten^ono, kare partievlar ^inrainento per «^nesto katt» st lite, et
sua genten^a ^inäieare, «^»eltanto elie pareiÄ Ioro xpnsto et lionestu; et «pianäa poi äetti 1"^ ^
^incliei non kossero äi aeeoräo nslle Ioro genten^e et gi äiviäesgero »Auallnente, in cinel ^
äeve els^^ers uno äs essi con il tirar 1a sorte per il Ioro sopra arliitro, il (^nal e»gi eletto " I ^
xinäies lialiliia poi äs aeeogtargi per il gno ^iurainento all »na o al altra «enteinia Ai-^
äarla per niag^ioran^a, et elie äetto sopra arliitro äelilia »isäenialnents essere rilaseiato ^ ^
kinraniento et kare ^inrainento partieolars per <piesto elksttn, et ^uello elie poi eosl »l>ra ^
eato, gi lialilii äa rsstare totalinents in c^nello, et elie lialilii äa egssr eosa ilnita ns mal c»
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'^tta, ^ tutto eiö si Ilaililia da tare esseetpiire in terinine di «^nattro inesi, com« anoora ö
dstto ditl'ereniiö delle persone particolari.

1».

^ (Zllaielie persone delle tre I^eAllv (Irise venessero eondannate n la ^alera, evnsi^nandole
^ ^i^nori (Iri.snni all! eontini di 8na NasstiV, suoi otkitiali saranno tenuti di aecettarli et inan-

^ 'n dove sono eondannati, et Ii ininistri di 8»a Naestä neu saranno inolestati per dstta eansa
^u>nc> pi» oltre, elie karli tlaver la eonsv^na ilelli eondannati, von la «zliaie dnito il terinine
^ vondannatiane si possan« riouperare, ritrovandosi vivi et esssndo da suoi rieereati.

20.

^ trattato e ooueluso et si dieliiara elie ^uesta kuona intelli^en^a st le^a lialiliia da essere

^pbtiiA ei liereditaria, et 8ua Aaestä idserva dalla sua parte 1a 8anta 8ede ^postoliea, il 8aero
^>>ano Iinperio, 1a 8erenissiilla (lasa d'^ustriii, 1a le^a elie tiene eon Ii (dantoni (dattoliei 8vi2-

' Kt e^ni altra le^a pin antiea, et Ii 8i^n»ri (Irisoni riservano dalla lere parte il 8aoro lio-

^iinperio, la 8erenissinia (lasa d'^ilistria, la le^a eile ten^ono voii Ii (lantoni 8v>22eri et
^It generale et in partieulare, et anen la le^a oon la tlornna (Ii 1krani?ia et o^ni
^ ' pui antielia, proinettendo detti 8i^nori tlrisoni, e.Iie spiratn eile sara il teinpo äella detta

oen l^rauiiia, non la. rinovarannv in easo, elie vi kosse rotllra ira le dne (iorone di 8paSiia et
^ '^Xiiia et rinevandela liaverä da essere een dieliiaratione ein: Inililli da restare sospesa et sen^a
lilr ^ teinpe di rotura kra le dne Lorone, et se per I'avenire Ii 8i^nnri lilrisoni venessero a

^ iznaletie altre kreneipe, 1'etentatu ü 1iep»l)Iiea, le dnveranne ssmpre tars eon
essa riserva di c^ussta le^a perpetna et sen?ia prsFiuditie di essa.

21.

N><.,^ ^ ^ kesse aleune <sia clli si vo^lia) otie assaltasse, inelestasse evvro etkeudesse liestil-
in seereto <> in palese, ven ^uerra « altro inedo, l'nna e 1'altra parte, in tal easo l'altra

^ ^ ^enziii. alenn rißpiarde alla sndetta riservatiene soeeorrü. la parte ntkesa oontra detti odensnri
^ ^^'^vri, elii si vo^lia, voeetnandesi per,'» da parte di 8ua lllaestä la 8erenissiina Lasa di
^It venisse ad tiaver ^uerra per inanteniinent« delle ra^ieni eile tiene nsi paesi

^ ^issneri (Irisoni.

^ ^u^n^nic alle diikerense tril 8ixni>ri 0lrisc>ni et Valtellini et d»i tlentadi di öerinie et
!ilt. truvandosi didiooltil. iinpossilzili da evacczuarsi oon sodiskatione de 8i^nori (Irisoni, in
^!li ^ile nella eorte di 8na Naestä Lattnliea, detti 8ixnori (Irisuni oonüdandosi nslla

^Wen2a et soinma ^institia di 8na Naesta inandaranno depntati alla sna Heal (lorte et il
^l> ' ^nderi^o ^nrilzne^, a nome del 8i^nor Narckese di I-e^anes, pruinette elie Ii depn-

'^daranno, nitre le spese eile ^li saranno somministrate per il via^io, saranno sieura-

l>^ aoeettati et rieevnti di 8na Navsta et suoi Uinistri, di dove saranno spediti eon a^ni
^ sodiskatione per l'interssse pnlilieo.

^endo neesssaria per l'etkstto delli snpradetti artiooli, elie ss^na la espnlsions delle arini
272
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korastieri äalli paesi äs ^i^nori (lrisvni, si obli^ano äetti LiZnori (lrisoni äi esseontarla insäiante

Ii ssAuenti me^üi, oioö:

Vsntimila Vuoatoni anti^ipatanrento per 1a pa^a et leva äi trs milla lniomini ode si dav«'

ranno äa lsvare äel passe, oltre Ii altri tre milla nomminati nel oapitolo nnäsoimo «Ii ^ussto

trattato, c^uali äanari si äoveranno oonsiAnaro in Vellin^ona al Kissnor (lolonello (liovanni Vlonl>

overo al Lapitano (Giovanni (lurai, et cpianäo kosse lnso^no mantsner cpiesta Konte piu tsw?^

olrs nn inese, 8ua lllaest^r 1a pa^arÄ, anvo äolla stessa manisra, olie l'altra suäetta.

Ilna cpiantitä äi monitione de Auerra in Lellin^ona, ovine anoo in dntsm6srA.

Olre alli oonüni <IeI 8tato äi Älilano verso Valtellina per parte äi 8na Älaest^ si kaooia mos^

äe armi per tener in Aelosia le armi forastieri, st anoo olie si prooeäa pin avanti in tavor ^

a^iuto äv Li^nori türisoni a loro riokiesta.

Vare nKtij oon Ii (lantoni 8vi^2eri tlattolioi, aooi<'> non lasoino passare Vranoesi verso ^

passe äe Li^nori (lrisoni.

'l'ntti Ii (piali ine^si et oonäitioni si t'aranno et aäininistraranuo per parte äi i3na lllas«^

Oattolioa äal 8tato äi lllilano, et lravenäu c^uesto trattato elletto, si äiodiaiÄ esser aämessi

primo Nuvemlire mille seieento et trsnta sei in hnk, al soläo äi Kna lllasst^ Ii sei reßiws^

(zlrisoni retiratisi äal servitio äi Vranzna, Ii cpiali sarannu pa^ati iinmsäiate äopo Iiaver in^^

presa I'esssoutione.

lutti Ii sopraäetti artiooli, oapitoli et oonäitioni sono stati aoooräati trä ästto Lixnor

l'säerioo Vnric;uea et Ii Liguori Oapitan (Giovanni (lior^io, il dalonello (liur^io (lsnatio et

^ina Ulenraäo Ilnol, äepntati (lrisoni, oon oonäitione äi rekorirli a snoi superiori, et aooettati ^

saranno, si trattarä il luo^v et inoäo äi solemniaare 1a Is^a, aävsrtsnäo perl', olre se per

trovanäo Ii Li^nori Vrisoni 1'oooasione opportuna Ii paresse äi wettere la mano alla ästta 6»^

ontione äi soaooiare le armi kvrastisre, senna peräer tempo ne äar altro aviso, Ii venirä 1^'^

oato et somministrato poi il neoessario et tnttv cpmllo, olre äi sopra e oompreso per parte äi

ülaesta Oattolioa et si terra äa lpiell' lrora la le^a per tatta et ratiüoata; et oooorrenäo, od^

armi äi 8na lllaestä liavessera oooupato <znaloirs posto, per sioureü^a äel a^into oks si äeve ä^
a äetti Liguori (irisani, oessanäone la neoessita, saranno äette armi tsnute a ritirarsi al 8ta^

lllilano et adlianäonar Ii pvsti, et Ii Li^nori (lrisoni parimente a ritirars 1s loro armi alla ssuai^
äelli korti äelli loro paesi oome si äiolriara äi sopra. Oltre Ii snäetti artiooli 8na lllaestä

äella sna innata l,eni^nita et lilieralitä rimunerarä. oon psnsioni et Ironori partioolari Ii

äe^ni äel paese et in partioolare «zuelli oks oon pin lsrvore et ^elo äel l>sn pnlilioo si portal ^
oon valore et keäslta all' esseontione äi cznesto trattato et nello oooorrenäo kntnre.

InsprnAA alli 17 äi Llennaro 1637.
Von Veäerioo Lnrilzue^.

(?iovanni tleor^ip tleorAius äonaoins. ^lenraäo Luolio. ^
?er oommanäamento äi Von Veäorioo, mio

Veondaräo "Wiläner, Leoretario do sottosoritto (lio. äel Lastello.

per Kommission äelli sopraäetti Lissnori Veputati.

Original auf Papier; unbesiegelt.
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Ratification des Jnnsbrnckischen Traetats durch Kaiser Ferdinand III, 1637, 28. März.

Fcrdinandt der Dritt, von (Rottes Gnaden erwählter Römischer Kaiser, zu allen Zeiten Mehrer des

Reichs.

Orsaine, Liebe, Gcthrewe, demnach Wir Uns; auf iüngstervolgteö christseligistes Hinschaiden weilandt des

^chleüchtigisten Fürsten und Herrn, Herrn Fcrdinandi deS andern, Römischen Kaisers, Unßers srenndt-

geliebten Herrn und Patters hochseeligister Gedächtnns, nmbständtlich gehvrsamist referieren lassen,

^as; ein Zeitt hero mit der Durchleüchtigen Hochgebornen Clandiä, verwittibten Erzherzogin zu Oesterreich

""d Unserer lieben Muhm und Fürstin, auch dem zu Jnsprngg residierenden Königlichen Hispanischen Don

Aderige» Enrignez durch Ewerc dahin Abgeordnete, sowohl die Renovat- und 'Moderation der hicöor ans-

Arichten „nd hochbeteürten Erbainignng, und was deine anhängig, als fürnemblich in den Religions-

dUlicten n,id deren Freystellnng, auch öeranlaßter Elvererseits vorhabender Abschaffung der in Ewerein

""dt annoch ligenden Franzosen tractiert und beschlossen, waßmassen alich solches alles von besagtem

"Heren, geliebten Herrn nnd Patter» genemb gehalten, ratificiert und von der Erzherzogin L. Euch ver-

""^ßterninßen notificiert nnd znegeferttiget worden, Wir aber seither» allergnedigist verstanden, Ihr Ewere

^"enibwürdig gefaßte Intention »nnmehr zu Werckh zu sezen in tstotv begriffen, Euch aber mit obange-

^ßtcr von der Erzherzogin L. evmmnnicierter, höchstgedachts nnßers freündtlichen geliebtei; Herrn nnd

' ücrs nnd Antecessoris am Reich ergangner Consirmation bemelten Tract»rts, fürnemblich den Rcligions-

"cten betresfeiidt, nit wol begnüeget nnd unsere »absonderliche Ratification zu haben Perlangen traget.

^ Dieweiln Wir dann »nnmehr durch die Gnadt Gottes die Kayserliche Regierung »rngetrettcn, ancl) der
fürstlichen Pupillen Principal Gerh»rb^) sein, und dasienige, w»rs mehrbemelter Unßer frenndtlicher ge-

' Herr und Patter von Unßers Erzhanses ivegen lobivürdig stabiliert oder gnett gehaissen, >;i»cht

der zii eonfirmieren nnd handtzuhaben allergnedigist gewillt, znmahlen Uns; dahin zu bestcißeu, wie all-

l '""'er guetter Ruehe- und Wolstandt gepflanzet, zwischei» Unßerm lobli»chen Hauß, auch Fürstli»cher Graff-

^ Dyrol und Euch gnctte Perständtnns und fricdtliebende Nachpars»chafft »gepflogen, fürnemblich auch
hochbcteürte Erbainignng, zu deren Perlezung Unßers Wissens disseits ainüche Uhrsach nie gegeben

^dc», no»ch fürter unverbrü»chlich zu erhalten» Also haben wir Euch solchcmnach gnedigist erinnern

daß Wir ebenfalls alles das, wessen sich der Erzherzogin Claudiae L. in angeregtem Tractat oder

'^"dlung gegen Euch und Ewern Abgeordneten erclärt und vernemmen l»rssen, allermaßeu höchstgedachter

. frenndtlicher gcliebster Herr nnd Pater gethan, allergnedigist placidiern, »genemb halten und ratifst

daß ancl) die begerte Freystellung der Religio» in dem Prettegew und lindern Engedin betreffend

. ^ü der catholischen Zicligion und deren frcyen Hebung zugleich diejchnigen, welche derselben nit zuge-

bey Ihre»; Glauben, Kircheingebrcüchen und Ceremonien, lvie sie dieselbe bis dahero im Brauch

^"bt, frey nnverhindcrt gelassen lverdeu sollen, jedoch daß hergcgen dasichnige, was nach Lauth von

'^rcrnnnwr Erzherzogin L. Ewern Abgeordneten wegen der Erzfürstlichen politischen, knndtlich und ofsen-

Ober- und Landtsfürstlichen Herrligkaiten, auch Recht nnd Gerechtigkaiten neben andern inserierten

<'onnund.
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Clausulen ertheilten Decreten reserviert und außbedingt worden, in seinem gesnnden Verstandt und Vol'
behalt zu verbleiben und der Schuldigkeit nach Ewerseirs vollzogen werden solle, wie dann auch, was Z»
gänzlicher Perfectionierung mehrangezogenenTractats noch überig, nit weniger mit unßerin Guethaisst»
ersolgen werdet, nit zweiflcildt Ihr unßer allergnedigiste Gewogntls tlitd Kaiserliche Gnadt hieraus erkennt
und nmb so vil ehfriger geinaint sein werdet, selbige mit ausrechter, wahrer erzaigenderFidelitet zu erhalte»,
und verbleiben Euch in kaiserlichen Gnaden gewogen. Geben in Unßerer Statt Wien den acht nnd zwai»'
zigisten Marth Anno sechzehenhundertsiben nnd dreißig, Unßer Reichs, des Römischen im ersten,
Hungarischen im zwelfften und des Böhaimbischen im zehendten.

Ferdinand.

/Vä manäatum 8ao^ Eaes^'
lilaiostatis proprium

PH. von Strallendorsf. Johann Söldner.

Original im KantonSarckiv Graubünden; auch bei Sprecher, Geschichte ker bündnerischcn Kriege und Unruhen. Bd. N. L. 423.

In der erwähnten Ratification der'ErzherzoginClaudia, datiert Innsbruck 9. Februar 1U37, wird naiw''»'
lich hervorgehoben, „daß auch neben der catholischen Religion und deren freyen Uebung diejenigen, welche der'
„selben nit zuegcthan, bey ihren Glauben, Kürchengebreüchen und Ceremonien, wie sh dieselbe bis dahe^
„im Gebrauch gehabt, srey und unverhindert gelassen werden sollen." (KantonsarchivGraubünden.)

S7.

Ewiger Friede der III Bünde mit Spanien.

Mailand. 3. September.

Kantonsarchiv Graubünden. Urkunden Nr. 173

(Auch gedruckt in Mailand in der Hosbuchdruckeret. Der deutsche Text nach einem Drucke von (wahrscheinlich) 1727 )

Lsssnäosi von ^li aooiäsnti st altoiationi so-
^uito nol proAvesso äi molti anni nolli puesi
äslls eooolso tr^ Erisa, Eaää s Oisoe
Diitturo oonosoiutto et ispeiimentato in vurie
oooasioni äi guanto proütto e izenetioio siano
state ssmpre alla guiete e siouie^^a äe 88^ (tri-
ssioni, paesi e suäitti loro, le antiobe eonvsn-
tioni s oapitoli äi liuvna paoe e vioinansa, oks
kurono stahilite et osssrvate trä Ii 88'^ Dnobi
äi Nilano Lianoa Naria s Eiovanni Ealea^^o

Rachdcme beh denen Begebenheiten und
derungen vieler Jahren der 3 Pündten, als vche»»'
Gvttshauß tmd zehen Grichten Ptmdt, man in
cherleh Occasionenverspürt und tvürcklichen ersaht'
zu was grossen Ruhen, auch zur Ruhe der ^ .
heit der Herren Pündtncren tmd derv Undertha'

allwegen gereichet, die alten Verträg und Cai» ^
tioncn, gtltcil Friedens und Nachbarschasft, ch ^
zwischen Bianca Maria und Gio. Galcazzo
Hcrtzogen zu Meyland, für denselbigen Stand '



psr guesto Ltato et 1s Eoinmunitä di Vnl

^no, UieKn^lin, ^.^uedinn st inolts nitre

^ Ustetin per il pnese 6 snditti loi'v ^li nnni
'>ell

1478 g 1484, le gunli onnventioni, si vnine

"^ntre 8<zno dnrate et stnts esssguits l>nnn>>

^^^»'ito ->.1Is pnrti trnnguillitä e pnve, vosi

^ ^ tempi, vbe linnno vessntu sonn snsvitnte

^^rntioni e inutivi <Ii rottni'ö v ^nerre per

^'lsions delln Vnltellinn e delli due Lontndi
l^ormi» s (Zbinvennn von loro dnnui iuesti-

^^>Ii e perditn di ^ente: Usroi«» essendosi
^>vo,

^>i

^'U's 6 stnbilire 1s sndette oonventioni von «INN
. . . ...

> vern e sinvern vivinnn^n, pnve st nmivitin

p^pktni,

^iunte

^?te 4j zz liö >1i .Kpn^nn, tinnlnientv von pnr-

^^'wv vi, vi',lins nostro si sono »Miustnti,

"^uosointo dn nn?l>e le pnrti, gnnirto iniporti

^ ^ intsressi vvminuni il rinovnre e di nnov» von-

^ irrevoonlzile: t^uindi ^ vl?e dop» divoi'si

Utntj, ^iunto o sessioni t'ntte in Ispruoli et nellnVv>! -

°"n°l.i

v«ss
« stndiliti Ii onpitoli inkrnsvi'itti dn

^ perpetno vi inviolnbiimente da

^una dello pnrti respettivnrnente per qneUo

^evn v tovvnrä.

lj„. ^ ^uncpis il di ^pn^un, Don Dilippo

p^. I^uoa di ^lilnno etv., et Xoi Don Dis^s»

^ ppszz 4g (4n^mnn, Zlaivlivsv de De^nnes, dvl

^ ^ 8uo di 8tnto di 8nn iUnestn, sno (4overnntore

Dtano ß^envialö in Itnlin, in sno lienl nomv et

^ Pienipotenz!,, ol?e tenemn dnlln ZIne-

Pipp^.!' llnais si desvriverä. nl tine di gnestn vn-
^ ^>»ne, st I^oi^insi'üsvi'itti ^mliasoiütori eletti

1)j ^ '^^wente depntati -V cpiest' effetto dalla

generale dells trö Dentis, oioö:
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den Gemeinden des Rheinwalds, Pregell, Engadeiil

nnd vielen andern Pündtnerischcn Landen nnd dero

Unterthanen in den Jahren 1467, 1468 nnd 1484

bestätiget nnd gehalten worden, welche alte Ver-

kommnussen und Vertrag, so lang dieselben gehalten

und exequiert worden, beyden Theilen stille Ruhe

und Frieden gewurcket; und hingegen zu den Zeiten,

daß dieselbigen aufgehöret, Müheseligkeite», Zerwürf-

nus und Kriegs-Empörnngen von wegen des Lands

Veltlin und behder 6)raffschafften Wormbs und

Cleffen mit dero unwiderbringliche!? Schaden und

Verlurst vielen Volcks entstanden; derotvcgcil und

nachdeni beyde Partheyen genugsam gesehen und

verspürt, wie viel dem gemeinen Wesen daran gelegen

und 'Rußen bringe, daß man besagte Vertrag mit

Abschliessung einer guten wahren aufrichtigen Freund-

und Rachbarschafft, Friedens und ewiger unwider-

rufflicher Freundschafft widerum ernenere: Also nach

unterschiedlichen Traetatcn, Zusammenkünfftcn und

Sessionen zu Jnspruck und an unser»? Königl. Hoff

i>? Hispania si>?d ci?dlichc>? mit Unser»? des Königs

Vorwissen und ans Unser»? Befehl nachbeschriebenc

Capitel Welt- ewiglich und unverbrechlich, vvi? jed-

lvederer Part dasjenige, was sie betrifft oder betref¬

fe!? mag, zu halte«? abgeredt, beschlossen und gesetzt

worden,

Derowegen Wir Philippus der IV. König u?

Hispania, ?c. Hertzog z?? Meyland :c., ui?d Wir Doi?

Diego Filippez de 6>uznia», Marchese de Leganes,

Jhro Cathol. Köi?igl. Majestät Staats-Rath. Gu-

bernator ?u?d General-Hauptmann des Meyländischen

Stado, i>? seinem Königl. ')tan?ci? ui?d in Krafft von

Jhro Königl. Majestät habender Vollmacht, welche

man am Ende dieser Capitulatioi? beschriebe!? finden

wird; nnd wir hernach unterschriebene, erwöhlte und

zu diesen? Ende von allgemeiner Pundstag-Versamm-

lung insonderheit abgeordnete Gesandte, als nämlich:
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ii KtAno»'» Ock/>i <7e7/e ecse?sc 7,sA/»s.-

8i^. T-nnäriebtsr lÜornäin (!usts1bör^.

8iA. kurKSmeister (liovnnni llnvisr.

8iß^. Tinnätnmnn Nsnrnäo Luel.

/>»- /a 7,eA» <7>-?sa.

8i^> Tinnärietitsr liuäolk n Narinsls.

8i^. Tmnäriolitsr (Ibristinn äs ?1orin.

8i^. I,nnätninnn (zliovnnni <7ior^io.

8iK. (üolonsllo Lbristotoro liosirol.

8i^. Lnvnlisr (liovnnni Lorn^.

7^»- /a (,'«<7,'^

8i^. Imnätko^t I'ortunnto n .Invnltn.

8i^. Lnpitnno Hläsrioo ^.Ibsrtini.

8i^. Lolonsllo Roäolt'o l'rnvsrs.

8i^. T-nnäko^t (?iovnnni ?no!o ksli ä Lslkort.

8i^. ?oässtn Antonio T-ossio.

8i^. I'oäs3tn (Inbsrto n 8ali».

/>»' ?e 7)isce 7)^?^««.

8i^. ^snsnts Lolonsllo Duri^ binäsrli.

8i^. 8tnätko^t (iliovnnni I'istro Ilnäsrli.

8i^. Isnsnts Oolonsllo diovnnni Antonio öuel.

8iß^. (lnvaliers Antonio äs Nolinn.

8i^. dapitnno (iliovnnni -V Mortui.

In virtü äslli nostri innnänti s äs^iutntioni,

gunli bnbbinmo prsssntnti in nuttsntien tormn

nslls innni äsll' inkrnssritto 8ssrstnrio äsl Lon-

si^lio 8ssrsto äi 8un Nnsstn s suo ^rsbivistn

in gns»to 8tnto «ii Nilnno bnlibinmo ürinnto,

sottosoritto st si^illnto oon Ii si^illi äslls I^SSlrs

1s ästts onpitolntioni, oonvsntioni s pntti nsl

moäo, kornm s tsnor «SAusnts, oiob:

I^i 8i^nori Onpi äslls blssslss trö TiSßche.

T's?' /o TisA«

8i^. 7,nnäiäsbtvr tlornäin l^nstslbsr^.

8i^. Tmnärislitsr lluäolt n Narmsls.

8i^. Imnäriobtsr LInistinn äs ?Iorin.

8i^. Tinnänininnn tlio. (lioi^io.

8i^. (lolonsllo Lbristokoro llosirol.

8i^. tlnvnlisrs (Giovanni Lornv,

7>>- /« (,'ac?e.

8iß. llnrAsnmistsr (liovnnni Lavisr.

8i^. I^nnävo^t Fortunats n .luvnltin

8i^. t/npitnno Illäerico ^lbsrtini.

8i^. Lolonsllo liuäolko l'i'nvers.

8i^. I^nnävo^t (Iis. 1'nolo Lsli n IZsIkort.

8i^. I?oässti^ Antonio T-ossio.

8iz^. I^oässtil 6n6srto n 8nli«.

/e 7)ieos 7)>

8i^. Tinnänininnn Nsninäo kuol.

8i^. ^eusnts Lolonsl. Ouii^ Lnäsi'Ii^

8i^, 8tnttvo^t (7io. I'istro llniisiii.

8i^. ^snsnts Lolonsllo (Iis. Antonio II»>^'

8i^. Oavnlisre Antonio äs Nolinn.

8i^. Onpitnno (Giovanni n ?ortn.

In Krafft linserer habender Befelchen

putationen, welche Wir in bester anthentischcr ^ ^

in die Händ des hernach unterschriebene» ^ ^

Kvnigl. Aiajcstät zc. Secretarii, geheimen Rai^'-

Archivi-Halters des Mehländischen Stade,

fcrt haben, bestätiget, unterschrieben und mit

3. Piindtcn Jnsigel vcrsigclt, der obgezog»c"

tnlar-Vcrträg und Bcdingnussen, auf Weiß, »

und Inhalt, wie hernach folgt:
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^ (Rs trä 8iis ^Isostä v «uoi 8tsti per uns,

I^tk St Ii 8i^noii (lri^ioni äells trö! I^s^lro
Lsäö e Oisos Oritturs e snoi suääiti

1'sltrg, vi bsbbi äs sssere, osntinnsro et

^^^rvsrs inviolslzilmsnts uns vsrs s sinosrs

s Iznnns vioinsnss psrpetus et lisrsäitsris.

I'romettisino Nsi il liö äi nun in^eriroi

Laniers sleuns in esss, olie toosbi sl Levern«

'^^inietrstione äslli psssi äs Ki^nori (vri-

Issoisncle sä sssi, oome lssoism» slli 8i^-

^ ^viü^eii dsttoliei, nostri (lonkeäsrsti, il liiere
hgn . ^ ^

^ss^io s äispositions äi tutte le lorci ^iuris-

, e äi non intromstteroi psr vis äells

w oogg. slonns äells pslitios ne tsnpnoo

vogtz^ oonoerninu Is reli^inne.

^ eis oonoessu sll' uns et sll' sltrs

^ ^ ^iosnäsvsle lilzsr» ovmmsreiv äsl' uns

sll' sltrs per esse e lor» suääiti seniis

^ ^itione sleuns äi persans äe äetti Ltsti, e

pi ^<u, le suäette I^s^lis, et sltri asm-

^ Neils prsssntv ospitslstisns promsttismo

I^Msttismo, ^ Aente e suääiti äi 8ns

äells 8tsta äi Älilsns nelli psesi nsstri

^I>l I «Utläiti ^)088^N0 oomprai'v 6

^ ^nc^se sorte äi vsttovs^lis äs insn^isre e

^ Per il g„o uso äi esss, e volsnäune rns^-
Vmntits, si äslibs tsre von lieen^s äe

^?sii^.j ^S^ij ollioisli äel iiio^o, äove

pl'i/ ^ ^ osmprs, e alm snoors pssssns vom-

tjg ^ ^ ^snäere o^ni sorte äi rolzlie e rnsrosn-

^ ^ suäette oose sisno vsttovs^lie

I» ^ ^^rosntie z-1i sis leoito äi oonäurle ssprs
'Ii, ^lilsno, pSASnäo per«'» tutti Ii äovuti

^ Iisdlzino äs asservare tutti ^li oräini

r,j^^^^nni äs noi tatts, overo etie per l'svs-

^nt ^^^^n^ente si potesssro iinpore. ^.11' in-

^ ^ ^ eoneeäismo, slrs Ii 8i^nsri (zlri-

^ loro suääiti overo cpislli, alis presso

1. Soll entzwischen gesagter Königl. Majestät in

Hispania und derselbigen allerseits Königreichen und

Landen eines Theils, und den Herren der drey grauen

Piindten samt ihren Unterthanen andern Theils

ein wahrer ausrechter Frieden und ewige erbliche

Nachbarschafft sehn und bleiben mit folgenden Ar-

ticklen:

2. Ihr gesagte Königl. Majestät in Hispania :c.

oerspricht einiger Gestalt noch Maaß sich nicht ein¬

zumischen in die Regier- und Verwaltung der Län¬

deren der dreh Pündten, welche gesagte Majestät :c.

so wol als den catholischen Ehdguossen seinen Ver¬

bündeten laßt die freye Disposition, Verwaltung und

Regierung aller ihrer Landen und Leuthen, und soll

gewaltthätiger Weiß sich keiner weltlichen und politi¬

schen Sachen, noch viel weniger, wo es die Religion

betreffen möchte, einmischen oder beladen.

3. Soll jedwederer Part zugelassen sehn sreher,

feiler Kaufs, Handel und Wandel von des einen in

des anderen Land, für sich und ihre Unterthanen,

ohne Ausschließung und Vorbehalt einiger Person

aus diesen Landen. Und derohalben versprechen und

gestatten wir, die gesagten gmeine ä. Püudt, und

andere, so in dieser gegenwärtigen Capitulation be¬

griffen, daß die Unterthanen Ihrer Königl. Majestct

des Meyländischen Stadv in unser und unserer Un¬

terthanen Landen und Gebieten mögeil auskauffcn

allerhand Victualien und Nahrung zu ihrem Hauß-

Brauch, und so diesclbigen mehr wolten haben, so

soll solches geschehen mit Erlaubniß der Ober-Herrn

oder derv Vcambtcten des Orts, allwo solcher Kaufs

geschehen wurde. Gleichermassen auch mögeil sie

kauffeu und verkauften allerhand Waaren und Kaufs.

manns-Schatz, und alle solche obangezogene Sachen,

es sehe Nahrung oder Kauffmanns-Gut, soll dcnsel-

bigen zugelassen sehn auf das Hcrtzogthum Mchland

zu führen, jedoch sollen sie zahlen alle gebürliche Zöll

und halteil die Ordnung, so wir hierin gemacht oder

im Künfftigen tätlicher Weiß darauf legen möchten.

Hingegen bewilligen Wir, der Köllig, daß die Herrn
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61 lora Ilnbltauo, po888uo anckar ä pleäi, 8 v8-

V8.I1» <') per baren iu o^nl tvmpo 8111 luereatl

<1»11» 8>tnto 61 lililnoo, e partlvvlnrinente 8. guelli

61 (ckrnveäonn, V»M88» e Oöl'8, 6ove per M8A-

z^iar eommoälta 6e 6etti loro 8tati et 8>l661ti

Xoi 11 II» vonveäiamv, vbv 81 Ptt888 täre UN msr-

»8t» il'oAni 8<>rte 6k ^I8n1 o^ui merooräl 61

ei88VUN8 8ött1m8Il8 8 vlvencka, vioe »N8 8vtti-

IN8N8 In UN 1u»A<> et l'altra In UN nitro, perellö

P »888N» Ii Liguori tlri^loui e loro popoli 8N-

6urvi 8 tornirel 6e 6stt1 ^rnni, 11 gunll meronti

vo^Iinmo vllv Ilnbbino tutts 1e prero^utive, pro-

inlnen^e e privile^i, vbe Iinnno Ii mervnti 61

l'nilnnun et nitre pnrtl, 6ove vnuno 8 tornirsi

11 8u66it1 6e Liguori Lviüüerl vouteäerntl e»n

8nn N8v8tä, e von 1e vnutioni e 611iAkn^s, vbe

8i »88N» von 11 8u6>I1t1 6e 8>i^nvri i8vi«2eri, von

obll^ntloue 61 prv8eutnr gueetn vonov88lone nl

Nn^trnto etrnoräinnrio, pervbe 61 prenente 6In

1e limltntioui et nltri oräini, obe ^lucklvnrä von-

venire per invnminnr bene guo8to neßsoolo, e 61

tempo In tempo po888 6nr guelli, vlie 1e ovvnei-

»nl portnrnmio per eervlvlo publlvo et per 888i-

vurnrei 6eI1e trniuli, Ii «zunli or6in1 vonckinmo obe

eluno os8vrv8t1 inviolnlnlinvnte, et vlie 6etto

Drlbnunle vi 6In parte 61 gnello, vlie ovoorrern

6e^no 61 no8trn notivln; et vlie o^nl 8u66ito 61

«P>e8to stnto P0888 nsl meckeelmo ^lorno oon6ur-

vene «I'o^ni 8orte per ven6er nel meckeeimo iner-

ento, von vlie 6ett1 8u661ti 6e Liguori (?riAion1

6iv8no vol loro Alurnmento, vir» 8vno verninente

tnli overo oolinbitntori, 11 qunli pv888no 1v1 vom-

prnre o^ni eorte 61 ^rnno e vettovn^lle, vome

Innno 11 Liguori Lvi^^erl per 8uo U8o 61 vnen; e

ri8petto nlll ^rnul per qunnto el88vun8 pereonn

potrebbe portnre ö vonckuime eopra un' vnvnllo,

perö vlie guv8to non ein per r1ven6erne, inn

per 8uo proprio U3o vome 8vpr8, et gnello

vlie eoiuprnrnnuo, 1o pv888no portnr vl8 libern-

mente, et 8KN28 8loun 1mpe61mento. Lt pervtie

l Püudtuer und ihre Unterthaneu oder diejenigen,
bey ihnen ivohnen mögen, zu Fuß, zu Pferd odck
zu Schiff zu allen Zeiten die Märckt auf dein iM?'
ländischen Stade besuchen und sonderlich die Mär^
zu Gravedona, Tomaso und Gera, allwo von nichrck
Kommlichkeit wegen ihrer Landen und Untertha»^
Wir der König verwilligcu, daß man Märckt haltck
möge von allerhand Getrayd alle Mittwochen ei»^
jeden Wochen wechsels-weiß, neinlich die eineWoch'"
in einciu und die andere in einem andern
inasseu daß gesagte Herrn Pündtner und ihre Völ^
derselben sich bedienen und mit Getrayd Verses

! können.
Wir wolleii auch, daß solche "Märckt haben

alle die Vortheil, Fürzug und Freyheiten, welche ^
' Biärckt zu Palanza und andern Orten, allwo

Unterthaneii der Herrn Schweitzern, Ihrer
Verbündeten, sich versehen haben, mit Cautione»
Aufsicht, wie es mit den Unterthaneu gedachter
ren Schweitzern gebraucht wird, mit Schuldig^^
solche Vergünstigung der vxtrn -or61mlri Obrig^
anzltzeigelt, damit dieselbe angehends die Verord»»^
thiie, so sie diese Geschäfft wohl zu incaminicre»
in das Werck zu richteu für bequem erachtet, ^
dieselbige von Zeit zu Zeit verordnen möge, >vaS

?ie

allgemeinemDienst uiid Bestein verträglich sein
nnd sich vor allem Betrug zu versichern. Welche ^

iiiA
Ord'

nimgen tvoUen Wir, daß sie unverbrcchlichgch^'
werden, und daß gemelte Obcrkeit Uns alles destz^
was sie Ulis angezeigt zu werdeu uothweiidig et
tet, theilhafftig mache, daß auch ein jeder Untcrt ?
uiisers Stadv desselbigen Tags inöge allcrh^
Sachen auf besagte Märckt zu verkauffeil führe»
dem Beding, daß die Unterthaneii der Herren P""
ner mit ihrem Eyd bestätigen sollen, daß s^
hafftig dieselbigenoder dero Einwohner sehen.

welO
qllei'mögen allda selbst auf den Märcktcn kaiiffen

Hand Korn, Nahrung, Spciß und Trauck für
Hauß-Brauch, lind was das Korn betrifft, so

el

eine jede Person tragen oder auf einem Roß füb""



gg Liguori (did^ioni ei äs loro sudiliti
n»o1to distanti, si elie n»n sarebbe seinpre

''^^unoäo ad «>An'»ni) di andar cosi lontano sola-
^bnte per uso, Xoi il Iis
^"ucedianw aneo, elie nelli detti inereati possa

uno evinprar neu tanto per vso di sua oasa,
^ uneora per altre persans sue vicine per »so
^ solainente, con elie porti kede in seritto

^ tKUciale del luo^o del noine e cvAncnns
llue tali vioini, per Ii guali eoinprarä,

neu si kaeeia kraude. II se vi kossero

cli^^ ^leune persans di inag^ior oonditiane,
^ volsssero coinprare per suo usv di casa per

!>vno intierc», potranno karlo e oondnr' via
6 vettovaKlie cen eavallo ä liarea sen^' al-

unpsäiinento; con elie perä Iiabbino da
zz g^g rioliiedere sia vero, e

^^lrg fgj.^ assai) Ii soliti e leeiti daoij
n»n oltre, ei elre nissnna eoinpri per ri-

^ inercuntia, salve se ns üavesse
dal Zlu^istrato stravrdinario; e clii ar-

^ ^ transg-redire, dovsrä esser' punito dal
^ ^lu^istrato overo da essi Liguori Elri^ioni

^lex Aiudiee della terra, dove
^guera o karä l'eeoesso, seeanclo il suo de-

uella pena sopra ein iinposta, et guesto
^ ^^oia gnanto priina ssn^a rispetto veruno.
^ tratta del ga-ano, il guale si coniprarä oltrs

sua easa per rivsnderns, eine del korinen-
' tassata ä sei rsali. ealando alla rata il

cle^Ii altri ^rani, e clw il ^lag'istrato Ii
, Per Ii sudstti sei reali evneeäere äetta
^tti

^ " 8sni5a enntraäittiane; oon clie perä cpielli
non possanc» eonäurre äetta grano a<I

^><ilp ' paesi, elie de' Li^nari t?riKiani e loro
pena ä contra facienti di esser

Pili d'altri) severamente oastiKati. — Oi
^ ^ I^^'tieolar Gratia coneediamo ^oi il Iis,

si trovi, elie alouni äs' LiAnori 6Iri-
^ loro sudditi Iialil^ino s possedano lieni
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mag, jedoch nicht auf den Wider-Verkanff, sondern
allein für ihren Hanß-Branch, wie gedacht, und das-
selbige mögen sie kauffen, hinweg tragen und führen
ungehindert, ohne einigen Eintrag. Und dieweil auch
etliche Länder der 3. Pündten und derselöigen Uitter-
lhancn fern von dem MeyländischcnZtado gelegen,
also, daß einem jeden nicht allezeit bequem sein wurde,
von so weitem die Nahrung für sein Hanß-Branch
aözuhohlen, gestatten Wir der König, daß nicht allein
ein jeder für sein Brauch möge Nahrung kauffen auf
drn Märckten des Hcrtzogthnm Mehlands, sondern
auch für andere seine benachbarte Personen zu dero
Hauß-Brauch allein, jedoch daß er einen Schein von
dem Ambtmann desselbigcn Orts fürweise, des Na¬
mens derselbigen seiner Nachbaren, für welche er
kauffen wird, auch daß kein Betrug gebraucht werde-
So auch Personen höheren Stands wären, welche
Nahrung kauffen wolten für ein gantzes Jahr zu
ihrem Hauß-Brauch, soll ihnen solches zugelassen sehn,
und dasselbige hinweg führen lassen zu Roß oder zu
Schiff ohne einige Hiudcrnuß, jedoch daß sie einen
Schein, daß ihr Begehren warhafftig sehe, mit sich
bringen, und daß sie, es sehe wenig oder viel, be¬
zahlen die Gebräuche, gebührende Zöll und nicht ein
Mehrerö, mit Gediug, daß nicmauds kauffe auf den
Wider-Verkaufs und Handel, er habe dann Erlaub
nuß von der extra-ordinari Obcrkeit; und welcher
hicrwider haudlcn wurde, der soll von gedachter
Obcrkeit oder von den Herren Pündtnern sclbsteu
unfehlbar gestrafft werden oder von dem Richter des
Orts, wo der Fehler beschicht, nach eines jeglichen
Verdienst mit der Straff, so hierüber gesetzt ist, und
solches ohne einigen Verzug noch Ansehen der Person,

Die Tratta oder Aufkaufs des Wäitzcus, so man
kaufst über seinen Hauß-Brauch zum Verkaufs, soll
taxiert sehn zu 6. Realen, nach dessen Prciß die au.
deru Koru-Früchten, so minder kosten, sollen bezahlt
werden, und soll besagte Obcrkeit, zun angezogene
6. Realen die Tratta zulassen ohne Widersprechen
allein sollen die Kaufleuth das Korn nicht hinweg

273
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staliili sopra lo Ltato Zi Alilano, xossano ftorkars

s lar oonäurrs ls reiiäite s lrntti alls oass loro,

8S112' alsuno impsäimsiito, s ß)oäerli ovsro ven-

äsrli aä altri snääiti dri^ioni st loro ftiuosrs

ssn^a ssssr' astrstti äi venäsili softra. lo Lt-näo

äi Alilnno (snlvo il vino), si ooms sssi Liguori

dri^ioni s loro snääiti nlls volts ässiäsrano, il

olis 8i rimstts nl piaoor loro; psrü olis ns äi-nno

notioin al Aln^istrnto strnoräinnrio, ssftrimsnäo

In sommn e prsnäsnäone lsäs psr ssrvirssns oon

Ali olkisinli, olis ^unränno Ii oonlini äsllo Ltnto.

äi Alil-nno, nooioolis non 8i kasoin Irnuäs. — In

oltrs sonosäinmo olis ästti Liguori llriAioni st

loro snääiti possnno sstrnlisr' il vino äi gnollo,

olis snrst raooolto nslls terre lnonnli äsl don-

tnäo äi domo ssn^n pnAnmsnto ä'nlonn' äritto

ns oliliAntions äi pi^linr' 1iosn2N, nin' von il

solo ftNANmento äsl clnoio äslln nisronntin. Als-

ässiinnmsnts sonoeäiaino I^oi il llch olis Ii nostri

snääiti äsllo Ltnto äi Alilnno, Ii gunli linnno

lzsni soprn Ii zinssi äs Liznori dri^ioni pussnno

siniilmsnts vsnäsrs t.nli loro krutti nlli suäästti

dri^ioni s loro snääiti ssns' ssssr' nstrstti äi

oonäurli nst vsnäsrli soxrn il ästto nastro Lt.nto

äi Alilnno, nnsi olis sin in nrliitrio loro äi von-

äsrli st ästti snääiti dri^ioni ovsro ^oäsrli loro

stsssi, st in gussto non potrnnno <nl contrario

ssssr nstrstti in nissun' nioäo änlli Alinistri äi

ssso nostro Ltnto. — Lt in oltrs lloi il Iis voxli-

anio elis Ii suästti Liguori dri^ioni s loro snä¬

äiti possano oon oAni loro nisronntin st lisni

passnrs, trnttnrs, ooinprnrs e vsnäsrs nslli z>nssi

s äoininij nostri (eoostto il riso st Ii Arnni), ls

gnnli äus soss s'lmnno äi knrs son pnrtioolnr'

liosn2.n s pn^ninento äi tr.nttn, oonis s'st ästto

äi soprn; nist äsl rssto possnno oomprars s oon-

änr' via o^n' nitro, sorts äi insronntin son^' nl-

onnn ^rnvs22n nv impsäimento, soostto olis si

pn^lnno solo Ii ßftnsti, oräinnri^' s lsoiti änoi^.

Lndliianio nnoo oonossso, olis Ii ästti Liguori

fuhren zum Brauch anderer Landen, als der Herr»

Pündtnern oder dero Nnterthanen, bch Buoß, daß

die Ubertrctter sollen ernstlich andern zum ExeiuP^

abgestrasit werden.

Wir der König aus sonderbarer Gnad vergön»^

auch und gestatten, daß die von den 0. Pundten u»d

derselbigen Unrerthanen, welche ligende Güter a»l

dem Meylandischen Stado haben, mögen ihre Zi»st"

und Frücht an gesagten ibren Gütern erheben, sam»>-

len und nach Hauß führen lassen, ohne einige Hi"'

dernuß dieselbigcn gcniessen oder andern der Herr»

Püudtner Nnterthanen verkauffen ihres Gefalle»^

ohne daß sie gezwungen sehen, selbige auf den MV'

ländischen Stado zu verkauften (vorbehalten dc»

Wein) wie die Herrn Püudtner und ihre Unterthanäl

solches jedesmahls begehren, welches man ihrem be¬

fallen laßt heimgesetzt sehn, jedoch daß sie die hiett"

verordnete ausserordentliche Oberkeit dessen berichü'"-

mit Benamsung der Summen und Nehmnng cn>^

Scheins, dessen sich bei den Ambtsleuthen der WaW'

auf den Greichen des Äcehländischen Stado zu^'

helffen, damit kein Betrug Hierbeh sehe.

Weiter gestatten Wir der König, daß die

Püudtner und ihre Nnterthanen den Wein, so nl^'

See-Flecken der Graffschasft Como gesammlet wstd-

mögen hinweg führen, dergestalt, daß sie deßwcg^

Licenz zu haben noch einigen Dritto zu bezahle»

schuldig sehen, sondern allein mit Bezahlung des

wohnlichen Zolls der Kauffmanns-Güter. Item g^'^'

Wir der König zu. daß unsere Mehlündische

thanen, so in der !5. Pündten Zwing und del'i^

ligende Güter haben, mögen gleichermasscn il?^

Frücht den Pündtnern und dero Nnterthanen ver

kauffen, ohne daß sie, Mehlündische Nnterthanen/ ^

blinden sehen solche hiulveg zu führen und auf

serem Alchländischen Stado zu verkanffen, so»d^

soll iil ihrem Willen stehen, die Frücht ihnen,

Pündtnern, zu verkauften oder selbst zu gemessen,

sollen zum Widerspiel dessen durch die Ober

unsers Hertzogthums nicht mögen gezwungen wert»"
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^Nxioni P088!ino psr 8NN N8N compraro Neil«)
^tatg NÜA^o g>ial8ivo^Iia 8»rte d'aiiui (niento
^Vrvato) e portarlo via 8öU2a daoio, s elis da

pav8i s 8i^norio pv88anc» cvndurrv 61 trau-
pee lo 8tatc> 61 IZlilano o^ni 8orts 6k- ^rani,

^ttnva^Iie et meroantle, 1e guali cv80 tutts 81
'^Mstte 61 portsrle kar pa.88ars per traimito

sepra een^a veruna ^rave^^a, eoeetto clie
^vn» pa^ars eolamente II 8oliti e leoitl daois,

luo^j 6ove 81 rl8euotono e non pin nitre,
^etto II sale, 11 guale re8terä et anderä, conis

<Z»1 e 8tato 8nI1to 8on?,' altra nnvitä 61 xra-
impoeltlnne; et II inereantl Llri^ioni

^^'"I>re8l in guo8ta oapitolatione e loro 8u66it1
I^Irannn vendsr le 8ns IiS8t1e nello 8tato 61

'^n, aneorelre non kn88v 8al)hato, xiorno 6e1
^^^cato ordinario, pa^ando perl» II dovnto daoio,
^>v zg kegzg ji clstto ^iorno 6i insroato et non

^ nitre; et in tal oaeo siano tenuti notiüeare
^ ^nndita iV daoiari, aeeioelrv non 8kAna trands;
^ aleuno 1a oomvtte88e, eia tennto pa^ar il

doppln 61 Evello 8i pa^a kuorl delli mer-
^rdinariz; et non potendn venderle 8opra il

^ ^ato gz IZlilano, poeeano enndnrrs le dette
8opra altrl ineroatl del Oneato 61 Nilan«

^ ' p^ssainsnto 61 daoio del traneito da nn'
^ ^ ^ -^Itro, et oliv al ponte della Trv8a (in
la ^ ^ ^^^pettd 6i peete) guando ven^ano per
il ^ Ilellinsona, eiano olili^aki 8^na^^are
^ ^kjtiamg; et guando ven^ano per 1a parte 61
^lavenna, kaeeiano lo 8te88o a Luxio, s venendo
v/ ^altellina, lo kaeeiano ä Lollioo, ina oliv

^>ano vl)1i^ati a pa^ainento alcuno per detta
perelle per parte de dettl Lixnori

^ stato fatta doxllanzia,elrs alle porte
^II' - )lilano et aneo In altrl luo^lil
^io, dello 8tato, ven^ono N8ate v8tor-

^ ^ irn^arie alll inereanti et altrl partloo-
^ dp' 1 .

^>vr ^ P»e8i, ene ven^ono ü vanno eon
^ntie de lieetiami, le^naml, ^ra88lns et

Item, Wir der .Wnig wollen, daß gesagte Pündt-
ner und derselbigen Underthanen mögen init aller
ihrer Haad und blut handle», kauffen und verkauffen
in unfern Landern und Gebieten, vorbehalten Reiß
und Korn, welche zwey Früchten allein sollen kaufst
werden vbangcwgnerinassen,mit sonderbarer Erlaub-
nuß und Bezahlung der Tratta, wie oben gesagt
worden. Aber Im Übrigen mögen sie, Pündtner, und
die Ihrigen kauffen und hinweg führen allerhand
andere Kauffmauns-Schatz, ohne einige Beschwert»
noch Hindernuß, alleinig daß sie bezahlen die rechten
ördentlichengebührlichenZöll. Wir haben auch ge¬
stattet, daß die Pündtner in dem Staat von Vieh¬
land für ihren Gebrauch mögen kauffen allerhand
Wehr und Waaffen, nichts vorbehalten, und diesel-
bigen hinweg führen ohne Zoll, und daß sie auch
mögen von andern Ländern und Herrschafften durch
unfern Mehländischen Staat durchführen allerhand
Korn-Früchte, Nahrung und anders Kauffinanns-Gut-
welche Sachen alle sollen, als obgedacht, zugelassen
sehn durchzuführen, wie gesagt, ohne einige Beschwer,
nuß, vorbehalten alleinig die gewohnliche und bil-
liche Zöll an denen Orten, da man den Zoll ein¬
zieht, und nicht mehr, ausgenommen das Salz, wel¬
ches verbleibt beh deine, so bißhero gebraucht worden,
ohne neue Beschwert» noch Aufflag; und daß die
Pündtnerische Kaufflcuth, welche in der Capitulation
begriffen, und dero Nnterthanenmögen ihr Vieh
verkauffen auf dem Mehländischen Staat, wann es
schon nit ordentlicher Wochen-Marckt ist am Sainb-
stag mit Bezahlung des ordenlichen Zolls, so wol
als an dem Tag des Wochen-Marckts, und nicht
mehr. In solchem Fall sollen sie den Zollern die
Verkaufsung kundbar machen, damit kein Betrug ge¬
schehe; so aber Betrug hierin gebraucht wurde, soll
derselbe den Zoll doppelt bezahlen, wie man ausser¬
halb an den ordenlichen Wochen-Märcktenbezahlt.
Wann sie auch uit könnten ihr Vieh auf dem Marckt
zu Mchland verkauffen, so mögen sie dieselbigcn trei¬
ben auf die andere Märckt des Hertzogthums Mch-
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ä'o^ni altra sorts, kaceenäoli trilmtare per re-
äimersi äalla molestia oon äsnari oltro il pa^a-
msnto äel äovnto äatio, non oonvsnenäo äissi-
mularlo, si eommanäa espressamsnte, olie nissun
ministro ö soläata äi 8na Zlaestü ns aleun äa-
tiaro, Aalbellieroo altra persona äello stato äi
Älilanu aräisoa äi commsttere simili estorsioni
et aMvavij, ne cli pi^liar cosa alouna, Iionetis
minima, oltre i> solito äatio, sotto ^ravi pens
peouniarie e oorporali all' arbitria äi 8ua l'le-
eellsn^a, sseonäo 1a gualitü äe' easi. H ü. tatti
Ii Aiaäiei et oilioiali äi Ainstitia, ü. guali tooea
s'inoariea e oammancla olie tntte le volte, otie
Iravsranno äoKlian^eäa gnalsiva^lia äs 8i^nori
(zri^ioni ö äs lorn snääiti, oome sopra äi es-
eessi simili, prooeäano ri^orosaments al oasti^o
äelli oontraventori, äanäone parte all' Lceel-
len^a 8ua.

4. Oonoeäiamo Xoi il Rö oke tutti li 8i^nori
(äri^ioni s suoi snääiti anäanäo äi viaKßpn pos-
sano portare in tntte le parte äelli nostri stati
o^ni «orte ä'armi olksnsive e äikensive, soeet-
tnate Is pistolls, mentrs perö non portino Ali

land ohne Zahlung des Zolls des Durchgangs
einein Drt an das andere, alleinig bey der
alla 'l'rssa. Zu Stcrbens-Läusfcn sollen die P»»^
»er und dero Unterthanen, wann sie von der Ää
lenzer-Strassen her konnnen, das Vieh zu schwemm^,
und ivann sie von der Clesfner Straß herkonv»^"'
gleichuiässigzu Bngio dieses zu lhun schuldig ß'^'
und wann sie vom Veldtlein herab konlinen, soll ^
Schwemmnng zu Colico geschehen, jedvcb ohne ci»»?
Bezahlung von dessentwegen. Und dieweilen ^
Seiten der Herren Pündtnern geklagt worden, ^
an den Pforten zu Moyland, wie auch anderer
ten. wann sie ans den Stado kommen, wider ih^
Kauflenth und sonderbare Personen ihrer Lande»,!
mit ihren Kansfmanns-Gütern,Vieh, Holh und
deren Sachen hin und wider reisen, mit Gewalt »>^
Zwang verfahren werde, dessen sich mit Geldt »l'ä
die ordentlichen Zoll entledigen müssen, und ^
solches zu übersehen sich nicht gebühret: so n,il°

ausdrücklich verbvtten, daß kein Königl. Mü»>^'
noch Soldat, noch einiger Zoller, Cavellier
jemands anders des Meyländischen Staats s»^'
Rohtzwang und Bcschwernnß dörsfe brauchen,
anders nehmen, wie wenig es sehe, außer der s?
wohnlichen Zoll, bey hoher Straff an Leib nnd^'

nach Guterachten des Herrn Gubernalvrendes ^
ländischen Staats, allwegen »ach Beschaffenheit ^
FeylerS, und wird allen und jeden "Richtern u»^
ambtete», denen solches gebühret, ernstlichen
lind anbefohlen, daß eines jedenmahls, so »sß!'

der Pündtnern und derselbigen Underlhane» ^
von dergleichen Uebertrettnngen verstehen, üc
aller Strenge procedieren, die Ubersehcr alPra ^^
und dem Hrn. Gubernatoren von Moyland ^r>
geben sollen. ,

4. Wir der König gestatten, daß alle
und ihre Unterthanen ans ihrer Reiß an allen
und Drten unserer Königreichen und Landen
tragen allerlei) Wehr und Waaffen,
defensive (vorbehalten die knrtzcn Pistolen),



^elsip^z earielü «lenkrv «lells Eittu st all

^ntiarg dslli «Istti stati ven^ans son kecke aut-

^»tiga. kirmata et ssttoscritka ckal I'ocksstsi svsrs

ckslla »»n. terra s lusKv, psr la guale

^nsti^ c>tig ^ persona, In. gnals Ii portarsi, sin.

^ernwents (Iri^ions «> suckckiw cke 8ixnori (Iri-

^I'mi, st arrivancko all' alloAKiamenko, sin tenuts

"^^Knnrsi von In cketta kecke et arini nl I'ockesta

"üieialg ckslla sittn «> Ino^o ckelli clstti stnti,

I"ve vorra alloA^iar In nstts, il gnale rieonos-

^^ckoli,. gt seoprencko kraucke, non Ii nistterü.

'"'pecljinLnttt aleuno nel suo viassssio; e so p"i

^'iviU'n si Älilan», ckovorsi oansiKnare In wecke-

kecke nella Oaneolleria 8eereka, ckavs ss ^li

I^äirsi ^ lieen^a in seritto gratis st ssn??a pa-

^^snts aleuno, alkrimente ineorrersi nslln pena

^lle ^ricks st »rckini cki gnesto 8tnto.

<!e/^ ckelle trsi I^e^sie permstüawo s eon-
<>wo, ^ents «Ii 8»n lilaestsi, sin «In

" o cka piecki insisins eon ckanari, nosts st

"Usnsivs s ckikensive, msreantie et oeni

'u iol)l>!^ eile portaranno seeo, l»al>I>ino il
' IjP.

^>oero per tntto il passe «ls ^oi Elri^ioni.

^ K' ^'^^'lancko 8ua ^laestsi eattoliea il passo
l^ri^ivni per il loro paese per k-rr

^ ' l?onts «Ii Aneri'n per «likesa s eonserva-

s / stati, sinns olzli^ati Ii 8i^nori

^ 'ü inzn ne^arlo, an^i «Ii ckarln s sonos-

^ Vonckitions per«,, ecke «zuancko si vorrsi

l?onte, sinns Ii diixnori Elri^ioni

'^o»ni ^iorni avanti, aoei'i si possa kni-s

r>^> 'Ii vsttsvnglis st nitre esse nsosssn-

I«>n ^ Iruppn kndlzi In snn ^»idn ü onpi-

^ ten^n in dissiplinn per evitnr s
tntti Ii disnrdini, eke potreblzero so-
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daß sie nickt sdicseldens «zcladen in die Stadt eintra¬
gen. nnd daß sie am Antritt der Königlichen Staaten
nnd Ltlndern authentische:: Schein aufweisen, unter¬
schrieben von dein Beambten oder Fiirgesetztcn ihres
Fleckens oder Lands, dardurch bezeugt werde, daß sie,
die bewehrte Person, ein Pündtner oder dcro Unter-
lhan sehe; nnd wann sie zu dein Wirtshauß koininl,
soll dieselbige Persvii mit samt angezognein Schein
nnd Gewehr sich anmelden l ey den Bearnbteten oder
Vorsteher derselbigcn Statt oder Srts des Lands,
wo er will über Nacht sehn; dersclbigc Ainbtmann
oder Vorsteher des Orts, wann er dann solchen
Schein und Anmeldungerkennt und kein Betrug
darbey siudt, soll den reisenden Personen kein Hiuler-
tuiß mögen in ihrer Reiß zufügen, und wann die
Personen zu Meyland ankommen, sollen sie eben
deuselbigen Schein überantworten der heimlichen
Canhleh daselbsten, allda wird man ihnen schriftliche
Erlaubnuß geben umsonst, ohne Bezahlung; wo aber
die Person solches nit thäte, soll sie gebüsset werden
»ach der Ordnung und Gebot dcsselbigen Lands.

5. Die Pündtner lassen zu und gestatten, daß
hvchgcmelt Königl. Majestät Leuth zu Fuß und Pferd
mit allem ihrem Geld, Posten-Roß, Wehr und Wach¬
sen, offensive und defensive, Kauffinanns-Tchachund
allerhand Waarcn, so sie beh sich haben, den frcheu
Paß nnd Durchgang haben durch das Land der
Pündtncrn.

<>. Wann hochgedachteKönigl. Majestät zc. in
Hispania :c. von den Herren Pündtncrn den Durch¬
zug durch ihr Land für ihr Kricgsvolck begehrt zu
Schuh und Schirm derselbigeuLändern und Stän¬
den, so sind sie Pündtner pflichtig, den Durchzug nit
abzuschlagen,sonder zu vergunneu und zu geben mit
Gedina, wann man solch Kriegs-Volckdurchführen
will, daß die Herrn von Pündten etliche Tag zuvor
dessen berichtet werden, damit mau Vorsehung thuu
möge der Nahrung und anderen nvthwendigen Sa¬
chen, und ein Trupp ihren Führer oder Hauptmann
haben, welcher das Kriegs-Volck in guter Ordnung
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eorrsre, et in nitre un eolnmiesario äel passe äa
äeputarsi äalli Li^nari (Iri^inni ä speee äi 8ua
Zlaestä per äivertire o^ni inoonveniente; et in
eaeo eiie nel tat paesaA^io Ii eoläati kaeessero
soceeeo ö äelittc» eon äane^iare ö nitre inso-
1en2ö olle meritaeeero caetiAO, äsiiimna eessrs
äa 8uperiori eaeti^ati syennän ii inro äemsrito;
et Ii eoläati änvernnno pn^nre ii eoliti e clovuti
äatij e porti äe pnnti e etraäe, cnn eiis gussti
non s'niterino ne aeoreeellino ne es ns impon-
Anno äs nnovi; e hnnnto niii ännni, oiis ei äae-
sero äa eoläati^ ei eervarä guello olle ei kä eon
ii 8i^nvri Lvi^^eri äe tiantoni eonkeäernti eon
8ua Älneetn, et in tni passaAAio Ii ininietri äi
8 nn Älaeetä äeiziznno knre in provieivue nsoes-
saria (izieo^nnnäo)äe viveri äaiio 8tnto äi Äli-
iano per non eanear onrestin nei passe äe Ki^nori
(üri^ioni; et ei aeovräa e eapitola in oitre, olle
ästta Fönte äi 8ua lKaeetä poträ paeearv eon ie
ene arini e pa^aAlie; inä. in eoneiäerntione äeile
inoommoäitn äel passe, ei veeervarä, eile o^ni
troppa äi Aknts ä pisäi non sin inn^Aiore äi
cento eiinzunntn iiuoinini et guslla än cnvniio
setnnta, innrciiinnäo i'unn troppa änii' nitrn nnn
Aiornntn.

7. Noi ii Le proinettinmo in oaso, etis ii
8i^nori (iri^ioni äeeiäerneeino äi paesar nuinera
äi Asnte äi Ausrrn äi trnneito per ii noetri stnti
in servitio ä'nitroUrsnoipe, Uotsntato ü Ki^nore
(non eeeenäo psrö aä otkeea äe' noetri stnti » äs
noetri oonteäernti) äi voneeäers, otie poesano
passare, pa^anäo ii viveri e äatij seoonäo ii äo-
vers st nnoo nei resto ei äiportino eonvenevoi-
inents; et in onso eiie Ii soiänti in tni paesa^ßsto
kneessero gualolie trnns^ressione, eome äi sopra
^ etnto ästto, Iiniziiino än eeser ensti^nti än

halte zu Verhüt- tind Abwendung aller Unordnung
so sich möchten zutragen, neben und samt einem 6e»>'
missario von Pündten, so die Herrn von Pnitz^
sclbsten darzil verordnen mögen atls Kosten und
lag der gesagten Königl. Majestät zu Abwend»^-
aller Ungelegcnheit; und im Fall in solchem
zug die Soldaten etwas Fehlers oder Mißhandle
begicngen mit Beschädigung oder andern Mnth>^
len, so ein Straff verdient, sollen sie von ihren ^
selchshabern gestrafft »verden nach ihrem Verdien^'
und sollen die Soldaten schuldig sehn die gcwöh^
chen Zöll, Brugg- und Straßen-Gelter zu bezahl
doch das; solche nicht geändert noch gesteigert ^
neue aufgesetzt werden. Und im Fall durch die d>n
ziehende Soldaten Schaden erfolget, soll es gehnl^
werden, wie mit den Herrn Schweitzern, so ^
Königl. Majestät verbündet sind, zu geschehen
Und iit solchen; Durchzug sollen die Königl. Niinil^
nothwcndige Fürschung thun, so es sich bedarff,
Nahrung halber vom MehländischcnStaado, dä""
keilte Theurc in den Pündtnerischen Landen hie'^.
entstehe. Und über das wird zugelassen und bcsch^
sei;, daß gesagtes Kricgs-VolckhIhrer Königl.
stäl möge durchziehen mit ihren Wehr und Waaltz'^
auch Sack und Pack; weil aber das Land eng,
soll ein jede Truppen zu Fuß nit mehr als 1-^
sonen, und zu Pferd nit mehr als 70 starck, und
ein jede ein Tag Reiß von der andern marsch^

möge. ^ ^
7. Versprechen Wir der König, im .

Herrn Pündtner begehrten Kricgs-Volck durch
Land tind Stände durchzuführen einem andern
tentaten, Fürsteit oder Herrn zu Dienst (so ^
ches ohne Schaden gesagter unserer Landen ^
Stäitdcn, auch unserer Verbündeten sehe) dcnsck' ^
Durchzug zti vcrgtlnnen, jedoch mit Bezahlung
Zölleit und der Nahrung nach Billichkcit, n»d
sie im Uebrigcit sich gebührlich halten; uitd wc>n"

Soldaten in solchem Dtlrchzug etwas Mißha"d^
begiengen, tvie obgeineldt, sollen sie durch ihre Letz
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^1 8uprigii 8«sonäo il loro äsmsrito. Li in

^^^illörativns, sds Ali «tati nostri 8ono molto

b.ihilj il 8otkiirs simili pilLsa^^i, oks Ii p!is8i

^stti « stsrili äs «8i^nori (Iri^oni, iisrmsttiamo

Ma^jgr soiumoäitii loro, slis po88nno ^as-

psr «Isito 8tato «Ins «> tri« danclisrs iiwisms

«INS gNM'NNts «Iop<« P088.UN0 8SK«litN1'' nlti's-

«ins «Iis 8iil p,188Uto jl Iiuilisro «IsIIa

^ ^1^1 psr In guals 8i tiavsrii risliisäuto II Z)!1880,

^^vnn«Io pgi',', nsl «lett» ziii88!iMio ^nntnnl-

^Ks jl ins«Is8imo orilins «lisliininta nsl snni-

'"^tsesclsnts. Xsl rs8to Ii 8i^nori türi^ioni

^ ^>s son ^li 8»oi ästzlmno luivsr lilisro pn8-
psr Ig ^si'8sne s rodda per Ii p.iS8i «Ii

^1as8tiV, ooms 8i <Ü8oons nl nrinsiiiio «Ii

^ ^»anclo ossorrö88s, slis alli 8i^noi'i liri-

^kompo «Ii ^nsrrn «IsIIn zuirriu >'» per nltii
^ ^uti ,Zi «Ijffsrsn^s, ko88S 8srr.ito s vistnto

^blls vsttovn^Iis, 8i soms s 8tnt«> fuito

ti^ ^"1^, k>H' Iiora st in ousl SU80 8i sonten-

'Ii >«. II Iis «Ii In8eini' psi vsnii's «InIIo 8t.nt<>

^tt ^Ii>'i p.ns8i n»8tii o^ni 8«n-tv «Ii

!>«>- ^rano, 8-iIs st o^ni sos.n nsss88n.rin

^ ^^n^ri nlls «Istts I-ö^bs st nlli 8uoi,

^>!« äntic» ns .nlti'.n ^rnvs^^.i st psr «zn-nnto

ii^^ '^^^vts nl Iii8o^na loro, st «i»ö8to 8in«i nl

^ 1'^ ^USI'I'N äellii äött.n loro p.nti'j.n,; psr«'»

. >8» ,11 K8timg. Nö0ö88itii «I.nllo 8tnto «Ii Uli-
Ii v-

^ ' di^nsri (slriKioni 8i sontsntaranno äsll'

'lisliininnil,» psrö, slis psr rispsito äsl

'l»vll ' lisAi.n V.nmöi-n, 8i <>88si-vi
^ 0UNSS88«> «I.nl 8srsni88iins 8i^nai-

Inknnts nsll.n Isttsin rivsi'8n1s «IsIIi
U1 s''

^Il-N I P08tki clopü I.n Innovation«
«on 8ixnori 8vi22Sii.

9. .. .

^vi " Insontro siromsttiamo s oonosiliamo

^ irtz I^g^Iis (1ri8S, in s<N8o «Iis 8na

Haber nach Perdienst abgestraffl werden. Und in

Erwe«znng, dasz unsere Stand nnd Länder bequemer

zu dergleichen Durchzug sind, als die engen und

wilden Länder der Pundtnern, so gestatten Wir der

König, um mehrer ihrer Gelegenheit willen, daß sie

mögen durchziehen durch unsere Ständ nnd Länder,

ziveh oder dreh Fähnlein miteinander», und daß

2 Tagreisen darnach widerum so vil solgen mögen,

bis daß die Anzahl des Polcks passiert ist, für welches

der Durchzug ist begehrt worden; jedoch sollen sie in

dem Durchziehen sleissig und eigentlich eben die Ord¬

nung halten, wie in dem nechstvvrgcsetzten Capitcl

eingeführt worden; im Übrigen sollen die Herren

Pündtner sammt den Ihrigen ihr srcyen, sichern

Handel und Wandel haben mit Leib und Gut durch

unsere Länder und Ständ, wie zu Anfang dises Ar-

tickels gesetzt worden.

8. Wann es sich begebe, daß in Kriegs- oder

Sterbens-Läuffen oder von wegen Stöß und anderen

zufälligen Gespänigkeiten den Herrn Pündtnern die

Päß der Aahrnng beschlossen oder verhalten wurden,

wie andere Wal beschehen ist, alsdann und in solchem

Fall vorwitzigen Wir der König, von dem Meylün-

dischen und andern nnsern Ständen und Ländern

ihnen Pündtnern und den Ihrigen zukommen zu

lassen allerhand Nahrung, Frücht, Saltz und allcrlcy

nvthwcndige Sachen um die Bezahlung, jedoch ohne

Zoll noch andere Beschwerden, nnd so viel als ihr

Mangel erfordert, und das bis zu End des Kriegs

ihres Paterlands Wann aber der Meyländischc

Stado iil äußerstem Mangel sich selbst befunde, so

sollen die Herrn Pündtner hierin sich eines Gebühr¬

lichen vergnügen, und betreffend das rothe Saltz, soll

beh unserer königlichen Cammer gehalten werden

dasjenige, was von dem Herrn Cardinal Infant in

dem Revers-Brieff den 23. Junii Anno 1634, so

nach Erneuerung der Bündtnuß mit den Herrn

Schweitzern auffgerichtet, gestattet worden

9. Hingegen versprechen die Herren Pündtner,

wann Ihr Majestät der König zu Schutz und Schirm,
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lllae8tü lwv688e lii80A»o ö vols88ö per dike8S,

protettions, ampnro 6 sicure^^n de 8uoi stati et

delli pre8idij e pimi^e, elle 8-araimo pv8ts et te-

nute per 8ua dikö8U e ßiurrdia, 8oldnti voluntnrij

dells dette tre lüSAlre po88a tarne Isva st a88ol-

darne ä 8PS86 propris della ÄIae8tä 8ua, dovun-

gus 8i toeoara in dstti paew ad o^ni valuutä

8ua, mentre non 8iano piir di 8ei milla lluomini

ns mens di due milla per leva, Ii guali eoldati

aaranno okliA'ati 8örvire indilkerentements in

eampa^na et nslli preaidij dentro st knori degli

8tati di 8ua Zlss8tä contra tutti, esms 1o ri-

cliiederä 1'ocoa8ione del 8uo lisal 8ervicio, mentre

non 8ia ml olkö8a de 8tati eontedsrati de 8i^nori

(Iri^ioni s mens ad otle8a d'altri Ureneipi non

contederati 8alvo in oa8o, clle dstts Urencipi non

contedsrati Io88ero inva8ori ds^li 8tati di 8ua

Alas8tä; st partieolarmente 8i ri8srvano Ii 8i^nori

Venetiani ad otke8a sie guali Ii 8i^nari dri^ioni

non doveranno 8ervire, coms 8noi oonllnanti.

L guar.do Xoi il Iis vorremo kare Isva di tal

g'snts, doveremo prima ricllisderla ad S88i

8ignori dri^ioni, et ä guö8t' elketto intimar una

Oieta ä no8tra 8pe8a et tar 8apers 1a propo8ta

al Lon8i^1io de 8i^nori (Iri^ioni, Ii guali llali-

lino (non S88endo evidente psricolo di ^uerra

nella loro patria) ä eonoedere 1a detta Isva

rielüeata in termins di dieoi ^iorni. H Xoi il

Iis in eimil' oeoa8ione liaveremo da ele^ere e

nominal' il eolonello e tatti ^1i oideiali 8upremi

della Aiu8titia et ordinanna de lovo veri (Iii-

^ioni et nelli loro pas8i, eon elie I'elettione de

oapitani et swprvmi ollieiali 8i deliba aempre

fare eon il eon8en8o del eolonello; karemv anoora

pa»are ä eia8eun 8oldato private d'intanteria

non mono di guattro 8vndi d'oro al messe, da

due üorini per aeudo, et alli eolonelli eon la

prima piana dsAli ollieiali e eapitani, oome 8i

U8a eon Ii 8i^nori 8vi«iiöri de (lantoni catto-

liei e karsmo pa^are 1a prima paga del me8e

Erhalt- und Versicherung dcro ständen, Besahunss^

und Plätzen, so geordnet und gehalten werden, Z"

Schutz und Verwahrung derselbigen nothdunW

wurden oder begehrten frey'villig Kricgs-Volck

den 3 Pündlen, so wögen Ihr Königl. Majei^

den Auffbruch thun und auf ihren Kosten Solvay

anuehinen allenthalben, wo sie finden in den La»d^

der 3 Pündten nad) ihrem Belieben, jedoch

wehr als 3000 Mann und nicht winder als

auf einen Auffbruch, welche Soldaten Pflichtig

zu dienen ohne Unterschied zu Feld und in den ^

satznngen, in- und äussert Ihr Königl. Matz^

Landen, wider alle diejenigen, da die Aohld»^

seiiteS Königl. Dienstes feSj erfordert, so weit und

dassclbige nid)t sehe zu Beleidigung der Herrn

Pündten Verbündete, vil weniger zu Schaden ^

Aachthcil anderer wwerbundcten Fürsten und Ho^'

so sehr dieselbigcn unvcrbündeten Fürsten twd

zuvor die Königl. Stand und Länder nicht ange's^

hätten. Und insonderheit werden vorbehalten ^

Ständ und Länder der Herrschafft Venedig, zu ^

Schadeil und Aachtheii gesagte Pündtncr nicht dic>^

sollen, alldieweil sie angräntzend sind. Und u'^

Vöir der König den Attffbrlich solches KriegS-Bl'

wollen haben, sollen Wir denselbigen von den

Püildtneril begehren, und auf solch End hin ^
offnen Behtag beruffen lassen auf unfern

Kosten und solchen inisern Vortrag offenbahre» ^
Rätbeil von Pündten, welche alsdann, so sehr ^

vffenlich Kriegs-Gefahr in ihrem Vaterland u'^
gesagten begehrten Attffbrtlch sollen gestatten

lassen iil 10 Tagen Frist; und soll in solchen

Ihr Königl. Majestät wögen nawsen und eru" ^

deit Dbersteil und hohe Dfficier und

von Pündtncrischer Nation und in ihren ,,

mit Geding, daß die Erwöhlung der HauPt-^'"

solle beschehen allzeit mit Verwilligung des

Gesagte Konigl. Viajestät wollen einew jeden ^ ^

ten zu Fuß monatlich zahlen lassen nicht inin^ ^

4 Crona, jede zu 2 fl, und den Obersten »ul ^



^ecmtinvnti nelln loro pntri!«, overo con pooa
'^lations ne' eoniini äe' 8uoi pne8i, S88en<lc> „8oiti
^M'i «Zvll.^ oomfikumenko eon Iiuoni äs-
»ari oori-gnti nl prinoipi» äol iness^ come «i ;,8a

Ü 8i^>^^^i pörcliö n«zll«z levakö
«oldati 8ono ueoe88iGti cki furo grosse 8pe8«z

per lg pi'ovisioni «I'nrini, vestiti, onvnlli k »imili
^e pootinonki nUn ^ueirn, »i lucveinnnn ckn pn-
^ t-lli 8vlä.-rti <I«I primo Aiorno clie iwoirnnno

gAgg 1^,.^ mosi oompiti^ 8in obo N»i
'! Ki-
^tx

e 8ö ns 8«zrvirsmo b n«>. 11 «i>uuul« 8arü loro
buonn v oonvonieuts lioeu^n, bnvondo sssi

°v»ä Pvr drsvs ö per lun^o töiupo, Ii lnremc»

piu

^'rrv »nitainente sino »Iii eonüni «lölln loro
na. üovs Ii kuroino pn^nro oompitamonkö s

^ I'n^arli angni'.a iliooi ^iorni por il 8»o zitorno
^ea^a. I'inimontö 8v »oe«rierä, cbs I;nv ö88oro tat-

äovorü fNAnro il solito äolla
^ ^uata 8öoon«Iv il Ivrc» nntielii soliti: inü in ons»
e>>e n .

^ > KiAnoi'i (4ri^iv»i »i ritrovn88or«) in evnlente
e Ainvs et iinniinente ^nerrn <IeII' istesZg.

^ 'n lgz.^^ ineclesiini I;nve88sr«> Iii-
<lg' in tal gnso
^ann esssr obli^ati 6i oonoeäere 1a äetta> cledl),

wrg
»ata sbntö, e truvanäoai ^iä oonee88Ä et inenini-

^ ^ ^^iiino anttei'itid e po88an2a «Ii riobia-
x> ^ Per 8o<zgc>i^» g <Iike8i« «lelln 8un nntrin, e^ei i> iz, .. ^ rte ovgro ü nv8tii ZIini8tri 8Sni:a von-
li^dir«,'"eng In «Ie1)I)in>nvlaseiar' nndare.

I>^^ ' ^'utte le volte, clie nvi äells tr^ I^e^Iie
^ilno In no8tra xente al 3ervitio äi <^nnl8i-

2I«7

dem Amts-Zold der Haupt-Lenthe» und hohen Offi-
cieren in Forin lind Mas;, wie man es braucht mit
den Herrn catholischcu Eydgnossen. Und Ihr Königl.
Majestät werden die Bezahlung dem Kricgs-Bolck
lassen thnn für den ersten Mgnat angentz in ihrem
Vattcrland, oder doch mit wenig Verzug auf den
Gräntzen ihrer Landen, sobald sie äussert ihrem Vat-
terland sind, und das vvllkommlich mit gutem läuf-
sigem Gelt, auch zu Aufaug des Monats, wie es mit
den Herrn catholischen Schweitzern gebraucht wird.
Und dieweilen in den Aufbrüchen die Soldaten

> müssen schwerere Kostungcn haben, sich zu versehen
mit dem Gewehr, Kleidern und Pferdten und andern
solchen Sachen, so zum Krieg dienen, so sollen solche
Soldaten bezahlt werden von dem ersten Tag an,
so sie von Hauß reisen, für 3 Monat vollkommen,
es sehe das; Ihr Königl. Majestät sich dero bediene
oder nicht. Und wann denselben Soldaten Urlaub
heimzuziehen wird geben sein, sie haben kurtz oder
lang gedienet, so soll Ihr Königl. Majestät diesclbi-
gen sammcntlich lassen führen bis auf die Gräntzen
ihres Vatterlauds und allda sechsten vollkommen be¬
zahlen 10 Tag für die Reiß ihrer Widerkehr nach
Hauß. Dergleichen so es sich begebe, daß sie eine
Schlacht gethau hätten, so soll man ihnen bezahle,;
den Kriegs-Soldder Schlacht nach ihren alten Bräu¬
chen und Gewonheiten.Aber auf den Fall, daß ge¬
sagte Herrn Püudtner sich befunden in offenlicher
Kriegs-Gefahr ihres Vatterlands, gestalten sie sechsten
solches Kriegs-Volck nvthdürsftig wären, alsdann und
in solchem Fall sollen sie nicht schuldig sehn, solchen
Aufbruch zuzulassen, und wann solcher Aufsbruch
schon vergunt und anzogen wäre, so haben sie, die
Herrn von Püudten, Macht und Gewalt das Kriegs-
Volck wider hei», zuberusfen zu Schirm und Rettung
ihres Vatterlands, und Ihr Königl. Majestät und
dero Ministri sollen dicsclbigen lassen zurück ziehen
ohne Widersprechen.

10. So oft die Herren von Pündtcn ihres
Kriegs-Volck hätten in; Dienst eines andern Fürsten,

274
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völlig, nitro Ursneips^ lispubliog. s Uatsntnts, slrs

vo1s88S N88!l.1tnrs ö ännns^^inrs Ii 8tnti äi 8un

Nne8tn, il tnl 0N80 i^oi ElriAiani 8ii>.ma tsnuti

äi risbinmnrs s rivoonrs ästti 8v1änti st oräi-

nnr^Ii S8prv88Nlnents s von ri^oro8S psns, stinn-

äio äslln vitn s oonti8ontisnö äs' ksni, slrs nl

insmsnto ss ns ritornins nlls oi>8S lors s lepsin»

äi tutto punto il 8srvitis cli gnsl Ursnsips, N8ts-

nsnäo8i ä'nnänrs ö knvorire l'otksrmions äs^Ii

8tnti cli 8un Uns8ti>. 8vtts niun' solsrs. 1ä äi

xin äi guö8to psr ma^^isr slrinrsiiizn s 8i^nrtn

8smprs olis nslls ästts I^s^Irs oosorrö88s äi knr

Isvn äi Asnts per gnnimvsAlin Ursnsipo s 8i^no-

rin obs 8in, s vnäinu n 8srvir knori äslln 8un

pntrin, Irnlilzinms än oräinnr S8pr688ninsnts »Iii

tnli 8olänti s oslonslli, slrs Ii sonänrrnnns, olis

äi ninnn innnisrn. ns in tsinps nlsuns vnäins

äirsttninsnts ns vsnAnno in sompNAnin äi slli

volö88s s ^zrstsnäs88s äi gunl8ivs^Iin 8srts N8-

8nltnr AÜ 8tnti äi 8un Nns8tit, iinponsnäs lars

Is insäs8iins psns st s88soutnniisls s nstitionn-

äsli riAorv8amsnts g»k8tn ahli^ntions s snpits-

Intione, nooisslrö in ni88nn' tsinpo pv88nns mni

tali 8s1änti, oslonslli s snpitnni (lii^ioni »Uslars

i^nsrnnun.

II. (Urs insntrs änrsrnnno Ii prs8knti ins-

tivi äi Ausrrn s psr I'nvvenirs nnssrn, 8smpre

slrs vi 8^1"!, intsrs88s psr oon8srvntions äslli

pn88i, zlramsttinino Xsi il Iis äi sanesrrsrs osn

I'n88i8tsn^n äsl pii^ninsnts äslln Asnts äi ^nsrrn

än pieäi st äa envnlls, slls 8nrü. änUs pnrti ^in-

äionta S88sr äi di8o^ns psr äiks8N äslli pns8i s

pn88i äslli 8iAnori (üriAisni 8ino nl nuinsrs äi

trs inilln inknnti s osnts envnlli s inn^Aiors, 8S

oo8i Is riesrenianno Is sesorrsni^s.

Potentaten vdcr Stands, wer dieseldi^en seyn

ten, so da wolt anfallen oder schädigen die St^

und Länder Ihr Konigl. Majestät, in solchem

sehn die Herrn Pnndtner schuldig ihr Volck wil>^

znrnck znbernffen und densellngen ernstlich und

hoher Straff, auch bey Leib und Leben und Cons^

cation ihrer Gütern zu befehlen, daß sie ans ^

Stund wider nach Hans; kehren, lind daß sie ^

der Stätt den Dienst desselbigen Fürsten verlad

und sich enthalten, der Königl. Äiajestät in Hispa^

Länder lnid Stäilde zl> schädigen oder verletze»,

was Sebein oder Färb es sehn möchte. Und ^

dises z>l wahrer Erläuterung und Sicherheir allei^'

wann man in den Lünderen der Herrn Pündw^

einen Ansfbrnch thnt, für lvelcheil Fürsten oder

es sehe, lind dieselbigcil aus ihrem Vatterland z>e^

soll man denselbigen Obersten und Soldaten

trücklich befehlen, die, so selbige hinweg führen.

Ansflag und Geding, daß sie in keinerlei) Weiß >"

i»>l

>ved^
zu einiger Zeit, noch unter einigem Schein

gehen noch kommen in Gesellschaft derjenigen,

wollen oder nnterstiniden einiger Gestalt anzit
mw!^

die Stand und Länder Ihr Königl. Majestät, dar"

ihnen sollen aufgelegt werden eben dieselbige

und Straff und dieselbigen mit aller Strenge

zogen werden wider die Fehlbaren. Auch soll

ewiger Frieden und gute Nachbarschafft den

nerischen Obristen, Haupt- und Kriegs-Lenthen

bar gemacht werden, damit sie sich nicht entschw

können der Unwissenheit. ,

11. Daß so lang und vil die gegenwaU^
Kriegs-Läuff währen und in künfftigen Z»

Zeiten, wann es betrifft die Land und ^

Pündtncrn zu erhalten, so verspricht Ihr .

Niajestät in Hispania w. behzustehen mit der Za)

des Kriegs-Volcks zll Fuß nlid Pferd, nachdem

Partheyen wurden nvthwendig sehn erachten

und Schirmung der Ländern und Pässen der -i? ^

Pündtner bis auf 3000 zu Fuß und UX> Pffrd

iloch inehr, nachdem es die Nvthdurfft crford^t^
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I-e pa^Iie delli krö inilla Iinsmini dove-
"wlio sg^oro, lusntre dureranuv Ii presonki mc>-
^"1 delM ^uerra, ü ra^iono «Ii sei osuk» duentoni

"wse psi- eentn iiiknuki. 15 per i tompi
si pn^Iiernnno eonkormo «arä :>z>^i>>8-

15 psr (^isllo oliv tnoou. nllo sknku oololiollv
l'Uin^ j,innn de^li otlioiiili uuv^Kiori, si «sser-

lo stils, sbo zj tiono oo» i Liguori 8viiixeri
^Itolioi; st per Ii oento oavalli «i pa^Ilörniiuo

o duvenko dnoatoni nl moso, eomprosn, 1a
clslli oapit.-vni st otlroinli.

^1- Xoi il Iii; karvinu pn^ar in Eu^ra nnti-

^ ^'Uanisnte il srildo dslla dskka soldatosoa, et il
" I'u^iliuonto 8i Iiavora a daro plinetnnlnisnts

tlri^ioni, in o»i «li.^posi-
^oiupro il nlii»in!U' Ii oolvnelli,

^ 'Uli st nlti'i vtiieinli, il t»tt» psiä eon satis-
lllone ds' lZlnäskri di I^oi il Iis, e <pie«tv 8en?.a

gus^to eltettl, IiilldnninnXoi da ninndnr

^i «lelle tie l^s^Inz ^onorals nv innre-
, ' us nleun' nitre, elie linblii il eonnnnndo^Ils .
düz Ii guali sempre snrnnnc» e devernnne

^uu»»nndnti N88vlutninente dn diiomori (Iii-
8>vni. ^

14. ^

^ "U eenvenienti per Iienekeil) delln liliertn
^'iv ! ^ ^^^Hune dello tre I^vgdio de bü^nori (4ri-
"kil ^ ^ p^^tieelnriuente per In previsions e eon-
.. ^1wi>e delli korti, In deinolitionv s innnnten-
"ne, ^

°>>e
->IIi

omettinino ^ioi il Iis di sonnnini^trnrt

^<«ni > gnali restn ii» nrlzitrio de Ki^nori (4ri-
et jxz <p,nnto all' erettione d'nltri, se il

, rieliiedern, potrnnno tnrlo, dnndonep-lrt
p"Ndh
^el>i

^en terinine di eorteuin e Iznonn ovrrin-
"2" n Xni il lie et nlli öerenissiini ^.rei-
'l^l ^irolo, suvi tinoni vicini e oonkedernti.

^ ^leeorrendo olie le tre I^sgdie vene^sero
^^tiee^ e ntto >Ii ^nerrn eon nleun l'rencipe,
^""wte t, liepudlicn per nltrn rnzione poli-

12. Die ebstchciidm !I(XX) zu Fuß solle», so laug
als diese gcgeuwärlige Kriegs-Läuff währe», bezahlt
werde» mit 6<X> Dilberkroueumonatlich für 109
Fuß-Knecht. Und in knnfftigen Zeiten sollen sie be¬
zahlt werden, nachdcme man sich diu Orts vergleichen
wird.. Und was betrifft des Oberste» Staab und
Äinbtsbcsoldnng der hohen Officicr, soll man sich
verhalten, wie man es braucht mit den Herrn catho-
lischen Schweihern. Und für die 100 Pserd soll man
monatlich bezahlen 1200 Silberkronen, hierein ge¬
schlossen der Haupt- und Ambts-Leuten Sold.

Id. Es werden Ihr Königl. Majestät dem ob-
gesagten jiriegs-Volck der d000 Fußknecht und 100
Pferden den Sold bezahlen voranhin, und soll solches

! beschehen ordentlich in Chur dein Rath der Herrn
! Pnndtner, bcy welchen es stehen soll zu namsen die
' Obersten, Haupt- und alle andere Ambtsleut, jedoch
daß dieselbige Ihr Majest, Ministris gefallen, und
dieses ohne daß wir zu diesem Ende einen General
oder Kriegs-Obersten, noch einigen andern Eommcn-
danten über das Kriegsweesen in die Land gemeiner
d Pündten schicken, welche allezeit sollen und mögen
ganh vollkommlich den Kriegs-Gewalt baben.

14. Wir der König versprechengebürlichc Hülff
zu thun lind leisten zu Wohlstand der Frevheit und

, Erhaltung der d Pündten und insonderheit zu Ver¬
sehung und Versicherung der Vcstungen und Schantzcn,
welche nack der Herren von Pündten srepen Willen
sollen erhalten oder abgeschlissen werde»; und was
betrifft andere Vestincn oder Schantzcn auffzurichten,
wann es die Notbdurfft erforderte, mögen die Herrn
von Pündten dasselbige thun, jedoch solle» sie dessen
freundlichen und zu Erhallung gilter Verständnuß
Bericht geben Ihr Königl. Majestät und den Ery-
Fürsten vvii Tyrol, als ihren gute» Freunden lind
Benachbarten.

15. Wann es sich begebe, daß die 3 Pündten in
Gefahr oder Kriegsläuff geriethen mit einigein Po¬
tentaten, Fürsten oder Stand um andere politische
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tisg, elrs gnsllg äsl pgsso, ^c>i II Üb st il nsstro

Elovsrngtors äsllo 8tgto cli ülilgno «grsmo obli-

Agti g sossorrsrli s äiksnäsrli von ägr^li in

tsrmins äs gninäsoi Aiorni clns millg mosslrst-

tisri s äussnto ogvglli, s volsnäo Ii 8i^nori <liä-

Aioni il ssssorso in 6sng.ro s non in Asnts äi

Ansrrg, Ii tarsma pgAgrs, sin' tnnto slrs äiirsrn

Ig. Ansrrg stksttivg, sonti äisss millg äi Nilgno

psr vKni msss, st äi pin kgrsms sonsi^ngrs nsllg

tsrrg. äi Esiigvsnng st ästti 8iAnori Elri^ioni ssi

ps^^i ä'g.rtiZ1erig. äi sgmpg^ng insisms son Ig

inunitions s provisions nsosszgrig psr ssrvitio

äsllg ^usrrg, Ii gngli ps^^i stinitg Ig ^nsrrg)

Xoi äslls trb I^SAsis sigmo oliliAgts st rsstituirls

nsl ästto Ino^o äi Eliigvsrmg.

16. Di pin proinsttigmo gmlisäns 1s pgrti

oltrs Ii snäetti giuti st gssistsn^s rsoiproog-

insnts, ooins busni, siäsli s vsri vioini, ssis gugnäo

nslli pgssi nostri s äs' nostri snääiti äsll' »ng s

I'gltrg pgrts, I'gltrg sig gssgltgtg ö «lgnnisiegtg,

äovs siö si sgppig o s'intsnäg, sigsonng ilslls

pgrti sig aliÜAgtg ägrns gviso gll' gltrg ssn^g

äilgtions st son o^ni äili^sn^g s ksäsltst, gngnto

mgi «ig possilnls ovvigrs s prolribirs, stis non

«i sgooig. bl äi pin promsttigino g>nl>s 1s pgrti

äi non ägr pgsso soigsonng psr Ii nostri pgssi st

äs' nostri snääiti) st ^snts glsnng äi Ansrrg, sig

äi gnglsivs^lig ngtions st in ssrvieio äi guglsi-

völlig Ursnoips ö I^otsntgto si völlig, olis äi-

rsttg ö inäirsttgmsnts potesss ägnniiisgrs I'gltrg

pgrts, gnui I'impsäirsino von o^ni nostrs potsrs,

äislrigrgnäo in oltrs, sim ss glsnng gsnts äi

g'nsrrg äsll' ung pgrts prstsnässss nigi il pgssgr

per il pgsss äsll' gltrg ssniig äinignägrs il pgsso,

non salgmsnts sgrst a6Ii^gtg äi non oonosäsrlo,

mg impsäirlo o^ni valtg osis ägll' gltrg pgrts

sgrst gvisgtg, slis tgl ^entö possg ssssr impis-

^gtg glli snoi ägnni nslli pgssi s «i^noris eom-

prsss in cjnsstg ogpitolgtions.

Ursachen willen, als von wegen des Paß, so

Ihr Kvnigl. Majestät oder derselben Gnbcrnator Z"

Meyland pflichtig sey», sie von Pändtni zu schu^'

nnd schirmen, gestalten, daß ihnen innerhalö 10

2000 Älnßqnetierer nnd 200 Pferd pikonnnen,
»»d

so sehr die Herrn von Pnndten lieber wollen dich

Hilft an Gelt, als aber an Kriegsvolck, so wird

Majestät zahlen, so lang als die wnrckliche

währen, 10,000 Meyländische Cronen monatlich, ^

zndeni wird Ihr Königl. 'Majestät gesagten

von Piindten in ihrem Flecken Cleffen zustellen 6 lsi

Feldstück mitsamt aller nothwendigen Mnnition

Fiirsehnng znm Kriegstveesen, welche Feldstuck ^

Herrn von 6 Piindten »ach vollendlem Krieg

dig sind zu erwidern an besagte Ort zn Clesfeu-

16. Es sollen anch beyde Partheven über
. ei«<

u!'d

ansserhalö oliermeldter Hälft nnd Veystand je

gegen der andern, als wahre aufrechte Freund

gute Nachbaren, nicht gestatten noch zulasse»,

durch ihre eigne oder dero llnterthanen Lande»

einen oder andern Part angefallen noch

diget werde, sonder vielmehr wo man solches

ii»d

da«

ich

>vci^

oder vernimmt, so soll jedwedere Part ohne eiw^'

Verzug mit allem Fleiß nnd Treuen der »»d^

dessen Bericht thnn, nnd so viel es immer '

ist abwehren und verhindern, damit solches ^

schehe. Und zudem so versprechen wir beyde
. ol'^'

nannte Partheyen gegen einander einigen Post /,

geben durch ihre nnd ihrer llnterthanen Land

gern Kriegs-Volck, was Nation anch dieselbigen w

in was Fürsten und Potentaten Dienst, osfenlich ^
heimlich, dardnrch der andern Part möchte

oder Nachtheil entsteh», sonder vil i ehr solle»

allem ihrein Vermögen solches verhindern, »»i .

Erklärung, so diejenige Pari, an welche der

begehrt wird, oder durch dero Land das Kriegs-'^
ziehet, vermeint oder nnterstnhnde dnrchzup^p^

ohne den Paß zn begehren, so ist sie »it

denselben zn gestatten, sondern zu hindern, ^ ^
und dick sie von der andern Part gewahrnet
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. 17- Uoi il liö per nustrn iieai iiizeraiitä et
" cleii' amore et ntkettiene, eire tenemo

' oommuni «leite tre Desire Clrise, knrem«
v^n' u,nnc> neiin ixirsn eonmiune uii e^ni

miiis e einguecent» »eixii «In, sei iire Im-
^U-iIj i'nno, oire kann» «Iiis tierini «Ii monetn

«Ln.ik) in die
te»

valers e sorte ssooixio il
et i> termine «iel p-r^nnxmt«, s-rrä sempre

^ ^!ls<iun ,ii resurrettinne, e si pa^arann« «ietti
'^nnrj
te»,

I>NA!>
in Doz-ra. Di pin si eentsntinmo «ii trat-

^"sr <Z^ ^invnni per eiasouna Ds^a neiii stnckij
^iinno «', I'nvin n spese nostre, per imparars

^"ntnnmnte nnn in linAnn ie virtn, et per o^ni
^'4are, edl> stlettivnniönte verrä n stuciinre, ii
^ ^>nme settnntn seucki, aeeieellä nitre In virtn

'^^ettioninnvvrsn in Uostra iisni C'erona.

lit' ^ ^^^p^itn «ieiin forma «ii äeoiäers ie
^ " llikkeren^e, ede potessero noenrrere, si e
^ ^intn «z enneinso, ede ii ren ä «pieiio ede snrn

'""n«iato dni>di «in esser rieerentn clnii' nttnrs,
0Vg . '

^ dnditn overn in gnei iuo^n, «invs

'""Ma
^ttn «ielli, «iitidrsnxn e oeeorsn, s eosi enn

lere
Si
>>ti

Kinstitin e «pianto prima si «ieddn proee-
V tinire ig iiti et int'nilidiimontsnei termine

P'nttr. mssi niin piü InnAn; e gnanäo 1s «iette
^ ven^nno terminnts e tinite nei «ietto

guattre mesi, ii Ilnvernntnrs «Ii
' ^ I^'nveäern opportnnamente, perelm s'nin-

^^6ve st sinninnrin. j-iustitia, An in easo,
"in, ^ nvern Uni «ieiie tre Desire venes-
. "S dnvere «zuaioiie «iiHoren^n insiems «'»
^ ^ persona partieoiare, sin «ii «piai enntn

i'iiavesse versn Uni ii Üb overn
" ^ni «Ieiie tri; Ds^tie, in guei enso äove-^>l>e

°oi, nnide Ie parti nvern ie persans parti-
"nn parte et i'nitrn eie^^ers ne' nostriarj ^

daß solches Kriegs-Bolck möchte angewendet werden
zu ihrem Schaden und Nachtheil in ihren Landen
und Herrschafften, so in diesem ewigen Frieden und
Nachbarschafftbegriffen sind,

17. Wir der König wöllen, zu erzeigen Unser
Königliche Frehgebigkeit, Liebe und 'Neigung, so sie
tragen gegen den Gmeinden der 3 Pündten, lassen
zahlen jährlich in den gmeinen Säckel für einen jeden
Pnndt 1599 Cronen, ein jede zu 3 Mehländischen
Pfunden, so macht fl. 2 jede Cronen, in guter Müntz
und Währung, nach Laufs der Zeit zu zahlen all-
wegen auf die Lfftern in der Stadt Chur, und nber-
dis; verwilligen Wir der König zu erhalten zwcn
Jüngling von jedem Pundt in der Schuel zu Mey-
land oder Pavia, darmit sie samt der Sprach auch
Tugend lehrnen, und solle für jcdwedercn Schüler
bezahlt werden 79 Cronen gemelter Währung, welche
periöhnlich sollen dahin kommen zu studieren, damit
sie neben der Tugend auch Neigung gewinnen gegen
Ihr Königl. Majestät,

13. Betreffend die Form, in welcher die Stöß
und Spänigkeiten, so beyderseits möchten erwachsen,
sollen erörtert werden, ist abgeredt und beschlossen,
daß der Antworte? oder Beklagte solle gesucht wer¬
den von dem Kläger, wo der Antworter oder Be¬
klagte wonhafft ist, oder aber an dem Orth, allda
die That der Spänigkcit sich hat zugetragen, und
also angehnds mit gut Bericht und Recht procediren
lind der Handel geendet werden, und das innerhalb
4 Monat Frist ans das längste nnfehlbarlich;und
wo sehr in dieser Zeit die Rechtshändel nicht erörte¬
ret und vollendet wurden, so soll der Gubernator zu
Meyland auf das bequemest verordnen thun, damit
knrtz summarischGericht und Recht gehalten werde.
Fals aber Wir der König oder Wir von den 3 Pünd¬
ten gegen einandcrcn wurden in Spän erwachsen
oder ein particnlar Persvhn von der einen und an.
dern Part gegen Uns den König und gegen Uns
den Dreh Pündten, in solchem Fall sollen beyde
Parthehen oder derselbigen particnlar Persvhn von
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pae«i e dominis duo porsmns liouorako, ls gnali

«i llalilzino gnauto prima o ssnMd dilaticms da

rikrovar insiems in Elliavenna, et ivi dop» oliv

«arauno dalla «na «nporiuritä libsrato v rila8viatö

dal ^>inramouto, ciio tou^ono, kao partioolar ^in-

ramonto per czuest» katko et lito et poi oon «na

sentöniia ^indioars guel tank», ollo parerä loro

^instn et 1>ono8k». b'.t guando poi äetti gnattio

p^iudioi non idssere d'aecordo nelle lora «enten?e

et «i divido88oro ezsnalmönte, in gual ea«o «i cieve

vie^ere nno di e«8i eon il tirar la «orte per il

lere «opraaibiteo, il gual eo8> elotto «opra^in-

dies llalilzia poi d'aoco8tar8i per il 8»o g'inra-

mente all' nna ü l'altra «enten^a gnä fatta s

darla per maA^ioranzia, et (im ilette «epraarlntro

döldia poi e«8er rila8eiate dal 8»o ^inramsnto e

iar ^inrament« partioolare per gu«?8t' etl'ette; et

quelle elie pei onal «arä gindioato, «'üalild da

e88örvare et re«tar tetalmente in gnollo et üa1)1ii

da e«8er eo«a linita ne mai eentralletta, e tntte

ein «'üalzlzi da kar' e88exuire in termine cle

guattro me«!, eems «i e detto aneera nelle dik-

tereniie delle per8ene partieolari.

19. >^s alonna pöi8»na delle trv I^SAlre e

lere «uditti verra eendannata a Aalera. eon8iA-

nandola li Ki^nnii (lri^ioni alli eenlini a ^li olli-

ciali di 8na lllaesitä, «aranne ol>li^ati ad accet-

tarla e mandarla duvs «arä eendannata, et Ii

lllinmtri liöAnj non «aranne tvnuti per detta oa»8a

piü oltre elie ä lar^Ii liavere 1a een8e^na del

eendannate, een la gualo linito il termine della

eondannatiene, «i pv8«a rienperar ritrevande«i

viv» uvvro e«8endu rieereatv da^li «noi.

29. 8i b trattato aneera et conclnu3o e si

dieliiara, elie guö8ta paee e linena vieinau^a

üadld da e«8er perpetua et liereditaria. L Xoi il

der einen und andern Part erwählen in ibtt>»

Zwing und Gcbieth 2 ehrliche Männer, welch

alsbald und ohne Verzug sich zu Elefsen

saininlen sollen und, nachdem sie durch ihre ^berkät

ihres tragenden Eyds erlassen, beeydigct werden so"'

derlich zu diesem Nechtshandel und alsdann ^

ihrer Urtheil erkennen, was sie recht und billich

dnnckl. Und wann alsdann gesagte 4 Richter

ihrer Urlheil sich nicht verein bahren und in gleich'

Theile zersnhre», in solchem Fall soll man erwähb"

mit dem Lovß einen unter dcnselbigen zu ihrem

mann, welcher also erwählter Oberrichter oder

mann bey seinem Eyd der einlwederen Urthcl l'd'

sallen soll und entscheiden, und soll dieser Olmm""

gleicher Gestalt entlassen seyn seines Eyds und ^

diesem tyejchäst sonderlich beendiget tverden; und

also erkennt wird, bey demselbigen soll es allerdi»^

verbleiben und ein ausgemachte Lach seyn r'tB

einiges widersprechen, und alles dasselbige soll

creqniren und vollziehen innerhalb 4 Monat, innm»^

angezeigt worden ist über die Tpänigkeiten zwisch^

besonderbaren Personen.

19. wann in den 3 Pündten oder Untertlmm"

ettvelche Personen ans die Galeeren erkennt >vwd^

und die Pnndlner diesclbigen ans die Grentzc» ^

Veamten Ihrer Majestät wurden überantworten, ^

sind die Beamteten Ihrer Majestät schuldig diesell'iü^

anzunehmen lind zu schicken, wohin erkennt ist, "

sollen Ihr .üonigl. 'Majestät Piinistri dessentmol^
von niemand nwgcn ersucht werden weiters

fcrners, dann um die Uberantwortnng der dn.

Erkandten gethan zu haben, mit welcher

wortung oder Eonsegna nach Versliessung der 5

so sie ans die Galeeren erkennt, selbige wider ^
seyn sollen, so sie noch bey Leben und von den

gen gesucht wurden.

20. Ist abgeredt, beschlossen und

dieser aufrechte, wahre Frieden und RachbaNä

dav

scl?^'

ewig und erblich seyn solle. Wir der König be
behalt
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^ riservianic» clalla ^<i8tra girrte Iii. Kuntn dlscls

^postalioa, il Kaor» Uainan«) linperio, In. 8sre-

"'«sin,«« Oa8!r «I'^nstria. et In. lexn. etie si tiene

Ii vnntoni (Inttelioi SviiiZieri e gualsiveAli.-,

l>Iw>. anticn. blt Ii Ki^nciri (Iri^ioni

Nserv.^no «I.-rlla. parte lorc, il Snero Roman» Iin-

I^^ic», In Lerenmsiina Onsn «I'^.n8tria, In Is^a

^ ten^onn eon Ii Eantnni Kvisseri, 8>ioi e«>n-

^'lernti, in generale et in partioolare, et aneora

le^n een In Eorona «Ii Rraneia et o^n' nltrn

I^U nntien, prometteniln ästti kiAnori I lri^ioni,

splrato este sin il temp» «lella «letta le^a

I'ranoia, nen In. rinoverannu in enne^ etis vi

^»e retturn krä Is «lue Oorone «Ii Kpaxna e

^>>nein et rinovanclola liablii «In. esnere eon «Ii-

^^inrntione elre «leliba reetnr 8«8p68a e sen/n vi-

in tempo «Ii rotturn tra le «lue Ooron«-. I'It

^ Per I'nvvenire Ii t^i^nori tlri^ioni venessero

lirr «pialclie nitro Ureneipe, Roten-

" Repuhliea, «lovernnno neinpre knrl««In eon

^ I^e!«^ rissrvn «Ii c^uestn perpetna vern paoe et
^loinnnzin et 8SN2N pre^iuclieio «Ii essn.

, In enno, ebs vi tusss nlenno, sin elli si
"Äi-, >

» ein» n.88nltn85e, >nole8tn88e overo offentlenne

^ sin in seorsto ö apertainente, eon

^ ^ o in nitro >n»<Io nun clells parti, in tnl

llg^ ^ '^Ill'n parte 8enr,' nlenn' ri^iiarilo nlle 8>i-

^ ^ luksrvntivni sooeorrern In p.arto otkenn eon-

invn8»ri et offensori «Ii gnal8ivoxlia

^ lunlit^ elie einno, eooettnancko per«'» «Iniin

.. ' ^i Alnentn In i^erenissimn (In8n ä'^.n8-

' st»an,Io vene88e n«! lurver ^uerrn per man-

IkN'stelle rn^ioni, ebe tiene nelli pav8i

^ ^i^nori (tri^ivni.
r-,v ^ n>n^^i»r teclö, oonterinnticure et eorrodo-

^6 1 11 »»
elln pregents paoe e huona vieinnnün

I^t»n, ^ ^ g viexo ^ilippe^

unserscils bevor den Heiluzen Apostolischen Stuhl,

das H. Roinische Reich, das Hochlöbl. Haust Oestcr-

! reich, die Bnndnust init den Herrn catholischen

Schweitzern nnd alle andre ältere Bnndnnssen. Und

die Herrn Pündlner behalien sich ihrerseits vor das

H. Rom. "Reich, das Höcht. Haust Oesterreich, die

Bnndnust mit den Hrn. Schweitzern insgemein nnd

insbesondere nnd auch die Bündnust mit der Cron

Franckreich und eine jedwedere ältere. Es verhcisscn

auch gesagte Herrn von Pnndten, nachdeme die gegen¬

wärtige Frantzösische Bnndnust ihr End wird erreicht

haben, dieselbigc nicht zu erneuern, im Fall entzwischen

beyden Croncn Hispania und Franckreich Zerwnrff-

nnst oder Krieg wäre, nnd wann man dieselbige

erneueren wurde, so soll dasselbige beschehcn mit aus-

trucklicher Erklärung, dast sie stillgestellt, krafftlos nnd

ungültig sehn solle beh den Zeiten, da Zcrwnrsfnust

oder Krieg entzwischen beyden Cronen sich verhalten

wurde Wann in kunfftigen Zeiten die Herrn von

Pündtcn wurden Bnndnust macheu mit einigem

Fürsten, Potentaten oder srehen Ständen, so soll

dasselbige beschehen allwegen mit austrucklichem Bor¬

behalt dises gegenwärtigen ewigen Friedens und guter

Rachbarschafft und ohne Nachtheil und Präjudiz der-

selbigen.

21. Und so jemand wäre, es sehe, wer er wolle,

der da wvlte anfallen, betrüben oder belehdigen

feindlicher Weist, offenlich oder heimlich, mit Krieg

oder anderer Gestalt die eine oder andere Part, in

solchem Fall soll die andere Part oh» einiges An

sehen der abgesetzten oder gesagten Borbehaltung der

andern belehdigten Part helffcn wider ihre Widersächer

und Betrüber, sie sehen wer sie wollen, vorbehalten

einig und allein auf Ihr Königl. Majestät Seiten das

Hochl. Ertz-Haust Oesterreich, wann dasselbige zu Krieg

kommen wurde zu Handhab- und Erhaltung ihrer Ge¬

rechtigkeiten in den Ländern der Herrn von Pündtcn.

Zu wahrer Urkund, Bestätt- und Bckrefftigung

dieses gegenwärtigen Friedens und ewigen guter

Nachbarschafft, Wir der König:c. und Wir Do
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ds (4u?iman, Narelisss di DsAanss, dsl EansiAlio
di 8tato di 8na Nasstil, suo (dovsrnatore di
<^uest» 8tato di Nilano s Eapitano ^sirerals in
8uo lisal nnms, in virtn della plenipotsn^a da-
tasi dalla Nasstä 8ua, slis si deserivera d'aiiasso,
proinvttiaino sopra la lisal lsds per Xoi st nos-
tri suessssori di asssrvars st ssssguirs tutto il
sontsnntu di svpra; st l'istssso pronisttiaino lioi
Ii sudstti st intrassritti ^»llzaseiatori dslls trs
Ds^l»o in nou»s dslls nostrs eonnilnnitä s po-
poli, D psr niaA^ior ksriusiZüans lialistiamo
rsspsttivamsnts katto siAillars dus eopis eon-
kormi st d'nn inödssimo tsnore son il lisal si-
^illo di 8ua Nasstä s son guslli dslls trs Ds^lls, ^
oios nna per 8na Nasstä st l'altra per Xoi s ^
nostri popoli. Dato in Nilano alli trs di 8st- ^
tenilirs dsll' anno inills ssiesnto trsntanons.

Dl Nareiress ds Ds^anss,

^Vd mandatnin 8niv Dxeellsntiks propriuin
Narous Antonius Dlatonus,

liöAius 8esrstariu8.

(lonradino a EastsllisrK, Dandrislrtsr.
lindolk ä Narinels.
Eliristianna ds Dloriil.
Diovan (lior^io.
Ebristoplioro lioairolo.
Johan de Corai, Nitter,
Johann Bavier, Blirgermeister,
(luliertns il 8alis.
Dortnnato dovalta.
lindolto Drievers.
Dldsrioo ^lkertini.
Elivvanni l'aolo llsli ds Ilelkort, coins elstto dsl

consi^lio äsls 3 Ds^tls.
Antonio Dosio, elstto eonis sopra.
Nsnraäo Duolio, Landtaman.
Dliri^o Dndsrli a Non^vio.

Diego Filippe; de Guzman, Marchese de Legans
Ihr Königl, Majestät Ltaats-Nath, Gubernator
Meyländischen Stado nnd General-Hauptmann̂
in Namen Ihr Königl, Majestät, krasft dero
macht, so hernach beschriben wird, oersprechen be?
Königl, Wort nnd Glauben für Uns und U»!^
'Nachkommenden,alles das zu halten und zu
ziehen, was hicrobcn geschribcn steht. Und ungleich^
oersprechen »vir obgemeldtennd hierzll Eildts untd'
schribne Gesandten der 3 Pündten in 'Namen u»^
rcr ehrsamen Gmeindcn nnd Bölckern. Und zu nicb^
Versicherling haben Wir respcctioe zweh gleichför"'^
Eopeheil eines gleichen Einhalts mit Ihr Mastis
köiligl. Jnsigel ilnd den Siglen der drehen Pündb"
oersigleil lassen, nemlich etile für Ihr Königl.
stät lind die ailderc für die 3 Pündt und ihre Völ^
Geben in Niehland den 3. Septembris, Anno

Dl Narguss ds Dsganss,

s^,d inandatunl 8»iv Dxsellsntikv propri"'
Narsus Antonius Dlatonus,

lis^ins 8eerstarin8.

Earadin ä Eastellisr^, Danilriolitsr.
liodolko a Narmsls.
tlristianns ds Dlvrin.
doan ds (diorAi.
Dristoknro liosirol.
doan ds Eora^'.
.loan llavisr, Lur^smaistsr.
Dlllzsrtus a 8ali8.
Dortnnato dnvalta.

Dldsrieo s^lbsitini. ^
(4io. Daolo Usli ds Uslkort, coins elstto dal ^

si^lio dslls trs Ds^lio.
Antonio Dosio, elstto ooms sopra.
Nsnrado Uilsl, Dandainman.
Dliri^o Dndsrli a Nont^vic.



Alraun äs Borta
^">ran Bsäro Xuäerli a N'ur^v
^vha

ie.

^nt
UN Antonio Luol, sletto äelia mia BeKlra.

»nio .In Nolma, Cavaxiier, in uoms et äs-
I>utato äelle 3 Bö^lis.

wanäatum Dominorum De^atoruin proprium.

Dlrious a Da(8ts)1l>ör^, 8upsrioris
Iii^W drisev (lanoellarius

suliseripsit.

Lartolomsus Dsel,
toeä. Datlisäralis Lanesllarius

sudsoripsit.

Dsonlraräus Vilänsrus,
kosäsralis X äurisäict. Lanesllarius

suliscripsit nranu propria.
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äolrann äslla I'orta.
.lolrann I'eäro Dnäerli a lilont^vic.

Dio. ^nt. öuel, sletto äalla mia Ds^a.
Antonio äs Noiina (Kavaliere, in noms, e Depu¬

tats äslls trö Ds^lis.

^.ä Nanäatum OD. Ds^atoruur proprium.

Dlrieus Da(ste)1l>srA, 8uperioris
DiZke tlrisaz (Zonsiliarius sulzseripsit.

Bartolome u8 (?ssl,
Bosä. (latlieär. Lancsllarius

sudsoripsit.

Dsanaläus Viläuerus,
Bosä. X. .lurisä. Dancellarius

sudsoripsit m. p.

Dum appen8ione re8peetivorum LiKillorum.

Dcr italienische Text in einem Heft von acht Pergamcntblättcrn mit den vier angehängten Siegeln der
Radierenden Parteien.

'hrei 2» !s 20 S. 2193, L. 4 v. o. steht im deutschen Tcrtc »ach „Bnndnusscn" Folgendes: „mit den Herren Schweitzern
»ich« in gemein und insonderheit, sowohl auch die Bnndnusi mit dcr Lron Frankreich und ein jedwcdcre ältere Bünd-

^sfenhar ein Versehen dcr Druckerei; deswegen haben wir diese Worte weggelassen. S. auch S. 2179, H 29.

Blsnipoten-ia äi 8ua Naestä nell' Doosll'"« Aarodess äi Ds^anes.

^ Ichur Blislippg por la ^rayia äs Dios Rsz- äs Dastilla, äe Dson, äs ^.ra^on, äs las äos Lioilias,
^ Jerusalem, äe Bortu^al, äe Xavarra, äs Dranaäa, äe Toleäo, äs Valencia, äs Daliyia, äs
^ ^^ursa, Fg Levilla, äe Dsräena, äe Doräova, äe Dortzs^a^ äs Äluryia, äs äasn, äs los- ^I^arvss,

^ ^^eoira, äs Didraltar, äs las Isias äs Danaria, äs las Xnäias Drisntales )- Dooiäsntales, Is-
^ ^ Sierra tirme äsl Nar Doeano, ^.rodiäuhus äe ^.ustria, Du^us äs üoiAoira, äs Lradants x

Donäs äs ^.dspurx, äs Baroslona, 8snor äs Li^caia )- äe illolina c^o. Bor c^uanto para

^ ^i'vatzivn ^ au^msnto äs nuestra 8anta Bö Datdolica es oomdinients sl tratar z- asssirtar
Vntrs mi Dorona ^ los Bstaäos Drisones von las oonäiyiones xaotos, csuv parsgisren von-

^ se a^justaran, sn ^us'ässseo vsuir äs liusna voluntaä por lo «^ue intsressa el ssrviyio äs
^ ^«Nöüoio äs 1a Llrristianäaä. Bor tanto para capitular en mi nomlirs lo <iue eu ratzon

^ Vvnvinisrs ooir los äiolros Xstaäos Orisonss ö eou sus Lmdaxaäorss ^ psrsonas irombra äas
275
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para est« sffsota, ^ toäo la gus Insrs nsosssaria, para estalileo^rla ^ assentarla, äoze, ^ oonoeäo

en virtnä äs 1a presents al Älargues äs Ls^anss äs mi Lonss^a äs Lstaäo, I'resiäents äsl

Llanäes, zr mi Ilovsrnator ^ Lapitan-Hsnsral äsl äs Zlilan, paäsr ^ kaoultaä tan oumpliäa, oow«

sn tal oaso 8S reguiers, paragus por mi zr en mi nomln 'S pirsäa oapitular, tratar ^ asssnt-^

oan las äiotras Lstaäas (Irisonss x ^an 8U8 Lindaxaäorss ^ ^linistros taäa 1a gus oanviniere ^

Lstaäo äs 1a äiolra pas, zr los eiksoto» äslla sn 1a larma ^ mansra, gus msjor 1s parstzisro, 5

oan las oonäiyionss, gus mas oonvinientss Insrsn, espsranäa, gas ssran talos, gus se oonsig^ ^

ssrvioia äs Dias Kusstro 8snor, zr liisn äs 1a Religion Oatlrolioa. ? äsolaro ^ äoi mi kos ^

ladra, gus toäo la e^ue kuers ksolia, trataäu ^ oonesrtaäa par sl äiolro Älargnss äs Legans« äesä^

a^ora 1a laa ^ ratitioo, oonsienta ^ aprusvo ^ 1a tsnärs par 6rms zr valiäsro ^ ms oliliAv ä p^'

sar por slla, oama oasa Irsolia en mi lisal nain6rs oan mi anotoriäaä, ^ 1o onmplirs punt»»^'

msnts sin talta ni äilaeian al^una, / si knsrs nsosssaria 1o ratiäoarö zr aprovarö en espoei^

forma oan las reguisitos, gas sn sems^jantss ss aeostiimdra liassr, äs mansra, gus toäo ssa

/ valiäsro. Ln lirmsAa äs 1o gual Iis manäaäa ässpaolrar la prsssnts lirmaäa äs mi man« ^

ssllaäa oan mi ssllo. Oaäa sn ^laäriä a äas äs 8eptism6rs 1638.

«i^nat. ^0 LI.

, (Isranima Villannsva, si^illat. «Ks.

(lonoaräat sum ari^inali existsnts penss

ms Rsxinin 8sorstarinm inlra scriptum.

I'latnnus.

Lotterci Orecken^ea/e ?re /.eA/ee 6r»ese «ii' ^1/aro/tsss r?» LeAaaee.«.

I'sr maäsrars alanni pnnti nslli trattati fatti son V. L. ä nams äi 8na Zlasst-V Lattolio^' ^

äopa 1'a^^iustamsnta äi rjuslli, per stadilirs s salsnni^arli, ven^ano äa V. L. ^I'infrassritti

tri ä siä Osputati, Lapi s Lansi^lisri, sias:

Folgen die Namen der vorhergenainiten Abgeordneten.

8»pplioliiama V. L. rsstar ssrvita äi prsstarli pisna inäulzitata Isäs in tntto siä, abs

pansranna ä V. L., assisuranäola, slis kavsrsmo per rata s ksrmo, gnanta oan ossa oonoluäsrall'^'

tanta gnanta äa Kai stsssi lasss stata stadilita, nan änlntiama, otrs äa V. L. saranno spsäiti ^

axni brsvita s satiskattians; et per tins ^li aa^uriama äal oisln il salma ä'o^ni fslioitä.

si^illata oan Ii saliti sic>iI1i nastri äslls tr^ Ls^lis Ii 8. ä'^^asta 1639. 8attosoritt.

L. äivatissimi 8srvitari. Li dapi s OansiAlisri äslls trs Ls^Irs oan^rs^ati in ?ava. ^

.VII' Loosllontiss. 8i^nars il 8i^. Zlaroksss äi Lo^anss, äsl Oansi^Iia äi 8na Zlasstä tlattol'^^
suo (lovsrnators äslla 8tata äi )lilana s Lapitana llsnsrals in Italia >^o. >k, si^illata e""

si^illi «lslls tr^ Ls^bs.

(lasiooräat omn ari^inali-.

Llatonus.

Note. Die beiden Poilmachtsbncfe ».ich einem in Mailand ausgegangenen Dnicke des ewigen Friedens.
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S8.

Kapitulation der III Bünde mit Philipp IV., König von Spanien, die Religion und
die Regierung im Veltlin und den Grafschaften Worms und Eleven betreffend.

l3. September.

«aiitonsarchiv <«ra»bü»»en. Urkunden Nr. 17». (Der deutsche Tert nach einem Druck- von (wahrscheinlich) 1727 )

ttoins äölls, Zzutissimg. et illäiviäus. Irillits, ?aäre,
?ixliuolo st Lpirito Lkuto,

^ Havsnäo Ii biiKnori äslls Lseslss trä lusg-Iis
Eaäb e Disss Dritturs, äopo ssassiats le

<Zi «Nrli loro p.uesi, munäuto .ille
äsl Don ?ilippo (juarto,

^eg. äi Nilg.no, nostio bii^nors, Vmlmseiatori
^ktieni^ per trutt.ure von 8na Nasetä, avsiö

li nio1egt.i88o nel Possesso äs äetti pasei,
^ Valens sntr.urs in nuovu rotturu s Auerra;

volsnäo 1a Nasstä bina aäinettsre trattato
sensit riosver sisurs^^a äslla rsli^ions

^^»Nv!i, oiis ^ 8tato il tins principals äi bjua
äslls ^uerrs paseats: Dopo äivsr8i trat-

katti^yni in gussta mntsria, i ästti biiAnori 6ri-

de p vsnuti nslli ss^uenti sapitali sonssr-
^ ^ rsli^ions s lzuon' ^ovsrno äs äetti
l'a promsttono äi 088örvars s Inr osesr-
^ ^ ^'lolalälinsnts äa 8noi otlisiali s nni^i-

. 8iAnori UriAioni nisttsranno in ol>1i-
^ tutti ^li iitti 8iicee88i nslla ^ alteil ina st
^ ^sntaäi äi llormio et Ltiiavenna äall' anno

. ^ Molu8ive in guä, st viosnävvolinents 8'in-
^^ano iilns88i tutti Ii äanni e tntts Is inAinris

Im Namen der allcrhciligstenund unzertheilten
Drey-Einigkeit,Gottes des Vatters, des Sohnes

nud des H. Geistes.

Demnach die Herrn der dreh Pündten, als des
Obern-, Gottshauß- nnd Zehen Grichten Pundts,
nach Abweisung der frantzösischen Waaffen ans ihren
Landen zu Ihrer Cathol. Alajest., Don Filippo IV.
König in Hispania. w. Hertzog zu Meyland, zc. an
dero Königl. Hof in Hispania ihre sonderbare Ge¬
sandten abgcfertiget,mit Ihrer Majestät zu tracti-
ren, sie die Herrn Pündtner an dem Posseß ge¬
dachter Landen nicht zu betrüben, sintemalen sie in
neue Zerwürfnussenund Krieg zu geraten nicht ge¬
meint, Ihr Königl. Majest. aber sich in einigen
Tractat nicht einlassen wollen, sie sehen dann wegen
der catholischen Religion, welches der fürnemste
Zweck Ihrer Majestät in den vergangenen Kriegen
geweht, versichert: also nach vielen unterschiedlichen
(über diß Geschäft gepflogncn) Abhandlungen haben
gesagte Herrn Pündtner, so viel die Religion und
gute Verwaltung gesagter Landen betrifft, sich auf
nachfolgende Capitulation eingelassen nnd zu ver¬
schaffen versprochen,daß solche von ihren Amtsleu-
then nnd Oberteilen unverbrüchlich geHallen werden
sollen.

1. Es werden die Herrn Pündtner in Verges¬
senheit stellen alle Handlungen, so in dem Thal
Veltlein und behden Graffschafften Wormbs und
Cleffen seit Anno 1620 bis auf dato inclusive sich
begeben, wie ingleichem auch alle Schäden und Un-
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tantc» pudlieire, gu-rnto privat« in ciette tempo

86^uits et clipencksnti äa iiostiütä et vieien^a.

2. I^e ssnten^e se^uite et eonllanne in Do8-

ana et Dave. restino annnilate, eoeett» quelle,

eke cka eonclannati sono «täte parate, guali non

si pos8ino ripetere, st 8alvc> aneora 8e ulouni

paitioelari (4ri8c>ni iinpreetaronn clanari ncl alenni

<ii ValtsIIina <> Oontalli per pa^are äette eon-

äanne, st olle cki oiü le^itimaments oon8ti, eis-

nc> re8tituiti in vii'tü lleglli ullli^lli tatti enlvn ä

ckellitmi le Einste eooettioni, ells eeeenlloveno al-

oune, 8i ciovsrnnnc» cleclurrs st clsoiclers <ial ^iu-

ckios neutrale, olle earä nnininatn.

Z. ^iucliti» clei meckeeime ^iuiiiee «ioverä

S88sr irins88a la ou^nitione äi tutte le nllli^n-

tioni tatte per oompueitioni ü tra«attiuni «Upen-

clsnt! stalle oau8ö eriininali, eulaments eeoiuse le

eivili eottc» gualeivo^Iia ^iuciioe pa88ate slall'

annu 1W.8 in cpia,

4. L perollö il munllc, oonueoa il oont«, olle

li 8i^neri l?ri8uni tanno cle euui euckcliti, 8i von-

tentaranno «li tar ampln cleoreto ^ratiaec» et

alzalitiene «li gunlungue clslittc» tant» pulllioo,

guanto private esFuite cla guf» aclietre nella Val-

tellina e Oentacli, ealve perll la 8ela attiens ei-

vile per la reiettiene sle clanni alla parte oikv8a.

5. Dutte le sause eivili penclenti trä Hi^nori

(lri^ioni et guelli cli Valtellina c» cle Oontacli

ei rimettina al ^iuclios neutrale, csuals cloverä

^oepsnäers e^ni 86ntsn?a «'> atte pre^iuclitiale

fuglichkeiten, sowohl gemeine, absonderliche, so ing»'

dachter Zeit von Feindschassten und Gewaltthala'

erfolget, sollen nachgelassen und ausgehebt sehn.

2. Sollen die Urthlen und Bussen, so von da"

Tnsan- und Davasischen Straffgerichteil erfolgt

annulliert und ausgehebt sehn, vorbehalten diejenige

Bussen, so von den Gestrafften erlegt worden, se^'

und mögen nicht zurück gesorderet »verde», wie »»^

vorbehalte», wann sonderbare Bundsgenossen

selbigen Zeit den Beltiein- und Graffschafftlent^

etwas Gclts dargelihen hätten, dergleichen Busse» i"

bezahle», und solches Gelt, mit Rechtmäßigkeit

weißlich, soll alles solches laut den Obligation»'»

stattet und bezahlt werden, allein den Schuld»»»""

vorbehalten ihre rechtmässige Einwurfs und Grll»^'

wo sehr dergleichen sich befinden thäten, sollen ^'

selbigen vor einem nnparthehischen Nichter, sv

wegen genamset werden solle, angebracht und d>»'<

denselbigen erörtert werden.

li. Die Erkandtnnß gesagtes unpartheyisch""

Richters sollen auch alle ausgerichte Obligation»'», ^

wegen Kompositionen und Transactionen erinn»^

scher Sachen allein, unter welchem Anitsman» ^
Anno UX)9 dergleichen erfolget »vären, heiinst"'"

sehn, und soll hierbei) aber, was dergleichen ^

eivilischen Sachen herfliesscn möchte, nicht beg»»^'

noch präjudiciert sein. -

4. Und damit weltknndig werde, was »1"'^

Willen lobl. A Pnndt gegen ihren Unlerthane» ^

gen, so werden sie verwilligen ein vollko>nmn»'s ^

crelo gratioso und Allfhebnng aller Mißhandl»^
sowohl insgemein, als sonderbar, so vor dies»'»'

gesagtem Beltlein und Graffschafften erfolget ^
aufzurichten, der beleydigten Parthep die 6»'

Actio» und die Erstattung erlittenen Schadens»

behalten. ^

ö. Alle anhangende eivilische Rechts -Händel »^
zwischen den Pundtsgnossen gegen de>l

und Graffschafftleuthen sollen dem unparthesw^
Richter rcinitticrt sehn, welcher alle Urthlen
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in äetta Valle e (lontaäi äall' anne 1629

^ lluä in zue^iuäitic» äelli prede8kanii ä e8pul8iz

^ «lovera il msäema xinäiee avvooare

^ Possen» st far äeporrs Ii 9'utti zn-e88,i per-

s>j znir 8!rti8katti«nö, per äarli a guella

I^^'te, n saver äella gnale äa S88« 8arü ^iuäi-

^ke» et alle 8sntsn2k^ olle äa K88» 8i karanna

^ »tar-,. inappelladilmente äa eia8e»na äelle

I^'ki, >lieyiaranäcz, olis lö 0a»8e, elie P088c>ne

'^»eere nell' avvenire <> per avanti nnn 8<»nn

"Il>tg in eyntrnvei'8ikl, pa88inc> per ii lere eräi-
"»Iis.

9.
'iell

Hi8pettc» alli Irutti äelli tzeui 6 reääiti

" per8vne e8pul8e äell' nunc» 1629 ine1ii8ive

^^1' anno 1924 inelimive, cie guali 8i trovarü
I^'8t<» in vii'tü äe äeorski 9 oräini äelli )1a-

flucti äella VliIIs e «lue f'outaäi «Ii <piei tewpi,

^8g>.
^ ne P088I äimanäare onnto alouno per
6on8umnti, «»Iva 8ö tali triitti <'> reääiti 8i

'^Vit88src> pre88<» Ii maeeari c> nitre private per-

guali potranne e8ssr eonvenuti per 1a ro-

^'iutiene avanti Ii ^iniliei eräinarij.

^ I'sr Ii äatij et impositioni i-estin« Ii 8i^-

^N8oni Nölla prima anttorita et 8ti1c> c>88öi>
«in» nll' nnno 1929.

. ^ II eommertio et eatrattione äe krutti eun

^i eenlinanti, neu ei prvlritzirü ü, Valtellini

^ ^ Eentaäi, eoeettuato nelli eaei äi ^nerra

<> sü neeeeeitsV propria äs t^iAneri t?ri8vni
^ ^^Itell wi et (lentaäi.

alle Ai'avs^iiö äs p088S88ori äs

' l>c>8ti nella ValtsIIina et Ecmtaäi, 8ia ri-

Finäies neutrale la äioliiarativns äi

Verhandlungen, so seit Anno 1929 ^n Aachrhcil der

Evangelischen und Verlriebncn im Veltlein und Hey¬

den Graffschassten erfolget >vären, ausheben soll; lind

hiernriichen soll gesagter Richter den Posseß wider-

russcn und die Frücht der streittigen Gütern in Hand

einer ihine anncinlichen Persohn hinterlegen, diesel-

bigcn derjenigen Part, welcher von ihine das Recht

zugesprochen werden wird,zuzustellen. Und sollen solcher

Urthel und Erörterung des Reutral-RichterS beyde

Partheycn ohne weiters Apellicren nachzukommen

schuldig sehn, hiebet) erklärend, dah diejenigen Rechts¬

händel, so inskünfftig entstehen möchten, oder auch

diejenigen, so vor diesem in Streitligkeiten oder an¬

hangenden Rechten nicht gewesen, dieselbigcn alle

sollen vor dem Ordinari-AmbtSmann sürgebracht und

dergestalt erörtert werden.

9. Betreffend die Frücht der Gitteren oder Ein¬

kommens der vcrtriebnen Evangelischen von Anno

1929 bis 1924 inclusive, darüber in den Tecreten

und Ordnungen von den damahlen gewehten Ober¬

seiten in gesagtem Thal und Graffschassten dispo¬

niert worden, soll man keine Erstattung fordern,

alldieweilen selbige verbraucht worden, vorbehalten,

wann dergleichen Frücht oder Einkünfftcn sich noch

bey den Zinßmeyern oder andern Privatpersonen

befinden thäten, soll man dieselben um die Erstat-

rung vor dem Ordinari-Ambtsmann ersuchen mögen.

7. Belangend die Zöll und Auflagen, sollen

löbl. gmcine 9 Pündten in ihrer alten Authorität und

Gebrauch, wie sie solches bis in Anno 1929 verübt,
verbleiben mögen.

8. Der feile Kaufs und Ausführung der Früch¬
ten gegen benachbarten Ständen soll den Veltleincrn

und Graffschafft-Leuthen nicht verbottcn werden, vor¬

behalten zu offnen Kriegsläuffen oder Zeilen, daß

die gmeine 9 Pündt oder gesagte Veltleiner und

Graffschafft-Lcuth dergleichen selbst nothwendig wären.

9. Betreffend die Schnitz und Auflagen der

Gütern, so im Veltlein und Graffschassten gelegen,

soll die Erläuterung dessen, was von Billichkeit wegen
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quölle, olis äi ^iustitia si ävvkranuv 6 uou äo-

verauuo pa^aro.

10. kispotto alli salarij äa äarsi a^li olkoiali

äel xuhlioo, 8i osservarä il skilo solito aä osssr-

varsi avanti 1a rsvolutione äoll' anno 1620, st

per Ii salarij äello ssnton^e ö altri si osserva-

ranno preoisamente Ii statnti.

11. üii eostumi et oonsuetnäini, clie tenevano

Ii popoli st oonnnunitä äi Valtellina et äuö llon-

taäi noll' aäminislrafionv äells eoss aä essi spei-

tanti, non si alkersranno pnnto äi gusllo, elie 8i

vsservava avanti 1a revolutione äell' anno 1620.

12. ?or 1s sause oivili et eriininali ^1i Iia-

ditanti äslla Valtellina et äu^ Oontaäi non 8i

eonveniranno fuori äel 8uo koro, eioö äs' ästta

Valls et Oontaäi, salvo 8e äopo liaver som-

messe ^ualells äelitto, si trovassero in alcuna

parte «ie äomiuij äe 8iKnori (Irigioni, oiie ivi

possino äetsnersi per äoverli rimettere nl Kiuäioe

äel luo^o, äove liaveranno connnesso il äelitto.

16. Restart in arlntrio cie 8i^nori <4ri^ioni

la lacoltä äi limitar il prs^^o et corso äelle

monete in ri^uaräo äel oorso, stie liaveranno ästte

monete ne statt oonlinanti al ic»ro äominio, non

rsstanäo per» Ii Valtellini et änö Oontaäi oflli-

Aati ä pi^liare aleuna moneta, elie non sia spsn-

äikile nsllo stato äi lllilano et äominio äe 8i^-

nori Venstiani.

14. Oiroa 1'elsttione äe^li ollieiali nella Val¬

tellina e äue Oontaäi äi Lormio e Oliiavenna,

rissrvato l'ollieio äel Vieario, resterä piena aut-

toritä alle Oonnnunitä äelle tre ltsAlis, e oias-

vuna äi esse, ä guali spettara eonforme al solito

riparto, olie trä esse si ta, äi nominar a siasoun'

oülisio non nisvo äi tre psrsone ne piü äi sei

äo piü liaüili s gualiüoati äi äetta (lominunitii

befahlt oder nicht bezahlt werden solle, dein nentrale»

Richter übergeben sehn.

10. Belangend das Salarinm der Amr-LeutlB

so man aus dem Publica zu geben gepfleget,

man den Gebrauch, so vor Anno 1620 verübt,

nachkommen, und was das Salarinm der llrW'

oder anderer Handlungen antrifft, soll man

durchaus den Statuten gemäß verhalten.

11. Die Gebrauch und Gewvnheiten in ^

waltung derjenigen Sachen, so das Bolck und GlNä"

den im Beltlein und Graffschafften angehen,

welche sie vor Anno 1620 genossen haben, soll dcw»

neu nichts geändert werden, sonder darbet) wie

der Revolution in Anno 1620 verblepbcn.

12. Es sollen die Veltleiner und Graffsch^

lent weder um civil- noch criminalische Sachen au!!^

halb ihres ordentlichen Fori, das ist des gemeld^'

Thals und Graffschafften nicht ersucht werden mog^''

vorbehalten, wann von gesagten Peltleinern

Graffschafftleuten Missethaten begangen tvnrden

dieselbigen in gmeiner 6 Pündten Landen sich besi»^

thäten, möge man dieselbige aufhalten, solche a>l ^

Ort, wo die Missethat sich begeben, selbigem vo>^

setzten ordentlichen Ambtsmann zu überliefferein

13. Betreffend den Werth der Müntz, soll ^

Herrn Pündtnern selbigen nach gmeincm Laull ''

ruffen heimgestellt sehn, welche aber hierbeh den La

der angräntzenden Ständen und Landen in ^

nehmen werden, und sollen die Beltlein- und 0'^

schafftleut einigerleh Müntz, so im Mehländh

Stado oder Benedigcr-Gebieth nicht läufsig lind,

nehmen nicht schuldig sehn. .

14. Belangend die Erwöhlung der Ainls^^^^

in dem Thal Beltlein, Graffschafft Wormbs

Cleffen (vorbehalten das Bicari-Ambt) soll in

Gewalt der ehrsamen Gmeinden der 3 Pündten >

einer jeglichen, welcher es betrifft, insonderheit

stehen, ihrer alten Abtheilung nach, und wie es ^

ihnen gebraucht worden, zu einem jeden Ainbt n^
weniger als 3 und nicht mehr als 6 Personen



2201

^ eissoun' otksio, guali nominal! eoms sopia
^ äovsranno proporrs al Lonsi^Iio äslle trö
^ßche, aesiö per voll pudliei ö sssreti, oomo a

Oonsi^Iio parsrä, si sle^a guello, ede davrä
^^l?8ior guantitü äs voti, attesi xü a^iusta-
^^oti ss^uiti trä Cattolisi s 1'rotsstanti in gue-

walsria.

NsIIa prima inslan^a äi lutts Is sause
Ii sapitani sl otdsiali ü risdissta äelle

o ä'aleuna äi esss, saranno odli^ati som-
^^llsrii al Cvnsi^Iio äel savin, sl sesonäo guello

^'lioars in sonkormikä äelli statuli 82 s 85; ns
^ "tdsiali potranno ommettsrs o risusare clsllo
^i^Iio äi savio, sollo Pretest« ede la oausa

>1̂ guanäo s'daddi ä venire ä ssntsnsa^Uiva. I'gr Is ssnteniis inlsrluoutoris si osser-
^rä iu «lalnlo 124 o allri, ede sopra sio «lisno-
^'»nno.

^ /V ^'' d-e sause sie' appellatiani si clover^°vm " "
in eontormitä äelli statuli prodis

lurj ^ la senten^a äs prodi viri ö ter^o
pw'ilo äikorme alla prima senlsnzia, si possa

al dollsMo äs Dottori äella Val-
Oontaäi, ede si assoräera, et äopv si

rieorrers äa Liguori (Iri^ioni per via äi
,, / Walinns ö appellatione, seine sssi 8i^nori
^^ioni sliinvranno, sarä nnnäiinsno in arditrio

^ tralaseiare 1e appellationi aä prodos

^ I) ^ immsäiatamente al Oolle^io
^ ^l ulliinainenle a !8i^nori llrisoni,
Pkrej.^"1'^' ^ saso äi äiiorinila äslle senlsn^e,
^r ^^^näovene änb ssnlsn^e sankoiani, si ns-

^'inno Ij «latnli, sde sopra äi siö äispon^ono.

den tauglichsten derselbigen Gmeiild zu ernambsen,
uud sollen alsdann solche Crnamseteder Versainb-
lung gmciuer 3 Püudteu fürgestellt iverden, darmit
von denselben durch offen- oder heimliche Vota nach
gut Beduncken der Vcrsainlung derjenige, welcher die
meisten Vota oder Stimmen hat, auserlesen und
bestätiget werde in Beobachtung dessen, was dieses
Orts von den beydeu Religionen catholisch- und
evangelischeil verglichen worden.

15. Die Ossiciali und Ambtsleut in gesagtem
Veltlein solleil in der ersten Jnstanzia in allen civi-
lischen Sachen aus Begehren der oder eines dersel¬
bigen des Oonsi^Iio äel savio gebrauchen und nach
deinselben urtheilen laut Ausweisung der Statuteil
Rum. 82 und 85, und solleil in den Cnd-Urthlen
die Ambtsleut nicht besügt sehn dasselbe Consilium
zu unterlassen oder zu verwerffcn unter dem Schein,
daß die Causa klar sehe, wann man zu einem End-
Urtheil oder ssnlensa ästmitiva schreitteil solle;
was aber die ssnlenlias iilterlosnlorias belanget,
soll man den Statuten 124 und andern darüber dis-
ponirenden nachkommen.

10. Die ^pellaliones soll man laut der Sta¬
tuten Prodis viris committiren,und falls selbige
Urthel prodi viri ö äel toriin juris perilo der
ersteil Urthel ungleich wäre, so mag man dieselbige
committieren oder verschiebenauf ein Oollegpo äs
vattori des Veltleins und Graffschafftcn,auf ivelchem
inan sich vergleichenwird, und hernach den Recurs
liiid Zulaufs nehmen bey gmcincn 3 Pündten, es
sehe gleich suhplieations- oder appellationsweise,
wie sie die Herrn Pündtner dann thünlich erachten
werden, und soll nichtsdestowenigerden Parten frch-
stehen, die Appellaz aä prodos viros zu unterlasseil
und sogleich auf das Oolle^iumäe Dottori zu appel-
liren und doch letstlich auf die Herren der 3 Pünd¬
ten, wie »blaut, falls die Urthleu ungleich wären.
Wann aber nemlichen 2 Urtheil gleich wären, soll
man den Statuten, so hierum disponiren, nach¬
kommen.
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17. Dipsnäenäo I'auuninistrations äslla Ziu-

8titia uslls oauss srimivuli äalla Inona slsttisns

äsl Vioaris, aociö Ii Valtellini siano mu^isra-

msuts U88isurati äi buona ^in8titia, 1s Esm-

munitä^ ä guuli 8psttarü in vivtii äsl sslitv riparts

äs^Ii Oiüsii, olis tri«. S88S 8i 8srvu, Imvsrannc» ü

nnininar trs äs z,iü iäonsi st intsnäsnti äsllu

xroke88ic»nk Is^als s äs 8tatuti äi ästtn Valtsl-

liv.n, st gunnäs non vi Is88srv in ästtn Eom-

inunitn psrsons Ilnllili, il Esusi^Iis äslle I,sAlis

äovrn noininnrns trö äi gnslln insäeinn I-s^n,

nslln gunle 8i sontisns In Eommunitn n c^unl

nxsttnvn In ästtn noininn, äs gunli trö nominnti

Ii VnItsIIini llnhhino än sls^srs uns per ästto

Oäloic», rs8tnnäo pvs88o äs VnItsIIini In knocoltn

äi noininnrs trö zurinpsriti 5 nltri intsnäsnti

äslla xro1ö88ions Is^nls äi ästtn Vnlls äi dnonn

oonäitisns, äs gunli il Vienrio llnblii än sIsKsrs

xsr 8uo 1n0Kotsnsntö uns, olis gli N88i8tn, nooiö

olrs in tntts Is snuss oriininnli, S88nins äs tsnti-

ins n ich äsliliseationi äi torturn et 8sntsnz:n äikni-

tivn, nä ozn' uns sin näminintrntn Aiustitin, st

sinno invivlnlzilinsnts onservnti Ii stntnti äi ästtn

Vnlls.

18. I,s nppsllntioni st ninäionturs äsKÜ otk-

oinli 8nrnnnc> n80v1tnts nsll' i8tö88n Vnltsllinn s

(lontnäi nslln mnnisrn, olis 8i v88srvnvn nvnnti

In rikorinn äsll' nnno 1603.

19. In 8tntuti äi Vnltsllinn stnnixnti I'nnno

1549 nnrnnno inviolnlzilinsnte v88srvnti st Ii eon-

travsnisnti oanti^nti son ogni ri^ors in vitn (st) in

rodln oontorms nlln ^unlitn äsl äslitto^ Isvanäo

tntti Ali nlunch olrs äozzö vi srnno introäottch st

8s oooorrsr^ äiollinrnre nleuno äs ästti stntuti

8i äuvsrn kars nsll' istsssn innnisra, olis 8i 08-

8örvä I'nnno 1549 son il (lonniKlio äi zurincon-

8ulti nnturnlch st II insäsniino 8i äovsrn onnsrvnre,

gunnäo ss ns äovsrnnno tnrs äs nuovi.

17. Alldieweilen dann die Verwaltung der M'
stiz in criminalischenSachen von guter Erwähl»^
des Vicarij herlanget, und darum die Veltlei»^
desto besser guter Justiz versicheret sehen, sollen ^
Gmeiuden, welche das Anivt nach der Abthcil»^'
wie es bishero gehalten, betrifft, dreh unter ^
Tanglichsten und Verständigsten, so der Rechten
Statuten des Veltleins wol erfahren, crnanisen,
wann in derselbigen Gmeinde dergleichen qnalisicn^
Personen nicht vorhanden, sollen gineine 3
in ihrer Versaininlung derer dreh benennen ^
dein Pundt, in ivelchein die Gmeind derer die ^
uainsilug zugehört, gelegen, und von solchen 3 ^
nainscten sollen die Veltleiuer zri Versehung gedaä!^
Ainbts einen zu erwöhleu befiigt sehn, darbch ^
Veltleiuer dreh .lurin-zisriton oder sonsten der
len des Thals Wvhlersahrne, so giites Nainene
Leumbdes unter ihnen, flirschlagen,von welche»
Vicari einen für seinen Lieutenant erwählen 3^
welcher ihine behstehe, auf daß in criminalische»
chcn, Verhvrungder Äundschaffteu, Vcrathschläß^^^
der Folterungen und endlichen Urthleu eiiicin
gute Justiz »viderfahrerind die Statuten iinverbr»
lich observirt und gehalten werden.

18. Die Appellaz und Shndicatureu der
leutcn sollen verhört und verrichtet werden in gcD^
Veltlein lind Graffschafften in der Gestalt lind
wie es vor der Refvrina Anno 1603 verübt ivvrdcl' ^

19. Die VeltleinischenStatuten, so Aniw

getruckt worden sind, die sollen unverbrüchlich" ^
viert und die darwider Handlendeu an Leib >
Gut allwegen nach Beschaffenheit des Frevels " ^
strafft werden, und sollen mithin auch aufgeht )
alle Alißbräuch,so Hierwider vor diesem eing^ ^
gelveßt, und wann es sich begebe, daß de»sel--^
eine Erklärung nothwendigwäre, soll
der Form und Gestalt vorgenommen »verde»,

»vie Anno 1549 beschehen, mit Rath eincM^^
äurisperitorum, »vie ebeninessig gehandlet
soll, wann man neue aufrichten »volle.



eh ^ ^ intendino ccntirmati tutti Ii privile^i,
?odevn Lormio ä gualungue ultra Oommu-
avanti I» revclutione dell' anno 1620.

I'cr la ^iiirisdittione del dontailo (Ii tllnu-
bnna o Linr, si doverunno invieluhilmente os-
^<U'e ^ statnti loro s lentis mnnicipule uvunti

^estg mvtivni kutte, dovendo levure o^ni et guu-
, ^llue 8orto di ulinso, clis contra gnells kossoro
^vdotts; mä perclie nelle dette giurisdittioni

^ e alvnn' Vioario, come in Valtollina, si
^eede kaeoltä a^Ii Imlntanti di dsttu gruiisdit-

(Ii nominars trö persans intelli^enti nslla
Essione legale, de guuli il eommissario et

" respettivumsnto Iiavranno 6a sle^ere
xlj assista, avviookö in tntte 1e cause

^uali, essami de testiimmiz, casi (Ii tortura
. ^^^Icn^e ditinitive sia administrata compita

^ 'Oa et siana osservati inviolaLilmente Ii
I«r«.
HoneedendcIi Hi^nori (Iri^ioni, patroni

ulto dominio, il transito di ^ente di ^usrra
^ ^Itellin-^ et duoi (lont.adi, procuraranno siano
^st^- ^^üauti nella inaniera, clie saranno

^li Ii mgti^.zi,,^ üü^nori (^riKioni.

^ ^o. ,<>ji neutrale il dolanello
^ ^ni 8imeon Llorino, persona dell' inte^ritü,

uotorie, «piale sarä tenuto sententiare
I>üt (lansi^Iia del Lottor Giovanni Lat-

di (Iravedona, clie s'elsKö per suv
v6li^ando amliiduoi a decidere e sen-

^Ip ^ le differen^e rimesse^li in virtü
oapitoli dsntra il tempo di duoi

i"'^^imi, clie connninciaranno ä priino d'Lt-
u. I^'^ssimo, e mancando uno de detti Llo-

" amliiduoi nel detto tempo,
tzvv Lccellsnsa 6 Ii suoi Luccessori nel

" ^^?ere un' altro ^iudios neutrale t-Iri-
' ^ Ii Liguori Erri^ioni noininaranno un'
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20. Alle und jede Privilegia, so die Graffschafft
Wormbs oder andre Gmeinden vor der Revolution
Anno 1620 gehabt, sollen hiermit bestätiget sehn.

21. Die Jurisdiction der Grassschasft Eleffen
und Plnrs betreffend, soll man die Statuten und
municipalischen Gesäße, so sie vor der Revolution
gehabt, unverbrüchlich halten und alle darwider ein¬
geführte Mißbräuch abstellen; und dieweilen in gesag¬
ter Graffschafft kein Vicari ist, wie in dem Veltlein,
so sollen die Inwohner derselbigen befügt sehn, dreh
Wolerfahrne der Rechten und ihrer Statuten, so
guten Leumbdes sehen, unter ihnen zu crnainsen, von
welchen drehen der Commissarius und der Podestat
zu Plnrs einen erkiesen sollen, der ihnen Ambtleuten
assistiere, damit in allen criminalischcn Sachen, Ver¬
hütungen der jtundtschafften, Bcrathschlagnngder
Folternngenund endlichen Urthlen vollkommne Ju¬
stiz geübt und ihre Statuten unverbrüchlich gehalten
werden.

22. Zu Zeiten das; gmeine 3 Pündt, als Herrn der
Hoch- und Ober-Herrlichkeiten, den Paß für Kriegs-
Volck durch das Veltlein oder Graffschafften gebrau¬
chen oder zugeben wolten, so werden gemeine 3
Pündt verschaffen, daß die Einwohner gesagter Orthen
in gleicher Gestalt, wie in gemeiner 3 Pnndlcn Lan¬
den gehalten werden.

23. Zu einem Neutral-Richtcrist erwöhlt Herr
Obrist Johann Simeon de Florin, eine aufrichtige
und den Parthen wohlbekandte Pcrsohn, welcher
schuldig sehn soll zu urtheilcn mit Rath des Herrn
D. Gio. Vapt. Stampa di Gravedona,und ihmc zu
einem Assessor verordnet; sie behde sollen verpflichtet
sehn alle und jede Differenzen, so ihnen in Krafft
vorstehender Eapitlen übergeben worden, zu entschei¬
den in den 2 nächstfolgendenJahren, so ansahen
sollen von dem ersten nechstkünfftigen Monats Octo-
bris, und im Fall er Hr. Obrist Florin oder Stampa
oder sie behde innerhalb solcher Zeit absterben sollen,
mag der Herr Gubernator oder dessen Rachfolger
in dem MehländischenGoverno einen andern Nen-

276



2204

nitro jurwpsrito äsl ditnto äi Uilnno per N88L8-

8or, ooms 8oprn; s pN88k».to il 8oästto tsrmins

äslli änoi nnni, 1s oan8s iiiclsoi8ö pn88i'no psr

il toro oräinnrio, sovsttnnndo 86 psr solpn «Isl

Zindise ü dsll' nttors provsni88S, oks non 8i ds-

sidss8sro in detto tsmpo, psrslrs 8Sndons «Ii ein

knttn In protö8tn in kormn in ntti non soinn il

tsinpo limitnto 80prn tnli pnrtieolnii, oon gus-

8to psrä eiis non 8'intsndn Isvntn In tnsoltn nlls

pnrti ö «Ii oonoordnr8i nmionlzilinsnts ö «Ii sls^sr

nitro ^Indios ö nrditro «Ii loro 8ndi8tnttions, ovsro

nnohs di proro^nr il 8odetto tsmpo, ooms Ii pn-

rsrn.

24. ?ntti g^li nltri on8i non oomprs8i in gas-

8tn Lnpitolntions 8inn0 l4mS88i nsl 8tnts 6t 6886rs

oli'srano 1'nnno 1617, 8sn^n inovnrs no nltsrnrs

oo8,n nlonnn.

25. In virtü dslln pncs s Imonn vioinnniin

Icersditnrin 8tnbilitn trn Knn Zlns8tn st (Iri8oni

promettono S88i Lrwoni n dsttn Nns8tn in otti-

mn et nnttontion korinn «Ii 088srvnrs s tnr 088sr-

vnrs inviolnliilinsnts c^usllo, olrs 8i oontisns in

c^ns8ti enpit'di, st »innonndo Ii Li^nori (1ri8oni

nslli 8odstti ongitoli, 8'intsnds, olrs Inrlidino mnn-

onto nlln onpitolntions tnttn von kinn Älne8ti'i.

26. I'sr gnsllo elis tooon nlln rsli^ions, Ii

Ki^noii (Iri80ni ziromsttono (Ii 088srvnrs 6 knr

088srvnrs inviolnliilinsnts «In 8«ioi otlioinli st mn-

Awtrnti Ii 8SA»onti enpitoli.

27. (Ms nslln VnItsIIinn st «Inoi C'ontndi non

IrnIMin «In s88srs nltrn reli^ions, olrs In Cntto-

lion ^cpo8toIion Romnnn, oon S8pro88n S8elu8isne

tral-Richter, der ein Pnndts-Mann seye, ernamh'"

und die Herrn Pündtner einen andern Jurisperit"

benennen von dein Mehländischen Staads zu dcO

bigen Assessoren, wie vbfteht. Aach Perfliessnng

der 2 Jahreil sollen die Sachen, so noch nicht e»l

schieden wären, vor dein vrdenlichen Richter gehört

sehn, vorbehalten, so durch Schuld des Richters»^

des Klägers die Sach nicht in solcher Zeit entschied

wäre, und darwider nach Forin in den Actis

protestiert worden, solle die vorbestiinbte verstoß

Zeit denselbigen nicht nachtheilig seh», mit dich"'

Anhang, daß den Parthen nicht soll benommen HV"'

sich entweder gütlich zu vergleichen oder einen

ter oder Arbitro vi er>vöhlen ni ihrem Bemhl^

oder ailch die Zeit ^u verlängeren, >vie sie es l!^

bedunckt.

24. Alle andere Pnncten, so in dieser gegc"

wärtigen Capitnlation nicht begriffen, sollen in ^

Stand und Weesen gesetzt werde», gleich als ^

selbige Anno 1617 waren, und solle in denselb^

die geringste Innovation noch Aendernng nit sl"^

nomine» noch verstanden werde».

25. In Krafft des ewigen Friedeiis und

erblicher Rachbarschasft zwischen Ihr Cathol

Riajestät und gmeinen 6 Pnndten anfgericht, ^

sprechen gmein dreh Pnndt ni bester Form a

Majestät die gegenwärtige Capitnlation, und

darinnen begriffen ist, steisf und unverbrüchlich '

halten und zu verschaffen, und wofern die H"' ^

Pündtner deine nicht nachkommen wurden, 1^^
dahin verstanden werden, als wann sie an

Pündtnnß gegen Ihr Majestät ermanglet iM""'

26. Was die Religio» anbelangt, versM'"'^

die Herrn Pündtner zu halten »nid versclM"'^
thnn, von ihren Ambtslenten und Oberkeiten

brüchlich gehalten zu iverden die nachfolgendcü

Pitel. <

27. Das; in dem Veltlein und behde»

schafften keine andere Religion sehn solle, ,

katholische apostolische römische, mit anstrnckm
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^ P>aIunHus ossereitio «> »sc» «l'altra reli^ionk!,
von sij 1a oAktolioa.

Elle si »sservi tutto oi>>, ciis si »sserva
8i^nc»ri Lvi^^ori äelli äoäeoi Oantoni nello

^ksttuig lli IiUA»nc>, Ooearnc» st Alonärisio, oon
^'in^uisitions nc»i sij introäotta.

^ In oanfnrinitiV clollc» attsstntioni ^ireso
Vesoovo «Ii Onino et ^li altri reli^i-

Vosi ro^olari voine sscalari, ziotranno esser-
liliorainento le vui'e äells aniiue et altri

^ ^ 6ivi»i vtkeij eoneernenti al cultv «l'Iääio
^^tro Li^noie, eoine si In nelli statt, «love si

^i'oit.-l 1,^ k,c>I.^ rslixivne cattolica.

^ '^6. ülonsi^nor Vesoova et ^li nltri Visitatori
^^"lioi, ^gr ^»nnto ä loio a^paitiene, jiot-

visitaie ia lern «iiveesi cli «Zetta Vaitellinatz
^utiiiii xig niiiitrin lern ec»n ziiene^^a ä'autto-

^ <^t vssercitare la sna ^i»iis«iitti«>ne eeelesia-
Lc»nk<>iin(z clis^i.sitione clella ra^iene com-

^Urig ^ ^aei'i 0!.inoni, eoine si ta nelli stati,
^ ^ ^ piokgzz^ 1.^ i'öli^ione cattoliea, ne

»n xi»cijt!tz aneoi'clie alieno cialla fecie eat-
«tovin esser latto aleun' inipeäiinsnto,

^ sarä ziartnkc» c>Ani «Ze^no rispetto.

3>, ' ^oni si ossei'vaianno Ie«?i «'» cieereti con-
"!>ki! Ii .
^ -> lUIn reli^ione ö libsitä eceiesiastiea, an-ii

eoelesiasticiie,si pnlilicai'anno sen-
impotZimsnto, e per» si cassano gli in-

^Utti statnti «ü Vaitellina et «luoi (lontacli.

Itelli statnti <li Vaitellina si l'ivocano li
^uenti:

^ ^ statnti ä ca^o 51, 105, 107, 2l0 et «Ii piü
^1»ti ^ ^ 222, «znanto alli l»eni

^iastiei.
^atnti cli (lliiavenna il statuto -t eapo

>i ' ^ ^ statuti a eaxo 143 et 161, yuanto alli
^vlesiastiei.

Ausschliessung aller andern Hebungen und Gebrauch
einer cmdern Religion, die da nicht seye die catho-
lische.

28. Soll alles das gehalten werden, so bch den
Hrn. Schweitzernder 12 Orten in den Pogthcbcn zu
Lauis, Lugaris und Mendris gehalten wird, jedoch
daß die Inquisition nicht eingeführt werde.

20. Räch Inhalt geschehenerAttestationcnsoll
der Herr Bischofs zu Coino und andere Geistliche,
sowohl Regulär- als Sccularcs, das Seelsorger-Ambt
und andre ihre H. Aembter des Gottsdiensts un-
verhindert verrichten mögen, wie es in denen Orten,
wo man die catholische Religion allein übet, gehalten
wird.

30. Der Herr Bischofs und andere päbstlichc
Visitatores sollen, so viel ihnen gebührt, ihres Gut¬
achtens ihre Kirch-Hörnngen in dein Veltlein und
Graffschafften mit vollkommner Authoritet besuchen
und ihre geistliche Jurisdiction üben mögen, nach
Inhalt und Dispositionder gemeinen Rechten lind
H. Canonen, wie es in denen Orten, wo man sich
allein zu der catholischen Religion bekennet, gehalten
wird, und soll von keinem Ambtsmann, ob er schon
der catholischen Religion nicht wäre, cintzige Hinder¬
nuß daran geschehen, sonder denselben aller gebüh¬
render Ncspcct erzeigt werden.

31. Es werden keine Gesätz oder Decret, so der
Religion oder geistlichen Frehhcit zuwider sind, ge¬
halten werden, und so geistliche Bolle einlangen,
sollen selbige unverhindcrt mögen pnbliciert werden,
derowegen nachfolgendeStatuten des Veltlcins und
dcro zwch Graffschafften anfgehebt sehn.

32. In den Statuten des Veltlcins werden wider-
ruffen die nachfolgendenStatuten, ncmlich des 51..
105., sI07^ und 210. Capitels, und zudeme die Sta¬
tuten des 221. und 222. Capitels, so viel die Kirchen-
Güter betrifft. In den Statuten der Graffschafft
Cleffen wird anfgehebt das Statut des 153. Capitels,
und die Statuten des 143. und 161. Capitels, so
viel die Kirchen-Güter anbelangt. Weiters werden
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In oltrs 8i rivooano Ii 8tatuti äi Lormio 8i-

mili alli 8oäotti äi Valtellina s Eliiavsnna äi

pre8snte rivooati.

Le oau8S mutrimoniali et nitre nppnrtenenti

nl koro eoolesin8tioo 8i Insoiarnrmo nl äetto koro.

33. Xon sarn permeeen Iin6itntions ns äomi-

oilio nä aleuna per8ona, eks non eiz onttolion,

eoestto nlli ^iuäiei, äurnnäo il tempo äellu, ^iu-

äientura, eooettuati nnolis ^li S8pul8i, otie po88e-

äono beni nslln VnIIe e äuoi Oontnäi, ü guali

8nrn Isoito tiaditnrvi trö mssi äell' anno inter-

pollatnmente per rneeo^liere le 8ue entrnte et

rieouoters Ii 8uni ütti, eon olie tnnto Ii ^iuäiei,

gunnta ^li eepulei non tenßchina minietro ne Iin6-

Inno e88eroitio äelln reli^ione loro, >nn vieino in

puklieo eensn 8onnänlo.

34. Lke Ii mnAi8trnti prote8tanti nel preetnr

il ^iurnmsnto nlli 8uääiti, nel pi^Iinr il po88 «Z88»

äell' oikoio U88ervino oome nvanti I'nnno 1620;

s nnsoenäoli nel tempo äell' otkioio loro ü^linoli,

«pmnäo vo^Iinno elie einno dntti^nti nelln Vnl-

tellina o äue dontnäi, oiö eeAuu eonkorme alli

riti äslln vliiö8n onttolion.

35. Li Liguori (iri^ioni onttolioi ele^ernnno

oAni biennio uno äe^Ii atkoiali eattolioi, etis

iiabbi ourn äelln reli^ione eattolion, levi tntte

le oontraventiani o novit», osis ei toeeero eontrn

In äi8po8itione äelli eoäetti enpitoli, e oominnn-

änrnnno le trv LkFÜs, öde ^li oräini äelli äetti

oKieinli in hueetn mnterin ninno puntunlmente

odeäiti et ö88eguiti; e gunnäo in äettn VnIIs et

Lontnäi non vi eiz nleun' oikeinle enttolioo, äo-

vernnno äetti Li^nori (Irieoni onttoliei äepntnr

nltrn psr8onn ^ualiäenta pur enttolion 64ri8ann.

36. Lbs tutti Ii dem, sntrnte, Is^nti overo

äonntioni, okö per I'näietro kurono tntts än pro-

widerruffen die Statuten der Graffschafft üLor»>^-

welche den Veltlein- und Clesfnerischen gleichför»^

sind, welche hiermit sollen widerrufst sehn. Die <!hc'

Sachen, und was dem Kirchen-Foro oder geistlich^

Nichter zugehörig, laßt man der gesagten Oberk^

verbleiben.

33. Es soll nicht zugelassen sehn einige

nung noch Haußhaltung einiger Persvhn, welche >u^

cathvlisch sehe, vorbehalten den Ambts-Leutheu
>väh

reud der Zeit ihrer Aembtern, wie auch vorbehält

die Übertriebne», welche Guter im Veltlein und ^

den Graffschafften haben, denen dreh Monat je^

Jahrs vergunnt werden, ihre Frücht und Einko»»"

nussen einzuiammlen und Zinsen einzuziehen, ^

daß die Ambtsleut, sowohl als die Übertriebnen kci^

Prediger halten »och Uebung ihrer Religion h^

sollen, sondern ohne osfenliche Aergeruus leben

34. Wann die evangelische» Ambts-Leut v
br?

Antrettung ihrer Aembtern den Unterthanen den

schwöre», soll es gehalten werden, wie vor

1620 geschehen. Und so in währender Zeit ^

Aembtern ihnen Kinder gebvhren wurden und

wollen, daß solche im Veltlein oder behden

schafften getaufft wurde», soll es geschehen nach

und Gebrauch der catholischen Kirchen.

35. Es sollen die Herrn catholischen Pünd^"

alle zweh Jahr einen von den katholischen

lenten erwöhlen, ivelchcr für die katholische Nesig^
Sorg trage und alles, was dero zuwider, oder ^

Erneuerung, welche dem Inhalt obbeschribner ^ ^
len entgegen, abschaffe, und sollen gmeine dreh

befehlen, daß die Verordnungen solcher Ainbtslcn^

in dergleichen Materi auf das fleißigst sollen

ten und vollzogen werden. Und im Fall kein ca^
lischer Amtsmann i» dem Thal verhandelt, svilr"

Herrn catholischen Pündtncr ein andere gualifir^

Persohn, welche gllt katholisch und ein Pundts»^'

sehe, hierzu verordnen. - .

36. Es sollen alle Güter, Einkünften,

oder Ausgcmächte, so vor diesein von den
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^»tsnti per siutto ö sovsntions äs ioro ministri,

snobs äsüs sbisss nsüs Vaitsiiina s (>>n-

^äi Lvrmio e (üiisvenns rs«tino s äisposi-

äs ^i^noi'i drissni psr rsstituirii ü sbi äi

^??ions 8pstts.no.

17<zn zj pgkss oontisksrs mstrimonio, si

(>o^ pgi-ggng äsüs msäesima rsii^ions sst-^»iies.

t^usnäo vi sisno sitri ospi^tsiij o srtisuü

^p^rtsnsnti süs reü^isns non espressi sin^oisr-

^6nte nsüs pissvnts sspitoistions ü in sitrs

si äovsrs nsssrvsrs siö, oks sonstsis 8SI'-

nslls prskstture äi üu^ano, lwssrna st

^^näri8io, si gusi eäetto i'^mdsssistors äi 8us
»e«ts resiäsnte nslii 8i^nori !8vi22sri st is

^^»»«ns, <zi>g ssisnno äsputsts äs Hiomori 0lri-«0yj .
'wvsrsnno ottensrs »ns stteststians in kor-

^ ^»ttsntiss äsili Ki^nori 8vi2?sri äslii änässi
^ivni nnitsments. Lt ii ineäsmo si tsvsis

^?ktto g.1 bsnsplsoitn äs äsi'si äsl ina^istrsto

^ ^ ^ P088S880 äslii benetisij sooiesisstioi, non
änässi intsnto ritsräsrs i'ssssoutions äsüev<>8g

^^>ntsnnts nsüs prsssnte oapitoistione.

ks> ^ stsijiiisoö is äsinoiitions äi tutts is

^^»»-tioni kstts ilsii' snno 1020 in yus, oioö
p»rtg üs Hi^nuri (liiAioni ii Ossteiio äi (liiis-

. ^ V 8onärio von sssistenss «ii psisons insn-»ts 1 ,

8»s Loosiivn2s, s pariinsnts äs psits

^>>s Dsoio, AInsso, I'nrrsiziuns, isi0>'ti6 ...
^ üssobei, is nnovs kortiäostinni

»ei ä'^ääs, ii tutto psro reeiprsosinents
osts pisssrü ü 8ns b1sssüsn2s, riän-

" Istts is ästts fortiksstioni si ststn, sbeI'" 1 anno 1020.

lischen zu Unterhaltung ihrer Predicanten, wie auch
der Kirchen im Veltlein und Graffschafft Wvrinbs
und Eleffen ausgemacht wären worden, in der Dis¬
position der Herril Pündtner verbleiben, dieselbige
zu restituierenoder anzuwenden, denen so es von
Rechts wegen billich gehön.

37. Es soll kein Heurath, als allein zwischen
Persohnen der catholischen Religion mögen be¬
schlossen werden.

38. Wofern auch andere Capitel und Artickel,
die Religion betreffend, in dieser gegenwärtigen Ca-
pitulation oder in ander Weg nicht ausgetruckt
wären, soll dasjenige gehalten werden, so sich er¬
scheint, daß i>l den Landvogtheyen zu Lauis, Lugaris
und Mendris gehalten werde, und zu solchem Ende
sollen der H. Ambassador der Cath. Königl. Maje¬
stät, so beh den Herrn Schweitzern residiert, und die¬
jenigen Persohnen, so von den Herrn Pündtnern
hierzu deputiert, ein Attestation von den Herrn
Schweitzern aller 12 Orten insgemein erhalten, und
solches soll man auch thun in Ansehung des Bene-
placito, so von den Fiirgesetzten wegen des Possesses
der geistlichen Veneficien gegeben werden soll. Hier-
zwischen aber soll an Vollziehung dessen, so in dieser
gegenwärtigen Eapitulation begriffen ist, nichts ver¬
säumt werden.

30. Man gibt zu und verwilliget die Abschleis-
sung aller derer Vestungen, so von Anno 1620 bis
hieher aufgerichtet worden, nemlich an Seiten der
Herril Pündtner das Schloß zu Cleffen und Sonders
mit Behstand oder Assistenz einer Persohn, so von
Ihr Excellenz dem Herrn Gubernator darzu vervrd
net, und gleicher Gestalt an Seiten Ihr Cathol.
Majestät sollen geschlissen werden Dativ, Musso,
Torrebruna, die Bevestigungen in Peschei sammt
den neuen Schwitzen an der Adda, und solches alles
eins und andern Theils zu der Zeit, so Ihr Excel¬
lenz gefallen wird, und sollen alle Fortificationen in
den Stand, wie sie Anno 1620 gewesen, gebracht
werden.
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40. Uor nmA^ior ksäo, eonürmutionoo oorro-
Porationo «lolla pro8önto oapitolationo promot-
tiamo Xoi Don Dio^o ./'olippo^ clo 0ln^man,
Narotisss cli I^o^ano8, äsl LonsiAlio <li 8tato «li
8ua Naoatä, 8no (4ovornatoro 4i guö8to 8tato
äi NUano o (tapitano ^onerale, in Luv Uoal
nuino per noi e no8tri 8ueoe88ori, äi o88orvaro
et esss^uire per quelle, elie ä noi toooa, il oon-
tonuto «li sopra, et I'istesse proinottiaino noi in-
kraaoritti ^.intmsointori «teile trö /.e^bo in nvine
cleils nostre ooinincinitä e popoli, oiois:

/« 8«A»or« 0'ttp/ <?e//e ecee^se tre /c«//lk.'

8i^. /innärictitor (lonr!««lin<Ü!tste1i)srx.
8iK. Lur^einsister (Uovanni Uuvior.
dÜK. I^ancltamnn Nonrailo Unol.

/'er /« /.e^e« </r«>«.

8i^. Uanilriobter Ruclolk ä Norinels.
8iA. Uanärioptor 0Ini8tian äe ?lorin.
8iK. /ian«ltaman t?iov!«nni (tior^io.
8i^. Lolonsllo Obriatoforo liosirol.
>8iA. Oavallior (4iovanni (lorax-

/'er /a 0'acke.

8i^. I^anätko^t /'ortunato ^ /nvalta.
8i^. (tapitano Illclerico ^Uiertini.
8i^. Oolonello Roäolko Iravers.
8iA. I^anäkoKt Kiovanni l'aolo Lsli ä Lelkort.
8iF. Uo«lo8tä Antonio /-o88io.
8i^. I'o«Zo8tä l/ndorto ä 8aÜ3.

/'er /e /)«ecc />r?/0<rc.

8iA. Donsnte Lolonello Ouri^ Lnäerli.
8i^. 8tatko^t (liovanni Uiotro Lnäerli.
8i^. Donsnts Lolonello (Uovanni Antonio Uuol.

Zu wahrem Glauben, Bestatt- und VervollkoM»r
nun«; gegenwärtiger Capitulation versprechen
Dvn Diego Filippez de Guzman, Marches de Leg"
nes, Ihr Cathvl. jiönigl. Majestät Nath, Gubernatcr
uild General-Hauptmanndes MehländischenStaads
iil seiilem Königl. Nahmen für Uns und unseu
Nachfolger, alles dasjenige zu halten und zu voll
ziehen, was uns in obbeschriebnem Inhalt bett'A
Gleiches versprechen Wir auch die Gesandten der
dreh Pündten in Namen unserer Gmeiuden
Völckern, nemlich:

Ui 8iKnvri Oapi clello occol8o trö

/'er /« </risa.

8iA. /.anäriebtor (lonra«lin (lk»8toIpsrK.
8i^. Unn'irieliter linäolk a Narinel8.
8!^. I^an«lriobtor (llni8tian «lo ?1orin.
8iA. Uanäunnuan (4io. t?iorßsio.
8ißs. (tolonollo Lri8tokoro Uo8irol.
»8i^. (lavalisro (liovanni l)0raz'.

/'er /a 0'a//

»8i^. UnrKeinai8tör(liavanni Uavior.
8i^. /«ÄnävoAt ?ortnnato a ^nvalta.
l8iß^. (tapitano Uläerico ^Uiortini,
>8i^. (lolonoUo liudolto /'iavol8.
8i^. /,an«lvoAt 0!io. I'aolo lioli a Uolkort.
8i^. Uoäe8tä Antonio /,v88io.
8i^. ?oäe8tü (zluborto a 8a1i8.

/'er /s /)/eee /)r,/0«re^

8i^. I^anäaminan üllonraäo liuol.
8iA. Denonto Lolonol. OuriK Dnäerli.
8i^. 8tattvoAt (?io. /iotro Unäorli.
«8iA. Densnte Lolonollo </io. Antonio Luol.
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Oavallisr Antonio äs Aolina.

Oapitano (Giovanni ä 1'ortai.

psr ina^givr Isrnrss^a ns lra61iiamu rsspst»

^^Msnts katto Mailars äus oopis oonkormi et

^n nrsässinro tsnors von il lisal siAilI» äi 8»a

^östä s von gnslli äslls trs Ds^lis, eise »na

1a Aas8tü. biua s l'altra per Xoi st Xo8tri

p"I>oli. Data in Ailano alli ... äi Ssttemdrs äsil'

^vo mills ssisento trsnta novs.

8i^. (Kavaliers Antonie äs Aolina.

8i^. (lapitano (Giovanni a Uorta.

Und zu mehrer Bekräftigung siild resvective zwey

gleichförmige Copeyen eines Inhalts mit Ihrer Maj.

Jnsigel und unserer der dreh Pündten, uemlich eins

fiir Ihr Königl. Älajestät und die andere für Uns

und unsere Völcker gesiglet fgeniacht worden^. Geben

zu Mehland den 3. Scpteinber Anno 1639 unter¬

schrieben:

Dl Aarsliö8s äs Ds^anss.

^ä manäatnm binar Dx»' proprium

Aaroim Antonius Ulatonus,

lis^ins ^ssrstarius.

clvlgen dieselben Unterschriften der Deputierten der III Bünde, welche auf vorhergehender Seite sieben.

^ä manäatnm Dominorum Dgf.atorinn proprium:

Illrious a tlastsIbsiA,

Hupsriorm li^m (?ri8iv Lanssllarius 8up8rilz8it.

liartolomnzim tlssl,

t'<räsri3 sattre>lrali8 (lanssllarius s»dssrib8it.

Dsonlrar<l»8 Vilänsr»8,

kosäsralis X .Inrisäistionnm Oanssllarius

8»lZ8srip8it m. pro.

^rgamenwne Originalurkunde; angehängt das mailändische Siegel und die der drei Bünde.
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S».

Eventualvertrag zwischen der Erzherzogin Claudia und den Deputierten der drei Bünde.

Innsbruck. S». Februar.

«antonSarchiv Graubünde».

Zuwissen, alß bey der DurchleüchtigistenFürstin und Frauwen, Fratüven Claudiae, verwütlibteu Cr)'
Herzogin zuo Österreich, Herzogin zu Burgundt, Gräsin zu Throl, Landtgräsin im Elsas, geborneu Pri»
cessm von Toscana, dero RömischenKayserlichenMajestät gevolmechtigterGwalttragerin lind crafft Test^
ments selbs Mitvormunderin und Regieren», die Herren Pündtische Abgeordnete in Crafft deren baiver
seits vorherganguen schriifftlichen Berahnlassungen zu Svlennisationdeßjenigeu Tractats, darzue sich höchst
gedachte Jr Fürstlich Durchlaucht in Crafft Jrer den 17. Januarij Anno 1637 gegebnen und durch d"
Pündtische Herren damalige Abgeordnete mit gewüsser Rias; acceptierte Resolution uhrbietig gemacht, auch
zu Renovierung der alten Crbainigungmit nottwendigen Credential und Gwalt alherv verfliegt und dcu-
iberhin ire Prvposition sowol Mündt- alß schrüsstlich abgelegt, zumaleu die in solcher Präposition einkh^
mene Pllncten in Deliberativn gezogen, auch deswegen sowol mündtlich als schrüffrliche Bericht und Crcle'
rungen baiderseits ervolget, das Haubtwerckh aber sich flirncmblich ans; der Ursachen difsicultiert, daß uui>^
wehrendem abgedachten Traetat de Anno 1636 und 1637, wie dann auch darauf underschidliche Attentat
wegen Exercierung der catholischen Reiligion im undern Eugedein vorgangen, welcher attsntatoruw ^
vooation und rospoctivs restitution in intsKrinn höchstgedachte Ire Fiirstlich Durchlaucht in Crafft
Resollition underm Dato 13. Febrnarij Anno 1640 vor allen anderen Sachen urgiert, auch che u>^
zuvor dicselbige wirckhlich ervolget, sich zu nichts endtliches oder verpüiwtliches crclercu oder einlast
wellen, das doch auf erdciter Herren Pündtischer Abgeordneten beschcchnen ferrer Erynnerung ;md
schlag die Sachen zur Zeit dahin durch die Erzfürstliche hierunder gebrauchte Herren Deputierte gcst^
worden, daß aniezo neben crwenntem Puncto restitutioni« in integrum auch von den übrigen Pun^
cventualiter gcredt und tractiert und dasjenig, tvas beschlossen, baiderseits aä rsksronäuin et rntiüoa»^'"'

genommen werden solle und möge, doch mit dem Borbehalt, daß hierdurch Jrer Fürstlichen Durchlauf
wegen erwennten xuneti rostitutionis ante oinnia kaeisnäse und andern habenden Rechten, ZUUI 6^
die Ratisication nit crvolgen wurde, im Geringsten nichts derogiert sein solle, dergleichen Bedingung
Reservation nicht weniger von den Pündtischen Herren Abgeordneten vorgangen und dariber hin von ^
derscits Deputierten dise ferrere Erclerung beschechci;, daß solche Inno inäs ervolgte rsssrvatianes

Bediitgnussen ir Wirckhnng, was sich von Rechts und Billigkheit lvegen gebürt, allain sovil die reservicr^^
Partheh betreffen thuel, haben, gar nit aber dahin verstanden und aufgenvmeu werden solle, san>ö ^
Gegenpartheh in obverstandeue anderwerttige roservationos und Bcdingnussen gehölet oder bewilliget h^

Solchem nach ist anfangs abgeredt und beschlossen worden, daß auf crvvlgende obvcrstandne Rutist^
tion dises Verohnlaß vor allen Dingen die Restitution, Ncdintegration und Immission der Herren

vapuoinoruin in alles dasjenige, tvas sie Anno 1636 und 1637 lauth zu Endt volgcndcr Specific^ ^
possediert, vorgehen »nid an Händen genomcn, auch dabch, wie dann in sp^ois bey dem jetzigen
zu Saumnaun unperturbiert gelassen werden.
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Wann i,uii obverstandne Restitution in inwzxrulu würckhlich beschechen und zu Werckh gesezt ivorden,
^ iolle alsdann gegenivertiger Tracrai mit uud neben Jiiseriernng der Anno 15>18 aufgerichten Erbaini

beedes von Worth zu Worth uuder beiderseits Principal transigierenden Parthehen R'amcn und
^'Mgl und mit gewohnlichenInno insto porgehenden Vcrsprechnussen, Svlennisation und Stipulation aus-
^stnigi werden. Beh und in ivelchem Vertrag dann hechsternanntc Ire Fürstlich Durchlauchtin der

"»lischt,i .^ahserlichenRtahestat als Mitvvrmnnderen und in Jrem Rainen, für sich uud dero Erzfürstlich
Spille», auch derselben Erben und Rachkhvnicn geschechcn lassen wolle», das; in den Acht Gerichten des
^'tigeivs, dem undcrn Engedein und Herrschasft Razins neben der römischen katholischen Religion und

selben frehen Pebnng auch diejenige, welche derselben nit zngethv», bei ircm Glaubeil, >Urchcngebrcüchen
^ Zeremonien, wie sie dieselben bist daherv in Gebrauch gehabt, srch iiud iniperhindert gelassen werden

o», dabep inan hoffentlich gunegsamb Nrjach haben und gewinnen wirdct, ein rechtes bcstendigeS Ver-
^Iveu u»d Ruchestandt vortzupslanzen und zuerhalten in bcmelten Orten des PrctigewS und nudern

'gedei,,^ auch der Herrschasft RazinS, alle Underthoucnuud andere Inwohner, geist- oder ivcltlichcn
'^»dtS fridlich und riebig beh nnd nebeneinander zuwohncn, thaiii Tbail des anderen Religion, Kirchcn-
^^clich vdt?r Eeremonienabthucn, zu verhindern oder davon zutriugen oder abzuhalten znunderstebcn,

andern beh solcher Religion, Glauben, Kirchengebreich, Ordnung und Eeremonien
'triebt und unangefochten bleiben zu lasse», khain Thail den andern dessentwegen in Predigen oder

^ Znsammenköiisfte»szuj verkhlaincrn, oder chrverlezlich nitanziltastcn oder zuvervvlgcn, vil weniger von
oder anderer Religion wegen jemandt von Ehr, Ämbter, Diensten oder gemainen Rutzbarkheitenaus-

'Glessen »der mit sonderbaren Beschwernusscn zll belestigeii, sondern baidersaits stieligionszuegcivabntcn
' stueten Schuz und Schirmb zuhalten, auch wider die Tnrbatores uud Verbrecher geburcudl- und

"stlichx sirzeuien.
fürters die Herren PündlischeAbgeordnete gewiser in irer Proposition aiigezogner Urbarj,

^^^^U'fen und anderen Schrüfflen ro8tit»til)no,nangelegentlich begert, als; ist das Erbstetten geschcchen.
Man nvchiualen gehöriger Orten nachschlagen sund,j da sicl, was erfinden soll, nnwcigerlich volgen

M'i wolle.

!»llc ^ ^ begertc Eonfirnlierung der Privilegien der Acht Gerichten in Pretigew betreffen lbucl,
^'selbige in der Formb nnd Gestalt, wie von weilandt Erzherzog Sigismund svwol der crthailteu

^»^^'"ngen als anderen, item von Kahser Marimiliano dein Ersten, Kavser Earolo dem Aünfsten, Äung
^ozherzogen Ferdinand, auch Erzherzoge» Maximilian» vormals; ervolgt, durch Ire Fürstlich Durch

^ u»d zlivordcrist Römische Kahserliche Rlahestet als Mitvormnnderen erthailt werden.
^>ich

'Schiebens aber sollen die Rlünsterthaler beh irer Zvls; Frechheit, so ihnen khönfstig znbcweisen vorsteet,
Reiben.

der des; TrasperstabS, dessen Anfhelnuig Pündtischer SeilS gesiiecht werden will, hat man sich dahin
' das; es noch zur Zeil beh deine, wie es hezunder heergebrachr, verbleiben und biß zu anderiver

Handlung hierzwischen mit gedachtem Staab khain Enderung vorgenomen werden solle.
^misten aber hat es ausser derjenigen Puncten, deren man sich hezrverstandnermassenheut dato in

^Meeg verglichen, beh der Dispositionder alten Erbainigung«le ^.nno fünszehenhundert achtzehen,

^ 'l-rovincietlc gorm für „nchiz„.
277
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auch aller und jeder anderen ratisicierter alter Verträgen (khainen außgeschlossen) wie dann auch Pü»dl-

scherseits wegen der österreichischen Gerechtsame in ^nnis snnfzehenhundert drehundsibenzig, zwainzigistc"

Tag Monats Julh, und sunftehenhundert vicrundsibenzig, sechszehenden Junh, zuo Ehur linder selbiger Stall

Jusigl erthailten Urkhnnden und Asseelirationeil allerdings zubewenden; hingegen was in denen seit vo»

Anno 1620 zwischen dein Haust Österreich von inen Pündtneren aufgerichten Verträgen disponiert wordäll

(unbegeben am oder andern Thails ohnedis habende Gerechtsame) hierdurch anfgehebt seiil solle.

Veschlüetzlichen ist abgeredt niid verglichen worden, daß beh Jr Römischen Kahserlichen Aiapestät dll

Sachen dahin besirdert lverden sollen, danlit von denenselben der Haubtvertrag, so zwar aniezo eventiialillt

abgeredt, beh dessen Aufrichtung und Solcnnisation genemb gehalten und eonsirmiert werde.

Hernach volgt die Desigilation und Verzaichnlls, was die Herren Untres On>>»oini im undern E»^'

dein inen gehabt und darein sie, wie vbvermelt, restituiert werden sollen:

1) Anno 1636 haben vermelte Herren Untres (lnzmeini die Altär in der Kirchen zu Schleins;, Aa»»l>'

und Sins, >vie nicht weniger die Pfruendtheuser zu Schleins, Tins und Schills; sgehabtj.

2) Anno 1637 seindt ererst die Althär zu Schleinß und Raums; abgebrochen worden, zur Zeil, da d"

Herren Pündtische Evmmissarii mit Jrv Fürstlichen Durchlaucht allhier tractieret haben.

3) Anno 1638 nach beschechnen Tractat zu Schills; ist der Altar zu Sins destruiert worden

Untres Enzmeini aus der Kirchen daselbst geschlossen, in welcher sie ire Exereitia effcctive gehabt,

halb jedoch, daß au den Festlägen weegen der Priorität Stritigkhciten gewesen, nachdeinc von Row ^

gemaiue Gebrauch der Kirchen zugelassen worden.

4) Anno 1639 seindt mebrbedeite Untres Onpucini aus; den Pfrüendtheuseren zil Schleins, Siiis

Schultz und etliche Monat hernach aus dem ganzen Engedein verjagt, wie nit iveiliger dc>; Unterth^

hochlich verbvtteu worden, weder sie Untres zu beherbrigeu, noch deren angchörige Sachen aufzubehalll"

So hat mau auch sie Untres in erdeitem Engedeiu weiter ir Exercitium nickt zue heben eriistlich

mohitt.

Ditz zu wahrem Urkhundt haben baiderseits Herri; Deplitierte disen Vertrag mit ireu aiguen Pcts^

ten uiid iuiderzogenen Handtschrüffteii bekrefftiget, der geben ist zu Nnnsprugg den drehundzwainzigllll'

Fcbruarij Anno aintausent sechshundert und vierzig.

(I.. 8.)

I. Unppus.

(I.. 8.) (I.. 8.)

Conradi» von Castelbcrg. Johann Bavier.

(I" 8)

Caspcr Frisch.

(I.. 8.)

Ulrich von Portha.

(I.. 8.)

Anselm Freiherr von Vcls.

(I.. 8.)

Meinrad Vuol.

(I.. 8.)

Johann Sprecher

von Bärneg.

(1^. 8.)

Hans Heinrich

Planta von

Wilkenberg.

(I.. 8.)

Ambrosi Planta

von Wildenberg.

3.)

Joha>'''

Schl>^

Original aus Papier geschrieben; den Unterschriften sind die Petschafte der Unterzeichner beigefügt-
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»V

Vertrag des Abzugs halb unter den evangelischen Orten.

tt!. Mär;.

Staatsarchiv Zürich. Ur»«nt«n t«r ««»dt »nd >j»iid!»ati Akrich S!r.

Annd und ZU wliste» sige hiemit, als die woledlen, gestrenge», sioimnen, vesten, färsichtigen. wysten

Bnrgermeistere, Schnldtheist, Landt Ainmaiin und Ruthe der Stetten nnd Orte» tödlicher Eidt

^»schafft, Zürich, Bern, Bastel, Schaffnßen, Appenzell der ußeren Reden und Statt St. (Hallen betrachtet,

" ^ jeinalen Zyth geiveßen, daß sy, als nit allein uebent anderen lobl. Orten in einein Pnndt, sonder

in der lieblichen (Hemeinsaimne der wahren christlichen Religion begriffen, sich wol mit einanderen

^stehen sollen, daß es distcr Zhth hochnothwendig sowvl im gemeinen Regimentswesten, als in Sachen,

^ eines jeden Orths Angehörige absonderlich betreffen wollen, frändliche Bereinigung anzustellen, nnd aber

' ,erv Tschechen, das;, so ihrer Statt oder Orten Bürger oder Angehörige mit einandcren sich ehelich zu

Minden Reignng nnd guten Willen getragen, der by etlichen Orten strenge nnd unglhche Abzug denselben

^ schwersten verhinderlich nnd nachtheilig gewesten. Wan nun die Sachen dahin gerahten, das; ieder

^att ewer Orts Angewante anderer Enden nit wol alst by sich selbst oder in der anderen Statten nnd

einem sich ehelich betrachten kvnnent nnd wvlständig, ehrlich lind rühmlich, das; zu Vermehr und

^tpstanstnng mehrcr Frlindtschafst, Einigkeit nnd Liebe ein (Hlychheit in Abzügen angefallener nnd ererben

^ ^'"tteren werde angestelt nnd gehalten, habend vbernannte Statt nnd Orth sich mit einandcren beredt
Greint, nämlich das; die gegebene nnd versprochene Häratgäter, wie nit weniger alle albereit verfangcne

^ verfallene (Hütter, so ein Berlvbtes dem anderen zubringen mag, zn Ehren der h. Ee nnd die Be-

svllc

»Iis

^»vcrden des Eestandts kvnilicher zu ertragen, alles Ab und Rachzngs genstlich il»d gar frei, und ledig syn

Destglychen wann auch sonsten ein Mann- oder Wybspersvhn, so in einer der vbbenannten Stätten

^ben, aldort nidcrlassen und wohnen wolle, das; selbige ohne einiche Beschwerd oder Abzngs-Fordcrnng

Orthen verbnrgrechtet und wohnhafft ist, in der anderen einer mit ihrem albereit habenden Eint sich

,-/.^U)en Zug haben. Wann aber nst einer Statt oder Ortt von den Berbnrgcrten derselben ein Erb¬

est, Legat oder (Hemecht in ein anders vermeltcr Statt nnd Orten Wirt bezogen, soll von selbigen der

Mide Theil, das ist zechen von einhundert (Huldin und nit mehr der Obcrkeit für den Abzug entrichtet

^wen, mit dem nsttruckenlichen Vorbehalt, das; ein solliches denjenigen obvernielten Orten, welche
. ' Ältem haro minder oder gar mit von einanderen zn Abzug genommen, an ihrer harkoinlichen (Hewobm

^ Uüzit präjndicieren, sonders in allwäg unnachtheilig syn solle. Und entlichen da sollent die Mvbilicn

^ Ehrende Haab nnd was noch mehrers zn taxieren, nit vfss Höchst, sonder lydenlich angeschlagen, nnd

»»h ^^n Beambte» nnd Dieneren gebären mag, von der Oberteil sclbs nst deine, was ihre gebärt
Hffallt, entrichtet und bezahlt werden. Und wann mm obermelte Statt nnd Ortt, was hie vor staht,

Unanderen yngangen und zn halten angenommen, so ist hiermnb zu känffiiger Rachricht und (Hezägknus

^"'»ärtiges Jnstrnment linder ihr aller Jnsiglcn nsgricht nnd fär jcdere ein glychliitendcS gemacht worden.
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So bcschechen ist den achten Tag des Monats Marl» von der Gcbnrth Christi unßcrs lieben Herren
Hcilandts gezahlt sechszechenhnudert vnd vicrtzig Jahre (1640).

Anm. 1. Dieses Actenstück enthält die Abänderung von 1642, S. Absch. 986 6.

An m. 2. „Bern und Basel sind sonderbar vertragen. 15. May 1604. Im 'l'. 8p. II. lit. III t«I>
». 5 p. 100. Bon den Undcrtban, litt. X. X. fol. 160. Bon den Burgern aber nichts."

»I

Vergleich von Fcldkirch.

lK4l, i>. August.

«a»>o»»ar<l>iv Mraubündc».

Zu wissen, daß, nachdem sowohl zue der Römis.ben Ratierlichen und zne Hungarn und Böheim Kö»>^

Riayestät, als auch Fürstl. Tnrchlancht Clandiae, Erzherzogin zue Oesterreich, Herzogin ztle BlirgU'^'
Gräfin zue Throl, Landgräfiuin Elsaß, gcborner Princessin von Toscana, Rom. Kayserl. Mayestät g^'
mächtigter Gtvaltträgerin, auch crasft Testaments selbs 'IRitvormunderin nud ßiegiererin, unserer gnedisi^^'
Fürstin und Frauen, die Herrn Heupter gemeiner drehen Pündten undterschidlicbe Schick- und Abordw"'
gen gelhan, lind die cl«z ^nnis 1630 und 37 angcfangne Traetaten und Handlungen durch vcrerc
Mission an ein Endt und zue velligem Schluß zue bringen instendig gebeten, als haben hechsternennte
Durchlaucht in 'Rainen aller heä'stgedachter Röm. Kayscrl. Biayestät und für sich selbsten, wie
tvcniger vorbedeite Herrn Heubter gemeiner drehen Pündt weitere Tagsatzung zue bestimmenund bai^
seits deren zue Endte benanibste Eommissarioslind Deputierte allhero zu verordnen inen belieben
wclliche sich dann auch bei gehaltnen Zuesamenkhonften dahiil unterredt und verglichen habe», daß "
und jede derzeit beschloß»« und hieunden volgendc Puneta baiderscits n«1 rökoionäum ob i-atiiiean^
genumeil werden sollen und mögen, doch mit dem austruckenlichenBorbehalt, daß hierdurch
Theil an dessen habenden Recht und Gerechtigkheiten, zum Faal die Ratification oder Genembhaltunsi
ervolgen wurde, im Geringsten nichts benumen sein solle. '

Sollichem nach ist erstens durch erwennte Herren Eommissariosund Abgeordnete verglichen u»d
Ichlossen worden, daß obvcrmelte Ratification und Genembhaltung von bahder Parthehen Principale»,
ob allerhöchst gedachter Rom. Kahserl. Mayestät, Fnrstl. Durchlaucht und gemeinen drehen Pündten ">
halb der ncgsten vier Wochen von dem Dato des in disein Vergleich zue Endt stehenden Tags an
schriftlichen gegen einander volgen, lind hierauf innerhalb den ncgsten auf solliche ervolgte
khumendenacht Tageu vor allen Dingen die wirkliche Restitution, Redintegration und Immission der
1Rtr»m Eapuoinoi-um eintweders in alles und jedes dasjenige, was von inen I'ati'ikutt zue
Sins und Schuls Anno 1636 possedicrt worden, vorgehen, oder aber inen I'u-trikus, sover es de» H ^
Pündtneren beliebiger, anstat desjenigen, so sh l'atras obverstandnermassenpossedicrt, anderwertige, ^
Erwcgung aller Umbstendl kvguipollsnts« und gleichförmige, zum catholischen Exercitio taugliche Ä
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^lleranmbt, wie auch au allen drehen Orthcn, nemblicheii zue Schills, Schleins und Sins gleich anjezt
^kltandueu Heusern, Oratoria oder Capellen in Forinb und Gestalt, das zue Schuls gewestt, ohne eiuicheu

l'-ctruni Entgelt oder Uneosten durch she, die Herrn Pundrner, oder vermittelst ihrer Anordnungauf¬
bauet, ihnen Untoiffn« auch für die eingehabteGärten an und bei den Bewohnungen andere ausgesteckht
""d zngericht, auch die »och vorhandne Glogg wider gegeben und a» seiil Orth gebracht werden sollen.

Und lvann nun angeregte Restitution und Immission der Herrn I'atrnm Onpnomoiuinobverstandner-
»lcisse,, ervolgt, so solle alsdann die Stipulation und Solennisationder alten Erbainignng äs anno 1518
bitiert und volbracht lverden, lind hat es behnebens bep jeztverstandner alter Erbeinigung Inhalt und

^Position, auch aller und jeder anderer ratisieierter alter Perträgen, vor 1620 anfgencht, (kheinen ansge-
>chiosscn), wie dann auch PlindtischerseitS ivegen der österreichischen Gerechtsame in annm 1570, 20 Sag

wiiats July, und 1574, 16. Jnny ziie Ehllr nnder selbiger Stat Jnsigl ertheilten Urkhnnden und Affe-
^llarjvnoii, nicht lveniger bei dem Statntvertrag clo anno 1600, das nndter Engedein betreffende, bis zue
^lansffiiden bestimbtenJarn allerdings zue bewenden; hingegen was seit Anno 1620 zwischen dem hoch-

''chen Haust Oesterreich,dessen Eommissarien und den Herrn Pundtneren sud ^nno 1622 zne Lindau
Amw 1620 zue Jnsprngg und den II. Juli 1638 zne Schuls, auch allen andern ansgerichten Ver¬

den disponiert worden (ohnbegeben ain oder anderen Theils ohne das habender Gerechtsame) hierdurch
^ ausgohebt sein soll.

^icht weniger solle alsdan von den Acht Gerichten in Preligew die schuldige und gewohnlicheErbhnl-

^ 'st allfgennmen, zugleich auch ermelten Acht Gerichten die begerte Eonsirmation und Vestetigung irer
^^^'stlen in der Formb und Gestalt wie von weilandt Erzherzogen Sigismnndo svlvol der ertheilten
>»>d als anderer, item vom Kahser Mapimiliano dein Ersten, Kahser Earolo dem Funfften, König
^^^^'^'^agen Ferdinanden, auch Erzherzogen Maximilianovvrmahls ervolgt, durch Ihr Furstl. Tnrch-

ll nnd zuvorderist die Röin. Kahserl. auch zu Hnngarn und Böheimb Königl. Mahestät ertheilt werden.
^ Widererschnng der Statut Richter ob- und nndter Monfallon vorgehen nnd die Tra-

Hj, ^"^erthonen in vorfallenden Criminal- nnd Rialosizhandlnngen dahin an gedachte Statntrichlerund
^uzallviwr Gericht zur Äbstrasfnng gelvisen sein sollen. Änlangent aber den Eivilstaab zne ermeltem

beiderseits Parthepen sich entlichen, jedoch auf Ratification dahin verglichen nnd verainbart,

^^"'lstran cin Pfleger zne Trasp in Erwehlung des Herrschafft Richters ziie Schills nit ausgeschlossen
^ Stimb nnd also ziveh Stimben solle haben, nnd dast dem Herrschafft

^ die Umbfrag gebären, aber er, Pfleger, dem Reuerwelten die Aidtpflicht geben solle; dast auch,
' der uns ehehaften Verhinderungen bei der Wahl nit zuegegen sein mechte, er ainen an seiner
'' aus den Rlairstleithen zne Trasp oder snnsten jehemandt, der denen von Schuls nit zncwider, hierzne

^^diieu mügc. Hcrentgegen soll der Trasperische Stab hiemit eingestelt sein, doch mit disein austrnckhen-
i>i,^ ^^rbchalt, dast ermelter Pfleger oder Haubtmann zne Trasp für sein Persohn alle seine Soldaten

ci,

üldorth nit angesessne Diener von baidcn Stääben ich nnd ins Konfflig eximicrt, austgenniiien nnd^c'liaia
icchc
zvcfj^
leihc^ fl^vgcn werden sollen. Und thuet inan sich snnsten gegen den Statut- und EivilrichternVer¬

den, >wch dercntwegeit sh was entgelten lassen werden.
daß erwendten Traspischen Äiayrsleithen dcr catholischen Religion halber aini.be Ungebur nit

tiu, ailch widerholte Herrn Pnndtischc Abgesandte nmb Abstchlnng der Zöllen und deren Staige-
angelangt, so haben sich jedoch die Herrn Erzfürstl. Commissariiauf den clarcn Inhalt der alten Erb-
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ainigung bezogen, und daß sye disfahls nichts vergeben dörsfen, entschuldiget; dannenhero die Hcr^'
Pündtische Abgeordnete dessentwegen bei mehr hechstgedachtcr Fürstl. Durchlaucht Ihr vernere Aott»w
anzuebringen inen vorbehalten.

Dis zuc wahrein Urkhundt haben baiderseiths Herren Commissarii und Abgeordnete Visen Pertrag i»i>

iren aigncn Pedtschafften und unlerzognen Handtschrisften bekhrösftiget, der geben ist zue Peldtkirch^
neundtcn Tag Monats Augusti im sechzechenhnndert ainundvierzigisten Jar.

(I.. 8.)
I. A. PappuS.

(I.. vi.)
Cbristianus De Florin.

(I.. 8.)
Johan Schorsch,

(I.. ».)
Anselm Freiherr von Pelß.

(I.. di.)
Jörin Wiechel,

(I.. 8.)
Rudolfi von Salis.

(I.. hj.)
Pleinrad Bnol,

(I.. 8.)
Hanß Jeuch

Original auf Papier mit den Petschaften der Unterschriebenen in Siegellack.

Erneuerung der Erdeinigung zwischen dem Hause Oesterreich und den drei Bi'mdcu>

Wien. 20. März.

«»»«onsarckii» <»ra»l>«»dc».

Wir Ferdinand der Drille, von Gottes (Gnaden erwölter Polnischer Kaiser, zu allen Zeilren
des Reichs, in (Germanien, zu Hungarn, Böheimb. Dalmatien, Crvatien, Sclavonien ze. König,
zu Oesterreich.Herzog zu Burgund, zu Braband, zu Stcvr, zu Kärnten, zu Erain, zz> Lutzenburg. zu
temberg, Ober und Rieder-Schlesie»,Fürst zu Schwaben, Markgraf des H, Römischen Reichs, zu
zu Mähren, Ober- und Rider-Laußuih, Gefürster Graf zu Habspurg, zu Thrvl, zu Pfyrdt, zu KybuG
zu Görch, Landgraf im Elsaß, Herr auf der WindischenMarch, zu Porttenaw und Salins ?c.

Und wir Elaudia, verwitiibte Erhherhvgin zu Oesterreich, Herzogin zu Burgund, Gräsin zu
Landgräfin in Elsaß, geborne Princessin von Tvscana zc., als lveyland des Durchleuchtigeu Hochg^'^^
Fürsten Leopolden, ErhherzogS zu Oesterreich zc, UuserS freundlichen geliebte» Vettern und geehrten
Gemahls Liebdeli nachgelaßner Erben Obrister Gcrhab und Erassr Testaments selbst Mitvormunvenn
Regieren» für Uns, auch Unser Erhfürstliche Pupillen und derv Erbe» und 'Rachkommenden eines,

Und Wir, die Gemeine dreh Pündt in Ehurwalchenauch für Uns, Unsere Erben und
anders Theils thue» khundt und bekennen hiemit öffentlich, daß dlirch iveyland unsern Kaisers ^
geehrten Porfahrn am Reich und lieben Uranhcrrn, Kaiser Marimilianum, im Jahr, als man von u>U ^
Secligilla bers Geburt zahlt aintausend fünffhundert achtzehen, für sich, seine Söhn und Erben Earl
Ferdinanden Gebrüedern, Königen in Hispanicn, rc. auch derselben Erbcns Erben, regierenden Herr" ^
deroselben fürstlichen Grafichasft Tprol, auch Herrschasfrenund Länder enethalb des Arlbergs unyl
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^odcnsee an einem; so dann mir Paulen, Bischvffen zu Chur und dein Ltiftt daselbst, auch gemainen drey
Lunten in Churwalhen anders Thails ain erbliche und ewige Pünlnus, Ainigung lind Verstaiidt geinacht
""d beschlossen, ivelche lclstlich und sonderlich durch ainen zu Vcldtkirch den neluilen Tag Aligllsti im ain-
^»sein sechshlindert ainundvierügisten Jahr ausgerichten Receft oder Vergleich zu reassumier«, renoviern
^>d cvnsiriiiieril veranlasset worden, und bestehet dieselbige Erbainigungin nachvolgendenWorten.

Hier folgt die Erbeinigung von 151^ (S. Vd. III. Abth. 2. S. 1417).

seilen dann Wir, Kaiser Ferdinand :e. uild Wir Ertzhertzogin Claudia :e., auch Wir die drey Pündt
Kunden, das; setz geschribue alle Erbeinigllng beeden Theilen zu nit geriiigem 'Rlltz, Ruhestandt und Wol-

gereicht, auch wir ohne das alles dasjenige, so zu Ruhe, Friden lind Einigkeit dienstlichen zu befür-
^ geneigt sein, als thuen Wir dieselbige elvige Pündtnus und Erbeinigung reassumier«, renoviern, eon-

^uier« und bestätigen. In Erasft dis gclobent und versprechentallch für Unser, wie obvermelt, bederseits
und Rachkommen ietz besagte erneuerte und bestättigte Erbeinigung sambt dem obangezognen vom

"bitten Augusti aintausend sechshlindert aiillindvierhig zu Veldtkirch ausgerichten Receft, allch alle» andern

sil^ uintausend sechshlindert zwaintzig ratisicierten,soilderlich Anno aintalisent sllufshnndert dreyund-
deil zlvainhigistenJuly, auch aintausend fünffhundert vierlindsibentzig, den sechzehenten Jliny ab-

/^udleter Verträgen und ertheiltcn Asseeuralioneu und Urkunden mit Aushebung aller anderen seit Anno
sechshundert zwaiiitzig zwischen Uns beden Parthen gepflogenen lind auffgerichten Traetäteil lallt

^ ^'^'utem Veldtkirchischem Vergleich oder Receft in ewige Weltzeit, wie auch den Statutvertrag äs anno
sechshundert bis zu Auslauft seiner bestimbteil Jaren stät, vcst, unverbrilchlich,uffrichlig zu halten

ül voUzicchen, dereil gestracks und ungeweigeret nachzukommenund zugleben >l»d darwider nichts für-
Handleu oder liftgehen zu lassen, noch iemanden andern von unsertwegen zethuen ge-

^ getreiilich und ungeverlich. Deine zu ttrkhunt haben Wir, Kaiser Ferdinand lind Erftherftogin
u ia fgx uiid Unsere Ertzsiirstliche Plipillen uild derselben Erben und Rachkomen, als Grafen der

^ ^ ^raffschafft Tyrvl und vier Herrschafften disseits Arlbergs, Unser Kaisers- lind Ertzsürstlich, und
> ^üiain drey Pündt zllgleich für Uns, Unsere Erben uild Rachkome» Unser gewohnliche Pnndts-

gistc Briefs hencken lassen, der geben ist in Unser Kaiser Ferdinands Statt Wien, den zwaintzi-
che, ^ ^!artii, nach Christi Geburth im sechzehenhllndcrt zway und viertzigisten. Unserer Reiche, des Römi-

^ sechsten, des Hungarischcn im sibenzehenten und des Böhaimischen im fünfzehcnten Jahr.

Ferdinand :c. :c.
Claudia:c.
H. Eliiter.
Joannes Mathias Prikhelmcyr.
G. Bicililer.

munäatum 8aorae
Esssareso W'-' et 8er''"^ ^roiliäuoi« proprium.

Jo. Mich. Schletzin.

^ie ^"^wcnturkunde. Es hängen daran das kaiserliche Siegel Ferdinands, das der Erzherzogin Claudia und
Siegel der drei Bünde.
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Der die Exemtion der Eidgenossenschaft vom Reiche betreffende Artikel VI des
westpbälischen Friedens vom 24. October

KantonSarchiv Basel. E 4S/»K Nr 17

(Zum item Lassarea Zla^estas aä querela» n»,miue Civitatis li-rsilvensis et nnivvrskv lielvet'-"

«oram ipsiu» Dleviputentiariis aä prkvsvntes OvnKressn» Deputatis propositas super nunnulli»

evssibu» et manäatis executivis ä vamera kmperiali contra äiotau» Divitatsm aliosqus Delvev"'

rum unitos Dantvues eoruinque eives st »ubäitos ema.iikl.tis, requisita Dräinum Impvrii sontont^

et consilio, sinAulari lleereto «Iis 14 Nensis Naji anno proxime prevtsrito ckeclaravsrit prkväil"

tam (livitatem Lasileam omteresque Ilelvetiornm llantonos in possvssivnv vvl quasi plvnkv lib^>

tati» et exemptienis ab Imperio esse ae nullatenus ejnsäom Imnerii äivastenis et juäioiis snbf«^

tos; placuit boe iäem publickv Iinie pacibcationis eonventioni inserere ratumqnv et iirmuw

nsre, atqne iäeirev ejusmnäi Processus, una cum arrestis ooruin »ceasinne quamlocnnque äoereb"

prorsus cassos et iiritos esse äebere.

Nach cincm Drucke van Münster in Westphalen, unterschrieben von der Canzlei in Mainz und mit de«'»

Siegel in Oblatendruck versehen. Die Unterschrift lautet: ?rs?sentsm Lopiam lnstrumsnti paois 8use>o>

suo o>nz;ii>nli (Iß vcrbo ml Vßi'buni ßonkorinei» esse «ttßstütnr-

(b. 8.)
(lancellaiin Vlv^nutiiui..

Vitus lisruüiAer, 8eerstlnlus.

Wir fügen zu dessen Beglaubigung noch folgendes Aktenstück bei:

- et
Xus 8>acrm (l-esarsis U-ljsstatis Dexati st l'lsnipotsntiarii ml traetatus paei» NouasteNl

Osnabrücks VVestpbalorum institutos äoannes k^mluuicns, Oomes a Xassau, OniienslönboAen, ^

äen et Dies, «luminus in lieiistein, Lques aurvi Vellen», eiusävm Okvsarsw Naiestatis dlonsiliaU"

Lecretus ac t-amerarius, .loannss Naximilianus Oomes a Oamberc, Konsiliarius aulicus ac Oa"'^

rarius, Isaacus Volinarus .lurisconsultus, bierenissimi clomini kVrcbnlueis Oeräinamli Oaroli

liarius intiinus st Oamerm 8upsrioris ^ustrim I'rmses, et Joannes Orans kl. .1. Oicentiatus cl ^

äemque iUajsstatis Konsiliarius aulicus, notum et manifestum facimus omnibus, quorum i»U^

ant quomoänlibvt Interesse potsst, inter eaztorus cunvvntm pacis articulos stiam Imnc sequsnt^'

äv Ikxemptione Civitatis Ilasilcensis ac reliquorum Ikelnetim Oantonum eorumquo libertate

neri communique paciscentium plaeito insertum esse, qui äe vsrbo ml verbum ita babst: (!

der betreffende Articcl des Friedens:
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„dum itom dm8ui'kja Zluje8ta8 irrit»8 U88V (Ivkerö"

-^ttb8tamur igitur Iruno artivulum sx -uitlislitiois ratiüoatsö paoi8 tam tlermanu-dallioW c^uam

^^i^nc)-8ue6ioiv dkv8aicho)o Iiö^ii8<^uo cli^Iumatidim ei68nm^tum autlröntic:i8 pur omnia von-

^krnkm c>88ö. In Lui>>8 tö.8timoninm <zt tiiioin propria mann 8ul>8orip8imu8 nomina nc»8tra 8iKiIIa^nö

^tra imprimi ouraviimm. ^otnm Nona8torii annn ävmini millummo 8öxoantö8imo ^na«Iia^e3imo
^»no.

^ulianne8 Imä«miou8,

00MK8 äö I7n88NU

(I.. 8.)

.Iotiannu8 Naximilianus,

oomö8 äs I^amszsrA

(I.. 8.)

Isaaeu8 Volmaru8

(5. 8.)

,I»ann68 dranu

(I.. 8.)

Original im Kantonsarchiv Basel. E. 4S/4K Nr. 4.
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